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Rüstet zum ersten Kai !
In Tage des heißesten loderndsten Kampfes fällt diesmal

die Proletarierheerschau des 1. Mai . Mitten hinein in das

erbitterte Ringen des entrechteten Volkes um ein kultur -

gemäßes Wahlrecht . Mitten hinein in die schwersten

wirtschaftlichen Kämpfe der Gewerkschafts »

organisationen !

Kampf wird diesmal die Losung deS Proletarierfesttages

sein !

Zähestes unerschütterliches Ausharren
im Kampfe bis znm Siege !

Wie oft ist die Arbeiterklasse Deutschlands wegen ihrer

gewerblichen Tüchtigkeit gepriesen worden . Wie oft ist von

Unternehmern und Regierung in Deutschland und außerhalb

Deutschlands die Intelligenz des deutschen Proletariats am

erkannt worden . Und einem solchen Volke ivill man in

Preußen , dem Junker » und Mucker - Preuße « , die politische

MündigkeitScrkläruug vorenthalten , das freie und gleiche Wahl

recht versagen !
Die Bürgerrechte , die man dem Volke selbst in der

Türkei gewährte , sollen in Preußen auch fortan dem

G e l d s a ck und der Geldsackbildung vorbehalten

bleiben . Die Massen der ehrlich Schaffenden sollen nach wie

vor Wähler dritter Klasse bleiben !

Junker und Pfaffen , Ritter und Heilige haben sich zu

sammengetan , um das Volk der Arbeit um seine Rechte zu

prellen ! Sie haben ein Wahlgesetz ausgeheckt und durch

gepeitscht , das nichts ist als eine freche

Aeffung und Verhöhnung der breiten

Volksmassen !

Alle Proteste des Volkes , alle Massenkundgebungen deS

Proletariats ganz Preußens , ja ganz Deutschlands , sind von

den Machthabern von Gnaden der Dreiklassenschmach ver

Schtlich ignoriert worden ! Man will seelenruhig das Werk

deS BolkSverratS und der BolkSknebelung zu Ende führen !

Ja mehr noch ! Das Herrenhaus schickt sich bereits

an , den Wechfelbalg eines Wahlgesetzes

noch mehr zu verschimpfieren !

Die Volksentrechtung geht den geborenen Gesetzgebern

noch nicht weit genug I Was Junker und Pfaffen an klag

lichen Fetzen von Volksrechten noch übrig gelassen , das

soll jetzt den Schlotbaronen znliebe noch heranSrcvidiert
werde » !

Am t . Mai wird daS Proletariat abermals stürmischen

Protest gegen solche Schmach erheben . Zum 1. Mai ergeht

der Aufruf zu neuem Bolksgericht ! Weitere Massen müssen

gewonnen , neue KriegLhausen dem Heerbann deS Proletariats

eingereiht werden ! Nur der wuchtige Borstoß der Masse «

vermag den Uebermut der Wahlrechtsverweigerer zu brechen l

Aber nicht nur zur politischen Werbearbeit , zum

W a h l r e ch t s k a m p f e ruft der 1. Mai , sondern auch zur

Stärkung der wirtschaftlichen KampfeSorganisationen der

Arbeiterklasse . Hunderttausende von Proletariern hat

das Unternehmertum bereits

ans die Straße geworfen ,
um sie seiner Willkür gefügig zu machen , ihnen die Arbeits -

bedingunge » rücksichtslos diktieren zu können !

Auch auf wirtschaftlichem Gebiete verwirft der

kapitalistische Machtkoller die Konstitution , das freie

Mitbestimmungsrecht der Arbeiter , um die Lebens »

Haltung der Massen herabzndrücken , den Absolutismus des Geld »

sackS aufzurichten !
Die Gewalthaber wollen den Kampf — mögen sie ihn

denn haben !

Proletarier ! Sozialdemokraten Deutschland »!

Rüstet znm Kampfe !

Killtet zum ersten Iftai !

1
Die Huslperrung im ßaugeiverbe .

Gestern haben die deutschen Bauunternehmer die Mehr -
zahl ihrer Arbeiter auf die Straße geworfen . In Ivelchem
Umfange dies geschehen ist , kann heut noch nicht übersehen
werden . Roch laufen die Nachrichten zu kraus durcheinander .
Das — offenbar von den Unternehmern inspirierte — Wolffsche
Telegraphenbureau läßt Ziffern aufmarschieren , die den An -
schein erwecken , als wäre die Aussperrung überall fast restlos
durchgeführt . Die Angaben der Arbeiter lassen erkennen , daß
eine solche Einheitlichkeit in den Kreisen der Unternehmer
denn doch wohl nicht vorhanden ist . Aber ein völlig klares
Bild der Wirklichkeit wird sich erst gewinnen lassen , wenn den
Zentralstellen die Ziffern aiis allen in Betracht kommenden
Orten vorliegen . Das kann kaum vor Montag der Fall sein .

Die Unternehmer sind an der Arbeit , sich für den Kampf
nach Möglichkeit „ eine gute Presse " zu sichern , und der Ver -
ein deutscher Arbeitgebcrverbände hat denn auch gegenüber
dem Vorwurf , die Arbeitgeber arbeiteten seit Jahren auf einen

Kampf hin , eine Erklärung versandt , in der es heißt :
„ Wer einigermaßen über die Eittstehung und Entivickelung der

Arbeitgeberderbände unterrichtet ist , weiß , daß sie nicht Kampf - ,
sondern Schutzvereinigimgen sind . Ein BedüriniS des Schutzes der
Arbeitgeber war von dem Zeitabschnitt vorhanden , als sie durch
die mächtige Erstarkung der Arbeiterorganisationen tatsächlich der
schwächere Teil geworden waren . ES ist deshalb verkehrt , sich in
der Annahme, , daß die woblorganisiertcn über große Geldmittel
verfügenden Arbeiter der schwächere Teil in dem beginnenden
wirtschastlichcn Kampfe seien , von vornherein ohne Prüfung auf
Seite der Arbeiter zu stellen .

Wenn in den im Jahre 1908 zwischen Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern abgeschlosicnen Tarifverträgen ein gememsamer Ablaufs -
tcrmin , der 31 . März 1910 , vereinbart worden ist , so ist daS
eben eine in einwandfreier Weise zustande gekommene B e r -

einbarung , aber keine einseitige Maßnahme der Arbeitgeber
lediglich zu dem Zwecke , beim Ablauf den Krieg in ganz Deutsch
land zu cnffcsscln .

Diese Darstellung ist nichts anderes als eine Spekulation
auf die Gedächtnisschwäche der großen Masse des den Dingen
ferner stehenden Lesepublikuins . Es kann gar kein Zweifel
sein , daß in der Tat die jetzige Aussperrung der Bauarbeiter
vom Unternehmertum seit Jahren als eine „ Kraftprobe " vor
bereitet worden ist . Freilich hatte man ursprünglich einen

heimtückischen U eberfall auf die Arbeiter für den
1. April 1910 geplant . Erst als der bekannte „günstige Wind "
im Dezember 1907 der Arbeiterpresse die Schlachtpläne der

Unternehmer zuwehte , wurden die Scharfmacher aus dem

Busch gejagt , in dem sie versteckt lagen .
Der Mitteldeutsche Arbeitgeberverband für das Bau¬

gewerbe zu Frankfurt a . M. beantragte schon im Früh -
jähr 1905 (I) aus Anlaß seiner Kämpfe mit den Arbeitern ,
allen dem Deutschen Arbeitgeberverbande angehörenden Ver -
bänden durch ein vertrauliches Rundschreiben zu empfehlen ,
die zu vereinbarenden Verträge sämtlich bis zum 31 . März 1908

abzuschließen .
Den Verbänden wurde darauf am 5. Juni in einem ver -

traulichen Schreiben unter gleichzeitiger Uebersendung
eines die Sache betreffenden Fragebogens empfohlen , dem

Antrage gemäß zu verfahre «. Das Ergebnis der Umfrage
wurde im August 1906 bekanntgegeben .

Auf der Generalversammlung des Arbeitgeberbundes in

München am 15 . März 1906 brachte Herr L ü s ch e r - Frank -
furt a. M. die Sache erneut zur Sprache , ohne daß indessen
ein Beschluß gefaßt wurde . Im Sommer 1906 regte der

Mitteldeutsche Verband die Verfolgung der Angelegenheit noch
einmal an , und da gerade in diesem Jahre zahlreiche Arbeit -

geberverbände für den Bund neu gegründet waren , wurde
allen Verbänden im Oktober 1906 nochmals empfohlen , die

Verträge möglichst bis Ende 1908 abzuschließen und dem

Bundesvorstand darüber zu berichten .
Das Ergebnis der letzten Umfrage wurde Mitte De -

zember 1906 allen Verbänden bekannt gegeben , und es erwies

sich, daß bis dahin zirka 80 Verbände ihre Verträge bis zum
31 . März 1908 abgeschlossen hatten .

In der Sitzung , die der Bundesvorstand am 17 . Januar
1907 in Berlin abhielt , ist die Frage dann eingehender be -

handelt worden . Nach längerer lebhafter Debatte einigte man

sich auf eine Reihe von Anträgen für die am 19 . Februar 1907

in Köln stattfindende Generalversammlung . In dieser Ver -

samnilung , die unter strengstem Ausschluß der Ocffentlichkeit
tagte , wurden die Anträge des Vorstandes genehmigt und

zum Beschluß erhoben .
Die Beschlüsse lauten :

1. Alle im Jahre 1903 zu vereinbarenden Tarifverträge

sind bis zum 31 . März 1910 (!) oder bis zum

31 . März 1903 « nd in weiterer Folge bis zum

31 . März 1910 abzuschließen ;
2. Alle im Jahre 1903 zu vereinbarenden Tarifverträge

dürfen nur unter Vorbehalt der Genehmigung durch die

Bundesleitung abgeschlossen werden ;
3. Eine Verkürzung der Arbeitszeit , sofern diese nicht über

10 Stunden beträgt , nur nach voransgegangenem ver¬

lorenen Streik und nur mit Genehmigung des Bundes -

Vorstandes eintreten zu lassen ;
4. Der 1. Mai darf in keinem Vertrage als Feiertag zu -

gestanden werden .

Diese Beschlüsse wurden ten Verbänden unter i ' dem
22 . März 1907 zur unbedingten Nachachtung mitgeteilt .

Inzwischen ist ja der Aktionsplan der Scharfmacher im

Baugewerbe noch erweitert worden . In der Zeit der Krise
fand man in erhöhtem Maße Geschmack au der menschen -
mörderischen Akkordarbeit ; man richtete Arbeitsnachweise
nach dem Muster des Kühnemänner - Verbandcs ein ; man ver -

suchte die Agitation für die ArbeiterorganisaÄoncn von den .

Bauplätzen zu verbannen . Und alle diese „ Erruirgenschaften "
wollte mau ebenfalls durch ein neues Vertvagsmuster stabi -
lisieren . Wir haben dieses Monstrum von Vertrag schon gc -
würdigt . Auf was es uns heute ankommt , ist, zu be »

weisen , daß es die 11 n t e r n e H m c r im Baugewerbe waren ,
die für den 15 . April 1910 eine „ Kraftprobe " seit Jahren vor -

bereitet haben ! Dabei ist nicht einmal der Ausdruck „ Kraft -
Probe " für das Geplante unsere Erfindung oder die der Ar -

beiter ; in dem Scheinprotokoll über diese Dinge wird er von
den Scharfmachern selbst angewendet !

Das Endziel der ganzen Aktion ist , scvgt das Protokoll
mit dürren Worten , daß , falls nicht für e. lle Verträge eine

Einigung erzielt werden kann , dann sämtliche Verträge nicht
in Kraft treten und als letztes Mittel eine Aussperrung der
Bauarbeiter größeren Umfanges angedroht und durchgeführt
werden soll . „ Es handelt sich also um eine sehr ernste Sache ,
um eine Kraftprobe unseres Bundes . "

Diesem dokumentarischen Nachweis gegenüber ist jede
Ableugnung dessen , daß die Unternehmer die jetzt inszenierte
Aussperrung , die „ Kraftprobe " , seit Jahren vorbereitet haben ,
leeres Gerede . Das Odium , diesen gewaltigen Wirtschafts -
kämpf gewollt und hervorgerufen zu haben , können die Unter -

nehmer des Baugewerbes nicht von sich abwälzen . Wie
es mit seiner Durchführung steht , das steht freilich auf einein
anderen Blatte . Ob die Einigkeit der Unternehmer eine so
große ist , wie es für ihre Pläne notwendig wäre , muß sich
noch zeigen . Die Einigkeit der Arbeiter war nie größer !
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Ucbcr den Umfang der Aussperrung
wird gemeldet :

Der Verband der Baugoschäfte von Berlin vnd
den Vororten wird am Freitag , den 22. April , nachmittags
6 Uhr , im Architektenhaus zu Berlin zu einer neuen General .
versaminlung zusammentreten . Als Hauptpunkt steht auf
der Tagesordnung : Bericht über die diesjährigen Tarifverhand »
lungen im deutschen Baugewerbe und Beschlußfassung über fol -
gende Entscheidung :

„ Soll die von dem Deutschen Arbeitgeberbund für das Bau »
gewerbe angeordnete Schließung aller Betriebe auch im Bezirk
deS Berliner Verbandes durchgeführt werden oder sollen auf der
Grundlage des bisherigen Tarifvertrages und nach Maßgabe
des Ergebnisses der letzten Verhandlungen neue Tarifverträge
mit den Organisationen der Arbeitnehmer abgeschlossen werden ? "

Weiter soll in dieser Generalversammlung Beschluß über die
Stellung des Verbandes zu dem Deutschen Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe gefaßt werden . — In einem neuen gestern zur Ver -
sendung gelangten Rundschreiben des Berliner Verbandes an
seine Mitglieder heißt es :

„ Gemäß den Beschlüssen des Deutschen ArbeitgcberbundeS
für das Baugewerbe ist die Aussperrung der Maurer , Zimmerer
und Bauarbeiter gestern abend erfolgt . Der Verband der Bau »
geschäfte von Berlin und den Vororten hat sich diesem Beschlüsse
vorläufig nicht angeschlossen , unsere Tarifverträge bleiben in
Kraft , biS die hiesigen örtliche » Berhanblungci , beendet sind . Wir
erachten es jedoch für eine selbstverständliche Pflicht , unseren
Kollegen im Deutschen Reiche , die nunmehr einen schweren Kampf
begonnen hoben , jede moralische Unterstützung an -
gedeihen zu lassen . Darum ersuchen wir Sie auf das dringendste :
1. während der Dauer der Aussperrung neue Bauausführungen ,
die in AussperrungSgebieten gelegen sind , nicht zu übernehmen
und unter keinen Umständen infolge der Ansspcrrung stillgelegte
Bauten fortzuführen ; 2. strengstens darauf zu achten , daß
Maurer , Zimmerer . Betonarbeitcr und Bauhilfsarbeiter , die a » S
AussperrungSgebieten kommen , in Ihrem Betriebe nicht eingestellt
werden . "

BiS gestern nachmittag 0 Uhr hatten folgende Orte ausgesperrt :
Brandenburg , Bockwitz , Filehne in Posen , Fürstenberg in Meckl . ,

Lübbenau , Neu - Strelitz , Senftenberg , Sommerfeld , Schwerin an
der Warthe , Wesenberg in Meckl . , Wittenberg . Wittenberge , Lucken -
Walde , Rathenow , Posen , Schönlanke in Posen . � -

Die Depeschen - Burran »
melden weiter :

Stettin » 16. April . Hier sind etwa 1000 Bauarbeiter ausge¬
sperrt worden .

Schwerin , 16. April . Ausgesperrt sind hier 104 organisierte
Maurer , SO Zimmerer und 120 sonstige Arbeiter , im ganzen 274 .

Görlitz , 16. April . Von den 23 Mitgliedern des Arbeitgeber -
Verbandes für das Baugewerbe zu Görlitz wurden 670 organisierte
und Nichtorganisierte Bauarbeiter ausgesperrt . Die Wiedcrein -
stellung der Nichtorganisierten Arbeiter wird voraussichtlich am
Donnerstag erfolgen . 1

Sagan , 16. April . Der Arbeitgeberderband für das Bau »

gewerbe in den Kreisen Dagan und Sprottau hat gestern alle
Arbeiter entlassen . In Betracht kommen 64 Baugeschäste mit 700
Arbeitern . Die Nichtorganisierten Arbeiter sollen in einigen Tagen
wieder eingestellt werden . ,

Kottbuö , 16. April . In der Mederlausitz sind sämtliche or -
ganisierte Bauarbeiter ausgesperrt . Die Nichtorganisierten bleiben
in Arbeit . * >

Danzig , 16. April . Die 260 Mitglieder des Arbeitgebervcr «
bandcs für das Baugewerbe in der Provinz Westvreußcn haben un «

zefähr 10 —15 000 Arbeiter ausgesperrt . Tie Nichtorganisierten
rbeiter sollen wieder eingestellt werden . 7' '



y' öuigsfcffs , 16. Äprik . ' Hier Smrd ' en rund 6660 Maurer , Bau »

liilfsarr ' �ter und Zimmerer aus « gesperrt .' '
fljcf , 15. April . Im hiejigeu Baugewerbe sii�d beute 2-1tX) Ar -

beitcr worden , in den Provinz Schleswig - Holstein wird

die - laH der Ausgesperrten etüa 8000 betragen .

Hann »ort , lö - April . Auf iSruiib des Beschlusses des Nord -

westdeutschen ' iVbeitgeberverSa . ntaes hat gestern abend der Lokal -

verband . Hannover sämtliche m gcruisierten Maurer , Zimmerer und

Bauhitssarbeitcr . ür " r 400 « M. unm , ausgesperrt . Auch die übrigen

39, Lotalverbände dieses - Arbeitgc be rverbandes haben fast ausschlief -

lich die gleichen Mabno . hmen getwffen . Es tommen etwa 12 « M

Arbeiter in Betracht . Die jetzt . piaitorganisierten Arbeiter werden

gleichfalls ausgesperrt , sollen aber äiach acht Tagen wieder einge -

stellt werden . . , ,
Haste a. «. , 16. April . Nach dcit heute mittag vorgenommenen

Zählungen beträgt die Zhabl der iav Paugewerb « ausgesperrten

Personen 65l>. Nnf den nncistcn Bauton wird aber noch gearbeitet .

Tie nichtoraanisittten Arbiter sind nicht ausgesperrt worden .

Ztafscl , 16. April . Von der Aussperrung iin Baugewerbe sind

hier 909 organisierte und Nichtorganisierte Arbeiter betroffen war -

den . In Haniiovarsch - Älündsn sind 26 « Bauarbeiter ausgesperrt
worden .

Wiesbaden , 16. April . Hier sind etwa 1569 Maurer , Zimme -
rer und Bauhilfsarbeiter ausgesperrt worden . Von der Aussperrung
sind organisierte und »ichtorganisaerte Arbeiter betroffen , nur Po -
liere und Lehrlinge arbeiten weitsr .

Frankfurt a. M. , 16. April . In Frankfurt und den Vororten

sind ctiva 1269 Brmarbeiter ausgesperrt : ungefähr 600 arbeiten

noch Von 1369 Zimmerern in Frankfurt . Lfscnbach , Hanau . Höchst
und Homburg sind beute früh etwa 666 ausgesperrt worden . In
WormS sind etwa 1066 Bauarbeiter und Zimmerer ausgesperrt .

Stuttsart , 16. Avril . Tie Zahl der in Äroh - St « uttgart aus -

g»sperrtei ' Maurer . Zimmerer und Hilfsarbeiter wi - rd auf 259 »

geschätzt Mehrere dem Arbeitgebcrverbande angehikige Unter -

„ cbmer hai�n ihre Arbeiter nicht ausgesperrt . In verschiedenen

Betrieben Hachen sich die nicht organisierten Arbeiter mit den orga -

nisierten solidarisch erklärt .

Nürnberg . . 16. April . Hier sind etwa 4599 Bauarbeiter ausge «

sperrt worden .
Mannheim . lP . April . Die Aussperrung im Baugewerbe ist

gestern abend in vollem Umfange erfolgt . Die Zahl der AuZge -

sperrten beträgt etlva 1890 .

München . 18. April . Ausgesperrt sind SZ9 Zimmerer . 1999

Maurer , rund 2596 Bauhilfsarbeiter , zusammen 4148 . Die Aus -

fperrung umsalzt bisher nicht ganz die Hälfte der organisierten
Arbeiter . # #

Tie K litttilungcn rniferer NachrichtauünreauS

lassen erkenne», ' h ast die Aussperrung vielfach sehr lückenhaft durch -

geführt ist .
So wird gemeldet : . .
Straschura i. ch Ist Tie Aussperruw , rzt hier «' cht in dem

Umfange erfolgt , dar allgemein erwartet wurde . Die nichtorga -

nisi - rten Uiiterneümeir lassen weiter arbeiten , auch auf den Bauten

verschiedener organisierter Unternehmer werden die Arbeiter

weiter bessttziftigt . Von den etwa 1299 Maurern sind nur an -

nähernd 259 Mann amlgesperrt .
Landau i. Pialz . S . er haben die Vauunternehnrer ' , entgegen

dem Beschliisi ihres Verdandcs . ihre Arbeiter nicht ausgesperrt .

Nur eine auswärtige Firma umcht eine Ausnahme davon . In

Zweibrücken haben es zwei graste Firmen abgelehnt , sich an

der Aussperrung zu beteiligen . Sonst ist die Aussperrung in der

��Bcgesack !� "Mitsiwoch hatte der Arbeitgcberverband die AuZ -

sperung beschlossen . . Dieser Beschlust ist an , Freitag , den IS . April .
wieder aufgehoben »torben . Die Unternehmer find zu der ver -

nünftigen Einsicht gekommen , sich nicht an der Aussperrung zu be -

leiligen . Etwa SO« Arbeiter wären von der Aussperrung be -

«roffen worden . _ r • � •-
Dresden . Die Au�perrung entspricht hier bei weitem nicht

den Hoffnungen der Nntt rnchmer . Von zirka 1509 Maurern sind

nur 799 bis 899 ausgesper rt , von 1159 Zimmmrn nur 670 . Unter

den Firmen , die nicht aussperrten , befinden sich auch viele Mit -

glieder der Bauunternehoievorganisation . Auch die Matertalspcrre
Zaun nicht strikte durchgeführt werden , weil die Unternehmer und

Lieferanien sich hinter Strohmänner stecken . �
Leipzig . Nach einer Meldung , dw Anspruch auf absolute Zu .

bcrlässigkeit hat , du sie von den am Orte beteiligten Bauarbeiter -

eraanisationen herrührt , ist auch in Leipzig die Aussperrung nicht

ollgemei » erfolgt . ES sind ausgesperrt etwa 2996 Maurer , 1999

Zunmerer und 1999 Bauhilfsarbeiter . „ , ,
Breslau . Auch hier ist die Aussperrung nicht allgemein durch -

geführt worden . . . . . �
Hildcshelm . Die ÄuSsHerrung ,,t aus 14 Tage hinaus .

Bremerhaven . In S« n Utrierweserorten ist die Aussperrung
vZlNz mißglückt . ! Bon SSV beschäftigten Bauarbeitern sind 126 aus -

gesverct .
Bon der Zeutralleitung beb organisierten Bauarbeiter

wird uns mitgeteilt : Bisher sind Aussperrungen auS 126 Orten

gemeldet . Dabei fehlen aber noch See Nachrichten aus dem Süden .

Es ergibt sich bis jetzt folgendes ( iieüamtbild :

In Hannover . Thüringen , Sachsen und Mecklenburg find die
Arbeiter ziemlich vollständig ausgesperrt , in ScksteSwig - Holstein nur

zur Hälfte , in Pommern ein Neiner Teil und ebenso in der Provinz
Brandenburg . Der Osten und die Provinz lSchlesien sind bisher
an der Aussperrung wenig beteiligt . AuS dem Süden und Westen

gingen bisher wenig Nachrichten ein . doch sind umfangreiche Aus -

sperruugen sicher .

Berliner „Deuwoftrationmibn " .
In „ Demonstrationesachen " soll , daS ist Instruktion von

«oben " , die Anklage möglichst nicht durch einen simplen AmiSan -

walt vertreten werden . Hat ein Amtsgericht einen vermeintlichen

„ Demonstranten " abzuurteilen , so räumt der Amtsanwalt den

Platz einem Staatsanwalt , der eigens hierfür bestellt worden ist .
Am Sonnabend ereignete es sich vor dem Amtsgericht
Berlin - Mitte ( 138 . Abt . ) , dast in einer „ Demonstrations -

/fache " ein Staatsanwalt nicht zur Stelle war . Schon hatte der

Vorsitzende . Amtsrichter Dr . Jeep , die Verhandlung begoimen , da

machte der Amtsanwalt ihn auf diesen Mangel aufmerksam . Es

wurde dann die Verhandlung abgebrochen und ein Bote ausgesandt ,
der einen Staatsanwalt Herdeischaffe » sollte . Das gelang erst

- nach laugen , Warten , und nun wurde die Verhandlung vollständig
von vorn angefangen .

Angeklagt loar ein ?l rbe i te r L e o p ol d , der am 6. März ,
abends in der sechsten Stunde , in der Schlesischen Straste als ver -

meintlicher „ Temonstrant " frstgenomuien worden war . Ihm wurde

zur Last gelegt , die Aufforderung , weiterzugehen , nicht befolgt zu
haben , Polizisten durch de » Ruf : „ Ihr Knechte ! Ihr Hunde ! " be -

lridigt zu haben , fei » Fahrrad gehoben und „ eine Haltung ange -
urmmen zu haben , a » ob er es auf sie werfen wollte " . <l ) Der

Angeklagte erllärie sich für »ichtschuldig . Er habe von einem

in der Simon - Tach - Stvaße wohnenden Verwandten nach fehlet
in Rirdorf gelegenen Wohnung heimradeln wollen , sei aber in der

Echles , scheu Straste durch absperrende Polizei schroff zurückgewiesen
tvorden , während sie besser gekleidete Personen hin -
durchgelassen habe . Bon einem Schutzmann , der ihn zu -
- rückdrängte , sei er mit dem Rad umgeworfen worden . Da habe
er eS lediglich aufgehoben , von einem Versuch , zu werfen , könne
keine Rede sein . Als er von einem Leutnant dir Nummer des
Schutzmanns fordert », habe er ihn verhaftr » lassen . Personen , die

sich als Zeugen meldeten , seien zurückgehalten worden , so daß er
nun rechtlos gemacht sei .

Die Aussagen der Polizisten lauteten anders . Polizei -
Leutnant Weinrneier bekundet « : 2. sei nicht weitergegangen ,
Üaven geschrien : „ Ich werde hier schon durchkommen , das werde
-ich Ihnen schon zeigen l " und geschimpft : « Ihr Knechte ! Ahr

' Hunde ! " AeHnlich würde vom Schutzmann Puch und Schutz -
mann Bartel ausgesagt . Puch sagte bezüglich des Rades :
L. habe es „ gehoben , wie wenn er damit schlagen wollte " , sei
schließlich selber über sein Nad gestolpert und habe , nun auf -
springend , geschrien : „ Ihr Knechte ! Ihr Hunde ! " Bartel meinte .
L. habe „ mit dem Nad rumgefegt " . Maler Wittstock bestätigte ,
L. sei erst abends um 146 Uhr von ihm aufgebrochen .

Ter Staatsanwalt beantragte für die Nichtbefolgung drei
Tage Haft , für die Beleidigung einen Monat Gefängnis . Die Be -
leidigung fei nur ein wörtliche , keine tätliche , doch habe 2. immer¬
bin auch dadurch , dast er gegen die Polizei das Rad hob , „ Mist -
achtuug andeuten " wollen . „ So wenig " werde nur deshalb be -
antragt , weil vor Gericht L. S starke Nervosität zur Sprache gebracht
worden sei . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Heine -
m an « , erklärte , ihm fehle das - Verständnis dafür , wie man das
„ wenig " nennen und hier überhaupt Freiheitsstrafe fordern könne .
L. habe sich über die Absperrungen geärgert , und dast�sie iis . der
Tat eine unnötige Belästigung waren , wisse man ja seit der so
ruhigen ZIahlrcchtsdemonstratiou des 19. April .

Das Urteil verhängte über L. 5 Tage Haft für Nichtbefol -
gung und 2 Wochen Gefängnis für die Beleidigung , der er „ mit
dem Rad fuchtelnd " noch „ besonderen Nachdruck " gegeben habe .
Die Staatsautorität müsse geschützt werden ,
darum sei auf Freiheitsstrafe erkannt worden . Strafschärfend
wirke , daß 2. n i ch t für sich in Anspruch nehmen könne , durch die
Vorgänge jenes TaaeS gereizt worden zu sein , wie ! das von anderen
Angeklagten geltend gemacht werde . Hier fehlte nur der Zusatz ,
daß das anderen Angeklagten , obwohl s i e es für sich in Anspruch
nehmen konnten , dennoch nicht als strafmildernd angerechnet wor¬
den ist .

Vor einer anderen Abteilung deSAuitSgerichtSBerlin -
Mitte stand als vermeintlicher „ Demonstrant " ein Arbeiter
Stein mauS . Er sollte am 6. März nachmittags am Branden -
burger Tor Polizisten beleidigt haben , einen Schutzmann Lorenz
dadurch , dah er sich mit dem Finger an die Stirn tippte und rief :
„ Tu Ochse , bist wohl verrückt ! " und einen Schutzmann Binder da -

durch , dah er ihm höhnisch entgegeulachte und sich mit dem Finger
an die Stirn tippte . Der Angeklagte bestritt jede Schuld .
Er habe auf einer Bank gesessen und eine Schrippe gekaut , da sei
er von der Polizei weggescheucht worden . Aus einem Strahenbahn -
wagen heraus , in dem er wegfuhr , sei er von einem Schutzmann
verhaftet worden .

Schutzmann Lorenz bekundete , St . habe von dem

Straßenbahnwagen aus ihn in der angegebenen Weise beleidigt .
S ch u tz m a n n ' B i n d e r wustte nur zu bekunden , daß St . „ an die
Stirn tippt ? und damit sagen wollte , wir seien verrückt " . Worte
hatte er nicht gehört . Der Vorfitzende , AmtSgcrichtsrat Iockisch ,
hielt dem Zeugen vor , dast doch nicht , wie in der Anzeige behauptet
und in der Anklage dem Beschuldigten jzur Last gelegt werde ,
beide Schutzleute beleidigt sein könnten . Mit der einmaligen Hand -
bewegung und dem Zuruf „ Tu Ochse ! " könne doch nur einer ge -
meint sein . Aber Binder wollte durchaus dabei bleiben , daß auch
er sich beleidigt fühlen müsse .

Selbst dem Staatsanwalt galt nur eine Handlung als er -
wiesen . Wer diese Beleidigung von Schutzleuten , die doch nur auf
Befehl ihre Pflicht täten , sei um so schwerer , da dem Angeklagten
selber von der Polizei gar kein Unrecht zugefügt worden sei .
4 Wochen Gefängnis verdiene er . Der Verteidiger , Rechtsanwalt
Dr . Heinemanu , hob hervor , daß bei dem Geräusch des fahrenden
Wagens Lorenz sich verhört haben könne . Mindestens aber brauche
uian nicht diese Sache wie eine große Staatsaktion zu behandeln
und Gefängnisstrafe für angemessen zu hasten . St . habe gegenüber
dem durch nichts gerechtfertigten Massenausgebot von Polizei die

Empfindung des Lächerlichen gehabt , und inzwischen habe man ja
eingesehen , daß solche Machtcntfaltung unnötig und vom Uebel sei .

Das Urteil nahm nur eine Handlung an : St . sei nicht -
schuldig der Beleidigung Binders , schuldig der Beleidigung Lorenz ' .
Seine Erregung über das seiner Meinung nach unnötige Polizei -
aufgebot müsse , wenn sie auch nicht berechtigt gewesen sei , doch
berücksichtigt werden . Daher sei nicht auf Gefängnisstrafe , sondern
auf 39 M. Geldstrafe erkannt worden .

Während die Gerichte noch alle Hände voll zu tun haben mit
den Prozessen , die an den WahlrechtSspaziergang vom 6. März sich
knüpften , beginnt schon neue Arbeit für sie : die Prozesse,� die
in Beziehung stehen zu den Polizeiraten vom 13. März .
Auf der Anklagebank sieht man natürlich wieder nicht Polizisten ,
sondern Personen , die in ihrer Erregung über die Polizei unvor -

sichtige Aeusteruiige » taten — oder wenigstens in den Verdacht
kamen , sie getan zu haben .

Vor dem Amtsgericht Berlin - Mitte ( 137 . Abteilung
unter dem Vorsitz des Amtsrichters v. d. Schulenburg ) stand gestern
ein Tischler Pompe , um sich wegen wörtlicher und tätlicher
Beleidigung eines Schutzmanns zu verantworten . Er hatte am
18. März , abends um Uhr , im Hause Friedenstraße 196 seine
Braut besuchen wollen , da aber um diese Zeit gerade die Polizei
in der Frieddnstraße unter der durch sie selber zusammengebrachten
Menge „ Ordnung zu halten " suchte und mehrere Hausflure
räumte , so wurde Pompe mit weggetrieben . Seinem Aerger hier »
über soll er in einer Weise Luft gemacht haben , die allerdings sehr
ungehörig wäre . Ein Schutzmann Vogtländer meinte �u sehen
und zu hören , daß P . die Rockschöße hob , sich auf das Gesäß schlug
und an ihn eine hier nicht wiederzugebende Einladung richtete .
Der Angeklagte bestritt daS . Er habe , weil man ihn nicht das
Haus Friedenstraße 106 betreten ließ und ihn mit Stößen wegtrieb ,
nur gerufen : „ Das ist eine Gemeinheit ! " Schutzmann Vogt »
l ander bekundete , aus einem Hause der Friedenstraße sei von
Schutzleuten auch ein Mann herausgebracht worden , dem dann er
„ etwas schroff " gesagt habe : „ Run machen Sie , daß Sie weg -
kommen ! " Da sei dieser Mann , der Angeklagte , weggelaufen und

habe ihn in der schon oben angedeuteten Weise beleidigt . Daß P .
ihm gesagt hätte , cr wolle in diesem Hause einen Besuch machen ,
wußte Zeuge nicht . Der Verteidiger stellte fest , daß P . s
Braut tatsachlich im Hause Nr . 196 wohnt . Da erwiderte der

Zeuge , er könne nicht sicher sagen , ob P . überhaupt aus Nr . 166
oder vielleicht aus einem benachbarten Hause herausgebracht
worden sei . Alles andere aber wußte er „ ganz genau " .

Daraufhin sah dann der Vertreter der Staatsanwalt -

schaft . Assessor Block , den Angeklagten als überführt an und
beantragte 2 Monate Gefängnis , wobei er als strafschärfend her »
vorhob , daß P . Ausländer sei , aber sich um Dinge gekümmert habe .
die ihn nichts augingeu . Der Verteidiger , Rechtsanwalt
Dr . Kurt Rosenfeld , hob hervor , es habe sich ja gar nicht
um eine Wahlrechtsdemonstration gehandelt , überhaupt nicht um
eilte Kundgebung zu einer Frage der Politik , sondern um einen
gewöhnlichen Auflauf . Selbstverständlich gehe eS auch einen Aus -
löndcr etwas an , wenn er von der Polizei „schroff " behandelt und
mit Stößen weggetrieben werde . Daß P . sich hierüber aufregte , sei
als mildernd zu berücksichtigen .

DaS Urteil bescheinigte dem Schutzmann Vogtländcr , daß
er einen „ sehr ruhigen , geradezu tadellosen Eindruck gemacht habe .
Um so schwerer wiege die Beleidigung , und es käme hinzu , daß
sie an einem Tage fiel , wo ohnedies viel Zündstoff in der Luft
schwebte . " P . wurde zu 59 Mark Geldstrafe verurteilt .

Gleichfalls am 18 . März war « in Kaufmann Walter
Arndt von der Polizei festgenommen worden , weil er vor dem

Hause Landsberger Straße 126 , abends gegen %. 16 Uhr , den Schutz¬
mann Griebsch , der „die Straße säuberte " , durch den Ruf „ Blut -
Hund ! " beleidigt haben sollte . Vor dem Amtsgericht Ber -
l i n - M i t t e ( Abteilung 12k>, unter dem Vorsitz des Amtsgerichts -
rats Dr . Fiedler ) , wo « r sich gestern zu verantworten hatte , bestritt
er jede Schuld .

In der Beweisaufnahme hielt Zeuge Schutzmann
Griebsch seine Bcschuldigu ' . iacn aufrecht . Daß Arndt und kein
anderer den Ruf ausgestoßen Hobe , sei sicher : au ? diesem Grunde
sei er ja auch — meinte der Schutzmann - - - weggelaufen� Nach
seiner Festnahme vor Landsberger Straße 126 habe er sich los -

gerissen , erst auf dem Lftndsverger Plgtz sei er von Anderen

Beamten festgehalten worden . Ein H i r r Tim « , der mit A.

in der Schanlwirtschaft des Hauses Landsberger Straße 126 ein¬

gekehrt war , wustte nichts von einem Zuruf Arndts . Die Gäste

seien auf die Straste hinausgetreten , als es aber zu einem Zu -

sammenstost zwischen Polizei und Stratzenpublikum kommen zu
wollen schien , seien alle in das Lokal hineingestürzt . Man habe

hastig die Tür zugeschlagen , und plötzlich habe er gesehen , dast A.

nicht mit hineingelangt war . Bald nachher fei ein fremder Herr

gekommen und habe gemeldet , dast sein Begleiter verhaftet worden

sei . Timm sei zur Wache gegangen , um sich zu erkundigen . Aber

schon auf der Treppe habe ein Schutzmann ihn angefahren , er solle

machen , daß er runterkomme , jedes Beschwerderecht sei heute a » S-

geschlossen , an das Polizeipräsidium möge er sich wenden . Er sei

geschubst worden , so daß er schleunigst retiricren mußte . Aus der

Straste habe er sich an einen Leutnant gelvendet . habe aber wieder

die Antwort bekommen , dast heute jedes Beschwerderecht ausge -

schlössen sei . Jener fremde Herr war ein Kaufmann Meyer ,
der in einem der Nachbarhäuser wohnt und von dort aus die Ver -

bastung mit angesehen hatte . Er war selbstlos genug , sofort
Schritte zu tun , damit der ihm völlig unbekannte A. sich auf sein

Zeugnis berufen könne . Vor Gericht bekundete er , auf dem Lands -

berger Platz sei A. von 16 bi » 12 Schutzleuten aufgefangen war -

den , und nun habe man „ jämmerlich auf den Mann loSgehaucn " .
Von zweien sei cr abgeführt worden , und einer habe ihn noch mit
der Faust inS Auge geschlagen . Das habe ihn , den Zeugen , so

empört , daß er in daS Lokal gegangen sei , um dort freiwillig seine

Adresse abzugeben . Auch ein Portier Georgi und ein

Hausdiener D a h l m a n n . die in Nachbarhäusern beschäftigt
sind , schilderten vor Gericht das Walten der Polizei . Es sei , sagte
Georgi , gepufft und gestosten worden , hauptsächlich gegen ältere

Personen , während die jüngeren sich zu flüchten vermochten . Arndt

sei unter Stößen wcgtrauöportirrt worden , später sei er „kolossal

zerschlagen im Gesicht " wieder vorbeigekommen , und Georgi habe

ihm dann freiwillig seine Adresse gegeben . Auch Dahlmann sah
von der Wache einen Mann mit zerschlagenem Gesicht zurückkehren
und hielt ihn für Arndt , den er hatte unter Stößen wegbringen
sehen . Auf Antrag des Verteidigers wurde daS ärztliche Attest
über Arndts Verletzungen vorgelesen : es berichtete über Schwellun¬

gen , Blutunterlaufungen , Hautabschürfungen an Auge , Ohr , Mund ,

auch gab es an , daß ein Zahn • — und zwar offenbar ganz frisch —

ausgeschlagen worden war .
Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Assessor

v. S t a a . sah als durch die Schuhmannsaussage erwiesen an . daß
A. den beleidigenden Ruf „ Bluthund ! " ausgestoßen habe . Das

müsse aufreizeud wirken , besonder » bei Ansammlungen erregter
Mengen . Nach dem verlesenen Attest sei „vielleicht kein Zweifel " ,
daß man ihn mißhandelt habe . Es „ frage sich vielleicht nur " , ob
er nicht — selber Anlaß zu de » Mißhandlungen gegebe » habe . Da¬

bei war während der ganzen Verhandlung von keiner Seite auch
nur mit einer Silbe die Frage berührt worden , ob etwa A.

„ Widerstand " geleistet habe . DaS hatte nicht mal der Schutzmann
behauptet , und es war j « auch nicht Anzeige wegen „ Widerstandes "

erstattet worden . Gegen den mißhandelten Angeklagten bean -

tragte der Anllagevertreter noch eine Woche Gefängnis ! Der

Verteidiger , btechtsanwalt Dr . Ruhm , hob hervor , daß

doch die erlittenen Mißhandlungen mindestens für dai Strafmaß
als mildernd zu berücksichtigen seien , wenn man durchaus verur -
teilen wolle . Man könne aber nicht verurteilen , da die Wahr -
nehmungen , die ein Schutzmann in so erregter Situation mache ,
unzuverlässig seien .

Das Urteil setzte 69 Mark Geldstrafe fest . Für daS Straf .
maß sei berücksichtigt worden , daß die ohnedies erregte Menge
durch die „ Bluthund " . Rufe noch mehr erregt werden mußte . Ueber

die Mißhandlungeu sagte die Urteilsbegründung — nichts !
Bor derselben Schoffenabtcilung betrat dann die Anklagebank

der Schankwirt Karl Arndt , der Bater des eben verur -
teilten Walter Arndt . Auch gegen Arndt senior loar Anklage
wegen Schutzmannsbeleidigung erhoben worden . Er hatte an jenem
Abend , als ihm telephonisch gemeldet worden war , wie man seinem
Sohn mitgespielt hatte , sich sofort zur Wache in der Landsberger
Straße begeben . Dort wurde cr hinauSgewieseii , und er soll dann
— behauptete die Anklage — im Hausflur drei wartenden Schutz -
leuten zugerufen haben : . Ja , das sind Jagowsche Manieren , Ihr
Lumpengesindel , Pack , Strolche , Halunken ! " Der Angeklagte
erklärte , er habe nur gerufen , so werde man auf Polizeiwachen be »

handelt , wie Lumpengesindel usw . Ihm habe man auf der Wache
zunächst gesagt , sein Sohn sei nicht mehr da , und man habe ihn
„ unsanft hinausbefördert " . Auch bei einer zweiten Anfrage habe
man ihn wiederum hinausgeschubst " . Als er später seinen Sohn
mit zerrissenen Kleidern und bluttriefendem Gesicht herunter «
kommen sah , sei er mit ihm zum drittenmal hinaufgegangen .
Wieder habe man ihn „ rauSgeschmissin " , und nun habe er unten

seinem Unmut Lust gemacht .
Gegen Arndt bekundeten die Schutzleute Zenker . Ott¬

mari n , Müller , die Aeusterung habe so gelautet , wie die An -

klage sie — auf Grund der Anzeige derselben Schutzleute , »»ersteht
sich — wiedergab . Ter Vorsitzende . AmtSgerichtSrat
Dr . Fiedler , sagte zu Arndt : „ Geben Sie es doch zu ! ES ist ja
furchtbar leicht verständlich , wenn man sich in Ihre Lage versetzt .
da Sie das mit Ihrem Sohn durchgemacht hatten . " Arndt blieb
dabei , so habe er nicht gesagt .

Namens der Staatsanwaltschaft beantragte Assessor
v. Staa selbst gegen den Bater , dem man de » Sohn zerschlagen
hatte , noch eine Gefängnisstrafe Vvn einer Woche ! Der Ber -
leidiger , Rechtsanwalt Dr . Ruhm , nannte das unbegreiflich
gegenüber den Mißhandlungen , die der Sohn erlitten hatte , und
der Erregung , in die der Vater versetzt werden mußte . Die
schärfste Kritik , zu der der Vater etiva sich hätte hinreisten lassen .
sei da nicht zu schlimm gewesen . Der Angeklagte fragte , ob
nicht auch die Herren Richter da in Erregung geraten und starte
Worte gebrauchen würden .

Da ? Urteil gab die Autwort darauf . ES erklärte in Ueber -
einstimmung mit dem Verteidiger , die Erregung sei durchaus be -
rechtigt gewesen . Verurteilt wurde trotzdem , allerdings nicht zu
Gefängnisstrafe , aber zu einer Geldstrafe von 49 Mark . Polizei
und Gericht haben mit diesem Vorgehen gegen Arndt Sohn und
Vater die Aera der Prozesse vom 18. März recht „wirkungsvoll "
eingeleitet .

politische CleberRebt ,
Verlin . den 16 . April 1910 .

Reichsbesteuerungsgesetz und NufstandsauSgabeu
iu Siidwestafrika .

AuS dem Reichstag , 16 . April . Ein Reichs »
bcstcucrungSgesetz , »vie es im Entwurf heute zur
ersten Lesung kam , ist tiotwendig , lvcil eS gegemoärtig an

Bestimmungen mangelte , die es crinöglichen , das Reich und
die Rcichsbetricbe in den Gemeinden zur Steuer nach ein -

heitlichen Grundsätzen heranzuziehen . Insofern der vorgelegte
Entwurf diesem Bedürfnis Rechnung trägt , fand er im
Prinzip allseitige Zustimm , mg . Für die Sozialdemokratie er -
klärte insbesondere Genosse Emmel , dah wir unsere
endgültige Beschluhfassnng von der Verbesserung des Entwurfs
in der Kommission abhängig machen mühten . Während Herr
Gröber namens des Zentrums die Berechtigung des Reiches
zur Abgrenzung seiner eigenen Steuerpflicht in Frage gestellt
hatte , wieS Emme ! entschieden einen solchen partikutaristischen
Einwand zurück . Das Reich müsse selbst den Rahmen für die

Besteuerung der ReichSdetriebe festlegen . Wohl aber sei es

notwendig , dafür zn sorgen , dah die Reichsbetriebe genau so
zur Steuerlast herangezogen würden wie die Privatbetriebe .
Unter denr gegenwärtigen Zustand leide insbesondere Elsaß -
Lothringen sehr schwer . Einzelne Gemeinden wurden geradezu
erdrückt durch Steuern , die den „Privatpersonen " übermäßig



auferlegt würden , während die Neichöbetriebe frei ausgingen .
Die Vorlage wurde schließlich an die B u d g e tko nrin is si o n
überwiesen .

Der Gesetzentwurf betreffend die A u f st a n d Z a u s g a b e n
für S ü d w e st a f r i k a verfolgt zweierlei Zwecke , einmal die

Rechnungsprüfung für die während des sudwestafriranischen
Aufstandes gemachten Ausgaben zu erleichtern , dann aber
auch die budgctgeinäße Deckung für die Mehrausgaben zu
schaffen . Dafür wird ein Kredit von 23 700 000 M. an¬
gefordert . Für die Sozialdemokratie ergab sich die ablehnende

fallung
auch gegenüber dieser Vorlage aus ihrer gegnerischen

altung gegen die kriegerischen Expeditionen in Südwestafrika
Überhaupt . Genosse Stolle bemängelte außerdem noch
die ungenügende Rechnungslegung , wodurch er in einen

heftigen Meinungsstreit mit dem Staatssekretär Dern -

bürg , wie mit den Abgeordneten Erzberger .
G o t h e i n und G ö r ck e geriet , die ihm gegenüber geltend
machten , man könne zwar den L i e f e r u n g s u a ch w e i s

für die Waren verlangen ; den V e r w e n d u n g s -

Nachweis aber in der Rigorosität zu führen , wie Stolle
es verlange , sei bei einer derartigen Kriegführung ganz un °

möglich .
Dagegen konnte Stolle das Einverständnis unserer

Partei mit der von Herrn Erzberger vorgebrachten Forderung
erklären , daß die kapitalistischen Gesellschaften recht auSgiebig
zur Deckung der Kriegskvsten herbeigezogen werden möchten .

Schließlich wurde auch diese Vorlage der Budgctkommission
überwiesen .

Daß Haus trat auch noch in die Beratung der Fern «
sprech - Gebührenordnung ein , doch wurde nach einer

kurzen Einführungsrede des Staatssekretärs Kraetke die

Vertagung beschlossen .
Am Montag steht das ReichsversichcrungS -

g e s e tz auf der Tagesordnung .

Die Finsterlinge an der Arbeit .

DaS Abgeordnetenhaus trat am Sonnabend i » vorgerückter
Stunde , nachdem es zuvor die Reste des Etat - ? der Eisenbahn -
Verwaltung aufgearbeitet hatte , in die Beratung deS KultuSetatS
ein . Wer den ersten Redner zur Generaldebatte , den Abgeordneten
D i t t r i ch vom Zeiitnim hörte , der mußte sich univillkürlich mitte »
in die Zeiten des heftigsten Kulturkampfes zurückversetzt glauben .
Herr Dittrich suchte allen EmstcS der Welt weiß zu machen , daß die

Katholiken in Preußen als Staatsbürger zweiter Klaffe behandelt
werden , daß es ihnen sogar kaum möglich ist , ungefährdet
Gottesdienst abzuhalten . Warum diese unerhörten Uebertreibungen ,
diese dreisten Unwahrheiten , in die sich der fromme Herr

erging ? Lediglich zu dem Zweck , die Aufmerksamkeit der Masten
abzulenken von dem Verrat des Zentrums in der Wahkrcchtsfrage .
Die Vertreter des Zentrum « wissen genau , daß das Volk empört ist
ob ihres Verhaltens , sie fürchten das BolkSgericht , das bei den

nächsten Wahlen über sie hereinbricht . Deshalb diese heuchlerische
Komödie , die ihnen aber nichts mehr nutzen wird , denn die Sozial -
demokratie wird weiter dafür sorgen , daß dem Volke die Augen
geöffnet werden .

Was der Abg. Dittrich fordert « , war das altbekannte

Programm de « Zentrums : Religion , Religion und nochmals

Religion I Die Religion soll wie eine Sonne alle Lehr -

gegenstände durchstrahlen , sie erleuchten und erwärmen . Nicht
darauf kommt eS au , daß die Jugend in Dingen unterrichtet wird ,
die für das Leben von Wirt sind . Das ist Nebensache , wenn sie
nur hübsch auf daS Jenseits vorbereitet wird , so ist daS nach Au -

ficht des Zentrums tausendmal bester als alles Bisten und alle

Kenntnisse . Deshalb verlangen die Herren die völlige Konfessiona -

listerung der Schule , ihre völlige Unterstellung unter die Kirche , die

geistliche Schulaussicht und den gebührenden Einfluß der Kirche auf

Erziehung und Jugendbildung , und was - dergleichen schöne Dinge
wehr sind , die zur Verdummung deS Volkes führen .

Der neue Kultusminister Herr Trott zu Solz äußerte stch

zu diesen Forderungen nicht ; er hat offenbar noch keine Weisungen
vom . ungekrönten " König von Preußen empfangen und weiß des -

halb nicht , ob er dem Zentrum entgegentreten darf oder nicht !

seine Stellung ist also noch zweifelhast . Um so deutlicher erteilten die

Sbgg . Frhr . v. Zedlitz sfk. ) und Dr . M a u r e r ( natl . ) dem Zentrum
eine Absage , der man freilich keine allzugroße Bedeutung beimessen darf .
da ja gerade die Parteien , der diese beiden Herren angehören , durch ihre

Haltung zum BolköschulunterhaltungSgesetz dem Zentrum erst den

Weg geebnet haben . Au » der Rede de » natianalliberalen Wort¬

führer » ist namentlich die Schärfe zu erwähnen , mit der er sich da -

gegen wandte , daß Kinder von Dissidenten gezwungen werden , dem

Religionsunterricht einer bestimmten Konfesflon beizuwohnen .
Am Montag wird die Debatte fortgesetzt .

Der präfidiale Ajen ! provocateur .
Ueber den letzten Hcldenstreich Jordan v. Kröchers

urteilt das „ B e r l . T a g e b l . " :

. Was soll eS heißen , wenn Herr v. Kröcher die Abgeordneten
auffordert » sich zu benehmen , wie eS unter lö nig S -

treuen Leuten Sitte ist " ? Was hat mit den von Herrn
Jordan v. K r ö ch e r begünstigten Häkeleien unter de » Fraktionen
der äußersten Rechten und der äußersten Linken die K ö n i g S -

treue zu tun ? Verpflichtet der Eid , den die A b g e -

ordneten zu leisten gezwungen sind , zu bedingungs -
loser Bewunderung der Geschäftsführung , wie

fie Herrn v. Kröcher und seiner konservativ -
klerikalen Leibgarde beliebt ?

ES muß auf da ? schärfste mißbilligt werden , daß der

Präsident dm , Zwischenfall — den zu verhindern er nach seinem
eigxnen Bekenntnis unfähig war - - diese aufreizende
Wendung gegeben hat . Wenn die Konservativen das Be¬
dürfnis empfinden , sich nach obenhin zu empfehlen , so mögen st ,
daS tun . wo und wie es ihnen beliebt ; nur der Präsident einer

parlamentarischen Körperschaft ist nicht da « geeignete Organ , um
diesem Bedürfnis pfeudoloyaler Anbiederung
Ausdruck zugeben . . .

Jedem Präsidenten steht ein ausgezeichnetes Mittel kostenlos

zur Verfügung , dein Hause Ruhe und sich Respekt zu verschaffen ,
da » heißt : Unparteilichkeit . Herr v. K r ö ch e r hatte aber

offenbar daS dringende Bedürfnis , die Sozialdemokraten zu
provozieren . Und er . der Hochkonservative , besann sich keinen

Augenblick , zur Erreichung dieses löblichen Zwecke » auf Um -

wegen die Person de » Königs in die Debatte zu

ziehen . Denn die Feststellung, ein verstoß gegen die parla -
mentarische Ordnung sei ein Verbrechen gegen die schuldige Königs -
treue , bedeutet bei Lichte besehen nichts anderes , als daß Herr
V. Kröcher für seine angebliche Hilflosigkeit hinter der Person
des Königs Deckung sucht .

Herr » V. Kröcher ist eben jede » Mittel recht . Man vergeffe
doch nicht , daß er der Urheber de » berüchtigten DitmmS

ist : die Sozialdemokratie kölme niemals Subjekt , fondeni
nur Objekt der Gesetzgebung sein . Diesen Grundsatz im

Abgeordnetenhaus� durchzuführen , ist fcinc Geschäftsführung ebenso

zielbewußt wie skrupellos bestrebt . Und solch einem ostelbischen
Schlachtschizeiigeuultc soll man die Befug , »iS geben , von einer

dienstwillige » Mehrheit oppositionelle Abgeordnete auf k —tS Tage
aussperren zu lastm ? Liberale Abgeordnete sollte »
sich ' S doch dreimal überlegen , ehesiedazn auch
nur vo,n ferne die Hand bieten . * i

Die Verl . „ Volks - Ztg . " schreibt , daß das letzte
GefchäftSordnungSscharmützel für den blau - schwarzen Block

„ geradezu kläglich " ausgefallen fei . Sie sagt :

„ Der Präsident deS Abgeordnetenhauses , der gestern einem
Minister gestaltete , was er bei einem Abgeordneten
rügte , hatte wegen seiner seit langen , fortgesetztem unerhört
parteiischen Geschäftsführung heute im Abgeordneten -
hause eine scharfe Abrechnung über sich ergehen zu lasten .
Obwohl ihm seine Parteifreunde und ihre Blockgenoffen in der
Klemme , in die er sich gestern hineinbegeben halte , nach Möglich¬
keit beisprange », fiel doch infolge des geschickten und ge -
schlaf senen Vorgehens der „ königStreuen "
Sozialdemokraten die heutige Abrechnung gegen ihn
vernichtend aus . so daß das Gefecht mit einem voll¬
ständigen Rückzug der Äröcherleute endete . "

BcrlegenheitögeschimPfe .
Die „ Germania " sucht in einen , längeren Artikel da ?

Zentrum von der Schmach reinzuwaschen , am letzten Dienstag unter

Beugung des offenbaren Sinnes der Geschäfts -
o r d n u n g gemeinsam mit der Rechten eine schnöde Vergewaltigung
der Minderheit verübt zu haben . Sie beruft sich zum Beweis dafür
auf das nunmehr vorliegende Steuogram », . Das Stenogramm
offenbart aber auch nicht das geringste Neue ! Alle Momente , die
die . Germania " noch einmal geltend macht , waren bereits von den

ultramontanen und konservativen Rednern vorgebracht
worden — mit dem Erfolg , daß die gesamte Linie zu der Auffassung
gelangte , daß tatsächlich eine grobe Mißachtung der Ab -

lichten der Geschäfteordnung vorlag , ein ebenso b r u -
t a l e r wie dummer Gewaltstreich I

Wenn ferner die . Germania ' die Dreistigkeit besitzt , den Ge -

nosten Ströbel der „ Unterschlagung " und „ Fälschung "
zu bezichtigen , weil er absichtlich gerade den a u S s ch l a g -

gebenden Satz in seinem Zitat aus Plate fortgelassen habe , so
ist auch da « nur eine — freilich in eine unverschämte Tonart über -

setzte — Wiederholung der Behauptungen des Herrn P o r f ch.
die Genoste Ströbel sofort in der Debatte berichtigte . Ströbel
erklärte bekanntlich erstens , daß er den Satz nur versehentlich

auSgelasten habe und zweitens , daß dieser Satz am Simie des Zitats
ja gar nichts ändere , weil ja auch der wiedergegebrne Teil die Zn -
lassigkcit von Ausnahmen ohne weiteres zugebe ! Daß diese letzte
Feststellung Ströbel « zutraf , beweist gerade da » Stenogramm !
Donach hat Ströbel auch folgenden Satz mit vorgelesen :
„ Aber alle Ausnahmefälle durch eine GelchäftSordnungSbestimmung
unmöglich zu machen , empfehle sich nicht . " Der dann folgende
fortgelassene Satz war nichts als eine Wiederholung de »

gleichen Gedankens ! Der ausschlaggebende Schlußsatz , den Ströbel
dann wieder vorlas , war vielmehr der folgende : „ Gegen den Miß -
brauch dieser Macht ( ohne Verhandlung zur Abstimmung zu
schreiten ) werde der Takt der Versammlung Schutz bieten . "

Wir muten einem Zentr umS - Organ gar nicht einmal zu,
ohne weiteres anzuerkennen , daß eS auch anständige Politiker
geben könne . Das mag über sein Begriffsvermögen gehen . Wenn
aber die . Genna, , ia " im Widerspruch mit offenkundigen
T a t s a ch e n gegen einen sozialdemokratischen Abgeordneten ehren »
rührige Angriffe erhebt , so erklären wir daS einfach für eine

verächtliche Verleumdung !

Parfovcearbeit .
Die am Freitag gewählte Wahfrechtskontmission des

Herrenhauses arbeitet mit Dampfbetrieb . Sie hat heute
bereits nach längerer Generaldebatte den Artikel I und die

§ § 1 —4 des Artikels II der Vorlage in der Fassung des Ab -

Seordnetcnhauses
angenommen . Die Herrenhauskommission

at also die vom Abgeordnetenhaus beschlossene
Beibehaltung der iti direkten Wahl und die

geheime Wahl bei den Wahlmännerwahlcn
sanktioniert .

Die weitere Beratung wurde auf Montag vormittag
vertagt . _

Die Alteubnrger Laudtagswahlen .
haben unö noch einen weiteren Sieg gebracht . Die Wahl im
4. sächsischen Wahlkreis ergab die Wahl des Genossen Rößler mit
1434 gegen 1426 Stimmen , die der Kandidat des Bundes der Land -
Wirte erhielt . Der Landtag setzt sich nunmehr zusammen aus
14 Mitgliedern des Bunde « der Landwirte , 8 Konservativen und
Nattonalliberalcn , 7 Sozialdemokraten und 3 Abgeordneten der
Fortschrittlichen Volkspartei . Die Sozialdemokraten haben 4 Sitze
gewonnen . Die Stinunenvermehruna im ganzen Lande beträgt
sür die Sozialdemotratie nahezu 3060 . Die bisherige agrarische
Mehrheit des Landtage » ist vollständig vernichtet .

Dernburg und das Zentrum .
Der Vorstoß , den das Zentrum gegen Dernburg unternommen

hat , beginnt kompaktere Formen anzunehmen . Abg . Erzberger der -
öffentlicht im „ Tag " eine Uebersicht der Zustände in den Kolonien
und gibt seiner Freude darüber unverhohlen Ausbruch daß unter
den Kolonisten das Verlangen nach der SelbsWerwaltung immer
mehr hervortritt . Abg . Erzberger tveist dann auf die tiefgehen -
den Differenzen hin . die zwischen der Verwaltung in Südwest -
afrika und dem Staatssekretär ausgebrochen sind . Nicht nur die
höheren Verwaltungsbeamtcn schieden aus dem Dienst , auch die
höheren Schutztruppenoffiziere kehrten nach Deutschland zurück
und träten wieder in die Armee ein . Als ein weiterer Streit -
Punkt käme der Vertrag mit der Kolonialgesellschaft in Betracht .
Nachdem die angekündigte Petition der südwestafrikanischcn An ,

fledler eingetroffen sei , könne man sich de » Eindruckes nicht er -
wehren , daß Dernburg die Interessen der Kolonialgefellschaft allzu -
sehr in de » Vordergrund gestellt habe . Abg . Erzberger meint :

„ Die Unzufriedenheit in Südwest wird nicht dadurch be -

seiiigt . daß man eine Zeitung austauft und sie dann im offiziösen
Stil schreiben läßt ; das Blatt wird bald in der Kolonie kein «
Abonnenten mehr haben und kann dann nur im Heimatland
Potemkische Dörfer der Zufriedenheit und Harmonie vorzaubern .
Die heutige Spannung kann ohne Schädigung des Allgemein -
Wohles nicht mehr lauge dauern ; eine Reihe von

Wünschen der Kolonisten muß unbedingt erfüllt
werden . "

Im kommenden Herbst dürste Herr Dernburg demnach km

Reichstag keinen leichten Standpunkt haben . Das Zentrum ver -

gißt ihm seine Tätigkeit bei den Hottentottenwahlen nicht , noch
weniger seine Bloßstellung der Abgeordneten Erzberger und

Roeren . ES wird nicht ruhen , bis Herr Dernburg den Weg
gegangen ist , den Fürst Bülow vor ihm gehen mußte .

Immer langsam voran !

Die meckkenburgisch « Berfaffungvsrage ist dach noch nicht ganz
eingeschlafen . Im StändehauS zu Rostock trat heute eine von

Ständcmitglwdern zahlreich besuchte Versammlung zusammeu zur
Beratung weiterer Schritte , die ZV- einer Einigung über die Ver »
fassiulgs frage führen solle ». Die Aerbondlungen imhme » mehrere
Stunden in Anspruch und es wurde schließlich einstimmig folgende
Resolution angenommen :

„ Wir sd- ie Stände� erklären UNS bereit , wenn die Re -
giexungen Key ZtMen eine nf . uc Lorlsge vcwgcn sollienz

in welcher unter Beibehaltung der bestehenden ständischen Ver -

tretung weiteren Kreisen eine Mitwirkung an der Gesetzgebung
nnd an der Bewilligung drö Etats gewährt wird l jedoch unter

Ablehnung von allgemeinen Wahlen ) , auf dieser Grundlage in

weitere Verhandlungen einzutreten . Dabei geht die Persumm -

lung von der Voraussetzung aus , daß die bisherige Borlage

zurückgezogen wird . "

Dieser Beschluß wurde gefaßt in Rücksicht auf ein Güstrowcr

Protokoll vom 18 . Januar , in dem vorgeschlagen wird , den beiden

jetzt bestehenden Ständen einen dritten Stand �an -
zugliedern und für jeden Stand 66 Abgeordnete zu wählen .

Tie Rostocker Versammlung wählte nun eine Abordnung aus der

Ritterschaft und aus der Landschaft . Diese soll eine Audienz bei

beiden Grotzherzögen erbitten und die Resolution überreichen sowie
über den Verlauf der Versammlung berichten .

Wie bescheiden sind doch diese beiden „ Stände " , die Ritter -

schaft ( d. h. die Besitzer von Rittergütern ) und die Landschaft ( die

Bürgermeister der Städte ) . Es gibt doch noch ein Land in ganz

Europa , das politisch rückständiger ist als Preußen , das Land

der Obotritcn . —

Die Reichstagsstichwahl in Posen .
Die Stichwahl im ersten Posener Wahlkreise zwischen dem

deutsch - bürgerlichen Kandidaten Oberbürgermeister Dr . WilmS

und dem polnisch - demokratischen Arbeitersckretär Nowicki , die am

21 . April stattfinden soll , hat die polnische „ Hofpartei " zur Ab .

fassung eines höchst kuriosen Schriftstücks beivogcn . Sie fordert

nämlich die „ zahmen " Polen zur Unterstützung Nowickis auf . ver »

langt aber dafür von diesem , daß er nach seiner Wahl zurücktreten
und einem „ Hofparteiler " das Mandat überlasten soll . DaS pol -

nische Provinzialwahlkomitec hat nämlich gestern folgende Ent »

schließung angenommen und in Form eines AuftufS an dir Kreit -

wahlkomitreS und die Wähler bekanntgegeben : „ Bei der Stich -

wähl am 21 . d. M. sind die polnischen Wähler verpflichtet , ihre

Stimme für Herrn Stanislaus Nowicki aus Posen abzugeben .

Herr Nowicki ist jedoch nicht unser legaler Kandidat und ver -

pflichtet , im Falle seiner Wahl unverzüglich

fein Mandat niederzulegen oder sich dem Beschlüsse

einer neuen Versammlung des ProvinzialwahlkomitecS zu unter -

werfen . " _

Hamburger Hafen .
Die Hamburger Hasenanlaaen sollen beträchtlich erweitert

werden . Die Bürgerschaft ( das Hamburger Parlament ) hat einen

Antrag auf Bewilligung von 45 Millionen zur Erweiterung der

Hafenanlagen auf den Elbinseln WalterShof , Neuhof und Roß
angenommen . _ _ _

Oeftardcb - Cliigarn .
Dir Exzesse der Abgeordneten .

Budapest , 16 . April . Die Staatsanwaltschaft
hat gegen die früheren Abgeordneten Zacharias , Hoff -
mann , Markos , Madarasz junior , Beck und Eltncr , welche den

Aüinisterpräsidcnten Graf K h u e n H e d c r v a r y und den

Ackerbaunrinister Gras Sevenyi im Wgeordnetenhause
tätlichangegriffen hatten , die Anklage erhoben wegen
des Verbrechens der Gewalttätigkeit gegen
eine Behörde sowie wegen des Vergehens der

schweren Körperverletzung , welche eine in

»veniger als ztr >anzig Tagen heibmde Verletzung zur Folge
hatte . Die Untersuchung hat ergeben , daß die Tätlichkeiten
»vährend der Unterbrechung der Sitzung� des Abgeordneten -
Hauses verübt worden sind . Die Immunität der Abgeordneten
kommt für Handlungen außerhalb der Sitzung nach Erlöschen
des Mandats nicht in Betracht .

Italien .

Die MutterschaftSversichcrung .
Rem . 13 . April . ( Gig . ©er . ) Seit nahezu vier Jahren

schleppt sich in Italien der Gesetzentwurf über d' e MuttcrschaftS -
Versicherung hin , der eine Ergänzung des italienischen grauen -
schutzgesetzes bildet , daS die Wöchnerinnen für die Dauer von drei
bis vier Wochen nach der Entbindung aus der Fabrik ausschließt .
Der Gesetzentwurf , der sich im Stadium der Kommissionsberatung
befindet , sah bis jetzt eine einmalige Unterstützung für jedes
Wochenbett oder jeden Abort in der Höbe von 30 Lire vor . Auf -
gebracht wurde daS Geld zu gleichen Teilen durch die Vcrsichc ,
rungSprämie der Arbeiterinnen und der Unternehmer . Genosse
C a b r i n i , der den Kommissionsbericht vorlegen soll, hat nun von
den Ministern deS vorigen Kabinetts daS Versprechen erzielt , daß
der Staat seinerseits einen Zuschuß geben werde , um die

Unterstützung von 30 auf 40 Lire zu erhöhen , was eine Mehrausgabe
von nur 227 000 Lire im Jahre mit sich bringt . Der „ Avanti "
meldet , daß das neue Kabinett zu gleichem Zugeständnis bereit
sei . ES ist somit zu hoffem , daß das Gesetz endlich vom Stapel
laufen kann , Lange genug haben die Vorstudien gedauertk

Spanien .
Die Auflösung der CorteS

ist nun vom König unterzeichnet worden . Die Neuwahlen
finden am 8. Mai statt , die Se - matSwahlcn am 22 . Mai .
Am 15. Juni soll der Zusammentritt de « neuen Parlaments er -
folgen . Die spanischen Corte » ( eigentlich Gerichte ) bestehen au »
dem Kongreß der Deputierten mit 402 Abgeordneten und dem
Senat . Zum Kongreß sind die 25 Jjahre alten männlichen Per -
sonen , die seit zwei Jahren daS an einen EinlommenzensuS ge .
knüpfte Gemeindebürgcrrecht besitzen , wahlberechtigt . Auf etwa
50 000 Einwohner kommt ein Abgcordivter . Die Wahlperiode
dauert fünf Jahre . Gewöhnlich siegen die Ätzihängcr der jeweiligen ,
zumeist Nerikalen , Regierung glatt , wenn ck? auch infolge der ge »
übten Wahlfälschungen und Vergewaltigruigen in den fortge -
schrittenen Landesteilen öfters zu Unruhen kommt . Diesmal wird
das Wahlbündnis der republikanischen Parteien� Sozialdemokraten
und bürgerlicke Republikaner , trotz des beschrätzikten Wahlrechts ,
dem herrschenden System ernsthast zu schaffen nvchen . Wenn eS
dem Ministerpräsidenten Canalejas mit seinen laut verkün »
deten demokratischen und sozialpolitischen Grundsätzen Ernst ist , so
dürfte er in dem nächsten Parlament dazu einen kräftigen Rück¬
halt finden .

Der Senat besteht aus 180 gewählten Mitgliedern , die
Beamte oder Höchstbestcuerte sein müssen und von den Höchst -
besteuerten oder den gleichfalls plutokratifchen ProOiNzialver »
tretnngen gewählt werden ( alle fünf Jahre die Hälfte ) . Vi- ? zur
gleichen Zahl gehören dem Senat an : die „ Granden ( HochadLge ) .
Erzbischöfe , eine Reihe hoher Staatsbeamter und Generale und die
vom König aus den Beamten oder Reichen ernannten Mitglieder .
Dem Kongreß können Geistliche nicht angchöreu . Diäten werden
nicht gezahlt . Den CorteS steht das Recht der Ministcrauklage gn ,
in welchem Falle der Senat als Gericht fungiert .

Huftralta ) .

Das BuudeSparlamknk .
Melbourne , ' 16. April . Das Abgeordnolcnliaus des

neueir Bundesparlaments setzt sich zusamuten aus
30 Antisozialtsten und Protektioniften unter der
Führerschaft deS Premierministers D e a k i n , aus 41 Mit »

liederir Hep Arbeiterpartei und ans 4 Unab -
cuigrgev . -



GewerkrcbaftUcbes .

HußwordentHcbcr ( Siebenter ) Kongreß der

Gewerhfcbaften Deutschlands

Montass , beu 25 . April 1910 , in Berlin im GewerkschastShause ,
Engelufer 15 .

Als Tagesordnung ist vorläufig vorgesehen :

1. Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten .
2. Die ReichsversicherungSordnnlig .

») Krankenversicherung .
Neserent : Gustav Bauer . Berlin .

b) Unfallversicherung :
1. Gewerbe - und landwirtschaftliche Unfallversicherung .

Referent : Rudolf Wissel ! . Berlin .
2. See - Unfallversicherung .

Referent : Paul Müller . Hamburg .
o) Invalidenversicherung .

Referent : Johannes Timm - München .
ä ) Hinterbliebenenversicherung .

Referent : Friedrich Lesche - Hamburg .
Der Kongreß wird am 23 . April lOlv . vormittags 10 Uhr

eröffnet und wird bis einschließlich 26 . April tagen .
Die Wahl der Delegierten erfolgt gemäß dem von den

Gewerkschaftskongressen beschlossenen Regulativ .
Der in Aussicht genoniniene Allgemeine Kongreß aller gc -

werkschaftlich organisierten Arbeiter und Angestellten Deutsch -
lands ist nicht zustande gekommen , weil die Hirsch - Dunckerschen
und Christlichen Gewerkschaften die Beteiligung abgelehnt
haben .

Den gewählten Delegierten geht seitens der Vorstände
der Zentralverbände mit dem ausgefertigten Mandat eine

nähere Mtteilung bezüglich Wohuimgsbeschaffung und Empfang
seitens des Lokalkomitees in Berlin zu .

Die Adresse des Lokalkomitees ist :
A. Körstea , Berlin LO . 16, Eugelufer 16 .

Die Generalkommissiou der Gewerkschaften
Deutschlands .

C. Legieu , Berlin LO. . Engelufer 14/15 .

8 < rUn und Omgegend .

Achtung » Metallarbeiter ! In der Zeltfabrik von Reichel

haben die Kollegen die Arbeit niedergelegt . Ter Betrieb ist gesperrt .
Zuzug streng fernzuhalten .

Deutscher Metallarbeiterverband , Ortsverwaltung Berlin .

Die Betonarbeiter stehen , gleich den übrigen Bauarbeitern , vor
der Entscheidung : Abschluß eines Tarifs oder Aussperrung . Da
die Unternehmer im Bctonbaugewerbe bis vor kurzem eine besondere
Organisation bildeten , so bestand für diesen Spezialzwcig des Bau .

gewerbes ein besonderer Tarif . Nachdem sich die Organisation der

Betonbauunternehmer aufgelöst hat und ihre Mitglieder dem Ver -
baiide der Baugeschäfte beigetreten sind , verlangten sie , daß die
Bctonarbeiter in den allgemeinen Tarif für Maurer und Bau -
arbeiter einbezogen würden . Dies Verlangen haben die Arbeiter

j - doch abgelehnt . Sie wollen , daß wiederum ein besonderer Tarif
für die Betonbranche abgeschlosien wird . Als Kontrahent steht ihnen
allerdings der Verband der Baugeschäfte gegenüber , mit dem die

Verhandlungen wegen Abschluß eines neuen Tarifs geführt werden .
lieber den bisherigen Verlauf der Verhandlungen erstattete der

SektioivSleiter H a e s e am Freitag einer Versammlung der Beton -
arbeiter Bericht . Die Verhandlungen werden in derselben Weise
geführt wie die mit den übrigen Bauarbeitern und befinden sich
auch in demselben Stadium . Am nächsten Dienstag sollen die Ver -

Handlungen für alle Bauarbeiter zum Abschluß kommen . Am Mitt -

woch sollen die Versammlungen der Arbeiter über die Ergebnisse
der Verhandlungen entscheiden . Wenn auf diese Weise kein Vertrag
für Berlin zustande kommt , dann erfolgt am Sonnabend die AuS -

fperrung , die Unternehmer stellen sich dann auf den Boden der
Dresdener Beschlüsse und verlangen die Annahme ihres Muster -
tariss .

Die Versammlung erklärte sich mit dem Verhalten der Der -

Handlungskommission einverstanden und beschloß , an dem Verlangen
eines besonderen Tarifs für die Betonbranche festzuhalten . Außer .
dem bekundete die Versammlung ihr Einverständnis mit den Be -

schlüssen des Verbandstages der Maurer und Bauarbeiter .

Der Streik der Fensterputzer bei Staehr u . Co .

beschäftigt « am Freitag eine öffentliche Versammlung der Fenster -
Putzer Berlins und Umgegend , die im großen Saale von Kube ,

früher Feuerstein , in der Alten Jakobstraße stattfand . _
Die Fenster¬

putzer hatten durch außerordentlich zahlreiches Erscheinen bewiesen ,
wie stark sie jetzt in ihrer Organisation dastehen und welches leb -

hafte Interesse sie an dem Kampf ihrer Kollegen in jenem inter -
nationalen Reinigungsinstitut nehmen . Der Referent Lam -

brecht fchildcrte di « Entwicklung des Streiks . Seit dem Jahre
1008 ist die Zahl der im Transportarbeiterverband organisierten
Fensterputzer von 266 auf über 766 gewachsen . Die Firma Staehr
hat alles aufgeboten , um aus ihrem Betriebe die Organisation fern -
zuhalten , aber damit ebenso wenig , wie die anderen Firmen , Er -

folg erzielt . Der jetzige Leiter des Geschäftes , Herr Schmitz -
d o r f, Leutnant a. D. , war außerdem bemüht , ein ganz militäri -

scheS System im Betriebe einzuführen , und als die Fensterputzer
vor einiger Zeit Forderungen stellten , würdigte er sie keiner Ant -
wort , sondern schickte das Schreiben uneröffnet zurück . Was die

Fensterputzer von der Firma verlangen , ist außerordentlich beschei -
den ! als Anfangslohn nur 24,50 MI . und als Höchstlohn , der in

stasfelweiser Erhöhung von 1 Mk. nach je 6 Monaten erreicht wer -
den soll , 27,56 Mk. Die geforderten Löhne sind also so gering , daß
sie bei den herrschenden Teuerungsverhältnissen zur Erhaltung
einer Familie gar nicht einmal ausreichen und ebenso wenig der

schweren und oft auch lebensgefährlichen Arbeit eines Fenster .
Putzers entsprechen . Man hat bei Aufftellung der Forderungen
vtchr Rücksicht auf dig bestehenden erbärmlichen Lohnverhältnisse
genommen , als auf das , was zum Leben eigentlich notwendig ist .
Es ist festgestellt , daß der Durchschnittslohn bei Staehr u. Co. nur
26 Mk . beträgt , der niedrigste Lohn 18 Mk. , der höchste 24,56 Mk .

Dazu kommt , daß die angegebenen Löhne sehr häufig gar nicht
einmal zur Auszahlung kommen . Es besteht nämlich bei der Firma
ein System , wonach den Fensterputzern Lohnabzüge von wöchentlich
8. 4, 6, ja 8 Mk . gemacht werden , und zwar meist deswegen , weil

sie die Masse von Arbeit , die sie für den geringen Lohn verrichten
sollen , mit dem besten Willen nicht leisten können . So kommt es
vor , daß der Fensterputzer für die Arbeit der ganzen Woche mit
12 11 , 6, ja gar nur 8 Mk . abgespeist wird . Die Firma Staehr
ersucht ihre Kundschaft durch ein Rundschreiben , Nachsicht zu üben ,
wenn die Arbeiten jetzt nicht so prompt ausgeführt werden wie
bisher , und sie so über die Katastrophe hinwegzuhelfen . Sie kündigt
die Anstellung neuer tüchtiger Leute an und erzählt ihrer Kund »

schaft ferner , daß bei dem streik Lohndifferenzen nicht vorliegen .
Weiter heißt es in diesem Rundschreiben :

„ Wir zahlen je nach Leistung Löhne von 18 bis 23 Mk .

Auch ist jedem Arbeiter Gelegenheit gegeben , mehr zu verdienen ,
wenn er dementsprechend arbeitet . Leider haben wir die Er -

fahrung machen müssen , daß ein großer Teil der Leute besser
bezahlte Arbeit ablehnte und direkt geringeren Lohn verlangte ,
um weniger arbeiten zu brauchen . "

Daß sich unter den Fensterputzern auch nur einer finden sollte ,
der geringeren Lohn verlangt und besser bezahlte Arbeit ablehnt ,
wollte natürlich keiner glauben . Daß die Firma Löhne bis zu
28 Wk. zahlt , wurde als unrichtig bezeichnet und ist ja schon durch
die wahrheitsgemäß geschilderten Lohiwerhältnisse widerlegt . Wenn
die Firma wirklich weiy , daß sie ihren Fensterputzern eine aus -
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kömmliche Existenz bkfcit muß , dann dürfte sie ja die so bescheide -
neu Forderungen nicht ablehnen . Uebrigcns hat die Firma vor
einigen Jahren , um an ' den Krankenkassenbeiträgen zu sparen , eine
eigene Betriebskasse erruchtet , die weniger leistet als die Ortskasse .
Die Firma hatte den Aivsbruch des Streiks schon früher erwartet
und alles aufgeboten , um sich eine Schar getreuer Streikbrecher zu
sichern . Bezeichnend für ithr Verhakten ist auch das folgende Schrei -
beu , das sie persönlich an ihre „ getreuen " Arbeiter richtete .

„ Allem Anschein iwch wird ein Teil unserer Arbeiter am
11. d. M. streiken . Da wir Sie zu unfern Getreuen rechnen ,
möchten wir uns erlauben , Sie zu beruhigen und Sie auf fol -
gendes aufmerksam maefycn . Wir gewähren Ihnen für den Fall
des ausbrechenden StreiZs 6 Mk . per Woche und zwar 5 Wochen
hindurch . Da Arbeitswillige bekanntlich stets verfolgt werden ,
haben wir um Schutz bei der Polizei gebeten , welcher uns auch
bereitwilligst zugesagt ist . Harte Strafen treffen den , der Ar -
beitswillige belästigt oder gar angreist . Es ist daher in der Not -
wehr jede Art der Verteidigung erlaubt . (1) Alle vorkommenden
Fälle von Belästigungen bringen wir rücksichtslos der Staats -
anwaltschast zur Anzeige . Leider sind wir aber auch gezwungen ,
olle Arbeiter die etwa aus Angst die Arbeit niederlegen , als
Streikende zu betrachten und ihnen in Zukunft die Einstellung
zu verweigern . "

Die Firma hatte schon früher durch Anschlag bekannt gegeben ,
daß sie den Streikbreche un 6 Mk . zum Wochenlohn zulegen wollte ,
ein Beweis dafür , daß sie wohl in der Lage ist , höhere Löhne zu
zahlen . Sie hat allerdings auch damit ihre Fensterputzer nicht von
der Arbeitsniederlegung abzuhalten vermocht , die jedoch nicht am
11. , sondern erst am Mittwoch dieser Woche durchgeführt wurde ,
nachdem die Firma auch noch die Vertrauensleute gemaßregelt
hatte . Dem Ersuchen des Herrn Schmitzdorf um Polizeischutz ist
im Uebermatze entfpwchen worden . Im Hause der Firma selbst
soll eine fliegende Polizeiwache errichtet und ein Leutnant mit
an die 26 Mann sollen dort ständig untergebracht sein . Die ganze
Petristraße scheint im Belagerungszustand zu sein , und am Frei -
tag abend hat die Polizei sogar Gastwirtschaften räumen lassen , in
denen nach ihrer Meinung Streikende verkehrten . Jedenfalls
werden die dadurch schwer geschädigten Geschäftsleute
Schadenersatzklage erheben . Man erlebt hier abends das
Schaufpiel , daß sechs Streikbrecher von zwölf Schutzleuten nach dem
Untergrundbahnhof Spittelmarkt gebracht werden und daß der
Bahnhof mittlerweile für andere Leute abgesperrt wird .
Es sind im ganzen 18 Streikbrecher vorhanden , während 156 Mann
im Streik stehen . Der ganze Verlauf der Versammlung bewies ,
daß die Fensterputzer Berlins nun im stände sind , den Kampf er -
folgreich durchzufüqren , wie sie denn auch entschlossen sind , der Aus -

Shrung
von Streikarbeit für Staehr durch andere Firmen einen

iegel vorzuschieben . Als Firmen , die solche Streikarbeit aus -
führen , wurden genannt : Mossy , Arlt , Eckelt und Schmidt ,
Jnsterburgerstraße . — Die Versammlung nahm einstimmig folgende
Refolution an :

„ Die versammelten Fensterputzer drücken den streikenden
Kollegen der Firma Staehr ihre volle Sympathie au . Sie ver -
fpreöhen alles daran zu setzen , um den beireffenden Kollegen
zum Siege zu verhelfen . Sie versprechen ferner , finanziell wie
materielle Opfer zu bringen , bis auch den Kollegen der Firma
Staehr bessere Lohn - und Arbeitsverhältnisse zugestanden
werden . " _

Zu dem Streik der Leitergerüstbauer , Kutscher und Platz !
arbeiter der Firma Allgemeine Berliner Gerüstbau - und Leih -
anstalt , A. - G. . Charlottenburg ( L. Altmann ) , ist zu berichten , daß
derselbe unverändert fortdauert . Streikbrecher haben sich bis jetzt
noch nicht gefunden . Die getreuen Poliere d«S Herrn Altmann

fahren unter der Bewachung der Polizei von einer Arbeitsstelle
zur anderen , um dort die Arbeiten der Streikenden unter Polizei -
lichem Schutze fertig zu machen . Gestern wurden im „ Lokal - An .
zeiger " und in der Charlottenburger „ Neuen Zeit " Arbeitswillige
verlangt ; doch gelang es den Streikenden , die Arbeitswilligen ab -
zuhalten . Zuzug ist streng fernzuhalten .

Deutscher Transportarbeiterverband , Bezirk Groß - Berlin .

Achtung , Friseurgehilfen ! Beigelegt sind die Differvnzen bei
Arndt , Bergmannstr . 112 . Für Mitglieder gesperrt : Rose -
mann . Emdener Stvaße 4. Verband der Friseurgehilfen .

Oeutkcbes Reich -

Im Königsberger Tischlergewerbe wird eS am Anfang nächster
Woche zum Tarifabschluß kommen . Die Unternehmer weigerten sich
bisher , den auf der Berliner Konferenz für Königsberg vereinbarten

Grundsätzen Anerkennung zu geben . Die Tischlergeselsen nahmen
die Grundsätze an , obwohl sie bedeutend die ursprünglichen Forde -

rungen der Lohnkommisswn einschränkten . Auf Antrag der Unter -

nehmer mußten die Grundsätze nochmals dem Berliner SchiedS -
gericht , das sich aus Vertretern der vertragschließenden Organisa -
lionen , Arbeitgeberschutzverband für das Holzgewerbe und Holz -
arbeiterverband , zufammensetzte , unterbreitet werden . Die Arbeit -

geber gaben ihr Versprechen ab , sich dem dann gefällten Schieds .
spruch unter allen Umständen fügen zu wollen . Das Schiedsgericht
hat die Grundsätze in unveränderter Form nochmals angenommen .
Der Vorsitzende der Königsberger Tischlerinnung gab daher der Ver -

waltungSstelle des HolzarbeiterverbandcS den Bescheid , daß nunmehr
dem Tarifabschluß nichts mehr im Wege stehe . Der neue Tarif
wird auf vier Jahre abgeschlossen . Er läuft mit rückwirkender Kraft
vom 1. April 1916 bis I . April 1914 . Er bringt im ersten Jahre
der VertragSzeit 1 Stunde Arbeitszeitverkürzung pro Woche und
2 Pf . Lohnerhöhung pro Stunde . Im zweiten und dritten Jahre
w,rd die Arbeitszeit wiederum um je eine Stunde pro Woche ver -

kürzt , gleichfalls tritt im zweiten Jahre eine Erhöhung des Lohne »
um 2 Pf . pro Stunde ein , ebenso im dritten Jahre , nur daZ viert «
Vertragsjahr bleibt von Lohnerhöhungen und Arbeitszeitverkürzung
unberührt , so daß in der vierjährigen VertragSzeit 3 Stunden
Arbeitszeitverkürzung pro Woche und 6 Pf . Lohnerhöhung pro
Stunde herauskommen . Für die Verkürzung der Arbeitszeit findet
Lohnausgleich statt . Die Festlegung der Akkordsätze und die Be -

zahlung der Ueberfwnden erfolgt prozentual der Grundpofitionen .

In der Bewegung der Bürsten - nnd Pinselmacher , » Rürnberß
konnte keine Einigung erzielt werden . Die Hauptpunkte der Ar »

beiterforderungen sind Arbeitsschluß an Sonnabenden mittags , so
daß die bisherige 54�stündige Wochenarbeitszeit auf 52 % Stunden

verkürzt würde , und eine allgemeine Lohnerhöhung von 15 Proz .
Die Unternehmer aber wollen mir 16 Proz . Lohnerhöhung gewähren ,
dagegen sich auf keine Verkürzung der Arbeitszeit einlassen . Die
Arbeiter scheinen nicht geneigt , darauf einzugehen , so daß es zum
allgemeinen Streik kommen dürfte . In der Fabrik von Gebr .

Rcgenstciner ist der Ausstand berefts ausgebrochen .

Hustend .

Die Eisenbahner in Frankreich .
Der Arbeitsminister Millerand empfing gestern eine Nbord -

nung der Eisenbahner . Diese beklagten sich über verschiedene un -
leidliche Zustände , welche in der Verwaltung der Staatsbahnen
herrschen . Millerand versprach den Delegierten , daß er sich be -

mühen werde , daß die neue Reform ihre ganze Wirkung ausübe .

Der Streik der französischen Seelente .

Das Syndikat der eingeschriebenen Seeleute hat sich mit den
Seeleuten in Marseille solidarisch erklärt und beschlossen - den
Generalstreik zu verkünden . >

Das „ Echo de Paris " will wissen , daß der revolutionäre all -
gemeine Arbeiterverband den streikenden Seeleuten in Marseille
beträchtliche Geldsummen zur Verfügung gestellt habe .

Der Präfekt von Marseille hat erklärt , da die Ordnung wieder -
hergestellt sei , werde ereineAbordnungdereingeschriv -
heuen Seeleute empfangen , jedoch unter der Bedingung ,
daß sie sich aus solchen Mitgliedern zusammensetze , die nicht Gegen -
stand einer Beschwerde oder einer gerichtlichen Verfolgung seien .

rh . Glocke , Berlin , Druck «,Berlag : Vorwärt »Buchdr . u. VerIag «anstall

Ein Streik der Kapitäne .
AüZ T r i e st wird gemeldet : Die Kapitäne der SeeschisfahrtS -

gesellschaften „ Dalmatia " und „ Lloyd " beschlossen in einer kürzlich

abgehaltenen Versammlung , beiden Gesellschaften ein Ultimatum

zuzustellen , worin sie erklären , daß , falls bis Sonntag mittag ihre

Forderungen nicht bewilligt würden , der Streik beginnen wird

und vom nächsten Sonntag ab kein Schiff den Triester Hafen vrr -

lassen soll . _

Ausstände in Italien .
Rom , 15. April . ( Eig . Ber . ) Der Streik der Mailänder

Bauarbeiter , der am 4. April ausgebrochen ist und 15 666 Arbeiter

umsaßt , dauert unverändert fort . In Turin streiken die Tischler .
und dieser Ausstand , der anfangs partiell war , dehnt sich nach und

nach auf alle Werkstätten aus . Gefordert wird ein Stundenlohn von

46 Centimes . In Rom werden am nächsten Montag die Bau -

arbeiter in den Streik treten , um die Herahsetzung der Arbeitszeit
von 16 auf 6 Stunden bei Beibehaltung des heutigen Taglohnes , der

4,86 Lire für die Maurer beträgt , zu erzwingen .

Dockarbeiter - Anssperrung .
Die Dockarbeiter voni Bilbao ( Spanien ) , die vor ztvei Tagen

den allgemeinen Ausstand beschlossen , sich gestern aber für die

Wiederaufnahme der Arbeit ausgesprochen hatten , sind von den

Arbeitgebern ausgesperrt worden .

In der englischen Textilindustrie bereitet sich gegenwärtig ein

Lohnkampf vor . Der stramm organisierte Unternehmerverband
hat eine Vorstandssitzung abgehalten , in der eine Refolution an -

genommen wurde , wonach die Lage des Gewerbes zu einer all -

gemeinen Lohnreduktion von 5 Proz . berechtigt , und
der Verbandssekretär beauftragt wird , eine gemeinsame Konferenz
mit den Arbeiterorganisationen zur Regelung der Lohnfrage ein -

zuberufen .
Diese Resolution steht auf dem Boden des sogenannten

Brooklands - Vertrages , der die Arbeitsfragen im eng -
lischen Textilgewerbe regelt . Danach ist jede einmalige Lohn -
erhöhung oder Lohnredultion auf 5 Proz . begrenzt und die Ab -

Haltung gemeinsamer Konferenzen vorgesehen . Die Arbeiter
werden sich diesem Versuche der Lohnkürzung voraussichtlich wider -

setzen . Sie haben es nicht vergessen , wie die Unternehmer zur
Zeit der Hochkonjunktur , als die Aktionäre unerhörte Dividenden
einsackten , auch die geringsten Forderungen der Arbeiter schroff
zurückwiesen und es beinahe auf einen großen Entscheidungskampf
ankommen ließen . Dagegen führen die Unternehmer bei dem

ersten Zeichen des geschäftlichen Niederganges die organisierte
„ short t i m e" , d. h. die kurze Arbeitswoche von 4 oder 5 Tagen
ein , die für die gesamte Arbeiterschaft mit so großen Opfern und
Entbehrungen verbunden ist . Die Fabrikanten behaupten , die
Lohnreduktion sei eine Vorbedingung zur Aufbesserung der gegen »
wärtigen schlechten Geschäftslage in der Textilindustrie . DieS
wird von den Arbeitern entschieden bestritten und vielmehr auf
die Notwendigkeit der Beschaffung von mehr und billigerem Roh -
Material zur Aufhebung der geschäftlichen Stockung hingewiesen .

Versammlungen .
Zentralverband der Maschinisten und Heizer . Die Vertval «

tungsstelle Groß - Berlin dieses Verbandes hielt am Sonntag in den
„ Arminhallen " eine außerordentliche Generalversammlung ab . um
über die Anträge zum Verbandstag zu beraten , der
am 15. Mai zusammentritt und in Hamburg stattfindet . Nachdem
der Vorsitzende Schwittau eine kurze Uebersicht über die wich -
tlgsten der vorliegenden Anträge gegeben hatte , wurden STefe zur
Beratung gestellt und , soweit es nötig war , zur Abstimmung ge -
bracht . In einer großen Anzahl von Anträgen werden verschiedene
Abänderungen des Verbandsstatuts vorgeschlagen , und darunter
sind mehrere , die teils Erhöhung oder weiteren Ausbau der Unter »
stützungen , teils und auch nebenbei Erhöhung der Beiträge zum
Ziele haben . Diesen Anträgen gegenüber wurde hervorgehoben ,
daß Erhöhung der Unterstützungen ohne Beitragserhöhung nicht
durchführbar sei und , da die Versammlung eine Beitragserhöhung
nicht für angebracht hielt , lehnte sie die Anträge ab bis auf einen ,
wonach die Krankenunterstützung um 2 M. herabgesetzt und die
Arbeitslosenunterstützung um denselben Betrag erhöht werden soll .
Durchaus ablehnend verhielt sich die Versammlung gegenüber einem
Antrag , dem Verbandsvorstand das Recht zu geben , Mitglieder aus -
zuschließen , ohne daß ein AuSschlußantrag aus den Zahlstellen vor -
liegt . Ebenfalls als gänzlich unannehmbar bezeichnet und ein -
stimmig abgelehnt wurde ein Antrag , wonach die von den Mit ,
gliedern der Zahlstellen zu wählenden Ortsfunktionäre der Be -
stätigung durch den Verbandsvorstand unterliegen sollen . . Ein An »
trag , daß VorortSzahlstellen sich mit dem Hauptort , kleinere Zahl .
stellen sich in einem bestimmten Umkreis zu einer einheitlichen Ver »
waltungSstelle zusammenschließen sollen , fand allgemeine Zustim -
mung . Von mehreren Zahlstellen sind Anträge auf Anstellung
neuer besoldeter Gauleiter eingebracht , während der Verbands -
vorstand vorschlägt , vorläufig ei n e n neuen Gauleiter anzustellen .
Gegen diesen Antrag wurden keine Einwendungen erhoben . Unter
den übrigen Anträgen , die in der Versammlung zur Sprache
kamen , sind auch solche, die eine Verschmelzung mit anderen Ver -
bänden zum Ziele haben . Der Vorsitzende führte hierzu aus , daß
die Verhaltnisse dazu zwingen , diese Frage , die schon auf der Tages .
ordnung des vorigen Verbandstages stand , jn Hamburg von neuem
zu erörtern .

Nach Erledigung dieses Punktes der Tagesordnung wurde ein ,
stimmig beschlossen , für die Maschinisten und Heizer selbständig eine
Maidemonstrationsversammlung zu veranstalten , die , wie die Ver »
sammlungen der übrigen Gewerkschaften und Gruppen , mittags
12 Uhr stattfindet . _

Letzte Nacbncbtcn und Dcpcfcben .
Tödlicher Unglücksfall .

Keim ,Kohßenverladen verunglückten heute nachmißtag
die Arbeiter Emil G b u r r aus RummelSburg und
Karl I a r o tz k y aus L i ch t e n b e r g auf dem Güterbahn .
Hof Friedrichsfelde - Lichtenberg tödlich . Sie rollten einen b e -
ladenen Wagen ab . indem sie sich gegen die Puffer
lehnten . Bon einem anderen abrollenden Wagen wurden sie
dann zerquetscht und auf der Stelle getötet .

Die Lage in Albanien .

veSküb , 16. April . ( B. H. ) Nach P r i st r « n sind Mafchtriert «
gewehte und Train von Adrianopel und zwei Batterie » Schnellfeuer -
gefchütze von hier abgegangen . — Nashar Bei , der hiesige Wpli , ist
gestern zurückgekehrt und verbleibt in seiner Stellung .

Konstantinopel » 16. April . ( W. T. B. ) Heute abend find zwei
JSgerbatalllone unter dem Kommando des Brigadegenerals OSman
und zwei Batterien nach Oberalbanicn abgegangen . Die Gesamt -
zahl der ausgesandten Truppen beträgt etwa 26 660 .

In eine Transmission geraten .
Reustadt a. d. Hardt , 16. April . ( B. H. ) Jn Niederauerbach

geriet gestern das achtjährige Söhnchcn des Gerbers Müller in
eine Transmission . Zwei Frauen , die zu Hilfe eilten , wurden
verletzt , die eine davon lebensgefährlich .

Gattenmord und Selbstmord .
Pari » , 16. April . ( B. H. ) Der Bankbeamte Ehappon -

nais in St . Cloud erschoß heute in einem Anfall von Sleu ,
rasthenie feine Gattin und darauf sich selbst .

_ ,

Saul Singer & Co. , Berlin SW . Hierzu 5 Brilegen », v»tertz »lt »»sHbl ,
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Reichstag .
65 . Sitzung . Sonnabend , den 16. Apri ! , vormittags

11 U h r .

Am BundeSratstisch : Wermnth .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung eines

Reichsbesteuerungsgesetzes .
welches das Reich zu Gebühren für die Benutzung von im öffent -
lichen Interesse unterhaltenen Veranstaltungen in den einzelnen
Bundesstaaten und Gemeinden und zu Grund - und Gewerbesteuern
heranziehen will .

Abg . Dr . Brunstcrmann ( Rp. ) erklärt die Zustimmung seiner
Freunde zu dem Entwurf ; er gebe den Gemeinden einen Ersatz für
die aufgehobenen Oktroieinnahmen .

SLbg. Gröber ( Z. ) ist mit den allgemeinen Grundsätzen deS Ent
Wurfs einverstanden . Man solle aber die Besteuerung der Reichs -
betriebe durch die Gemeinden nicht nur zulassen , sondern p r i n-
z » p i e I l bestimmen . Der Einwand von der Souveränität des
Reiches sei hinfällig , die Bundesstaaten seien selbständige souveräne
Staaten mit selbständigen Aufgaben , für welche das Reich keine
übergeordnet « juristische Person bilde . In seinen weiteren AuS -
führungcn auf der Tribüne im Zusammenhange unverständlich
scheint der Redner zu bedauern , daß der Entwurf nicht weiter gehe
und namentlich keine direkte Besteuerung des Reiches zulasse .

Reichsschatzsekretär Mermuth : Mit der Vorlage wollten wir
mehrfach geäußerten Wünschen des Reichstags und weiter Kreise
der Bevölkerung entgegenkommen . Zunächst will der Entwurf den
Gemeinden , in denen ReichSbetriebe sich befinden , ein gesetzliches
Recht zur Heranziehung dieser Betriebe zu den Gemeindelasten
geben . Wir hofften , das könnte schon zum I. April d. I . geschchen .
Die Beträge dafür haben wir bereits vorgesehen . Wenn Sie heute
nicht in der Gebelaune sind , werden wir diese Beträge tiefbetrübt
wieder in die eigene Tasche stecken . ( Große Heiterkeit . ) Ferner soll
Elsaß - Lothringen für die Gemeinden mit Eiscnbahnbetriebsstätten
aus den Ueberschüssen der Reichseisenbahnen b Proz . , mindestens
jedoch 200 000 M. erhalten , und zwar ohne Gegenleistung , denn
die Aufhebung der Oktroivergütungsgelder auch in Elsaß - Lothringen
muß sowieso erfolgen . Das Gesetz will also nur geben und nicht
nehmen . — Die Zuständigkeit des Reiches zu dieser Gesetzgebung
ist ganz zweifellos , und sie entspricht einem praktischen Bedürfnis ,
um eine einheitliche Ordnung und gesetzliche Grundlage auf diesem
Gebiet zu schaffen . Staatsrechtliche Bedenken sollte man hier also
nicht erheben .

Abg . Ahlhorn ( Fortschr . Vp. ) ; Es wäre bedauerlich , wenn durch
Aufwerfung staatsrechtlicher Bedenken die Verabschiedung der Vor -
läge verzögert werde ; seit 2ö Jahren verlangen wir eine derartige
gesetzliche Regelung im Interesse der Gemeinden , welche infolge der
Reichsbetriebe in ihren Gemarkungen gezwungen sind , ihre Kom -
munalsteuern ganz außerordentlich zu erhöhen . Auf di « Einzel -
h»iten des Entwurfs will ich nicht eingehen , da wir ihn ja wegen
der erhobenen Bedenken in eine Kommission werden verweisen
müssen . Bedenken haben wir gegen die Befreiung der Militärspeise -
einrichtungen und ähnlicher Anstalten von Steuern , die eine Folge
der Befreiung des Reichsfiskus von Verbrauchsabgaben sein soll ;
dies « Anstalten machen dem gewerblichen Mittelstand ein « erhebliche
Konkurrenz , und ihre Befreiung von Steuern ist daher ganz un -
berechtigt .

Abg . Dr . Heinz « ( natl . ) : Entgegen dem Abg . Gröber halten
wir es staatsrechtlich für selbstverständlich , daß das Reich von einem
Bundesstaat nicht zu einer Steuer herangezogen werden kann , ohne
seine Einwilligung . Daher ist die Berechtigung zum Erlaß emeS
solchen Gesetzes zweifellos . Grundsätzlich stimmen wir dem Gesetze
zu . über seine einzelnen Bestimmungen können wir uns noch näher
rn der Budgetkommisiion unterhalten , in die ich den Entwurf zu
verweisen beantrage .

Abg . Emme ! ( Soz . ) :

Mit den Ausführungen dez Abgeordneten Gröber , die « wen
stark partikularistischen Zug hatten , sind meine Freunde nicht ein -
verstanden . Die Steuerpflicht deS Reiches muß zwar für die Ge -
meinden gegeben sein , aber der Rahmen , in welchem diese Steuer -

Pflicht sich bewegt , muß selbstverständlich vom Reiche selbst fest -
gelegt werden . Dieser Rahmen muß aber so gezogen werden ,
daß den praktischen Bedürfnissen der Gemeinden Rechnung ge -
tragen wird . Hier aber tut der gegenwärtige Entwurf bei weitem
nicht , was notwendig ist . Die Reichsbetriebe sind sehr verschieden
über daS Reich verteilt . Nur die Betriebe der Post - und Tele -
graphenverwaltung sind etwas gleichmäßig verteilt , dagegen be -
finden sich die Betriebe der Marineverwaltung nur an der Küste
und auch die Militäreinrichtungen siud sehr ungleich verteilt , und
die Betriebe der Reichseisenbahnen befinden sich lediglich in Elsaß -
Lothringen . Auf diese ungleiche Verteilung der Betriebe nimmt
der Entwurf aber gar keine Rücksicht , sondern will die Steuerpflicht
deS Reiches ganz schematisch vögeln , und die Reichseisenbahn »
betriebe fast steuerfrei lassen . Der Zuschuß von 200 000 M. kann
der Steuerpflicht des Reiches in keiner Weife entsprechen , er stellt

ja nur eine ganz geringe Abgabe dar , die nicht entfernt dem gleich
kommt , was das Reichsland bekäme , wenn es feine Eisenbahnen selbst
betriebe . Nun sagt man freilich , die Rcichseisenbahnen rentieren

sich nicht ; daS liegt aber nur daran , daß eine ganze Reihe stra -

Kleines Feuilleton .

Die fchw eigen den Sckreiter .

( io . HprÜ 1910 . )

Die ftete und alles fchaffen vom JAorgen bis zur stlacht ,
fie UtOen Cöcrh und Walze und Kaden ( ich aufgemacht
und Kamen von Schacht und Schaufel , aus Qualm und

lAaCchinentaal ,
um ftolz der Weit zu weifen ihr Menfchcntum einmal .
Sie zlehn heran und vorüber , ein unermeßlicher Zug
Kein Hntlitz , das die Würde des Hugenblicha nicht trug .
Wer fie erfchaut , den faßt es wie Hhncn und Verftehnt
Raufcht nicht aus «liefen Mafien eines neuen Oeiftes Wehn ?

Sie aber fchreiten und fchreiten . Kein Ruf , Kein Sang crtSnt .

Gewaltig unter den Critten der Boden nur erdröhnt .
Sie zlehn in heiligem Schreiten , in heiligem Schweigen hin »
ihr Schreiten und Schweigen bekundet hoheitvollen Sinn .

Ihr großes Schweigen bedeutet « ( Sicht fchreit , wer handeln will .
Ein Weltgeftaltungswille bcfeelt uns ftarh und ftilU
Hus ihrem Schreiten aber die Ründerftimme fpricht «
So wollen wir fchreiten und fchreiten entgegen dem Leben

und Licht !

Die schweigenden Schreiter ! Kein Dichter hat fehnend fie
erdacht ,

zu Köstlich er Wahrheit hat sie das Leben selbst gemacht .
In denen , die dürften und darben rang - und rechtelos ,
bat fich ' e erfüllt propbetifch und königlich und groß .
Drum jubeln Seift und Seele , fiegbeiterfter Kräfte voll »
Drum fei gelungen » was schäumend dem Born des Cages

entquoll »
ein leuchtendes Begeben , des Dichterworte » wert ,
daß das Bild von den schweigenden Schreitern die ringende

Welt erfährt .

Xofepb Luitpold .

logischer Bahnen gebaut sind , die nicht dem Interesse Elsaß -
I Lothringens , sondern dem allgemeinen Reichsinteresse dienen . Das

�Reichsland wird also zugunsten des ganzen Reiches belastet . Und
dem trägt der Entwurf in keiner Weise Rechnung . Dabei ist das
Reich Rechtsnachfolger der französischen Ostbahngesellschaft , die
selbstverständlich steuerpflichtig nach den allgemeinen Steuergrund -
sähen war . und ihr Rechtsnachfolger hätte doch selbstverständlich
diese Steuerpflicht zu übernehmen . ( Zustimmung bei den Sozial -
demokraten . )

Wie schwer durch die Reichsbetriebe die Gemeinden belastet
werden , zeigt unter anderem das Beispiel von Hillesheim , wo 302
Schulkinder vorhanden sind , deren Eltern in den Eisenbahnwerk '
stätten von Mülhausen beschäftigt sind . Zu den Lasten dieser Ge�
meinde trägt das Reich nichts bei , während Privatbetriebe , falls
in solchen dieselben Arbeiten gemacht würden , selbstverständlich
herangezogen würden . Der Gemeinde aber erwachsen erhebliche
Schullasten und auch Armenlasten aus diesen Betrieben , die nun
von den sonstigen Steuerausgaben gedeckt lverden müssen ; so muß
die Gemeinde jetzt ein neues SchulhauS bauen , und ebenso ist ein
Krankenhaus nötig , gerade zufolge der Erkrankung von Personen ,
die in den Reichsbetrieben gearbeitet haben . Da ist es doch nicht
mehr wie billig , daß diese Betriebe zu den Gemeindelasten heran -
gezogen werden , und zwar in dem vollen Umfange wie Privat -
btriebe . ( Lebhaftes Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . )

Diese Dinge müssen in der Kommission so geregelt werden ,
daß man in Zukunft nicht mehr von einer Drückebergerei des
Reiches sprechen darf .

Wie außerordentlich diese Vorlage in die Verhältnisse der
einzelnen Gemeinden eingreift , zeigt der Umstand , daß infolge
dieses Entwurfs Straßburg allein 105 000 M. einbüßt . ( Hörti
hörtl bei den Sozialdemokraten . ) Da ist eS doch lächerlich , wenn
man von den 200 000 M. , welche die Reichseisenbahnen geben
sellen , ein großes Gerede machen will . Allerdings verteilen sich
die Ausfälle auf die einzelnen Verwaltungen . So verliert durch
den Wegfall des Oktrois Mülhausen von der Post - und Tele -
graphenver - oaltung 5000 M. , von der Heeresverwaltung 2000 M. ,
von den Reichseisenbahnbetrieben 17 000 M. , zusammen also 24 000
Mark . Und dazu kommt noch ein weiterer Verlust von 16 000 M.
infolge des Wegfalls der Gebäudesteuer , so daß diese Stadt allein
durch das Gesetz 40000 M. jährlich einbüßt . ( Hörtl hörtl b. d. Sozial -
demokraten . ) Wir hören nun freilich , daß dafür die Kasernierungs .
beitrüge in Zukunft wegfallen sollen . Aber ich begreife nicht , wie
man davon überhaupt reden kann . Die Juristen sind sich — so
weit Juristen überhaupt einig sein können — darin einig , daß diese
Kasernierungsbeiträge überhaupt nicht erhoben werden dürfen ;
daß diese aus der französischen Zeit stammend « Verpflichtung durch
die Reichsverfassung aufgehoben ist , daß diese Beiträge also über -
Haupt zu Unrecht erhoben werden . Auch kommt ihre Aufhebung
nur den wenigen Städten zugute , die schon vor 1870 Garnisonen
hatten , daS ist Straßburg , Metz und , ich glaube , auch Colmar , bei
allen anderen kann von KasernierungSbeiträgen überhaupt keine
Rede sein ; diese Begründung soll lediglich nach außen den Schein
erwecken , als ob man den Gemeinden entgegenkommen will . Aber

praktische Bedeutung hat die ganze Frage der Kasernierungskosten
nicht mehr , wenn es auch gut ist , daß man sie durch eine auSdrück -
liehe Bestimmung aufhebt .

Besonders möchte ich noch betonen , daß die Offiziere von den
Kommunalsteuern befreit sind , obgleich sie die kommunalen Ein -
richtungen , die Schulen usw . , in Anspruch nehmen wie jeder
andere . Die Steuerfreiheit der vom Reiche angestellten und

beschäftigten Personen ist direkt unverständlich , und statt sie zu
beseitigen , soll fie noch erweitert werden , indem auch die Offiziers -
Speiseanstalten und Kasinos der Steuerpflicht entzogen werden
sollen . Jeder Arbeiter , der ein Einkommen von 700 Mark hat ,
wird zu den Gemeindelasten herangezogen , hochgestellte Offiziere
aber nicht . Ein solcher Zustand ist unhaltbar und muß unbedingt
geändert werden . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Auf Einzelheiten will ich nicht näher eingehen , dazu wird in
der Kommissionsberatung Zeit sein , nur das eine will ich schon
jetzt betonen , daß der Absatz 4 von 5 nicht bestehen bleiben
kann . Er lautet : „ Werkstätten und ähnliche Einrichtungen der
Reichseisenbahn gelten nicht als fabrikmäßige oder fabrikähn .
liche Betriebe . " Die Gemeinden mit Eisenbahnbetrieben sollen also
benachteiligt werden gegenüber denen mit Militärbetrieben . Dem
können wir nicht zustimmen . Es muß unter allen Umständen eine

gleichmäßige Behandlung stattfinden . ( Sehr richtig ! bei den
Sozialdemokraten . )

Auf weitere Einzelheiten will ich, wie gesagt , jetzt nicht ein -

gehen , dem Grundgedanken des Gesetzes stehen wir sympathisch
gegenüber , doch mutz es in den Einzelheiten sehr erheblich ge -
ändert werden . Damit dieses gründlich und auch recht schnell ge -
schehen kann , beantrage ich, das Gesetz nicht an die Budget -
kommission , sondern an eine besondere Kommission von 21 Mit -

gliedern zu verweisen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )
Abg . Frhr . v. Richthosen - DainSdorf (I . ) erklärt sich mit der

Vorlage im Prinzip und im allgemeinen einverstanden . Ueber

Einzelheiten sei in der Kommission zu reden .

Abg . Bonderscheer ( Z. ) beklagt die Benachteiligung Elsaß - Loth -
ringen ? in dem EntWurfe . Manche Ausführungen , die der Abg .
Emme ! darüber gemacht habe , könne er nur unterschreiben . In
der Kommission werden hoffentlich Verbesserungen für Elsaß - Loth -
ringen erreicht werden , und es wäre sehr wünschenswert , wenn

Die Ausstellung der Sezession ( die 20. ) wurde am Sonnabend
unter einem erschreckenden Aufgebot von Riesenhüten und sonstigen
Ueberflüisigteilen eröffnet . Max Liebermann hielt die Be -
grüßungSrede . die auch die letzten Zwistigkeiien in der Sezession
berührte . Liebermann verwirft die jurysreien Ausstellungen , die in

Paris bereits bestehen und sicher auch in Berlin kommen werden .
« Für die Berliner Sezession gilt die jurysreie Ausstellung als das
Aufgeben ihrer Prinzipien . " Die räumlich begrenzte Sezession ver -
langt strenge Sichtung ! DaS Recht auf Irrtum — auch gegenüber
dem Genie , daS ebenso selten wie fruchtbar ist — wird in Anspruch
genommen und Förderung der Talente als Aufgabe hingestellt .
Gegenüber der TraditionSlosigkeit und dem frühreifen Geniestreben
will die Sezession die handwerkliche Grundlage der Kunst zur
Geltung bringen .

So daS an die Jungen gerichtete Pronunziamento Liebermanns !
Die Ausstellung selbst sucht Tradition zu schaffen durch Sonder -

anSstellungen des ernst - soliden Karlsruher Trübner und des
virtuosen Münchener v. H a b e r m a n n sowie des lebensvollen
Schweden Zorn , der durch seine kräftig sinnliche Farbe entzückt .

Eine schöne Ueberraschung wird durch M a n e t S großes Bild :
die Erschießung Maximilians von Mexiko geboten . DreS von _ der

städtische » Kunsthalle in Mannheim angekaufte und leihweise über -
lasiene Bild repräsentiert für Deutschland heute noch ein ganzes
Programm . Ein monumentales Werk großer und reiner Malerei .
Mit deutlicher Spitze gegen die offizielle preußische Kunsttendenz
beglückwünscht der Katalog die Mannheimer Kunstgalerie dazu , daß
sie sich von keinen anderen Rücksichten leiten zu lassen braucht als
von dem lünstlerischen Werte der zu erwerbenden Werke .

Was sonst die Ausstellung an Altem und Neuem , Einheimischem
und Fremdem ( e§ sind vorzügliche französische Jiiipressionisten da )
vorführt und wie sie ei » rercheS Leben und Streben auch in den
Jüngeren und Jüngsten offenbart , mag den Einzelbetrachtungen
vorbehalten bleiben . D.

Humor und Satire .

Die Mumie spricht .
Die Mumie RamseS H von Aegypten , als solche erbliches

Mitglied des Herrenhauses , Ehrenchef der Luftschifferabteilung .
AufsichtSrat der preußischen Staatsschulden usw. usw . besteigt die

die elsaß - lothringifche Regierung sich im Interesse deS Reichs -
landes eifrig an den Kommissionsverhandlungen beteiligen wollte .

( Beifall im Zentrum . )
Abg . Dr . Neumann - Hofcr ( Fortschr . Vp. ) : Die Vorlage , die

übrigens einen anderen Namen haben müßte , wahrt die Jntcr -
essen der Einzelstaaten in einigermaßen befriedigender Weise .
Dennoch bedarf das Gesetz noch sorgfältiger Prüfung in der Kom -

Mission .
Nach einigen fast unverständlich bleibenden Bemerkungen des

Abg . Becker - Cöln ( Z. ) wird die Vorlage an die Budget kom -

Mission verwiesen .
ES folgt die erste Beratung des Gesetzes über di »

AufstaudSauSgabcn für Südwestafrika .

Der Entwurf bringt eine Aufstellung derKostendeSAuf -
stand es und verlangt eine Deckung der Mehrausgaben durch eine

Anleihe von 23,7 Millionen Mark ; die übrigen Aufstands -
ausgaben sollen aus den ordentlichen Einnahmen deS Schutzgebietes
gedeckt werden .

Abg . Erzberger ( Z. ) ist erfreut , daß endlich mit einer Abrcch -

nung der Ausgaben für den Aufstand begonnen wird , bemängelt
aber die Kontrollbestimmungen als ungenügend , so soll eine Prü -
funa und Kontrolle der in daS Schutzgebiet gelangten oder dort

beschafften Gegenstände nur infoweit stattfinden , „ als besondere
Verhältnisse dazu Anlaß geben " . Wie notwendig eine scharfe
Material - Kontrolle sei , zeige der Umstand , daß 500 000 Paar
Unterhosen vorhanden sind , ebenso , daß die Firma Woermann
vor einigen Jahren an daS Reich 750 000 M. zurückzahlen muhte .
( Hört ! hörtl im Zentrum . ) Ins Blaue hinein ist bestellt worden .
und als ein Lieferant stutzig wurde und fragte , ob kein Irrtum
vorliege , bekam er die bureaukratische ? lntwort : �„ Eine Be »

Hörde irrt nicht ! " ( Große Heiterkeit . ) Die nähere Prüfung
der einzelnen Bestimmungen kann in der Budgetkommisfion er -

folgen , an die ich die Borlage zu verweisen beantrage . Aber auch
hier bitte ich zu beantworten , ob die geforderten 23,7 Millionen
nun die genaue Abrechnung darstellen . Als wir einen Abstrich
von 9 Millionen Mark beantragten , wurde Zeter und Mordio durch
ganz Deutschland geschrien . ( Sehr richtig ! im Zentrum ) , und die

Regierung löste den Reichstag auf , aber sie hat sich nicht gescheut ,
23,7 Millionen Mark mehr auszugeben , ohne dem

Reichstag ein Sterbenswort zu sagen . ( Sehr
richtig ! im Zentrum . ) Das zeigt , wie recht Graf PosadowSkh hatte ,
als er schrieb : „ Der Streitpunkt , der zur Auflösung deS Reichs -
tags führte , kann nicht als solcher betrachtet werden , bei dem es

sich ernsthaft um Versagung der Mittel zur Verteidigung des

Reiches gehandelt hat . " ( Lebh . Hört ! hört ! im Zentrum . ) Also
wegen 8 Millionen Mark : ReichStagSauflösung , — aber 23 Millio¬
nen Mark werde » mehr ausgegeben . Aber deshalb wollen wir

nicht streiten . ( Sehr gut ! und : Das glauben wir ! bei den Sozial -
demokraten . ) Diese 23,7 Millionen Mark sollen neu gepumpt
werden . Das widerspricht dem Grundsatz , den der Schatzsekretär
aufgestellt hat und oem meine Freunde zugestimmt haben : Keine

Ausgaben ohne Deckung . Diese Deckung kann dadurch gefunden
werden , daß die großen kapitalistischen Gesellschaften diese Kosten
übernehmen ; 405 Millionen Mark betragen die gesamten Kriegs -
kosten , und im wesentlichen haben diese Gesell -
schaften Vorteil von dem Kriege gehabt , es ist also
billig , daß sie einen Kriegsbeitrag leisten , was zuerst der

Regent von Braunschweig . Prinz Albrecht von Mecklenburg , ange -
regt hat . Im Reichstag wird sich sicher eine Mehrheit dafür
finden .

Abg . Dr . Görcke ( natl . ) : Wir erkennen an , daß eine einheit »
liche Abrechnung ohne Trennung nach einzelnen Jahren genügt , —

daß große Summen zu Unrecht in die Taschen von Lieferanten und

Gesellschaften geflossen sind , kann ich nicht zugeben . Daß die not »

wendige Summe erheblich um 23,7 Millionen überschritten werden

wird , glaube ich nicht . Der vom Borredner angeregte Gedanke , daß
sie von den großen Gesellschaften , die den Vorteil vom

Krieg gehabt haben , getragen werden sollen , ist sehr b e -

stechend , und ich persönlich — mit meinen Freunden konnte ich
darüber natürlich noch nicht sprechen — halte ihn für sehr er -

wägenswert . Deshalb bin ich auch einverstanden mit der lieber -

Weisung des Entwurfs an die Budgetkommission , obwohl er als

RcchnuugSsache eigentlich an die RechnungSkommisswn gehen
müßte .

Staatssekretär Dernburg : Wenn der Entwurf jetzt zur Ver -

abschiedung kommt , wird der gesamte Abschluß wohl noch im

laufenden Etatsjahre erfolgen können . Ich glaube , mit den
23,7 Millionen Mark wird man auskommen . Schon der Reichs »
schatzsekreiär Frhr . v. Stengel sagte , es würde eine Mehrforderung
nötig werden von vielleicht 30 Millionen Mark ; es ist uns gelungen .
diese Summe noch herunterzudrücken . DaS Gesetz ist ein AuS -

nahmcgesetz , das sich aber den RechnungSgewohnheiten des Deut -

schen Reiche ? anschließt . Die Herren vom Rechnungshof haben ihre
Befriedigung über die Pflichttreue ausgesprochen , mit der alle
Beamten in jenen gefährlichen Zeiten ihre Pflicht bei der VerauS -

gabung der großen Summen getan haben . Den vom Abg . Erz «
berger angeregten Gedanken zur Aufbringung der 23 . 7 Millionen
Mark weife ich natürlich nicht zurück , aber ich verstehe ihn nicht
recht . Vorteil von dem Krieg haben doch nicht nur die Gefell -
schaften gehabt , sondern auch andere Leute , Kaufleute , Fracht »
fahret , die Woermann - Linie , die Adler - Apoiheke . TippelSkirch .

Rednertribüne . AlleS , was von Mitgliedern des Hauses nicht
erlaucht , sondern bloß edel und geehrt ist , liegt im Kotau unter den
Bänken . RamseS wickelt sich vorsichtig die Binden von der
fehlenden Nasenspitze , zieht den Karbollutschcr auS dem
zahnlosen Kieferwerk und sagt : . Rührt euch I" Dann fährt er
fort : „ Ich starb vor 3140 Jahren , aber iowaS habe ich feit »
dem nicht erlebt . Zn meiner Zeit durste jedenfalls kein
Arbeiter die Marseillaise aus der Straße singen . Ein regierender
Kollege beklagte sich neulich bei mir . daß die Leute nicht mal den
Hut abnehmen , wenn sie ihm begegnen ; ja , sie hätten sogar er -
klärt , der Herr sei ihnen noch gar nicht vorgestellt . ( Er schüttelt
bedenklich den Kopf . Ein Auge fällt ihm in « Wasserglas , das
andere unter den Tisch . ) Ich sehe deutlich , wohin daS führen wird .
Die Sozialdemokratie will jedem Säugling das aktive und passive
Wahlrecht gewähren . Nun habe ich seinerzeit ähem — III Söhne
und 59 Töchter gczcu — hervorgebracht , wie geschichtlich beglaubigt
ist . Sie können diese Angelegenheit außerdem im Gothaischen
Hoskalcnder nachlesen . ( Ein Arm fällt ihm aus . ) Ja , ich
frage Sie , ist eS da nicht besser , gleich jetzt zu streiken ?
Der Ast, auf dem der Thron sitzt , tanzt wie daS Pulverfaß auf dem
Vulkan . Da muß man einschreiten . ( Ein Bein fällt ihm aus . ) Nun
hat Majestät zwar Wort gegeben . Leider — ähem I Hab ' ich auch
getan , seinerzeit . Als Arbciterkaste damals Standeserhöhung
petitionierte , ließ iH alle höher hängen , am Strick . ( Beifallklatsch ? ' )
Also eS kommt nur auf die A u s l e g u n g an . Folgen Sie meinem

Beispiel ! " ( Er geht gänzlich auS dem Scharnier und wird von den
Dienern in den Mülllasten gefegt . ) Der Wochenbeschauer .

Notizen .
— Vorträge . Dr . F. S . Archenhoid fpricht Donnerstag -

abend 8' / , Uhr in der Philharmonie über den Halleyichen Kometen .
Die elektrischen , optischen und chemischen Erscheinungen , die beim
Durchgange der Erde durch den Schweis des Kometen zu erwarten
sind , tverden dabei besprochen mid auch Anweisuirgen zur Beobachtung
deS Kometen gegeben werden .

— Musikchronik . Im Blüthnerfaai findet Sonntag ,
den 17 . Apni , abends 7' / , Uhr , das letzte populäre Konzert des
Blüthner - OrchesterS als Wagner - Abend statt .



Bloß die reichsten Lenke zu den Steuern heranzuziehen , wäre ja
sehr bequem , ich brauchte dann keine zu bezahlen . ( Große Heiter .
keit . ) Und wer sind denn die Gesellschaften ? Das ist eine große
Anzahl deutscher kleiner Kapitalisten ( Widerspruch im Zentrum ) ;
ja ivohl , es sind kleine Kapitalisten , die von dem Kriege gar keinen
Borteil hatten , das weiß ich aus meinen früheren Erfahrungen .
Ich sehe also noch nicht recht , wie das gemacht werden soll . Immer -
hin, ' wenn Herr Erzberger in der Budgetkommission ausführbare
Vorschläge macht , so soll es an mir gewiß nicht liegen , wenn ihnen
nicht Folge gegeben wird .

Abg . Stolle ( Soz. ) :
Wie die Sachen liegen , kann man wenigstens darüber eine

gewisse Genugtuung empfinden , daß jetzt endlich auch die Reichs -
regierung das Bedürfnis der Rechnungslegung empfindet . Diese
Rechnungslegung freilich ist alles andere eher , als genau und ein -
gehend . Man saßt nun : ja , es kann doch nicht über jedes Gewehr ,
über jeden Proviantbeutel Rechnung abgelegt werden ; im Kriege
gehe es anders zu , als im Frieden ; die Dinge seien nun schon sechs
Jahre her und was solche spottbillige Redensarten weiter sind , mit
denen man über alles weggehen , alles entschuldigen oder gar recht -
fertigen kann . Auch wir wissen , daß man nicht über jede Kleinig -
keit Rechnung ablegen kann ; Millionen aber sind keine Kleinig -
keite ». ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) ) Und
ich möchte den Kaufmann sehen , der sich über Schlampereien da -
mit tröitet , dctsi diese Schlampereien vor sechs Jahren passiert sind .
Stuf der Darmstädter Bank hätte man sich auch
nicht mit solcher Entschuldigung zufrieden ge -
geben . ( Heiterkeit und Sehr wahrl ) Und dann : es handelt sich
hier um Millionen , die von der Masse der Steuerzahler aufgebracht
Wurden durch indirekte Steuern , die gerade die schwachen Schultern
am meisten belasten . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemo -
kraten . ) Der Kollege Erzberger hatte durchaus recht , als
er anregte , die Leute , die bei den Lieferungen usw .
sich bereichert haben , zu den Lasten heranzuziehen . Die

Reichsregierung denkt natürlich nicht daran . Sie macht lieber un »
klare Vorlagen , durch die die Machenschaften der Kapitalisten mit
dem Mantel der Liebe zugedeckt werden , jener Leute , die sich bei
dem unglückseligen Kriege bereichert haben , der den deutschen
Steuerzählern so teuer zu stehen gekommen ist . Um der Kapi -
talistcn wegen ist der Krieg geführt worden , die Kapitalisten mögen
auch die Koste » trage » ! ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Dcrnbnrg : Die Behauptung des Vorredners ,

daß die Reichsregierung unsaubere Machenschaften mit dem Mantel
der Liebe zugedeckt habe , weise ich mit Entschiedenheit
zurück . ( Lebhaftes Bravo l bei den bürgerlichen Parteien . ) Im
übrigen beweist die Rede des Herrn Stolle nur , daß er von den

Dingen wirklich nichts versteht . ( Heiterkeit und Zustimmung
vechis . )

Abg . Gothci » ( Fortschr . Vp. ) : Es ist bedauerlich , daß der

sonst so sympathische Kollege Stolle sich diesmal so verrannt hat .
( Zustimmung bei den Liberalen und rechts . ) Eine so detaillierte

Rechnungsablegung , wie er sie verlangt , ist einfach unmöglich . —

Der Vorschlag Erzbergers , die Landgesellschaften zu den Kosten

heranzuziehen , ist nicht neu . Im Prinzip ist der Vorschlag nicht
übel , wenn auch natürlich schwer durchführbar . Findet
sich ein gangbarer Weg , sind wir gern bereit , ihn mitzugehen . ( Bei .
fall links . )

Abg . Erzberger ( Z. ) : Der Kollege Stolle hat seine Angriffe
gewiß in gutem Glauben vorgebracht ; er ist aber augenscheinlich
ungenügend informiert und hat daher Verwechslungen begangen .
die er bei genügender Kenntnis sich nicht hätte zuschulden kommen

lassen . Von Betrügereien , Unterschlagungen , Veruntreuungen ist
keine Rede gewesen . — Es geht nicht anders , als daß der Rech -

nungShof sich mit Stichproben benügt . So steht es auch im Reichs »
kontrollgesetz , dem auch die Sozialdemokraten zugestimmt haben .
( Hört ! Hort ! )

Abg . Stolle ( Soz . ) :

Sie sagen , es sei nicht möglich , über die Verwendung der

Materialien Aufschluß zu geben ; wie wollte man dann den Nach .
weis erbringen , daß soundsoviel abgenommen sei . Bei einzelnen

Kleinigkeiten mag das stimmen , hier aber handelt cS sich um ganz
bedeutende Summen ; wenn eine Truppe wohin geschickt wird , so
ist doch der Nachweis zu erbringen , wie viel sie mitgenommen hat
an Wagen, an Proviant und an anderen Sachen . Sie sagen in der

Begründung selbst : . Bei dem größten Teil der Ausgaben hat eine

sachliche Prüfung der Belege vor der Verwendung nicht statt .

gefunden . " Wenn in dieser Weise im Schutzgebiet verfahren ist ,
wenn eine Prüfung bei der Lieferung nicht stattgefunden hat , stt es

da ein Unrecht , daß ich darauf dringe , daß nicht bloß durch Stich -

proben geprüft wird , sonder » daß rechnungsmäßig nachgeprüft
wird , was wirklich geliefert ist . ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten . ) � „
Abg . Dr . Goercka ( natl . ) wirft dem Abgeordneten Stolle vor ,

leichtfertige Verdächtigungen vorgebracht zu haben . Das fei so die

Art der Sozialdemokratie . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Die
Art Ihres Reichsverbandes l ) Mag Herr Stolle sich

doch in die Rechnungskommission hineinwählen lassen !
Die Diskussion schließt und die Vorlage wird an die

Budgetkommission verwiesen .
ES folgt die erste Lesung der

Fernsprechgebiihrenordnung .
Staatssekretär Kraetke : Der Beschluß hat schon im vorigen

Jahre dem hohen Hause vorgelegen , gelangte aber nicht zur Ver -

abschiedung . Er wurde ziemlich von allen Parteien mit Ausnahme
der Sozialdemokratie mindestens nicht unfreundlich begrüßt . —

Redner empfiehlt den Entwurf , der eine angemessene Verteilung
der Kosten herbeizuführen suche . UebrigenS nehme die Regierung

gern Verbesserungsvorschläge in der Kommission entgegen .

Auf Antrag des Abgeordneten Nacken ( Z. ) beschließt darauf
da ? Haus Vertagung .

Nächste Sitzung : Montag . 12 Uhr . ( Reichsversicherungs -
Ordnung . )

Muß : 4 % Uhr . _

MgeorÄnetsnbaus .
5 0. Sitzung vom Sonnabend , den 16 . April ,

vormittags 11 Uhr .

Am Ministertisch : v. Breitrnbach .

Zunächst wird die Novelle zum Gesetz betreffend das Staats .

schuld buch , in zweiter und dritter Beratung debatteloS an -

genommen . . „ . . . .
Hieraus wird die zweite Losung des Eisenbahnetats

��E?ne�grotze Reihe von Abgeordneten bringt Wünsche vor auf
Ausbau von Bahnhöfen , Schaffung neuer Haltestellen , neuer Bahn -
strecken usw.

Damit ist der Eisenbahnetat erledigt .
Es folgt der KultuSetat .

Abg . Dittrich (Z. ) ' !
Als Herr Herold bei der ersten Lesung unseren altbekannten

Standpunkt zu der Behandlung der Schulangelegenheiten darlegte .

sah man merkwürdigerweise barin auf der linken Seite dieses

Hauses den Aufruf zu einem neuen Kulturkampf .
Dabei ist das . was wir fordern , wirklich nicht so ungeheuerlich . Wir

legen besonderen Wert darauf , daß die Grundsätze des Christen -
tum » überall zur Geltung kommen . Wir befinden uns dabei in

Ilebereinstimmung mit den Worten Kaiser Wilhelms I : „ Dem
Volke mus « die Religion erhalten werden . " Zur Wahrung der

Lehren des Christentums ist die Kirche berufen , und darum fordern
wir für die Kirche freie Betätigung nicht aus irgendwelchen Macht -
gelüsten herqus , sondern weil wir die reichen Schätze , die das

Christentum in sich birgt , zum Wohle unserer Bevölkerung ver -
werten wollen . ( Bravo ! im Zentrum . ) Verschiedene Vorkommnisse
lassen es aber zweifelhaft erscheinen , ob wir wirklich in Preußen

volle Religionsfreiheit haben . In Ostpreußen soll ein Landrat die

Abhaltung eines öffentlichen Gottesdienstes von seiner Genehmi -
gung abhängig gemacht haben . ( Hört ! hört ! im Zentrum . ) Das
wäre verfassungwidrig . Vor allem fordern wir für unsere
OrdenundOrdenSgesellschafteninihrercharita -
tiven Tätigkeit völlig freie Bewegung . Auf dem
Gebiete der Schule fordern wir

strenge christliche Unterweisung

und Erziehung vnserer Jugend ( Bravo ! im Zentrum ) , und weil
das nur möglich ist mit Hilfe der Religion , verlangen wir für den

Religionsunterricht in den Schulen eine zentrale Stellung . Die

Religion muß wie eine Sonne alle anderen Lehr -
gegenstände durch st rahlen , sie erleuchten und erwärmen .
i Bravo l im Zentrum . ) Darum perhorreszieren wir eine religions -
lose Schule , die gerade die edelsten Anlagen der Menschenseele un -

beachtet läßt . Wir forder » die konfesfionellc Schul «, , die uns ja
durch das Schulunterhaltungsgesetz wenigstens als Regel garan -
tiert ist . Da nun die von Gott eingesetzte Hüterin und Trägerin
der Religion die Kirche ist , fordern wir einen gebührenden
Einfluß ! der Kirche auf - die Erziehung und Bil .

dung der Jugend in der Schule . ( Bravo ! im Zentrum
und rechts . ) Dieser Einfluß war von altersher der Kirche gesichert
durch die geistliche Orts - und Kreisschulaufsicht .
Leider ist uns die geistliche Kreisschulaufsicht fast ganz genommen .
Hat sie sich etwa nicht gut bewährt ? Sind die Männer , die die

glorreichen Siege von 1866 und 1876/71 erfochten haben , nicht aus
der von der Kircke beaufsichtigten Schule hervorgegangen , und ist
unsere Jugend besser geworden , seitdem der Einfluß der Kirche aus
die Schule mehr und mehr geschwächt worden ist ? Ich gehe nicht
so weit , die Siege von Königgrätz usw . dem preußischen Sckul -

meister , d. h. der Schule zuzuschreiben , oder die zunehmende Wer -

Wahrlosung der Fugend , die Tatsache ist , der Schule zur Last zu
legen . Da sind noch andere Faktoren tätig . Ich erinnere an die

Zerrüttung in sehr vielen Familien , an die bösen Einflüsse , die

heute von allen Seiten auf unsere Jugend einwirken . Aber zu
denken gibt es doch , ob die moderne Schule auch in dieser Beziehung
das leistet , was die alte geleistet hat . Was wollen wir erreichen
mit der geistlichen Schulaufsicht über die Volksschule ? Wollen wir
etwa eine absolute Herrschaft der Kirche über die Schule ftabili -
sieren ? Nein , das wollen wir nicht . Die Herrschsucht der Kirche ist

geradezu ein Dogma geworden , aber es ist ein falsches Dogma .
Gegen die Forderung deS Herrn Herold , es sollten auch die

Seminardirektoren mit Geistlichen besetzt werden , erhob sich ein

förmlicher Sturm auf der Linken . Ist denn das wirklich so furcht -
bar ? Es war doch früher der Fall , und auch heut sind die

evangelischen Seminardirektoren fast alle

Theologen . ( Hört ! hört I links . ) Unsere Grundsatze sind nicht
staatsgefährlich , sondern staatserhaltend . ( Sehr wahrl im Jen -
trum . ) Die christliche Weltanschauung ist das beste Funda¬
ment des Staates . DaS ist die Anschauung der ganzen gen »
trumsftaltion . Was soll man da sagen zu einer Aeußerung , die

gestern im Herrenhause gefallen sein soll von dem KronsvndikuS
Dr . Hamm : im Zentrum sitzen neben Aristokraten , dem Bund der
Landwirte und dem Mittelstand auch Sozialisten . ( Lachen im

Zentrum ; Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Namens der

Zentrumsftaktion protestiere ich gegen eine solche Anschuldi »

?ung. ( Bravol im Zentrum ; �Furuf bei den Sozialdemo -
raten : Wir auch ! Heiterkeit . )

Abg . Frhr . V. Zedlitz ( ft ) :
Die Religionsfreiheit ist in Preußen in vollstem Umfange ge -

wahrt . ( Lachen im Zentrum . ) Der Herr Vorredner hat nur einen

Fall dagegen vorgebracht , andere Beschwerden lagen also jedenfalls
nicht vor . ( Widerspruch im Zentrum ; Zuruf : Abwarten ! ) Die

Bestimmungen über Ordensniederlassungen beruhen auf dem Pakt ,
der abgeschlossen ist bei Beendigung deS Kulturkampfes . ( Lebhafter
Widerspruch im Zentrum . ) Wer daran rüttelt , will nicht den

staatsbürgerlichen Frieden . ( Oho ! im Zentrum . ) In evangelischen
Kreisen herrscht vielfach die Auffassung , daß die Orden nur zum
Schein charitativen Zwecken , in Wahrheit aber der Propaganda
dienen . ( Unruhe im Zentrum . ) Ich schließe mich dieser Auffassung
nicht an , aber sie ist vorhanden . Was die Schule anbelangt , so ist
die Forderung , daß die Religion im Mittelpunkte des

Unterrichts stehen soll , in den preußischen Volksschulen ver -
w i r ? l i ch t . Wenn das richtig ist , dann find auch die Be -

stimmungen über Schulaufsicht nicht unvereinbar mit katholischen
Prinzipien . Die Forderung des Herrn Dittrich würde uns ein

Menschenalter zurückschrauben . Was die organisatorischen Fragen
des Etat ? anbelangt , so wäre ein selbständiges Unterrichtsministe -
rium die beste Lösung . Da aber daran unter den jetzigen Verhält -
nissen nicht zu denken ist , werden wir uns mit der Bereinigung
des Elementar - und höheren Unterrichts unter einer Leitung be -

gnügen müssen . Die Abtrennung der Medizinalabteilung von dem
Kultusministerium ist feit langem unser Ziel gewesen . Ich be -

grüße eS> daß der Herr Minister offenbar den größten Teil seiner
Kraft der Unterrichtsverwaltung widmen will , auf der die Zukunft
unseres Landes beruht . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Dr . Maurer ( natl . ) : Wir betrachten die Schule als eine
rein staatliche Anstalt . Die Religion muß natürlich im Zu -
s a m m e n h a n g mit den Vertretern der betreffenden Konfessionen
gelehrt werden , aber damit hört der Einfluß der Kirche auf die

Schul « auf . Den rechten Wert würde der Religionsunterricht erst
gewinnen , wenn man ihn der Kirche überließe . ( Sehr
richtig ! links . ) Eine furchtbare Härte ist es , wenn man Kinder
von Dissidenten zwingt , dem Religitznsunter »
richt einer bestimmten Konfession beizuwohnen .
Dieser Religionsunterricht ist absolut wertlos , da das in der Schule
Gelehrte unmittelbar nachher von den Eltern wieder aufgehoben
wird . Die evangelischen Theologen , die Seminardireltoren sind ,
sind keine Geistlichen . Da wir die Staatsschule fordern , sind wir

nicht für die geistiche Schulaufsicht , sondern für Fachaufsicht .
( Bravol bei den Nationalliberalen . )

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Montag ,
11 Uhr .

Schluß 3� Uhr . ,

Huö der Partei .
Die Parteischule

hat am Sonnabend , den 16. April , ihren vierten Kursus beendet .

Eine schlichte Abschiedsfeier vereinigt » nach Beendigung des Unter -

richtS die Teilnehmer des Kursus mit dem Lehrerkollegium . Genosse

Heinrich Schulz richtete im Namen der Lehrer einige herz -
liche Worte des Abschieds an die Schüler ; er sprach die

Hoffnung aus . daß der vorzugsweise theoretische Unterricht
der Parteischule sowohl für die Befestigung der sozialistischen
Grundsätze jedes einzelnen als auch für seine praktische Betätigung
im Klassenkampfe des Proletariats von gleichem Nutzen fein mögen .
Er gab ferner der Zuversicht Ausdruck,� daß das Band persönlicher
Freundschaft und Kameradschaft , das die Teilnehmer trotz etwaiger
Meinungsverschiedenheit im einzelnen fest umschlungen habe , für
die Dauer ihres Lebens und gemeinsamen Kämpfens halten werde .

Genosse Hermann Müller sprach im Namen deö Partei -
Vorstandes . Eine kürzlich stattgefundene gemeinsame Konferenz der

Schüler , Lehrer und eines Mitgliedes des Parteivorstandes habe
wiederum ergeben , daß wohl einzelne Wünsche auf Aenderung und

Ausgestaltung des Lehrplanes der Parteischule geäußert worden
seien , daß aber in der Wertschätzung der Parteischule volle

Einigkeit unter allen Teilnehmern herrsche . Diese erfreuliche Er -

fahrung mache der Parteivorstand nun schon zum vierten Male , er
dürfe also annehmen , daß er mit der Schaffung einer Parteischule
einem wirklichen Bedürfnis in der Partei entgegengekommen sei .

Genosse Emil G i r b i g nahm im Namen der Schüler da »
Kort , um den Lehrern und dem Parteivorstande dm Dank dafür aus -

zusprechen , daß fie dm Schülern sechs Monate ernsten und für jedm

Beteiligten fruchtbaren Studiums ermöglicht hätten . Jeder Teil «

nehmer werde es als seine Pflicht ansehen , das Gelernte nach besten

Kräften im Jirtereffe der moderneu Arbeiterbewegung zu ver -

wenden .
Der diesmalige Kursus hat noch zwei Wochen über sechs Mo -

nate in Anspruch genommen . Diese Verlängerung war besonders

dadurch notwendig geworden , daß ein neues Unterrichtsfach ( Ge -

schichte deS Sozialismus ) erst im zweiten Vierteljahr begonnen
werden konnte . Im übrigen hat sich der Unterricht in den bis -

herigen Bahnen bewegt . Der nationalökonomische Unterricht lag

in den Händen der Genossin Rosa Luxemburg ; über Ge -

schichte der gesellschaftlichen EntWickelung und über die materia -

listische Geschichtsauffassung trug Genosse Heinrich Cunow

vor ; in die juristischen Fächer ( Arbeiterrecht , Strafrecht , bürger¬

liches Recht ) teilten sich die Genossen Artur Stadthagen ,

Hugo Heinemann und Kurt Rosenfeld ; über deutsche

Geschichte lehrte wiederum Genosse Franz Mehring , und

Genosse Emanuel Wurm trug über Naturerkenntnis und

über Kommunalpolitik vor ; die technischen Fächer ( mündlicher
und schriftlicher Gedankcnausdruck , Zeitungstechnik ) lagen in den

Händen des Genossen Heinrich Schulz , der zugleich als Ob -

mann des Lehrerkolleaiums tätig war .

Gemcindewahlsieg .

In Verdamm bei Driesen ( Brandenburg ) wurden bei
der Gemeindcwahl die drei von der Sozialdemokratie
aufge st eilten Kandidaten mit bg gegen 32 bürgerliche
Stimmen gewählt . ES sind dies die e r st e n von der Partei auf »
gestellten Gemeindevertreter im Wahltreis Friedeberg - Arnswalde .

Huö Industrie und Handel .

Frankreichs Roheisen - und Stahlerzeugung im Jahre 1969 . ( Die
Zahlen in Klammern bedeuten die Zu - und Abnahme gegenüber
dem Jahre 1968 . ) Die gesamte Roheisengewinnung betrug 3 632 165
Tonnen ( + 231 834 Tonnen ) , und zwar wurden erzeugt an Gießerei -
eisen und Gußwaren erster Schmelzung 749 247 Tonnen ( + 45 663
Tonnen ) , Puddelroheisen 688 663 Tonnen (-s- 6655 Tonnen ) . Beffemer »
roheisen 118 662 Tonnen ( — 4766 Tonnen ) , Thomasroheisen 2172718
Tonnen ( + 192 719 Tonnen ) , Spezialroheisen 64 685 Tonnen

(— 7037 Tonnen ) . Die Gesamterzeugung an Rohblöcken ( JngotS )
auS Gußstahl erreichte 3 660 169 Tonnen (- f - 346 063 Tonnen ) , und

zwar mit Bessemerkonverter III 647 Tonnen ( + 21 654 Tonnen , mit
Thomaskonverter 1 863 277 Tonnen ( + 216 741 Tonnen ) , mit
Siemens - Martinofen 1670 112 Tonnen <4- 100 681 Tonnen ) , mit
Tiegel - oder elcltrischem Osen 26 673 Tonnen ( 4- 7937 Tonnen ) .

Soziales .
Fort mit der Konkurrenzklausel .

Mit zwei netten Konkurrenzklauselblüten hatte sich das Nürn -
berger Kaufmannsgericht zu befassen . Die Wemfirma Jondorf
hatte einen Reisenden eingestellt , der sich vertraglich verpflichten
muhte , bei Vermeidung von 2000 Mark Konventionalstrafe keinen
Kunden der Firma Jondorf zu besuchen . Es waren keinerlei zeit -
liche geographische noch sachliche Grenzen gezogen , so daß , streng ge -
nommen . der Reisende in alle Ewigkeit und für die ganze bewohnte
Erde gebunden gewesen wäre . Der Reisend « trat später in ein
Würzburger Weingeschäft über . Als er ein ArbeitSzeugniS von
Jondorf brauchte , gab dieser es nur unter der Bedingung her . daß
der Reisende in einem zweiten Vertrage sich verpflichten mußte ,
für seine neue Firma in einem gewissen Bezirk nicht zu reisen .
DaS konnte nicht eingehalten werden , und so klagte die Firma Jon -
dorf auf Bezahlung der Vertragsstrafen . Das KaufmannSgericht
wies die Klage jedoch ab , da beide Verträge , weil gegen die guten
Sitten verstoßend , ungültig seien . Der erste Vertrag sei nichtig ,
weil keine Begrenzung stattfand , der zweite , weil zur Zeit de » Ab ,
schlusses der Reisende in keinem Dienstverhältnis mehr zur Firma
Jondorf stand . _

Baukontrille in Preoßen .

Die ministerielle . Berliner Korrespondenz ' veröffentlicht fole
gende Mitteilung :

Mit der außerterminlichen Uoberwachung der Bauausführungen
namentlich in bezug auf die Befolgung der bestehenden Arbeiter -
schutzvorschriften beschäftigt sich ein neuerdings ergangener Erlaß
der beteiligten preußischen Minister , in dem auf die Bedeutung
einer ordnungsmäßigen Baukontrolle hingewiesen wird . Der Er -
laß erkennt an . daß dem Schutze der bei den Bauten beschäftigten
Arbeiter von den Polizeibehörden jetzt mehr Aufmerksamkeit zu ,
gewendet wird als bisher und daß oie in einzelnen Gemeinden
m dieser Beziehung getroffenen Einrichtungen besonders Vorbild »
lich und anerkennenswert sind . Er stellt zugleich aber fest , daß
in einer beträchtlichen Anzahl anderer , selbst größerer Gemeinden
die polizeiliche Fürsorge auf diesem Gebiete noch nicht als aus -
reichend anzuerkennen ist . Die Regierungspräsidenten sind ange -
wiesen, überall da , wo eS nach Lage der Verhältnisse notwendig er -
scheint , mit allem Nachdruck auf eine Vermehrung de » technisch
vorgebildeten AufsichtSpersonalS hinzuwirken . Es soll dahin ge -
strebt werden , daß überall , und zwar auch in den kleineren Ge -
meinden und Polizeibezirken , eine ausreichende technische Mitwir -
kung bei den Geschäften der Baupolizei und namentlich eine auS -
reichende Kontrolle der Einhaltung der Arbeiterschutzvorschriften
durch die Anstellung von besonderen technischen Beamten erreicht
wird . Die Minister erwarten Bericht , was auf ihre Anordnungen
hin in den einzelnen Bezirken geschehen ist .

Huö der frauenbewec | ung «
Zur Arbeiteriuncufrage .

Nach den Berichten der Gewerbeinspektoren für das Jahr 1969
ist die Zahl der revisionSpflichtigen Betriebe von 146 369 im Jahre
1968 auf 166 619 im Berichtsjahre gestiegen , während die Zahl der
Fabriken , in denen erwachsene Arbeiterinnen beschäftigt wurden , von
47 765 auf 43 930 stieg, und die Anlagen , die jugendliche Personen
beschäftigten , von 43 323 auf 60 327 sich vermehrten . Deutlicher
tritt die Zunahme der weiblichen Arbeltskraft in der Industrie in
der folgenden Zusammenstellung in die Erscheinung . In den re -
Visionspflichtigen Betriebe » waren beschäftigt :

Arbeiter erwachsene jugendliche
überhaupt Arbeiter Arbeiterinnen Arbeiterinnen

1908 . ; , . 3619 137 2 230 381 600 309 76 093
1909 . . . . 8 081 430 2 245 843 583 948 78 467
Zunahme in

Prozent . . 1,4 0. 7 4,2 4,S
Während im Krisenjahr 1969 die Zahl der erwachsenen mäun -

lichen Arbeiter nur um 6. 7 Proz . sich hob , ist die Schar der er -
wachsenen Arbeiterinnen um 4,2 Proz . , die der jugendlichen Ar -
beiterinnen sogar um 4. S Proz . gewachsen . Die Zahlen zeigen , daß
die Frage der Organisation der Arbeiterinnen und deren Entlohnung
ein inimer bedeutungsvolleres Problem der gewerkschaftlichen Takttk
und Tätigkeit wird . Die Arbeiterinnenfrage tritt immer mehr au «
dem Rahmen einer mehr individuellen Angelegenheit heraus , sie
entwickelt sich mit Nieseneile zu einem allgemeinen sozialen
und volkswirtschaftlichen Faktor , der gar nicht früh genug
in den Kreis betvußier Gewerkschaftspolitik gestellt werden
kann . Selbstverständlich ist die Angelegenheit nicht für
alle Gewerkschasten gleich aktuell und gleich bedeutungs -



voll . Hm stärksten ist die weibliche HrveitSkrast in der

Textilindustrie , im Bekleidung ?- und Reinigungsgewerbe sowie in

der Industrie der Nahrungs - und Genutzmittel vertreten . In den

letzten Jahren ist sie besonders stark eingedrungen in die Metall »

verarbeitungs - und Maschinenindustrie , in das Ledergewerbe und in

die Papierindustrie . Auch die chemische Industrie zeigt eine grotze

Aufnahmefähigkeit für die weibliche Arbeitskraft , ebenso die Industrie
der Steine und Erden ; schlietzlich ist auch noch bemerkenswert das

starke Vordringen der weiblichen Arbeitskraft im polygraphischen
Gewerbe .

_

Berein für Frauen und Mädchen der Arveiterklaffe . Ueber
Mutterschaftsversicherung wird am Mittwoch , den

20 . d. M. , der Genosse Wissell im obengenannten Verein reden . Die
Versammlung findet im Neuen Klubhause , Kommandantenstr . 72 ,
statt . Bei der grotzen Bedeutung , die die Mutterschaftsversichening
hat sowohl für die gesamte Volkswirtschaft , als vor allem für die
Frauen und Kinder der Arbeiterklasse , ist es selbstverständliche Pflicht
unserer Genosfinnen , in lebhafter Weise für die Versammlung
Propaganda zu machen . Das in Ausstcht genommene Thema ist
um deswillen auch besonders aktuell , weil bekanntlich in den nächsten
Wochen der Reichstag fich mit der Reichs - VerficherungSordnung be -
schäftigen wird . In dem vorliegenden Entwurf aber bleibt das Ge -
botene weit hinter dem Mininialprogramm der Genossinnen zurück .
Die Versammlung wird also gleichzeitig als Willensausdruck der
Vereinsmitglieder in der Frage der Muttcrschastsversicherung zu be «
werten sein . Da der Genofle Wissell als Autorität auf dem Gebiete

deS Versicherungswesens bekannt ist , ist eine gründliche und fach «
gemäße Behandlung der Frage garantiert .

Leseabende .

Nixborf . Montag , den 18 . April , 8 % Uhr, in Hoppes Festsalen ,
tzermannstr . 49 : Oeffentliche Frauenversammlung . Vor »

trag . Genossin Luise Zieh : „ Die Frau im preutzischen Wahl »
rechtskampfe " . — Freie Aussprache . — Frauen , Genossinnen .
erscheint in Massen .

Nummelsburg . Montag , den 18 . April , bei Blume ( früher
Tempel ) , Alt - Boxhagen 56 . Vortrag . Genossin Schulte :
„ Die wirtschaftlichen Schäden der Heimarbeit " .

Brdettsilncnweis :
Hos l. Amt S. 1239.

UerwalningSitelle Berlin . Hauvrbureau .
Ciianttetraf ) » 3. Hos HL Amt 3. 1987

Dienstag , den 19 . April , abends SVs Uhr :

Branchcn - Verfatiitiiliing
aller in der

Eisenmöbelbranche
beschäftigten Kollegen

im Gewerkschaftshause , Engelufer 15. Saal 1.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag de » Genossen Schriftsteller Max Grunwald über : » Der

kapitalistische Produktionsprozeß » . 2. Branchenangelegenheiten .
3. Bericht der Kommission und Neuwahl derselben . 4. Verbands »
angeLegenheiten .

GS ist Pflicht eines jeden Kollegen , zu erscheine ».
Die Kollegen der folgenden Firmen stnd ganz beionder « eingeladen ,

Karl Schulz . Reinhold , Lenz . Förster ». Schulz , Gustav Liepe ,
Karl Setffcvt , Schöugrasf . Groth «. Brand , Paul Neye , Ameri -
kanische Meiollbettstellcnsadrik . Kunze , Kaspari ( Mariensclde ) .

Achtung ! Achtung !
M- nächst , ordevtlicht Gtnerll !versllmm1«ng v- rw - i .

WngSstell « Berlin findet statt am 30. �lll ö.
Anträge hierzu müssen bis zum S. Mal bei der OrtSoerwaltung

eingelaufen sein . _

Den Kollegen von Steglitz zur Kenntnis , daß die beiden

' ahlstellen bei NSther und Heizmann eingegangen find und dafür vorläufig' . . . . ..
Uernpel , Zigarrcngeschitft . «chützenstrahe 40 ,eine Zahlstelle zu

?clegt worden ist.
14/12 Die OrtBTerwaltiinc .

Cigaretten

Qualilätsinarka
mit und ohne , auch mit

Goldniandstück , Lt .

2, 3, 4 und 5 Pf .

Cigaretteafabrik

NAMKORI

Charlottenburg ,

SBJIf . KJr . „ L Wilmerudorfer Straße IS {
■ OS3T¥ BBEflSaBBlj -- -- -- -- -- Ecke Schnlstroße

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

s eibs t a n g'eia rtTäten FFÖhjahrS « ADZUgeD und PMtS j
| für Herren und KDäben VN » ehr » « llden Preisen .

Änß ■ Anattge au * den modernsten Stoffen von 48 . — S. »n

_ In olgenor Betrlefaswerkstttne

�Buttera B oy kott !
Bester Butter » Ersatz I

Verkauf direkt an Private zu Padrlle - Preleea t

Lperlalwsriien 20 PI . Per Pfund billiger als in Wiederverkanls -
Qegchfilten .

Marke ! Slcnal I utatt Ladenpreis von 1 M. aar 80 Pf . ISSSb *

„ „ II statt „ „ 86 Pf. aar 65 .
» „ Ol statt .. „ 75 .. aar 55 „
w Extra statt „ .. 00 .. aar » « „ per Pfand .

Ein Versuch dieser ganz hervorragenden Spezlalmarken führt zu dauerndem
Gehrauch . Bestellen Sie bitte per Postkarte . Lieferung frei staue .

Mnm- HelspisiM IM
GeschöslSstcll « : SedveeleastraUe IS . �Tcl . Mb. Nr. 6422 .

Möbel
kompl .

Aohnuogs» Einrichtungen
sowie einzelne Stücke

Herren - und Damen - Garderobe
auf Kredit

empfiehlt M19L *

A. Kretsclimann &C2: ,SÄ
Kleine Anzahlung — Bequemste Ratenzahlung .

Reelle Ware . — Lieferung frei Haut .
Nächatee Kreditgesohttlt der östlichen Vororte .

Achtnnst ! Bewilligte Bäckerei ! Achtung :

Teile dem verehrten Publifum und Nachbarschaft mit , daß ich die
Bäckerei , Pinischsir . 4. käuflich übernommen habe und zugleich die Forde .
rungen d«S Bäcker - und KondNorenverbandeS anerfanni habe . ES wird
mein Belireben sein , gute Ware zu liesern und den Taris einzuhalten . 1702b

Achtungsvoll Friedrich Klinder , Bäckermeister . Pintschstr . 4.

öerlia di. 20, Hochstraße 21/24 .
Amt III , 1608 und 3183 .

€r$th]a$$lae ßicre .

Uornehm
wirkt ein zarteL , reines Gesicht , rosiges , jugendfrtsches Aussehen ,

weiße , sammetwciche Haut und ein blendend schöner Teint . AlleS

dies erzeugt die allein echte

5teekenpferS - Llllenmilch - 5elfe
vonLergmanuiieo�Räaedeul . ÄSt . 50Pfg . überall zu baben .

�ödöl- ttgllk »Silk kolljscliiDillt
« * . yi , z iQfliipljij j , | SUr

- - - - - - - Bekannt für beste , gediegenste Arbeit I - - - - - - - -

Auf Kredit I
Kulanteste Z ahlo n g e b e d i n g an gea !

Empsehle bei Bedarf mewe neu
eröffnete

kapierhandluiig
Ansichtskarten > Zentrale

Bazar für Gelegenheitskaufe.
Max Große , ÄÄ ? « ? »

( nahe Hoch » u. Stadtbahn ) .

�Gileisenaustraße lß. ,
2 8 . Gran , billigste u. beste {

Bezugsquelle für •

�JÄöbe! jeder Jlrt
Kassa and Teilzahlung .

Heinrich Franck
Tel . : Amt m 4362 . Branneastrafie 185 . S - 7 Uhr geöflnet .

Helles Deckblatt
Banjoemas . Vollblatt , zweite Länge ,
bell and reinfsrbig , feinste Quali¬

tät , aart nnd brcitblattig , riesig
deokfäbig , ßchneewelDer Brand _ L

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - and Harnleiden .

Prlnzenslr . 41,
10 — 2, 6— 7. Sonntags 10 —12 , 2 —4 .

10 00 MR.
bor Preise <500, 300, 200

•fürnaaiBoraKi - Uht qn4 auHHfthrrji

{» MMMMMMMMMMMMMMMMMMch ,

Ausnahme - OOertel

Achtung 1 1
! Samatra , hell , zweite Länge ,

S t (1 c k b I a 1 1 , weiß brennend ,
offerieren per Kilo Inkl . Wert -

Steuer and Zoll M.

BaiorgerRoliHliiDS
Filiale : Berlin st. ,

Brnnnen - Straflo 100 .

' . www « » WWWWWWWW, >

OV Zusendung in Berlin kostenfrei und aohnellstens . - W »

■ I Besichtigen Sie bitte im eigenen Interesse » I

■ ■ meine anerkannt große Auswahl . ■ ■ J

W. Hermann MQIier, |
Berlin , Magazlnslr , 14.

Geschnittene Java - lSinlage !
a Pfd . M. 1. 15 verzollt . ,
seriig zum Berarbeiten .

Geschuitiene Brasil - Einlage I
a Psd . W. 1. 20 verzollt , gute

Qualität .

Siihm EziAt«;
bietet sich schnellentschl . Perlon buk!
BeteiL mit t — 2000 M. an toicllii
guter Sache . Postlagerkarte 2 Post
amt 19.

_
17126

Jitöliel Schuhwaren
Polstcrwaren , Taschenuhren , Gelegen »
heilskäuse , Tapezier - Werkstatt , Hand »

wagen - Verleihuna .
Pv�ut « , - , Paltsadenstr . 40 .

„ VorwärtS ' - Lesern S Prozent .
Vvi - lOld - Iautttat :
Frisdrlchst . 1l5/l , a . Oravg .

' xad , Gehrock- Tor . Ele.
1. 60, Hose l. Weste 50Pf .

J . Baei *

BäiStf.SfipriM�Allee
Herren - und Knaben -
Hoden , Beruftkleiduag .
Kleg . Paletots .

Großes Stoftlager
zur Anfertigung n. MaB.

Allerbllligste , streng feste Preise .

Möbel
in jeder Preislage .

Lerkauf im Fabrikgebänbe ,
kein Laden . 4674L '

Ihomss . slsohlerel , 1� » '
Lieserant der Konsumgenoffenschast .

Htelltro - TeelmKum
Maschinen - Technlkui »

Bauschule
Berlin , Reanderftr . S.

Protpekie kostenlos .

Monaii . 10 ' M. liefere
eleg . Herrengarderobe
n . Mab (billinste Preise )

i. iWMimti . xssM
--------- Kasse 10 Proz . Rabatt i.

Kredit

. Bruch • Potlraann
/empfiehlt sein Lager in Brueh »

barüagcn , Leibbinden ,
Spritzen ,

bandagen , Leibbinden , Ge*
radehaltern , Spritzen , Suspenaorien
sowie sämtliche Artikel zur Kranken *
pflege . Eigene Workatatt . Lieferant

für OrtS > und HfisZ-Krankenkaslea .�
jetzt I,etI,rlaUer GtraOe 00 .
All « Bruchbänder mtt elastischen Pe »
lotten , angenehm u. weich am Körper

Iforwllrtsleser und Freunde !
Raucht nur

Neu !

Vorwärts
tt Neu !

War qnallt &t ! Zigaretten
gea . gesoh .

Keine 4aaBtat4ang !

mr Handarbeit
von nur organisierten Verbandsarbeltern hergestellt !

Spezialitäten :
No . U

ohne Mundstück . , , . 10 Stück 20 PI ,
mit M . . . . 10 . . 20 „

mit Gold . . . . . . .10 „ 20 . .

No . in
ohne Mundstück . . . . 10 Stück 30 Pf ,
mit „ . . . . 10 . . 30 „

mit Gold . . . . . . .10 „ 30 . .
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Fort¬
dauernd werden die Hausfrauen bei ihren Einkäufen von

Margarine - Butter , die heute bei den hohen Naturbutter¬

preisen ein unentbehrliches Nahrungsmittel geworden ist

mit
Zugaben aller Art , deren Wert ein sehr geringer ist ,
überhäuft .

Dem
Konsumenten ist es nicht immer möglich zu beurteilen ,
wie hoch er vergütet worden ist . Wenn wir uns nun
entschlossen haben , den Abnehmern unserer Margarine
„ Rabola " eine kleine Vergütung zu gewähren , so wollen

wir jedoch das leider immer mehr Platz greifende

Zugabe - Unwesen
nicht unterstützen , sondern bekämpfen dasselbe , und

bieten unseren Konsumenten vollen und bedeutend

besseren Ersatz , indem wir die Rabattsätze in

Bar
auszuzahlen . Wir geben den Hausfrauen keine wertlosen

und minderwertigen Gegenstände , als Teller , Tassen ,
Töpfe usw . , die meistenteils schon im Haushalte vor¬

handen sind , sondern geben

Geld
das bei der heutigen Zeit zu sparen willkommener und

angebrachter ist , als Gebrauchsgegenstände . Die Ver¬

gütung , welche wir unseren Abnehmern bieten , ruht auf

reeller Basis ! Durch unser Sparsystem

zahlen
wir an jeden Konsumenten , welcher uns ein mit 100 Spar¬
marken beklebtes Sparbuch aushändigt , Mark 5 . — in

bar . Bedienen Sie sich daher des „ Rabola " - Spar -
Systems und fordern Sie bei einem Einkauf von

einem Pfund resp . zwei halben Pfunden

„ Rabola� die RaboIa « Spar * Marke ! Die Spar¬
bücher , welche 100 Marken enthalten , werden im Bureau ,
Dircksenstraße 47 , ausgezahlt .

P . C . Rabstein a . m . b . H .

50,00

Um die schnellere Einführung unserer » RABOLA " zu

erleichtern , haben wir uns entschlossen , Preise auszu¬

schreiben und zahlen an unsere Kunden , welche bis zum

17. Hai er. , abends 8 Uhr
die größte Anzahl Rabola « Sparmarken ein¬

geklebt uns übersenden , folgende Preise :

lOfl nil Mark erhält derjenige Kunde , welcher die
1UU « uU größte Anzahl Marken gespart hat

Mark erhält derjenige Kunde , welcher die

2. gröBte Anzahl Marken gespart hat

9fl Hfl Mark erhalten diejenigen Kunden , welche die

ClU,UU z . u. t . größte Anzahl Marken gespart haben

Qfl nn Mark erhalten diejenigen Kunden , welche die

£ iU,UU 5. , 6. u . 7. größte Anzahl Marken gespart haben

Ifl fln Mark erhalten diejenigen Kunden , welche die

lU,Uu 8n 9. , 10. , II . größte Anzahl Marken gespart haben

C fin Mark erhalten diejenigen Kunden , welche die

Ö,UU io . nächstgrößte Anzahl Marken gespart haben

Die Bewerber , welche kein Anrecht auf eine Prämie
haben , erhalten als Trostpreis

1 Pfund Rabola , gratis
Das Ergebnis des Wettbewerbes geben wir in Tageszeitungen in
der Zeit vom IO . bis 81 . ülsl er . bekannt und erfolgt die

Aaszahlung der Preise in denaelben Tagen .

Rabola extra
feinste Pflanzenbntter - Margarine , bester Ersate für Natnrbntter ,
brSunt , schäumt und | duftet beim Kochen und Braten , hinterläßt
beim Erkalten keine Rückstände am Gaumen ; ist frei von tieri¬
schen Fetten , deshalb leicht verdaulich . Wegen seines hohen
Fettgehaltes bedeutend sparsamer im Qebranch wie
andere Natm�Fettprodukte . Rabola extra ist infolge der
weichen Beschaffenheit und des angenehmen und aromatischen
Geschmacks auf Brot streiohbar .

Erhältlich in allen Kolonial «

u. Delikateßwarengeschäften

In Packungen V2 Pfd . Vi Pfd .

Zum Preise von 0,45 M . 0,85 M .

Fordern Sie beim Einkauf unsere Rabola « Sparmarke !

Desgl . Sparbücher mit Bedingungen .

u iran Li. Li.
Pflanzenbutter-Margarinefabrik

Berlin C. 25, « » si, . 47.

An diesem

Schild sind die

Läden

erkennbar ,

in denen nur

SINGER

Nähmaschinen

verkauft werden .

Mustergültig in Konstruktion und Ausführung ,

gleich vorzüglich für Hausgebrauch und Industrie .

Singer Co. Nähmasehinen Act. Ges.
BERLIN , Leipziger Straße 92 .

LBdon In den verschiedenen Stadtteilen .

Starickmascliinen
neueflen Systems , kulanteste Zahlungsbedingungen . Unterricht
nach allen Gegenden frei . Befchäftigung wird jederzeit nach -
gewiesen . R . l,evy , Bnrgftr . 30 . I Telephon Amt III , «510 . »

Me EiaMsvorteile bietet

Teppich - Spezialhaus

Berlin S. Seit 1882 nur

Oranienftraße 158
Riesen «

lepplch ' Lager
aller Größen und Qualitäten

Sofa - Gr5Be a 5, 10, 15 — 75 M.
Salon - Größe a 15, 20, 30 — 250 M,
Saal - Größe a 45, 60, 75 - 1000 M.

Portieren , Möbelstoffe , Tischdecken
Gardinen , Stepp - u. Tiillbettdecken .

Hein (piisterte soliileste

Boucle - * r ,

Kaargam -

flolländer - - g ,
IKonrzonh - sa

flolzjaser - tS
für vielbenntzte kalte Räume

nach KünstlereuttDürfen

a
«
- w
?
A
a
«

SR

5
fi

Nach auswärts per Nachnahme .

Spezial . Katalog

Möbel

Kredit
Wohmangs -
Einrlchtungen

attfjtbxabhma
gegeü gar .

Bltzeloc KtöbslstQcke

und Poisterwaren

| }. klelBii . AnzaiilsBg
». ohneADzatHDug .
Ferner etnpIehlelappwtM .
Portieren , etrdinea , Uaw
deekan , BBder, Clhrse. fau -
» Petreteam - Krenee . Fertig «
Bettes , Laib- s. Bettvlishe .

Sport- und KlBdenragen.

Garderobe
tOr Herren . Da

und Kinder .
GrtnieAaewsM , Bin Prate *.

Neueeicr Schnitt .

UWcctien- 1 »
nt « 1 ßl.

S. Dorn
Ate Scböntians « St 3

1 Treppe

o�weS' SpBzialgßSchäfP

Bettfedern
Erste Bsttfedsrafab . m. elokt Betriebe

Gustav Lustig
BERLIN S. 390 Prinzenstr . 46
Btrtntbet geg. Nachnahme garantint
nn » und gut «miläubtk . gut lullende
Lettfedern V. 51b. 0. 55-1. 00-1. 25;
prima Halbdaiinen vi . 1. 75; Gänse »
rupffedern vi . 2. 00; prima weihe
Gänsehalbdaunen M 2. 50-5. 00-5. 50
echt chinef. ivionapoldaunen >
vi . 2�5. echt rufnjch Mail » 1jfS
» er - Gänscdauncu vi . 3�0 J
Don den Daunen genügen 5 —4 Pfd.
» um groh . Ober den. — Gänsefedern

Deihen ) vi . 0. S0 per vfund ; Gänse -
fchl achtf edern , wie sie von der San »
fallen , mit allen Daunen M. 1. 50.
Proben und Preisliste gratis . Um-
taufch oder Rückjenduna gestattet .

Derpackung kostenfrei .
Sehtjährtger Umsatz über « » « 0
Zentner Bettfedern , von keiuens

zweiten Betten - n. Bett »
federngefchäft erreicht .

LeraniivoitliZer Redafteur Aicharl » Larth , Berlin . Für d « l Inf erat entcil verautw . : ZH. Sl »ttr , Berlin . Drudu . Lerlag : LorVärt « Buchdruckerei p, LerlagSanstalt ßoul Singer " 4 Co. . » erUa SW .
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Koutrollenrillllkn der Kinderschlltzkommisßon.
Nachfolgend die Adressen der Kontrolleurinnen . Die seit der

vorigen Veröffentlichung eingetretenen Veränderungen sind in der
Aufstellung berichtigt ; daraus erklären sich die Differenzen mit der
im . Mitteilungsblatt " veröffentlichten Liste . Es empfiehlt sich,
unsere Adresientafel auszuschneiden und aufzubewahren .

1. KreiS .

Frau Alier Geiser , NW . 23 , Mtonaer Straße 13.
Sprechstunde : Montags , Mittwochs und Freitags von 7 — 8 Uhr

abends .
2. Kreis .

Frau Marie Kl - tf » , FIchtestr . 1. v. IV .
Sprechstunde : Allabendlich von 7 — 8 Uhr .

Frau Wurm , W. 30 , Gleditschstr . 30.
Sprechstunde : Donnerstags und Sonnabends von 3 — t Uhr nachm .

Z. Kreis .

Frau H. Torgler , Neuenbürg « Straße 18a .

4. KreiS .

Frau Guhn , Zorndorfer Straße 39.
Sprechstunde : Donnerstags von 7 —8 Uhr abends

Frau E. Bongartz , Andreasplatz 2. l .
Sprechstunde : Donnerstags von 7 —8 Uhr abends

Frau M. Demmning , Boxhagener Straße 2g.
Sprechstunde : Donnerstags von 7 — 8 Uhr abends

Frau DBltz . Forster Straße 44.
Sprechstunde : Donnerstags von 7 — 8 Uhr abends

Fräul . Klara Viru , MuSkaun Straße 30.
Sprechstunde : Donnerstags von 7 —8 Uhr abends .

5. KreiS .

Frau Holzapfel , Greifswalder Straße 45 IV .
Sprechstunde : Freitags von 7 — 8 Uhr abends .

6. KreiS .

Frau Minna Lohfe , Oderderg « Straße 29111 .
Sprechstunde : Dienstags und Mittwochs von 3 — 6 Uhr nachm .

Frau Berta Timm , Nuppiner Straße 48 .
Sprechstunde : von 7 —8 Uhr abends .

Frau Marie Rudolph , Müllcrstr . 7.
Sprechstunde : von 7 — 8 Uhr abends .

Frau Ottilie Pohl , Rostocker Straße 27 .
Sprechstunde : von 7 — 8 Uhr abends ( außer Sonnabends ) .

Frau Helen « Rokitta , Amsterdamer Straße 19, Ouergeb . Part . 1.
Sprechstunde : Sonnabends von 7 — 8 Uhr abends .

Frau Ernestine Lahn , Hochstr . 34 IV , vorn .
Sprechstunde : Freitag von 8 —19 Uhr abends .

Riederbarnim .

Frau Holz , Borsigwalde , Schubartstr . 33.

Frau Berta Neumann , Französisch . Buchholz , Rosenthaler
Straße 18.

Frau Wanda Schmidt , Friedrichsfelde , Berliner Straß « 47.

Frau Frieda Kintze , Hohen . Schönhausen , Berliner Str . 129 .

Frau Hedwig Bernhardt , Karlshorst , Rocdelstr . 18 .

Sprechstunde : Freitags von 7 — 8 Uhr abends .

Frau Henriette MiruS , Lichtenberg , Müggelstr . 27 .

Sprechstunde : von 7 — 8 Uhr abends .

Frau Maria Buchmann , Kaulsdorf , Brederekstr . 19.
Frau Ottilie Weiß , Niederschönhausen , Körnerstr . 38 .

trau Minna Kestel , Ob e r sch o n e w e i de , Louisenstr . 7.

frau Minna Brall , Pankow , Maximilianstr . 43 .

frau BaleSka Wegner » Reinickendorf . Ost , Raschdorfftr . 99 .

trau PrezwerzinSky , Reinickendorf - West , Antonienstr . 62 .
Fräul . Schulz , Rummelsburg , Alt�Bo�hagen 1a .

Frau Emma Danzmann , S chö n e i ch e » F i ch te nau , Schöneiche
bei Friedrichshagen .

Frau M. Daberkow , Stralau , Alt . Stralau 7.

Fräul . Martha Arendfee , Tegel , Schloßstr . 22 .
Sprechstunde : täglich bis 7 Uhr abends ( außer Sonnabends ) .

Frau Ella Lufchcr , Waidmannslust , Waldstr . 2.
Frau Anna Dröger , Weißensee , Lehderstr . 122 .

Frau Frz . Kermes , Wilhelmsruh , Uhlandstr , 4.

Teltow - Beeskow .

Frau Horlih , Adlershof , Bismarckstr . 11.
Sprechstunde : Montags von 7 — 8 Uhr abends .

Frau Toni Sußmann , Charlottenburg , Berliner Straße 139 .
Sprechstunde : Freitags von 7 — 8 Uhr abends .

Frau Lichtenberg , Friedenau , Hähnelstr . 19.

�- rau Moebest , Grünau , Dahmestr . 23.

Frau Sauerland , Johannisthal . BiSmarckstr . 7.
Sprechstunde : von 7 — 8 Uhr abends ( außer Sonnabends und

Sonntags ) .
Frau Hackbarth , Köpenick , Adlctshofer Straße 4,

Sprechstunde : von 7 — 8 Uhr abends .
Frau Modrack , Lankwitz , Mariaustr . 11.

Sprechstunde : von 7 — 8 Uhr abends .
Frau Schwarz , Mariendorf , Bergstr . 7.

Sprechstunde : von 7 — 8 Uhr abends .

Frau Luise Soltmann , Marienfelde , Lankwitz Straße 19 .

Sprechstunde : Mittwochs und Sonntags von 7 — 8 Uhr abends .

Frau Anna Drescher , Nowawes , Großbeeren Straße 15.

Sprechstunde : Montag ? , Mittwochs und Sonnabends von 7 * 6 bis
8 % Uhr abends .

Frau Bohm - Schuch , Rixdorf , Wcichselstr . 33 .

Sprechstunde : Mittwochs mittags von 12 — 2 Uhr , Sonnabends
von 7 — 8 Uhr abends .

Frau M. Schufchenk , Schmargendorf , Sulzaer Straße 12.
Sprechstunde : Mittwochs von 7 — 8 Uhr abends .

Frau Flöter , Steglitz , Sachsenwaldstr . 1.

Sprechstunde : DienStagS und Donnerstags von 7 — 8 Uhr abends .

Frau Marie Thiel , Tempelhof , Friedrich - Wilhelmstr . 29 .

Sprechstunde : Montags und Sonnabends von 7 —8 Uhr abends .

Frau E. Ryneck , Treptow - Baumschulenweg , Kicffzolz -
straße 189 .

Sprechstunde : Mittwochs von 7 — 8 Uhr abends .

Frau Emma Hirche , W a n n s e e , Chausseestr . 15.

Sprechstunde : von 7 — 8 Uhr abends .

Frau Tölle , Wilmersdorf , Giefelerstr . 28 .

Sprechstunde : Montag ? von 7 — 8 Uhr abends .

Fräul . Anna Eonz , Grotz - Lichterfelde , Hochstr . 18

Frau Heide , Schöneberg , Khffhäuserstr . 4.

Frau AhrrnS , Britz . Bürgerstr . 61 .

Gerickts - Leitung .
In dem Riesen - Bücherprozeß ,

der die ganze Woche hindurch die 19. Strafkammer deS Land¬

gericht ? I unter Borsitz des LandgerichtSdirektorS Unger be -

schäftigte , wurde gestern die Verlesung der 35 inkriminierten

Schriftsachen beendet . DaS Gericht kam zur Freisprechung
deS Angeklagten . Bei den Schriften handele es sich um zwei
Gruppen : die eine Gruppe , wie die Antropophyteia und die Ge -

schichte der römischen Cäsaren , seien wissenschaftlich wertvolle

Werke , die andere Gruppe umfasse absolut unzüchtige Schriften ,
die gar keinen wissenschaftlichen Wert haben . Nun haben aber die
vernommenen Zeugen gesagt , sie hätten Interesse für die Be -

strebungen deS Angeklagten gehabt und lediglich aus Wissenschaft -
lichem und ethischem Interesse heraus die Bücher unter den vom

Angeklagten als Bedingung aufgestellten Vorsichtsmaßregeln ge -
liehen . Der Gerichtshof hat das Tatbestandsmerkmal der Ver -

breitung nicht für erfüllt erachtet , zum mindesten habe dem An -

geklagten , der ein Idealist fei . das Bewußtsein der Rechtswidrig .
Zeit gefehlt . Der Angeklagte war daher freizusprechen . Der An -

trag auf Einziehung der Schriften und Bilder mußte abgelehnt
werden , weil eine strafbare Handlung nicht vorliegt .

Gräbcrpflcge .

Für einen Magdeburger Friedhof bestimmt eine Polizeiver »
ordnung : „ Außer den Hinterbliebenen oder Angehörigen von Ver »
storbenen dürfen nur die Friedhofsaufseher Gräber bepflanzen !
und pflegen/ ' Wegen Uebertretung dieser Bestimmung war der
Angeklagte Schulze verurteilt worden . DaS Kammergericht er¬
klärte am Donnerstag unter Aufhebung deS Urteils die Bestimmung
für ungültig . An sich sei ja , so führte es auS , eine solche Polizei -
Vorschrift auf Grund deS Z 6 des Polizeiverwaltungsgesetzes sehr
wohl möglich . ES müsse dann aber ein polizeilicher Zweck zum
Ausdruck kommen . Hier läge nun eine Erklärung des Pfarrers
vor , daß die Vorschrift den Zweck haben solle , der Kirchengemeinde
Gelder für BesoldungSzwecke zu sichern . Danach entbehre die
Vorschrift jedes polizeilichen Charakters und sei somit ungültig . —

Freisprechung erfolgte noch nicht . Die Sache wurde an daS Land¬
gericht zurückverwiesen , damit nachgeprüft werde , ob der Ange -
klagte nicht auf Grund eines gegen ihn gerichteten Strafantrags
der Kirchengemeinde wegen Hausfriedensbruches verurteilt werden
könne .

Todesurteil .

Das Reichsgericht hatte zweimal das Todesurteil gegen den
Glasbläser Lutz aus Friedersdorf aufgehoben . Gestern abend
wurde der Angeklagte nun zum dritten Male zum Tode verurteilt .
Er wurde schuldig befunden , den Forstaufseher Walther erschossen
zu haben und einen Wilddiebstahl im Forst Gehren ausgeführt
zu haben . Das Schwurgericht in Erfurt verurteilte den Ange -
klagten zum Tode und zu drei Jahren Zuchthaus .

Ein Mädchcnhändlerpaar . .

Am Donnerstag hatten sich vor der Strafkammer IV deS
Landgerichts Hamburg der angebliche Mützenfabrikant Israel
Mordechai Zichtingcr und dessen Ehefrau Rosa , geborene Fuchs ,
beide aus Ruhland , wegen Mädchenhandels zu verantworten . Im
Oktober 1999 kamen beide in Begleitung einer jungen Frau namens
Tobias , geborene Taubenblut , nach Hamburg und nahmen Quartier
in den Auswandererhallen . Am 39. Oktober kam es zwischen dem
Ehepaar und der T. zu Differenzen , in deren Verlauf die T. daS
Paar „ Kuppler " und „Rkädchenhändler " nannte . Da die T. er -
klärte , sie wolle sich das Leben nehmen , wurde die Kriminalpolizei
hiervon in Kenntnis gesetzt , worauf das Ehepaar unter dem Ver »
dacht des Mädchenhandels in Haft geriet . Beide Angeklagte haben
sich in Buenos Aires und Montevideo aufgehalten und wollen dort
ein Mützengeschäft betrieben haben . Der 24jährige Z. erklärt , er
sei nach Europa zurückgekommen , um Militär - und Familien -
angclegenheiten zu regeln . In Kattowitz habe er ein Hotel kaufen
wollen , da ? Geschäft habe sich aber zerschlagen , weshalb er nach
Südamerika zurückkehren wollte . In Kattowitz habe er die Tobias
getroffen , deren Mann in Galizien wegen SchmuggelnS verurteilt
worden fei ; aus Mitleid habe er die Frau mitnehmen wollen . Wie
durch die Kriminalpolizei festgestellt worden ist , hat das Ehepaar
dort mit den wegen Verdachts des Mädchenhandels auS Preußen
ausgewiesenen Russen Fischel und Roscnblatt verkehrt , die , wie
auch die Tobias bestätigt , ihm die „ Ware " zugeführt haben . Frau
Zichtinger soll der TobiaS von einem schönen . Hause in Montevideo
erzählt haben , wo man , ohne arbeiten zu müssen , fein leben könne
und viel Geld verdiene . Die weiteren Details wurden unter AuS »
fchluß der Oeffentlichkeit erörtert . Zwei Kriminalkommissare'
sagten aus , daß die Mädchenhändler für ein Mädchen , je nach
Alter und Ausseihen, 3999 —19 999 M. erhielten . Der Staatsanwalt
beantragte gegen jeden Angeklagten drei Jahre Zuchthaus , 3999 M.
Geldstrafe oder weitere 399 Tage Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht . Das Gericht verurteilt die An .
geklagten wegen versuchten Verbrechens gegen 8 48 des ReichSgesetzeS
vom 9. Juni 1897 zu je 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus , 600 M.
Geldstrafe oder weiteren 48 Tagen Zuchthaus und Polizeiaufsicht -
Außerdem wird auf den beantragten Ehrverlust erkannt .

Koitüm „ Alice " Paletot „ Irene



Wdel - Leelmer
Brunnenstraße 7,

Nohnliligz - Einrichtungen
□ □ □ auf Kredit □ □ □

I Anzahlung von 15 M. an , einzelne Möbeletücke von 5 M. ani

— Sonntags von 8 —10 und 12 —2 Uhr geBffnet « — '

Voizeiger d. Insorats erhält b. Kauf 5M. gutgeschrieben .

Ii . Becker ,
Berlin NO. , Gr . Frankfurter Str . 110

I . Etage .

ganze Wohnungs - Einrichtungen sowie einzelne
Möbelstücke — auch anl Kredit — zu billigsten
Preisen . Zurückgesetzte Möbel stets am Lager .

Möbelkauf haas Weinmeisterstr . 1, 1.
Ecke Eosenthaler Straße .

II . Geschäft :

Gr. Frankfurier Straße 104. L
am Straußberger Platz .

Theater und Vergnügungen
nun

□□□

( Sirhe Woche » - Spielplan . )
Sonntag , den 17. April ,

nachmittags 3 Uhr :
Freie Volksbühne . Lessing - Theater .

1. Abteilung a, b, c : HanneteS
Himmelfahrt . ( Trsatzvorftellung . )

NeueS Schauspielhaus . K. Abteilung
a, b, o, d: Bunbury . ( Ernst sein . )

Residenz - Theater . 2. Abteilung o und
9. Abteilung b, d : Musotte .

Neues Schauspielhaus , Montag , den
18. April . 8 Uhr : 14. (I . ) Abend -
abteilung : Bunbury .
Freitag , den 22. April , S Uhr :
15. ( II . ) Abendableilung : Pnnbrrry .
Sonntag , den 17. April :

Neue Freie Volksbiihne . Nach .
mittags 2' / , Uhr , im Deutschen
Theater : Kabale und Liebe .

Kammerspielhaus : Frühlings Er »
Erwachen .

Nachm . Z Uhr :
Neues Theater : Mütter .
Neues Operetten - Theater : Der

Zigeunerbaron .
Friedr . ' Wilhelmstädt . Schauspielhaus :

Die Jungjrau von Orleans .
Schiller - Theater 0. : Viel Lärm um

Nichts .
Metropol - Theater : Drei Paar Schuh ».
Berliner Theater : Pension Schöller .
Hcbbel - Theater : Hanna Jagerl .
Schiller - Theater Eharlottenburg :

Der Meineidbauer .
Kleines Theater : Moral . _

Eenni ■■g - Thea ter .
8 Uhr : Daö Konzert .
Montag , 8 Uhr : Das Konzert .

Ibsen - Zyklus .
13 Vorstellungen .

Parkett 50 resp . 40 M. . 2. Rang 25
resp . 20 M. ; aus Wunsch auch Teil -
abonnements aus die erste Halste von
7, oder die zweite Hälste von 0 Vor¬
stellungen . Erste Vorstellung im
Jbsen - ZtikluS Freitag , den 22. April .
WUU- Der Verkauf ist eröffnet . T8WU

Berliner Theater .
Rachm . 8 Uhr : Pension Schöller .

Heute 8 Uhr : TaifrUl .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Die seidene Ritterzeit.
Morgen und folgende Tage :

Die goldene Ritterzeit.

Yolksoper.
ßw . , Belle - Alliance - Strahe Nr. 7/8 .

Nachmittags 3' / , Uhr :

Der Troubadour .
Abends 8 Uhr ;

Die Zauberflöte .

Theater des Westens .
Nachm . 3' / , Uhr : Ein Walzeriraum .

Heule und folgende Tage 8 Uhr :

_ Die geschiedene Frau .

Bienen Operetten - Theater .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Der Graf von Luxemburg .
Sonntag nachm . 3 Uhr zu ermäßigten

Preisen : vor Zifleunerbaron .

Luisen-Theater .
Nachmittag 3 Uhr zum letztenmal :
Was Gott zusammenfügt .

Schauspiel in süns Allen von Ernst
Ritterscldt nach freier Benutzung einer

Erzählung von Courths - Mahler .
Abends 8 Uhr :

Las Leset ! des Henens .
Schauspiel in 6 Bildern von

Dr . C. Wcndl , nach freier Benutzung
einer Erzählung von Heath Hasten .

Montag : Das Gesetz des Herzens .
Dienstag Gastspiel Rudols Schild -

traut : Kausmann von Venedig .

frieUriMilhLUijtisotis !

Schauspielhaus.
Sonntag , 17. April , abendS 8 Uhr :

SnI - Gaftsp . d. Neuen Schauspielhauses

�lt - Heidetderx
mit Karl Heinz . . Harry Walden .

Morgen und folgende Tage :
Alt - Helelelherg .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Die Jung¬
frau von Orleans .

kusispivlbsus .
« achm . 3 Uhr : Im Klnbfeffel .

Abends 3 Uhr :

Das Leutnantsmündel

WisasnschafÜiches Theater

Abends 8 Uhr :
Direktor Dr . P. Sohwahn :

DerHalleysche Komet
Montag 8 Uhr :

Im Flrnenglnnis den Ober -

_ EngudiiK _

Berliner jlpanntn
Unter den Linden 68a

Eingang Schndow - Straße No . 14
Heute Sonntag Eintrittspreis

ISN " so Pf . im
"

Keicbhaltigsto Ausstellung der
Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien eto . _ 47/18

Passage - Panoptikum .
! ! ! Eebend l ! t

Prinz Atom
der kleinste Mensch der Welt

Buddhas Wundertafel

Alles !
Schreibt

Alles ohne Extra - Entree I

Passage -Theater.
Heute Sonntag : Z Vomt .1

Nachm . 3 — 7 übr kleine Preiae .
Abends 8 Uhr :

# Gussy Holl
die reisend « Parodistin

Ayoe #
I die dänische Vortrags diva

1 Georg Kaiser
und 14 eratklaeelge

ig
Tarletd - Attraktionen .

Residenz-Theater
Direktion : Richard Alexander .

AbendS 8 Uhr :

vss Nachtlicht .
( Le Gigolo . )

Schwank in 3 Akten v. M. Zamacol « .
Morgen und folgende Tage :

Dtefelbe Vorstellung� _

! OSE = THEATE
Große Frankfurter Str . t32 .
Nachm . 3 Uhr halbe Preise :

ZPrcsüt « « » .
Abends 8 Uhr :

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Montag , Dienstag : Der Pfarreiag, Dienstag :

von Kirchfetd .

IlletropliITIiesler
Heute naebmitag 3 Uhr :

Drei Paar Schuhe .
Abends 8 Uhr :

Hallo ! ! !

Die große Revue !
Hänchen ttbcrall ge . tattete

8i « gwart Gentes
in seinem Sketch ;

„ Ftne Opernprobe " .
Roetna CasoclH

mit ihrem Miniator - Wunder -
hündchen .

paul Conchas
der Armee - Herkules in seiner

Szene : „ Im Feldlagor "
Und das buntwechselnde

ipril - Programm !

Hcliiller -
Schiller - Theater 0. ( Dallner - Theat . ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Viel Oitrmen » in » lebt » .

Lustspiel in 5 Akten v. W. Shakespeare .
Ende 5' / , Uhr.

Sonntag , abend » 8 Uhr :
Ooldene ller . cn .

VolkSstück in 4 Akten v. E. KarlwelS .
Ende llP/ , Uhr .

Montag , ab « nd » 8Ubr :
Viel l - Arnien nin nicht . .

Dienstag , abendS8 Uhr :
�Vallen . teln . Tod .

Theater .
Schiller - Theater ( Charlottenbarg ) .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Der Helneldbaner .
VolkSsttick In 3 Aki - n von Ludwig

Anzeugruber .
Ende 5' / , Uhr .

Sonntag , abendS 8 Uhrt
Die liatakoiiiben .

Lustspiel in 4 Alten v. Gustav Davis .
End - 10- / , Uhr .

Moniag , abends 8 Uhr :
Cioldene Herzen .

Dienstag , abend « 8 Uhr :
Die Katakomben .

Gastspiel - Theater .
Heule letzter Tag .

Nachm . 3 und abends 8 Uhr :
Iii » . Ondelaack .

Ab. 8 Uhr : Das vollständig nene
Programm .

SO erftklasftge Artisten k
S Uhr : Heran and Wl . er ,

Sensation . Jongleure mit Hüten .
10 Uhr : HaleyS Iuveniles ,

20 englische Kackfische 20
Jung - Gngland in Berlin .

Einzig existier . Ensemble dieser Art .

ReiehshaHen - Tbeater .

Stettiner Singer
( Mojrttl , Britten ,

Schräder ■««. )

Anfang :

wochentags
8 Uhr .

Sonntag »
7 Uhr . j

Trianon - Theater .
Abend » 8 Uhr t

Theodore & Cie .

Sanssouci , S ' V.
Direktion Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag :
Neues Program « .

Hite - Selree Ta " 2 '
kränzohen

von

Zum erflenmat :
Der Markensammler .

Posse in i All .
Total neues Progeam «
Sonnt . Beg . 3, wochent . 8 U.

Morgen Montag : Holtmanns Heed -
deutsoha SSngar . Tanz .

volles Laprice
Heut « und folgende Tage :

Der Luftturner .
Neuer bunter Deil .

Serr Wasserkropk .
Anfang 8' ; , Uhr . Vorverkauf 11 - 2 Uhr .

Karl Haverland
Anfang Theater , präz . 8 U.
77/7 » Kommandantenstrage 77/79 .

lptil=jjtoi)t.
Liliputaner - Truppe

_ prolongiert . _

Casino - Theater
Lothringer Strafte 37. Täglich 8 Uhr .

Berlin
bei

Nacht .
Poffi in 8 Akten von 9 . Schätzler -

PÖrasini .
Sonnt 4 U. : Ein deutsch . Erausnhsrz .

Kommandanlenstr . 57. T. A. 4, 5083 .

Anfang » Uhr .
5. und letzte Serie :
Einakter - Abend . TM

Ein « UebrrgangS - Ehe .
BV Endlich allein « TM

Die letzte Ehre .

Heute nachmittag 4 Uhr : Vorstellung .
( Halbe Preise . )

DM » Rottnngsmittel . - HM
UebergangSehe .

In Vorbereitung : Die Novitäten

Wenn zwei dasselbe tun .
Eine Konkurrenz - Komödte tn 2 Akten

von Anton und Donat Herrnfeld .

Ein starkes Stück .
Schwank von I . Horst .

Achtang I Diez Jetzt nur

Seeterrasse Siehtenberg
Röderstr . 11/13 .

Zwischen Landsberger Allee und Röderplatz gelegen .

IM " Heute sowie jeden Sonntag : dZroBe . Kon . ert . " MB
Speailalltilton . Bestes Programm Berlins . — Boll . — Riesen -

Kaffeelüche . — Kegelbahnen .
Auf dem See RS Ruderboote . Volksbelustigungen «ller Art .

Anfang 8 Uhr . — Gesamteintritt pur 20 Pf, — Kinder frai I

Um zahlreichen Zuspruch bitten Witwe Louise und Waldemar Di » , .

Sportpark Steglitz
' Sonntag , den 17. April , nachmittag 3' / , Uhr : '

Großer Fröhjahrsprels .
Dauerrennen über 100 Kilometer .

Theile, Dickentmann, Stellbrink , Ryser, Salzmann .

Großes Fliegerrennen .
0, Meyer , Rfitt , Stabe , Peter , Schürmann , Wegener , Pawke etc .

Den geehrten Vereinen . Gewerkschaften Fabriken usw. empfehle ich zur
bevorstehenden Saison für Dampferpartien usw. mein wieder übernommenes

Wirtshaus SchloB Woltersdorf
ebenfv meine Dampfer , bis 316 Personen fassend . Hochachtungsvoll

« Friedpich Saewert
Amt Erkner Nr. 49. BW. 48, Wilhelmstr . 116. IV 13989 .

Treptow Keglerheim
Grotzer , schattiger Garten . Saal : 460 Personen

bahnen . Werlstätlen , Vereinen , Bekannten besten » empsohli
51672 « Frana Ei

Köpenicker
Landstraße 19

allen . 4 Kegel -
leu.
■ clutrwth .

Bitttbner - GEjE ] Saal
Heute , Sonntag , d. 17. April , T' /iUhr :

Letztes Populäres Konzert
des Blüthner - Orchesters

Wagner » Abend .
Dir . : F. Heisser . Sol . : M. Eschment .
Karten bei Bot « A Bock , Wert¬
heim et «. Orchester - Bureau LOtzew -
straBe 76, Tages - und Abendkasse .

Städtebau-Äusstelluno
1. Mai bis 15. Juni . Eintritt t M.

König ) . Akademische Hochschule
Hardenbergstr . 33 .

Waldgürtel Sport - n. Spielplätze ,
Kunst a. d. Str . Verkehrssysteme .
Innenstadt Vororte . Gartenstädte
Arbeitersiedlungen . GroB- Berlin ,
2. Mai : Vortrag , 8 Uhr : Landes -
banrat Prof . Goecke : „ Welche Er¬
wartungen dürlen wir an das Er¬
gebnis des Wettbewerbs GroB- Berlin

knflpten 7 " ( L. lchtbllder . )

KSnlgs tadt - Kasino .
Holzmarktstratze 72.

Täglich : Konzert , Theater und
SpezialdStenvorst . Um 9 Uhr :

Der Segen kommt tod oben .
Ländl . Singspiel v. M. Hohenfels .
Neu l The 3 Albertos , Phänomen .
Krastakrobaten X Mslr . GNokar ,
Trapez voulan » X Erich Gastalli .

Fran « htobannkl aaw .

V oigt - Theater
Gesundbrunnen vadstr . 68

Sonntag , den 17. April , nachm . 3 Uhr :

Die Maitönigm .
Schausptel in 7 VUder » .

Abend » 7 Uhr :

Das letzte Wort .
Schauspiel in 4 Att . v. F. v. Schönthan .

chie - Hoablt 47/4 » .
Sonntag . 17 . April 1919 :

Auf allgemeinen Wunsch wiederHoll :

Heimat .
Schauspiel in 4 Ausz . von Hermarm

Sudermann .

Kertiurr Krater - Theater
Kaftanienallee 7 —9 .

Jed . Sonntag U. Mittwoch :
4 » rovc ffiolree der

Apollo - Httnger .
f Anl Sonnt . 7 Uhr . Mittw .

3' / , Uhr . N. b. Vorstellung
T anzkränzohen . — Jeden
Donnerstag : Elite - Ball .

Zirküs Golombo
Magazinstr . 6/7 , am Aleranderp latz.

Täglich abendS 8 Uhr :

vroke Vorstellung .
14 Attraktion » - Vnniincra .

Fontane u . iMcrard »
renommierte Reitkünftler .

: Funke * Gesellsebaltshaiis :
♦ TrlftHtr . 63 .
T J c d e n m o n t a g t ?

I jpaul t Springers |
Kabarett - and Possen - Oeseitschatt .
Antang 8' / , Uhr. Nachdem : Tan « .

Burgtheater- Kinematograph
vorm . Groterjan , Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser « « ! « » 139 . Tel . 3. 9353 .

I . eheul !e Fhetegraphiea.
Wochen «. 36 u. 48 Ps. Ansang 7 Uhr .
Sonnt . 30, 49 u. 89 Ps. Am. 4 Uhr.
Vorzugskarten nur Wochentags güllig .

2S Ps. aus allen Plätzen .
Stets wertiselndrs Programm .

Jeden Sonnlag im Obersaal :

ntT Künstler - Konzert

Entree 15 Ps. Garderobe 10 Ps.
N. d. Konzert : Eamllicn - KrSnzohen .

! �vahiter Beaeileehattehaus !
Wiclefstr . 24. |

i Jeden Donnerstag : i

! Kabarett - Abend , !

J veranstaltet v. d. Eichlerschen [
( SängergeseUscbaft . Nach der ,
i Vorstellung : Tanzkrlnzchon . »
1 » WWWWWWWWWWW WWWWWWWI *

Heute , Sonntag , den 17. April :

2
Große n

Gala-Vorstellungen /
nachm . S' f , Uhr u. abends T' l , Uhr.
Um 8' l , Uhr zahlen Kinder unter
zehn Jahren aol allen Sitz¬
plätzenhalbe Preise . ( Galerie

volle Preise . )
In beiden VorsteUnngea :

„ Mar | a "
MF * nngektirst . " 90

Dompteur Rennkaen
mit « einen

10 wilden Tigern .
Völlig unerreichte konkurreulese

Dressur .
Die berühmte

Max Orix - Grigory - Trnppe .
Vorführen n. Reiten der beaten
Schul - , Freiheita - u. Spring -

ferde . Auftreten sämtlicher
owna mit neuen Witzen und

Entröes .
Abends 71/ , Uhr :

Geschwister F i I II t in ihren
Produktionen d. hohen Schule .

P*1
Uli

W. KoacUs Theater
ötuimenitt . 16, am RosentHaler Tor .

Nachmittag 3 Uhr kleine Preis « :
B9 ~ Kean . " 90

AbendS ' / »S Uhr :

Robert und Betram .
Große Poffe mit Gesang und Tanz

In 5 Akten .
Nach d. Porst . : Famiiion - Taazkrllnzoh .
Montag : Die Blinde von Parts .

slhslls -
ViftiT . - Tntuter

Weinbergsweg 19- 29, Rosenth . Tor .

Heute , Sonntag , 2 Vorstellungen .
Nachm . ß1/ , Uhr : Jed . Besucher
1 Kind frei u. abends 8 Uhr . In
beiden Vorstellungen ; Die groß¬

artigen April - Spezialitäten .
Tunnel : Die allergröBte Kanone .
TheaterbesnoheriroienEintritt .
Thaterkasse ununterbr . geöllnet .

Elysium
Landsberger Allee 40 —41

Jede « Sonntag im dekoriert » »
Parkettsaal t

Grotzer Ball .
Anfang 4 Uhr . Entree frei .

Sonnabende , im Mai —September
ist Saat und Garten ,n Sommer «
festen an Vereinen mit Sängergesell «
schast gratis zu vergeben� _

•

N. , Chaussoestr . 1t9 . Karl Richter .
Heut «

Sonntag :

Paul

iManlheys

lustige Sänger .
Anfang ß' /i Uhr . Eintritt 50 P( .
Nachdem : Familie » - Kränzchen .
Im weißen Saal « von 5 Uhr ab :

( Zrokcr Ball .
■ ■

Alhambra
valln - cTheaterstraße 15.

Großer Ball
Große « Orchester . Anfang Sonntag »
5 Uhr�_

A. Zameltat .

Markgrafen - Säle
84 , markgrafen - Damni 84 .
- - - - - - An der Stralauer Allee . , »» >

Jeden Sonntag : « i - oSee » all .
Im Restaurant täglich musikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ff . Biere u. Weine , Billard u. Kegelbahn

Für de « Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion de «
Pndlikn « gegenüber teiuerlet
Veranttvortnng .

Sedem

Sonntag :



Rn grroii detail

Knaben - . . .

Jünglings-Garderobe
fertig n . nach ZIaS

um billigsten und reellsten in
der Fabrik

Koppcnstr . 85 , part . ,
2 Minuten v Schles . Bahnhof .

• Karl Hustädt .

M

PP

Syphilis - Nachweis
In allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft .
Füll buvü) mifscnlchaiti . Untersuchung .
foforl ; deSgl . Harn - (spcz. auf Go -
non hoe . Fädcn ) u. Spulum - Analysen .
llr . ttome >er & Co. , Spezial - Laborat . ,
gncbrichftr . 189, zw. Kronen - unb
Kobrcnftiafet ) , I. 8724 . Pers Rucks pr.
bistr . u toslenl . Geöffnet von 8 —3 !
Sonntags von 12— 1. • |

Beste Bezugsquelle
Auf Tet . zahlung

ä"oofler . «i . nur 1 *Narl
Herren * und

Damenunren , jfaJtM !
Ketten . VVand- i

nd Stand -
hren, Gram¬
mophone,

- Ithern und
alte

r«. utikwaren.

Juhre &Könie ,
>\ arschaaer tStr .

Reinickendorfer Str . 101 ,
Gilben str . 19 .

Berliner Schneiderei - Genossenschaft
E. O. m. b. H.

Zwischen Rosenthaler CMtMwnnpfw f &l . Zwischen Rotenthaler
Ter u. fnvalidenstr . örlinRuilSll - IÖÖ Ter u. Invalidenstr .

Gegr . i . Februar 1906 v. organisiert . Schneidergehilfen Berlins .

Empfiehlt
sich allen

und

; Hrbeitern , Parteigenossen
ffiitbürgern zur Anfertigung eleganter

»Z» Magerkeit +
echwindet durch Haufes Nähr -
prÜTer „Thilossla " . Preisgekrönt
Berlin 1904. In 6 Wochen 24 Pfund
ürztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unsohiidL Viele Anerk . Karton
2 M,, bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenerstr . 70.

Potsdamers tr . 29 , Köpenicker -
Straße 119, Bembnrgerstr . 3 , Frank¬
furter Allee 74, Rosenthaleratr . 61,
Beinickendorferstr . 1. Spandau :
Adler - Apotheke , Potsdamerstr . 40.
Best . : Pflanz . Eiw . Haemogl . Lecith .
Baum . Natroncli . Cac . Zucker .

Wenn Sie Stoff haben ! |
Von 20 Mk- an fertigen olnen chicen ,
hochmodernen Anzug oder Paletot
nsch Mass mit daner haften Zutaten
Von unseren Stofien

'
liefern wir einen streng mod Anzug
oder Psletot nach Mut . ml> besten
Zutaten u Bossliaar - Verarbeltneg
von SSUark an. Alles mit Anprobe I

Eleq - Engl . Damenmoden ,
Keitilei v. 65 M. Fassons v. 40 M. an.
Adolph Roesner A Wohn ,

iNcus Königs tr. 60, II ( Al«ind *rplatz ) . |

( fbbbftfftt
nur eigene ijabüfation
im . Haufe. Einzelverf . an
Private zu Fabrikpreisen .

Bernhard 8trohmandcI, *
Berlin . ? S . Wallftr . 72 ,

Ivo auch alte Steppbelfen ausgearbeitet
werben . — Alluslr . PresSkatalog gratis .

Abessinier -
Pumpen

zum Setbstausitellen sür l
Gartenbesitzer u. Lauben - >
folonlsten von GM . ans

Fliigelpumpen ,
warienspritzen ,

Filter . Röhre « ,
Tällänche usw. billigst , i

Erbbohrer leihweise .

Carl Köchlin&Co. , ,
Ocrlin SW .

j676. ) 9llt6 Jakobstr . 1 8/lfl . I

Herren-ii .Knabei)gar(lerobe
Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - u. Kinder-AnzOge.

Grolle Auwwahl in

Sonuner-Paletots , Ulster , Radlahranzögen n. FanL - Vesten ,

in allen Größen nnd Preiwlagen sowie

Arbeiter - Berufs » KSeidung .
Die Ilerstellnng annerer Fabrikat « erfolgt in I

eigenen Betriebs W6rlvStätt6n unter den von |
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 »
derKomsum - Genosscnachaft Berlinn . Umgegend ,
des Charlottenburger Kounnin - Vereins sowie des '

Arbeiter - Radfahrerbundes . |

■ NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für ,
eigenen Bedarf fabrizieren nnd unsere Waren in keinem

( anderen Geschäft zu haben sind .

Zuerft
kommt Palmona ,

denn fie ist reine

" Pflanzen - Butter - Margarin «,
erfetjt die unerfchwingllch teure

Kubbutter vollkommen und übertrifft
Alle anderen Fette an Reinheit

und Wohlgefchmadc

H. Scblinck & Cie . n . » 0 .
Rllelnlge Produzenten von • Palmin * und

• Palmona »

] > le reellsten nnd billigsten

Möbel
und Polsterwaren auf Teilzahlung zu Kassenpreisen und Zins -

32 Jahren bestehendenVergütung erhält man in der seit
fabnk unter lOjähriger Garantie

4406L * . Schulz ,
Möbel -

Reichenberger
Strafia S.

Der erste Blick

zeigt den Schick

Damen - u . Dlättdien
BeMeiduno

Gold . Msdailt « BCFliD N,
£ L. fÄL 56 Brnnnenstr . 56

Paietoti, Jackette, Capes , KioioeoL
IM - d. Reisemaotel in großer Afliwa&I

zo denkbar billigsleo Preisen .
Durch Selbstfabrikatlon In großem Stil
bin ich In der Lage , ganz besondere

Vorteile zo bieten .

v —

t * «' ( Ute; ' V - ? •;
. vi : , . ' . ;.

■ ' •■•«■■■ • . - �Vt;

Kronen - Bouillon Würfel

XsutsKslT
Marke Grimm & Irlepe ! Wr. 3 dick grüne Verpackung

Marke Grimm & Tflepel Nr . 5 mittel Karton gelbe Farbe

Marke Grimm & Triepel Wr. 6 mitteldünn Kart . roeaFarbe

Marke Grimm & Triepel Nr . 7 dünn Karton blaue Farbe

Wir bitten darauf zu achten , dass jedes Pfand mit Original .
Verschluss geliefert wird und warnen vor Nachahmungen .

Grimm & Triepel , Nordhausen .

r - Ohue Anzahlung '
Cdttcs EiditngehJuM
mit reldiornamcnliert
Leisten , Präzisions -
werk , örehbarer
Tonarm , «5 cm
aroBer Lotos
iriditer .

. aas Tnoh , Kammgaim ,
- - - -> Cborioi d. sogt . Ötoflsn ,

laug * a. kam Fassons .
14 » 1975, 25 » - 5800 M.

Trauer * Magazeii . 1
OrofU An» wahl in schwarzer Konfaktion ,
auch «inzelne Röcke u. Blasen . Böte ,
Handachahe . Flor u. s &mtl . Bedarfsartikel

für den Traaerfall .
MM- MtBanfertlgunfl In • Stund ««. ' MG

Bs! - 1. Leioen -Hsstioie
In weiß , eoro , lila n. erika ,

16 » 24 « Zü ° ° M.

KiDßer- o. Backtiidi-KoDtekÜiD
fftr jade « Alter .

iiercra « ir I Luxus - Apparat „ Meteor4 ' It . Abbild - «« » Ii

ae 40 60 80 100 e»»fewll >We« Stfldien

für 60 90 120 150 ISO Mark

gegen 2 3 4 S 6 Mark Monatsrate

unv Obertassen Apparat unb Platten , beren aorgfältlae Wahl audi ver¬
wöhnteste Ansprüche betriebigen bürftc , solventen Reflektanten ohne
lebe KaulvcrpflidUung leblglldt gegen Zahlung ber minimalen Spesen Nr
bie Hin - unb eventuelle Rüdisenbung

5 Tage zur Probe
vom Tage bes Empfanges an gererhnet . Irgenbwetdie Nadibercdtnung , etwa Iflr
Emballage , finbet nicht statt . Da wir lerner Apparat sowie nicht äctallenbe

Platten bereitwilligst gegen solche nach eigener Wahl umtauschen , Ist jedes Risiko ausgeschlossen .
Platten ohne Apparat enltprechenb weniger . Verlangen Sie Ansichtssenbung unter Angabe ber gewQnathtcn
Plattenzahl , sowie Ihrer genauen Abreaae . Straße , Hausnummer usw . Postkarte genügt .

Unter ähnlich gUnsligen Bebingungen liefern wir Musikinatrumente aller Art , lagbgewehre ,
Zithern , Fern - unb Opcrng ' äaer , photogr . Apparate , Schreibmaschinen , Teschinga ,

JA Uelfizeuge , Bücher , gerahmte Btlber usw. Revolver ,
Verlangen Sie gratl « unb frei per Postkarte vaw.
unseren rcichiiluatriert . Hauptkatalog . ULtmJIm

Bial £ Freund
Breslau soa



M- OperiT -
ist das mmiinm Mflsemgsre , Mmtmesstt masmasminent des ZM» » « dens .

daher wird auch immer ata die MUI- Opera nachgeahmt und nicht die anderen )

Otto Jacob sen . . Berlin - « Friedenstr . 9 .

Größtes Sprechmaschinen - Geschäft Deutschlands .

Gegen Barzahlung

• mit 5 % Rabatt t
Qegett bequemste Monats - Jlalen ohne I Pfennig

Aufschlag !

Vollständig kostenlos
gelangt der Käufer einer echten Mill - Opera In den

Besitz eines reichhaltigen Repertoirs , da wir zu

Jedem gekauften Apparat je nach Größe

20 bis 40 verschiedene Konzertstücke

und 200 Nadeln gratis liefeml

S

Für alle

Apparate
2 Jahre

schriftliche

dar autle .

Mod. 15a. M. 38 . 50 . Braun oder grün
poliertes Oehäuse , Oröhe 28x28x13 cm,
alle Teile ff. vernickelt , farbig lackierter
Blumentrichter , 38 cm Schalläffnung ,
la Konzert - Schalldose , mit Mill - Opera -
Schalldose M. 8, — mehr . Monatsrate
M. 3, —. 5 Ooppelplatten i 3 M. » 10
neueste Stücke u. 200 Nadeln bei Liefe¬
rung gratis . Bei der 6. Rate noch einmal
5 Doppelplatten gratis .

Mod. il . M. 48,5V Mahagonitarbig poliertes Cehluse , OrCAe 28x28x | 3 cm, alle
Teile ff. vernickelL Farbig lack . Blumentrichter . 40 cm Schallöffnung , la Konzert .

. . . . .>M. 3, - .MH Mlü - Opera - Schalldose M. 8, — mehr . Monatsrate 1 Zum
Apparat werden 5 Doppelplatten i3 M. - = >0 neueste Stücke und 200 Nateln gratis
geliefert Bei der 0. Rate noch einmal 5 Doppelplatten gratis .

Mod. 20. M. 84, —. EleganterSalon - Apparat . mahaeonUarblg
polierter Kasten mit Cold - Arabesken , Orö6e 35x35x17 cm.
Alle Metalltefle ff. vernickelt , farbig lackierter Tonarm und
Blumcntchailtrichter , 32 cm SdwÜöffnung . Mi» .
Konzert - Schatldose .

Opera -
Monatsrate M. 5, —.

8 Ooppelplatten 1 3 M. Ig neueste Stücke u. 200 Nadeln bd
Lieferung gratis , ß ei der 6. Rate noch eiruaal 8 DoppeipL gratis .

Mod . 17* M
farbig polierter Kasten mit Ooid ■Arabesken .
33x33x15 cm. Alle Meta Meile ff. vernickelt Farbig
lackierter Bwarenschalttrichter , «i cm SchabSffnung .
la Koazertscballdose . Mit Mill - Opera . Konzertschalldoae
M. 8 . — mehr . Monatsrate M. .

Zum Apparat werden ö Ooppelplatten ü 3 M. — 12
Stücke und 200Nadeln gratis geliefert Weitere OUoppci -

piattca bei der 6. Rai «.

Vertreter an allen Orten

( nf en hohe PrarUlon auch für unaera
AbtcUung : Uhren und Qoldwarca

Interessante Kataloge Ober Komert - Apparate mwd Sehanptattew Obermllhht oratte aad fhutto .

isSdeö Bestell - Zettel ' SnSffi
Hiermit bestelle Ich bei der Pinna Otto Jacob OOdior , Berlin 605

I Mill - Opera Mod _ _ | (
lakL den dazu gehörigen Schallplatten and 200 Nadeln | - 1 .

Die Begleichunp ; erfolgt durch Zahlung von M. _ am I . ja . Mts . Belm

Empfang zahle ich M. - - -durch Nachnahme an . Die Ware bleibt Eigen¬
tum der Finna bis alles bezahlt ist Nichtzahlung von zwei Monatsraten
hebt die VergOnstigung der Teilzahlung auf . EnQllungsort Berlin - Mitte .
Als Anxahiung sind 10 — 20 pCt der Gesamtsumme erwünscht

Ort : _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Datum : _ _ _ _ _ _ _ _

Vor - u. Zunamen : _

Strafle u. Hausnummer :

Stand : .

Itoff-Jteste
aosrelcbend für komplette Herren - Anzüge , Rosen , Paletots , Damen -

Kostüme , Kleider , Röcke , Loden - Pelerlncn etc . die sich bei ans in

Massen anhäufen , verkaufen wir £ MF ~ bedeutend unter Preist
Meter Mk. I . — , 2. — , 3. — , 4. — , 8. — .

Tnehfabrlb - Lager o « ÄÄb . h
BoBatraUo L. — fctoimtags geöffnet . 608 IL *

Reinigt Euer Blut im Friilplire!
®te meisten Krankheiten haben Ihren Ursprung im unreinen !

Blute , deshalb reinige man sein Blut mit

Reichel� Wacholder - Extrakt „ Medieo "
das Vollkommenste und wirksamste Blutreiuigungsmtttel
» nr Ausfrischung des BluteS und der Säfte . Er wirkt , die |
Natur unterstithend und den Stoffwechsel mächtig anregend , nach
allen Richtungen hin und auf alle Teile de » KörperS t « Milder ,

ohltätiger Weife ein und ist gleichsam| nur woh

ein Filter für den ganzen inneren Menschen .
Niemals lose , garantiert echt und unverfälscht nur tu Flasi

| mit Marke „ Modlco " A M 0,75 , 1,50 und S,50 zu
ziehen durch

ItHn Dniehol Berlin 43 , P- Anschlüsse
UllU neieOBl , « ifenbahnftr . 4 . IV 4761 , 4753 , 4753 .

Wo w den Drogerien u. Apotheken nicht erhältlich , hier sret Hau » .
Man verlange aber M a fl 1 p n " und nehme keinesfalls
ausdrücklich Marke , » " * C u I v U andere Füllungen .

Gardinen

MiKtlmtö Sernlntl Wnll
Gardinen , Portieren tt . gro » « . detail »

Eigene Fabrik — erste Bezugsquelle !
Neuheiten in allen Abteilungen »

Borrichtungen für Selbstbedienung .

lvi » Firma unterhält keine Filiale «. — Berkauf nur

Wallstr . 13
Uatergrundd . Spittelwarlt — Ausgang » ränstraßL

«est « tu « eilemaste » weit nttte * »reis .

Beim Einkauf
eines

modernen Waschmlttels

aberzeugen Sie sich

davon , dass man

ihnen das Richtige
für die Wäsche gibt :

Staatspreise . Goldene Medaillen .

Carl Zobel

Ehrenpreise .

Köpenicker Str . 121 ( Eckhaus )

Beste Herren - und Knaben - NIodeny fertig und nach MaBa
All « Größen , auch für « ehr korpulent « wi « ttberschlank « Herren , in reichster Auswahl vorrätig .

4615L *MichaelkirchaStr » 9 = 10 ( Eckhaus )

O O O Beste PaBform .

Werkstatten Im llanse .
Volle Garantie für

jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück . Der gute Ruf meiner Firma bürgt für gewissenhafte und billige Bedienung ,
Sehr große Auswahl in - und ausländischer Stoffe für Maßanfertigunjr . — Besichtigung oime�Kauhswang�gestatteK� — A�kleidezimmer in allen Abteilungen . — Der neue _ KataIog gratis u. franko .

O SchiMifenater .

Sehr hillige , aber feite Preise .

fronatep .

Central - Möbel - Halle 51 Fabrik - Lager
Mmmm pa

Hnc gediegene Wohnunas Hürtchtana
™

ehend au . L' ' Ij bestehend eus Schlaf - und Wohnzimmer H ■ ■
'

Einriciitunsen

Anxahiung . 45 Hk .

bestehend aus

Scblaf - . Volinzlminerw Büfett

Herrenzimmer oder Salon

Anzahlung 100 MK .

� monatl . Abzahlung Mk . 25 . —

Waltaebeadat » Oopawö » !

und monatlicher Abzahlung von Mk. 12 bis Mk. 15

Berlla dm « Vwrerte trell « M

In allen Preislagen .
Besichtigung erbeten .
Fachmännische Bedienung
Strengste Reellitütl

| Saaber « , gedlegra « Arbeitt
�

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Jnserctentei ! verantw . : Th . Blocke , Berlin . ?>ruckll . - veriaz : BorwärtH Buchdruckerei u, Verlagsanstall Paul Sing « & To , Lerliu SWT
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Sic Hintermänner der Scharfmacher im Baugewerbe . — Macht -
Verschiebung in der Montanindustrie . — Gemischte Betriebe , reine
( siscnwerke und Kohlengruben . — Industrielle Konzentration . —

Bedeutung des Kampfes im Baugewerbe ftir die Gesamtarbeiter -
schuft .

Die Vorgänge im Baugewerbe lassen kaum einen Zweifel
darüber , daß die rheinisch - weitfälischen Montanindustriellen bei dem
scharfmacherischen Vorgehen der Bauunternehmer die eigentlich
treibenden Kräfte sind . Mögen die Kulissenschieber auch mit phan -
tastischen Zahlen über die Unterstützung , die den Baumeistern aus
der Großindustrie in Aussicht steht , operieren , um die Wankel -
mutigen aussperrungslustig zu machen , sicher ist , die Scharfmacher
der Eisen - und Kohlenindustric haben ihre Hand im Spielei Und
es steckt mehr dahinter , als eine einfache Solidaritätserklärung .
Das Großkapital will zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen ,
sein Ziel ist ebenso aus Schädigung und Unterjochung des Klein -
Unternehmertums , wie auf Vernichtung der Arbeiterorganisationen
gerichtet . Wenn in einem umfassenden Kampfe viele kleine

Existenzen zugrunde gehen und die Arbeiterbewegung geschwächt
wird , dann ist damit den noch weitergehenden Plänen des Groß -
kapitals gut vorgearbeitet . Einem Siege über die Bauarbeiter -
schaft würde bald ein Krieg der Montangewaltigcn gegen die
Metallarbeiter und Bergleute folgen . Mit der zunehmenden in -
dustriellen Konzentration wächst auch das Begehren der Unter -

nehmer , unbedingter Gebieter der Arbeiter zu werden . In diesem
Zusammenhange ist von Interesse , die in der Großindustrie ein¬

getretenen Veränderungen zu betrachten .
Die Produzentenorganisationen , zum Teil unterstützt durch

Eisenzöllc , haben in der Großindustrie eine vollständige Per -

schiebung der Machtverhältnisse hervorgerufen , wodurch die Be -

tricbskonzentration , das Auswachsen riesiger Montanriescn , den

stärksten Anreiz erhielt . Vor der Gründung des rhein . - toestfälischen
Kchlensyndikats war wegen der bestehenden scharfen Konkurrenz
aus dem Äohlenmarkt die Eisenindustrie die Herrin der Situation .
Sie ließ sich umwerben und sie kaufte , besonders in Zeiten Wirt -

schaftlichen Niederganges , die Brennmaterialien zu Preisen , die oft

genug unter die Selbkosten hinabgingen . Nach der Wertstatistik
stellte sich zum Beispiel der Wert der Tonne Steinkohlen im Ober -

bcrgamtsbezirk Tortmund , der im Jahre 1874 rund 11 M. be¬

trage » hatte , im Krisenjahr 1876 zwar immer noch auf 6,14 M. ,
er ging dann aber weiter herunter bis auf 4,30 M. im Jahre
1878 , stieg im nächsten Jahre auf 4,38 M. , kletterte in den Jahren
1883 und 1884 auf den Satz von 4,76 M. hinauf und hatte im

Jahre 1887 wieder das tiefe Niveau von 4,64 M. erreicht . Nach
den Notierungen der Essener Börse betrug der Jahresdurchschnitts -
preis für Flammkohlen im Jahre 1883 pro Tonne 7,4ö M. , im

Jahre 1887 nur 7. 10 M. Tie amtliche Statistik ( Statistisches

Jahrbuch für das Deutsche Reich ) gibt folgende Preise an : gute ,
fette Puddelkohle 1880 pro Tonne ab Tortmund 6 M. , 1837 nur

noch 4,40 M. Seit dem Jnslcbentrcten des Kohlensyndikats sind
solche Preise nicht mehr bekannt . Den großen Bcrgarbeiterstreik
im Jahre 1889/90 benutzte das Unternehmertum zu einer scharfen
Preiserhöhung ; die nachfolgende Krise brachte dann den Preis im

Jahre 1893 noch mal wieder auf 6,30 M. herunter . In diesem

Jahre trat das Kohlensyndikat formell ins Leben ; seitdem bewegt

sich der Preis mit geringen Schwankungen in fast ununterbrochen

aufsteigender Richtung . Diese EntWickelung , eine Folge der

Eyndikatspolitik , reizte erklärlicherweise die Hüttenwerke , sich

Kohlengruben anzugliedern , um nicht durch die hol ) en Syndikats -

preise die Selbstkosten für ihre Eisencrzeugnisse in die Höhe treiben

zu lassen . Dadurch gewann der kombinierte Betrieb — Kohle und
Eisen — den reinen Werken gegenüber einen scharfen Vorspruitg .
Die Fusions - , Angliederungs - und Zusammenschlußbewegung er -
hielt weiteren Anstoß durch den Stahlwerksverband , der im Fe -
bruar 1904 seine Tätigkeit aufnahm . Wie das Kohlensyndikat für
die Grubenbesitzer , so wollte der Stahlwerksverband für seine
Mitglieder durch Ausschaltung der Konkurrenz die Preise hinaus -
treiben und stabilisieren . Die Eisenzölle waren dabei ein guter
Helfer , aber nicht zum Vorteil der reinen Eisenwerke , die von den
Hüttenwerken Rohmaterial — Blöcke usw . — kaufen mutzten . Die
Politik des Stahlwerksverbandes tendiert nämlich dahin , die für
Halbzeug durch Zölle gesicherte Konkurrenzlosigieit auszunutzen ,
durch scharfe Preisaufschläge auf Rohmaterialien für die reinen
Werke im Jnlande , und durch billige Verkäufe , sowohl von halb -
fertigen als auch von weiter verarbeiteten Erzeugnissen , in das
Ausland . Die reinen Werke mtißten die hohen Brennmaterialien
des Kohlcnsyndikats und auch das verteuerte Rohmaterial der
Stahlwerke kaufen. Ein Bild von der eingetretenen Verschiebung
gestattet die nachfolgende Tabelle ; sie stellt nach den amtlichen
Wertangaben die Durchschnittswerte pro Tonne aus den Jahren
1904 und 1909 in Vergleich . Danach betrug der Wert der Pro -
duktion in Deutschland in Mark pro Tonne :

in 1909 gegen 1904
1904 1909 Steigerung

in Prozent
Steinkohlen . . . . . .8,36 10,21 19,3
Braunkohlen . . . . . .2,30 2,61 13,0
Eisenerze . . . . . . .3,48 3,84 10,3
Roheisen . . . . . . .63,22 54,76 2,9
Rohluppen , Rohschienen . . 85,06 108,53 20,5
Fert . Schweißeisenerzeugnisse 137,73 146,59 6,4
Jngots , Brammen , Billetts ,

Platinen . . . . . .78,80 87,06 10,5
Fertige Flußeisencrzeugnisse . 128,56 139,73 8,7

Wie aus dieser Aufstellung ersichtlich , sind für die reinen
Werke , die Brennmaterialien und Halbzeug nicht selbst produzieren ,
scndern vom Syndikat resp . vom Stahlwerk kaufen müssen , scharf
in die Höhe gegangen . Das wäre von ihrem Standpunkt aus
nicht weiter gefährlich , wenn die Beweglichkeit der Preise auch in
der Weiterverarbeitung bestehen geblieben wäre . Das ist aber
für die Zeiten wirtschaftlichen Rückganges , wenn die ProduktionS -
Möglichkeiten den Begehr weit überragen , nicht der Fall . Dann
benutzen die gemischten Werke ihre Monopolstellung als Verkäufer
von Halbzeug dazu , den reinen Werken als Konkurrenten auf dem
Markte für Fertigerzeugnisse hohe Preise aufzunötigen , gleich -
zeitig die Preise für letztere Artikel herabzusetzen . Die reinen
Werke müssen dann darauf verzichten , gegen ihre Lieferanten von
Halbzeug zu konkurrieren , oder aber sie arbeiten ohne Gewinn ,
Die gemischten Werke beherrschten den Markt , oder machen allein
mit dem Verkauf von Halbzeug lukrative Geschäfte . Und wenn
die reinen Werke bei den reduzierten Preisen der Fertigerzeugnisse
nichts verdienen , arbeiten die gemischten Betriebe , weil sie die

hchen Lasten für Brennmaterialien und Halbzeug nicht zu tragen
haben , immer noch mit Getvinn .

In eine ähnlich ungünstige Situation wie die reinen Eisen -
werke geraten bei niedergehender Konjunktur auch die reinen

Kohlengruben . Während diese ihre Förderung einschränken müssen ,
können die Hüttcnzechen flott arbeiten , indem die gemischten
Werke den Bezug fremder Kohlen einschränken , oder
ihre Ueberlegenheit gegenüber den reinen Werken dazu benutzen ,
ihre Hüttenproduktion zu steigern , womit sie auch die Förderung
ihrer eigenen Gruben günstig beeinflussen . So erweisen sich das
Kohlensyndikat und der Stahlwerksverband als Förderer der gc -
mischten Betriebe .

— tMmnmmmmnwmummmmmmmt

Es liegt auf der Hand , daß diese Gestaltung der Dinge die
industrielle Konzentration außerordentlich begünstigte . Das Be -
streben , die Vorteile der Hüttenzeche und des Halbzeugliefermrten
in einem Unternehmen zu vereinigen , war und ' ist das hauptsäch -
lich treibende Motiv bei den großen Fusionen und Zusammen -
schlüssen zwischen Bergwerksunternchmungen und Hüttcnwerkcn .
Es wird nicht mehr lange dauern , dann sind es vielleicht ein halbes
Dutzend Montanriescn a la Gelsenkirchen und Phönix , die in der
Hauptsache die ganze rheinisch - westfälische Kohlen - und Eisen -
industrie beherrsch : ». Schon jetzt ist die Zusammenballung sehr
weit vorgeschritten . Im Jahre 1903 entfielen zum Beispiel von
der Gcsamtförderung der Syndikatsgrübcn rund 61 Millionen
Tonnen auf die reinen Zechen und schon 21 Millionen Tolinen aus
tzüttenzechen . Wichtiger ist noch der Anteil der Hüttenzechen an
der Koksproduktion . Während im ganzen Oberbergamtsbczirk
Dortmund rund 13 Millionen Tonnen hergestellt wurden , produ -
zierten die Hüttenzechen allein schon 4,8 Millionen Tonnen . Und
von der im Stahlwcrksvcrband zusammengeschlossenen Produktion
— einschließlich der Erzeugung der oberschtcsischcn Werke — näm¬
lich 6 199 498 Tonnen Produkte A — Halbzeug , Eisenbahnobcrbau .
matcrial und Formeisen — sowie 5 943 786 Tonnen Produkte B —

Stabeisen , Walzdraht , Bleche , Röhren , Guß . und Schmiedestücke
>— entfallen auf sechs Werke , die auch mit ihren Hüttcnzechen eine

große Rolle spiele », allein 2 233 937 Tonnen Produkte A und
2471011 Tonnen Produkte B.

Wie bereits bemerkt , ist der Zusammenschlußprozeß noch nicht
abgeschlossen . Anscheinend�wird er in der nächsten Zeit erst noch
in ein recht großzügiges Stadium treten . Hier ballen sich Wirt -
schaftliche Kräfte und Mächte zusammen , die die regste Aufmerk -
samkeit in Anspruch nehmen müssen . Hat doch hier auch daS
eigentliche Scharfmachertum seinen Sitz , hier ist die Geburtsstätte
des Wütendsten Arbeitertrutzes , des heftigsten antisozialpolitischcn
FeldzugeS , hier ist der Hauptfeind , der mächtigste Gegner der

Arbeiterbewegung , speziell der freien Gewerkschaften . Jetzt schicken
die rheinisch - wcstfälischen Großindustriellen die Bauunternehmer vor .
Der Kampf , der sich nun abspielt , ist nur daS Präludium zu einem
konzentrierten Angriff des industriellen Großkapitals gegen dir

freien Gewerkschaften . Mag auch bei dem nächsten Scharfmacher -
verstoß der Metallarbeitervcrband daS Objekt des Angriffs der

Jndustriegewaltigcn sein , wie jetzt , bei dem Ringen im Bau -

gewerbe , richtet sich der Kampf gegen die Gewerkschaften über -

Haupt . Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet , erhält das Vor -

gehen der Bauunternehmer zur Niederzwingung der Arbeiter er -

höhte Bedeutung . Es wird gekämpft um die Interessen der Gr -

samtarbeiterschaft . Das , sowohl dem KIcinunternehmertum wie

auch den Lohnarbeitern gegenüber , um seine Alleinherrschaft
kämpfende großindustriclle Kapital , schickt jetzt erst eine Gruppe
Kleinunternchmer vor , damit beide Teile sich schwächen und dann

nachher um so leichter besiegt werden können . Die Einigkeit und
die Solidarität der Arbeiter wird die kühnen , großkapitalistischen
Pläne zuschanden werden lassen . D.

Verrmlcbtcs *
Die Leiche des Reichstagsabgeordnete « Dr . Delbrück gelandet .

Die Leiche des am 3. April bei der Katastrophe des Ballons . Pom «
mern " vor Satznitz verunglückten Reichstagsabgeordneten Dr . Del «

brück ist , wie aus Satznitz gemeldet tvird , durch den Taucher Lunck

geborgen worden und ist im Hafen gelandet .

Todrösturz vom Kirchturm . Salzburger Meldung zufolge stürzt «
sich in Ried der 32jährige Kellner Rescheneder von dem 70 Meter
hohen Kirchturm und blieb zerschmettert liegen .

• « • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • « • • • • •

Dauer bis Sonnabend , den 33 . April .

Ausnahme - Angebote
Reihe i : Herren -

Reihe 2 : HeiTen -

ReRe 3 : Herren -

Reihe 4 : HeiTen -
Reihe 5: HeiTen -

- Anzüge
Anzüge
- Anzüge
■Anzüge
Anzüge

Hektbarer
moderne Hinter

Oemmtert « Zwimfcad -
skhu , kariert and flertreift

Elegante Cherloti in
vielen parben . .

. . . . .

Reinwollene Cheviots in
modern , parbnntelhmgen

Kammgame und Cheviots ,
vornehme Erzeugnisse . .

Baensohn
Chausseestraße 29 - 30 □

Gr . Frankfurterstr . 20 n

11 . Brdckenstraße II

Schöneberg : Hauptstr . 10

.... Der Haupt - Katalog No . 39 ( neueste Moden ) auf Wunsch kostenlos und portofrei . «



Sozialdeinokratisclier Wahlverein des 6. Kreises.
Sonntag , den 17 . April , abends G Uhr , bei Bernhard Raabe , Kolberger Str . 33 :

Gcffkntlicht Nklsammlmiz für Mönm and Frmrii.
Tagesordnung : 225/13 *

Binder - Reih und Glied . " s. DiZd- isi - n.
1. Worlraa bei

LudwigSha/en ä. Rh.
gu zahlreichem Besuch ladet ein Der Elndernler . S. Emst , WSHIertstr . 0.

«. rwmmb ! ng- GemvÄiehes Seissmmensein mit Tanz .

Achwn - , ! Stukkateure ! mwag !

Montag , 18 . April , abends 8 Uhr , im GewerkschaftShanse , Cngelnfer 15 ( gr . Saal ) :

OeftTentliche ¥ersammlang /
aller Stukkateure , Gipser usw . Berlins und der Umgegend .

Tag « S » Ordnu « g :

1. Der Kampf im Baugewerbe und unsere Lohn - und Arbeitsverhältnisse . 2. Diskussion .
Das Erscheinen aller im iSeruse Tätigen ist Ehrenpflicht l

_ [ 173/4 ] _
Der Einbernf « .

Filiale Berlin .

Freitag . 23 . April , abendS GV, Uhr , im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 (gr. Saay :

kM�lRVl' ttlHSR ' SSilUIIIRlIlIIRK '
Tagei - Ordnung :

1. Bericht deS SesamlvorstaudeS vom 1. Ouartal lSlst . 2. Verschiedenes .

» M - IVit Andetracht der kritischen Lage im Baugewerbe und da tief «wschneidende Beschiafs « zu sassen
pnd , ist eS Pflicht aller Kollegen , zu erscheinen . Der Vorstand .

Gleichzeitig geben wie nochmals bekannt , das» stent « vormtttaa von 10 —IS Uhr dt « « ttchwahlea , « r
» . Generalversammlung in den Bezirken stattfinden DaS Wahlrecht dars nur gegen « orlegnug de » Ver .
daudobuched ausgeübt werden . ES ist nötig , dag alle Kollegen ihr »ahlrecht gebrauchen . 192/12

Weiter wtise » wir mieden , m daraus hin , dag «Schste » Sonntag , den S4 . April , nachmittags S Uhr ,
in der Treptow > Sternwarte Vortrag ilber den Hallchschen Kometen ftatlsmdet . Billett « dazu sind in den� . . - - -

tgelKch »iZahlstellen gegen Vorlage deS MitglicdichucheS unentgelllich ,u haben . D. v .

Verbmä der baugewerblietien Hilfsarbeiter
Deutschlands * — Zweigverein Berlin und Umgegend *

Mittwoch , den £ 0 * April , abends 8 Uhr ,
finden sür Berlin und llntgegend w folgenden Lokalm

IS HHersrSentl. Wfflieäer ' Versammbmgev
i . im Lokal von Paul Obiglo , « chwevt « » zu , wixt .

2. in Kliems Festsälen , e - sen » - » » - u/w .

8. bei Ewald , Schnlstr , 89 ( « lndhan » ] .

4. in Anton Bökers Festsälen , « ever » - . i ? «

e. Kronen - Brauerei , « lt - Moab « » wa » .

e. in Charlottenburg im Volkshaus , maftum * . a .

7. in Schöneberg bei Wilhelm Kuschke, m - , » <« « « » » w .

a in Friedrichshagen bei Tinius , « « lhelmstr . s » .

s. in Köpenick bei Stippekohl , Schsnerii « » « zu . s .

io . in Groß- Lichterfelde bei Wahrendorf ,
11. in Teltow bei Bonow , Zehlendorfer « tr . s .

12. in Alt - Glienicke bei Joch , « spenicker « tr . 1 » .

ig . in Mariendorf bei Pieper , vergpr . » » .

ii . in Zehlendorf bei Miecks , « arl » . . » s .

IS . in Steglitz - Friedenau bei Schönfeld , Friedenau , «heinstr . ltt .

Tagesordnung :

i . Das ErgebuiS der Verhandlungen mit den Arbeitgebern .
2. DlSkusston .

Mitgliedsbuch legitimiert , ohue dasselbe kein Eiulatz .
Ein jeder Kolleg « geht in da » Lokal , welche » er von seiner Wohnung au » am beste » erreichea kann . —

ES ist Pflicht eweS jeden Kollegen , in diesen Bersammlungen zu erscheinen , fehlen darf leiner . 29/ IS *

Der ZweigvereinSvorstaud .

FkitergkiAbülikr
aus alirn Kktnebk « Kerlias und der Umgegend.

Gonntag , den 17 . April , vormittags IG Uhr ,
itn Bolkshause , Charlottenburg , Rosinenftrasse Nr . 3 :

tgfäT Versammlung " Wg
TageS - vrdnung :

1. Der Streik »ei der Aktiengesellschaft Berliner Leitergerüst »
Vau und Lethanftalte » <L. Attmann ) . 2. Diskussion .

UvIIeuen I Im Int - reise der gesamten Kollegen liegt r », dah alle
Leltergerüstbauer In dieser Bersammlung erscheinen .
58/12 _ _ Die Vranchenlettnng .

Zahlstelle Rixdorf .
Di « Urabstimmung über die vom Vorstand beantragte Erhöhung

des Beitrag » von Sv ans 60 Pf . findet statt am 82/7

Montag , den 18 . April , abends von S' /z bis 9 Uhr
w den Lokalen von Brell , Rosen str. 24. imb Hclimldt , R- uierstr . 23.

MitgltedSdnch legitimiert . _
Ple Ortwvcrwnltnnt .

Möbel
; : ' Teilzablnng

liefert auf

bequem
hol kleinster Anzahlung In be¬

kannter GUIe *

( mit größter Rücksicht bei Krank -
hell and Arbeitslosigkeit )

E. Coliii,Cr. Fraiikfiirterstr . 58.

Allgemeine

Orts - Krankenkaffe
zu Berlin .

vm Sonntag , den 21 . April ,
vormittag » 10 Uhr de, «. 10»/ , Uhr ,
findet in . Prachtsil » Alt « verlin ' ,
Blumenftr . 10, die

Ordentl , General-Versammlung
statt , zu de » dl « sür 1910/1911 «e.
wählte » Vertreter hiermit «rgebenst
eingeladen werden .

Um 10 llhr t
der Vertreter

der Arbeitgeber .
rage » » Ordnung >

Wahl eine « BorflandSmitgliedeZ
an Stelle de » ausgeschiedenen Herrn
Ztersch sür die AmtLdauer de » Aus -
geschiedenen.

Um 10- / , Uhr :
Versammlung

samtlicher Vertreter .

TageS - vrdnongi
t . Mnahm « der

pro 1909 .
ß. Bericht des Prüfungsausschusses

und Entlastung deS Rendanlen .
S. Antrag de » Vorstand «» aus Ab-

änderung de » § 31 de » Statuts .
4. Antrag des Borstandes auf Er -

Werbung eines Grundstückes .
5. Anstellung bisheriger HUsS -

arbctter . L74/S
Berlin , den IS . April mo .

Der « erstand .
Mistelm stlestl , Lorfitzender .

Ais - Kmkciillksse

A.
und verwandte « Gewerbe

zu Berlin .

Die für da « Jahr 1910 gewählten
Vertreter der Orts - Krankenkasse der
Schneider , Schneiderinnen und ver¬
wandten Gewerbe zu Berlin werden
zu der am

Dienstag , den 26 . April 1910 ,
abend » SlJ , Uhr ,

im » Renen Klnb/iauS « , Kam -
mandantenstr . 72, stattfindenden

VeveHü - Vercsnimluiig
hiermit eingeladen . 274/4

TageS - Ordnung :
t Entgegennahm « de » Jahres¬

bericht » pro 1909 :
») Bericht de » Vorstande ».
b) Echnstlicher Jahreibericht .

ier Unterstützungen
5 § 18, 16 und 20

3. Bericht de » RechnungsauSschusse ».
Decharge - Ertellung

3. Erweiterung t
Abänderung der
des Kaflen ' tatut ».

4. Verschiedene ».
Berlin , den IS. April 1919 .

Gustav tianto », Vorsitzender .
Kaut Ooritz , Schriftsührer .

Jahresbericht ( 2T4/5
der OrfS - srntnleitloffe der Schneider ,
Schncideriunen m>d verwandten Gr -

» erbe zu Berlin
pro 1003 .

Einnahme . Marl
Kasseubestand sür den An -

sang de » Rechnung » -
jähre »

. . . . . .

Zinse » von Kapitalien und
tonttig . belegte » Selbem

Eintrittsgelder . . .
Gefamtbeittäg « inklusive

VenstonSbeilräg «. . . VOSS 289,08
Srsatzleifwngen nach ß SO

et Kr -Verl . Ges. . .

»2 100,8 «

42 783,89
85 028,85

6 781,04
Erlatzlelstungen von Der «

sicher . - Anst. , Zuschüsse ,
Krankengeld <Gew. . Un-
sall - Bers�es . ß 11) . 1 SS6. V3

Au » zurückgezog . Bank -
einlasen . . . . .659 074,51

Sonstige Einnahmen . . 15 790,02
Summa 8133 390,93

Ausgabe .
AerzMche Behandlung .
Arznei u. sonst . Hellmittel
Krankengelder :

a ) an Mitglieder . .
b ) an Angehörige der

Mitglieder . . . .
Wöchnerinnen - Unterstütz .
Sterbegelder

. . . . .

Kur - und Verpflegung ».
kosten au Kranken - Anst .

Ersatzleistungen :
») ' Kranken . Verl . » Ges .
. ( 3 57 II , 57a , I — lu )

b) Gewcrie . Uns . - BerI . -
®es .

e) Jnv . - B«rs . - Ges. ( tzlS )
Zurückgezahlte Beiträge u.

Eintrittsgelder . . .

Mark
253 532,93
284 252,20

783 218/44

4118,87
100427,20

26 626,94

166 882,64

41 069,63

42,83
28 560,21

Kapitalanlagen :
Dl eutsche

BerwaltungSkosten :

h) sächliche .
Sonstige Ausgaben

890,84

. 1098 871,69

. 155 924,48

. 64 823,92
44 690,83

Summa 3 024 030,65

Gesamtvermögen .
Am 31. Januar 1909 m —.

(InTI, Anzahlung auf
Grundstück u. Neubau ) 1 432 819,44

Am 31. Januar 1910
in kl Guthaben am
Srundstück ) . . . . 1761 261,90

fichMithin hat
GesamtvermSgrn
Jahre 1910 vermehrt

da »
im
um 319 04k, 44

Gustav Nahtcvr , Borsitzender .
Paul Göritz , Ichristsührer .

Bereinigte
Maurergesellen -
Kranken - n . Sterbe -

kasse Charlotten -
bnrg .

Sonntag , den 84 . April , Vorm .
10 Uhr , im Bolls hau «, Nosinenftr . 3,

große » Zimmer :

General- lltrsnmmlvng.
TageS - Ordnung :

1. Kassenbericht . S. Sialutenände -
rung . S. ve ' '

28Sfl
iedene »,

Ter Vorstand .

Orts - Krankenkaffe
für

WelnmeieterstraBa 8.

DienStag , 2«. April , abend » 8 Uhr :
Ordentliche

General -Versammlung
der Delegierten

im Getverischoftshaur «, « ngeluj « 18.
Saal 7.

Tagesordnung :
1. Jahresbericht de » Vorstände ».
2. Bericht der ReoisionSlommissic2. Bericht der ' ReoisionStommission

und Entlastung de » Vorstandes und
Rendanlen . 273/12

3. Verschiedenes .
Anfragen und Beschwerden , zu

welchen die Einsicht in die Kassen
bücher «der Alten notweni '
müssen mündlich oder fdji
Beantwortung derselben
neralversannniung bi »
22. April dem Vorstand « mit »
getellt werden .

AIS Legitimation dient die zu dieser
Versammlung gesandte Einladung » «
karte .

Um recht pünktliches und zahl «
reiche » Erscheinen wird gebeten .

Der Borstand :
Ott » Ullrich , Vorsitzender .

n tue stallen -
rolwendtg ist ,
hrlltlich Schul »
n in der Ge °

TVPOGrUPNI� .
Die aktive » Mitglieder werden gebeten , zu der am DieuStag , den

IS . April , abends 8 Uhr stattfindenden Fortsctiung der 60/17

8än { | seMfepsammlung
möglichst vollzählig zu erscheinen . Der v >orstanb .

Verein für f rauen w . Rädchen
der Hrbelterklasse «

Mittwoch , den SO. April , abends 81/ , Uhr . int » Reuen Klubhaus « .

_ Kommandautenftr . 7S :
_ bö/7

Ipgf Versa mm long . GW
Tortrae d. Arbeitersekretär » Hm. WIssclI über » Die MuttcrschaftS -

verfichcrung in der neuen ReichsverficherungSordnung » .
Gäste stet » willkommen . Der Vorstand .

SsuMmbkrlitiZkker Mlverem
VttsnloOsDduing .

DienStag , den 19 . April , abends pünktlich 8>/z Uhr , im großen
Saale des Volknhnnses , Rofinenstr . 3 :

Creoeral - Tersammliuig .
TageS - Ordnung :

t Bortrag de » Genossen Dm Scliütto über : » Wilhelm Bracke - ' .
2. Sldrechnung vom 1. Ouartal . 3. Ausnahme neuer Mitglieder .
4. Berein »angelegenheitcn . 250/5

AtitgliedSbuch legitimiert .
Zahlreichen Besuch erwartet Der Vor . fand .

-- -- -- -- -- Zahlstelle OrcB - Berlln .

Bureau : Linienstr . 215. Geössuet von 9 —1 u. 4 —8 Uhr . Telephon : 111,938 .

iezirfcs - Versammlungen
Sonntag , den 17 . April , vormittags v' / , Uhr :

Gruppe der Kunststeinarbeiter
im Rosenthaler Bereinshaus , Nosenthalerstr . 57 .

Für Runiinelsbury � « » ? ? « » . « lt . B- xhageu 50 .

Für Adlershof bei « nnl , BiSmarckstr . 16 .

Sonntag , den 17 . April , nachmittags 4 Uhr :

Für �ohsnnlsthsl b- i « » hin , Roonstr . » .

sür Mederlehme * *

Mittwoch , den 20 . April , abendS 8 Uhr ;

Für Spandau bei Gottwalt , Zätsmautx ZU . 80 .

Mittwoch , den 20 . April , abends SVa Uhr :

Für Südost Q. Süden bei Grahert , Lausther Platz 8 .

Für RlXdOrf »ei Geller « , Stetnmetzftr . 93 .

s ° - Sdränliauser lorslai » Sä. fim. - .
Tonnerstag , de » 21 . April , abends 8' / , Uhr :

Für Horden bei Sranser , Hufsitenftr . 40 .

Für Nordwest »ei Ulrsehhoorsht , Beusselstv . v »

Für Ü8tKN bei Zletn , Warschauer « tr . 61 .

Für Sehüneberg bei Frans , Tempelhafer « tr . 1 » .

Für Ober - Sctioueweide 6«l Rabe , « tthelminethofftr .

Für Röpenieb im Stadttheater ( kleiner Sml ) . Friedrichstrassc /

Für CharlßttGNbDrg im Volbsbanse , R. stnenftr . 8 .

F° r Tegel und Reinickendorf

Für Weißensee bei Content , LeHderstr . 5.

Tages - Ordnung in allen Bersammlungen :
Ausser Vorträgen : Stellungnahme zur Generclocrlammlung : s ) An -

träge , b) Wahl der Delegierten . Stellungnahme zum VerbandStage iu
Halle a. S. Wahl zum ausserordenilichcn Gewerkschaststongress .

Bei den vorstehenden wichtigen und reichbastigen TageS - OrdmmgeN
Wird bestimmte » und pünktliche » Erscheinen der Mitglieder erwartet .

Mitgliedsbuch ist miiztckringen und wird abgestempelt .
63/8 _ Die Dealrksleltmigen .

NM - Herren - Konfektion �
Am Montag , den 18 . April . abendS 8' / , Uhr . findet bei Weih -
>t . Grünftr . 21, für die bei der Firma 8 . Rclehinaiin beschästigtcu

Extras « tznng /

nacht
Kollegen eine

Natt .

TageS - Ordnung : Die sortioihrenden Verstösse der Firma gegen
den Taris und wie können sich die Kollegen dagegen schützen ?

Vollzählige » und pünktliche » Erscheinen erwartet
162/14 Die Kommission *

Idtm ! mi
Montag , den 16 . April 1910 , abeiidS präzise 71/ , Uhr »

in den » Rrmtnballeu « , Kommandantenslr . 88/59 :

Geffentliche Versammlung .
TageS - Ordnung : I . Bericht über die Verhandlungm am Ge -

Werbegericht bettest » des günsuhrschluffe » am Sonnabend und am Tage vor
den Feiertagen , sowie die Einführung der Lohnbücher . Referent : Kollege
Kons « . 2. Verschiedene ».

Kollegen und Kolleginnen l In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung
darf niemand fehlen . _ Die Kommission sür die Kostümvrauche .

VsrbsndiiasSMkrnniil ' liMkiiiiiör .
- - - - - - - - - - - OrtsverumlfwiB 3e ? Un . - - - - - - - - - - - -

A « Mittwoch , den 2V. April , abend » S>/ » Uhr , in den Arminhallen ,
Kommandautenftr . 58 —29 :

General - Versammlung .
1. GeschästllcheS .

TageS - Ordnungt

2. Bericht und Abrechnung vom 1. Ouartal 1910 .
3. Anttag de « Vorstandes um Kewäbrung « wer Extra - Unterstützung

für die streikenden Kollegen der Treibricnistibranche .
4. Ausnahmegesuch des Kollegen J . Rosenthal .
b. VerichiedeneS .

rszr ebne Mitgliedsbuch kein Zutritt . - M »
Der wichtige » Tagesordnung wegen , ersuchen »vir die Nltgstcder ,

recht zahlreich UNS püntilich zu erscheinen .
186/1 » Die OrtsTerwnltnng .



ZwelsvcrelD
Berlin . Zentralverband der Maurer Deutschlands . Zweigverein

Berlin .

An alle im Vertrags - und Lohngebiet m Arbeit stehenden oder überhaupt anwesenden Maurer , Putzer , Rabitzputzer ,
Zementierer , Spanner , Flechter , Einschaler , Hilfsarbeiter , Fliesenleger , Kunststeinversetzer und Backofenmaurer , soweit sie Mitglieder
des Zentralverbandes der Maurer sind .

Wir bringen hierdurch nochmals die — während der

Aussperrung im übrigen deutschen Baugewerbe — geltenden
Bestimmungen zur Kenntnis aller Mitglieder . Betonen aber

nochmals ausdrücklich , dah dieselben für alle Mitglieder der

Organisation , die im Lohngebtete Grotz - Berlin einschließlich
Köpenick arbeiten oder überhaupt anwesend sind , bindend sind .

Aus der Erkenntnis heraus , daß es sich im gegenwärtigen
Kampf im deutschen Baugewerbe um ein Vorgehen des

Arbeitgeberbundes handelt , daS sich über das ganze Reich er »

streckt , sind die Maßnahmen der Verbandstage der Arbeiter -

organisationen , die an dem Kampfe beteiligt sind bindend für
alle Mitglieder .

Die zu diesen Maßnahmen gehörende Zahlung von

StreikbeitrSgen der Weiterarbeitenden müssen demnach auch
von den Mitgliedern gezahlt werden , die erst nach dem
18 . April oder gar nicht ausgesperrt werden . Ebenso sind sie
von den Mitgliedem solcher Orte zu zahlen , die an der Be -

wegung dieses Jahres überhaupt nicht beteiligt sind .
In » Lohngebiet Berlin hat jedes Mitglied von Montag ,

den 18 . April an für jeden Arbeitstag 1,00 Mail Streikbeitrag
zu zahlen .

Setzen in Arbeit stehende Kollegen halbe oder ganze Tage
wegen Materialmangel oder WitterungSverhältnisien aus , so
müssen sie sich an diesen Tagen unter Vorlegung der Streik -
karte oder des Mitgliedsbuches zur Kontrolle melden und er -

halten dann einen Stempel als Vermerk .
Kranke und arbeitsunfähige beitragsfreie Mitglieder

melden sich nicht zur Kontrolle .

Arbeitslose Mitglieder müssen sich täglich einmal zur
Kontrolle melden .

Die Konwolle wird in jeder der bekcnmten Konwollstellen
in der Zeit von vormittags 9 bis 12 Uhr und nachmittags
in der Zeit von 2 bis 5 Uhr ausgeführt und erhält der sich

zur Konwolle meldende Kollege nach Vorlegung seiner
Jnvalidenkarte einen Stempel in die entsprechende Tagesrubrik
seiner Sweikkarte .

An Tagen , wo der Stempel fehlt , muh der beschlossene
Strcikbcitrag voll bezahlt werden .

Um den Inhabern der Konwollstellen jedes Argument zu
nehmen , die sich zur Konwolle meldenden Kollegen dem Trink -

zwang zu unterwerfen , beschließt die Generälversammlung ,
daß den beweffenden Gastwirten für ihre Mühewaltung eine

Entschädigung gezahlt wirb . Die Höhe dieser Entschädigung
wird im einzelnen von der Vertretersitzung festgesetzt .

In der Woche zwischen dem 18 . und 23 . April melden

sich die arbeitslosen Kollegen , die noch nicht im Besitze einer

Sweikkarte sind , unter Vorzeigung ihres BerbandsbncheS täglich
zur Konwolle .

Die Einkassierung der Sweikbeiwäge Wird mit den ordent¬

lichen Beiträgen zusammen in Vierteln mit Hauskassierung
durch die Hauskassierer und in den Vierteln ohne HauS -
kassierung am Sonnabend und Montag jeder Woche von
8 — 19 Uhr durch die Vtertelskassierer in den Verkehrslokalen ,
sowie im Bureau vorgenommen . Desgleichen sind , in den

Vierteln mit Hauskassierung am Sonnabend und Montag in

derselben Zeit die ViertelZkassierer zur Entgegennahme von

Streikbeiträgen anwesend .
Die Konwolle über die ordnungsmäßige Abführung der

Streikbeiträge unterliegt den auf den Bauten beschäftigten
Kollegen .

Die Streikkarten werden den Mitgliedern durch die HauS -
kassierer und «Grundstein " - Verbreiter mit der Nummer 17

des „ Grundstein " zugestellt .

Außer in den Bureaus der verschiedenen Sektionen wird die Kontrolle ausgeführt :
Alt - Glien icke : Witte , Köpenicker Str . 6.

Äldlershof : Baschin , Metzer Str . 1.

Charlotteuburg : Volkshaus ( Stehbierballe ) , Rosincnstr . 3.

JriedrichShageu : Schröder . Seestr . 193 .

Putzer : Lerche . Friedrichsw . 122 .

f
ciedrichsfelde : Sommerfeld , Miquelsw . 79 .

riedenau , Schönefeld , Rheinsw . 31 .

r . - Lichterfelde : Kaiserhof . Am Kranoldplatz 1.

„ Putzer : Wahrendorf , Bäkestr . 22 .

Johannisthal : Gobin , Roonsw . 2.

Mariendorf : Löwenhagen , Chausiecsw . 27 .

Marienfelde : Berger . Berliner Sw . 114 .

Ober - Schöneweide : Berger . Mlhelmincnhofsw . 79 .

Pankow : Jtteritz , Florasw . 99 .

Reinickendorf : Hirsch , Amendestr . 83 .

Rixdorf : Wolf . Kirchhosstr . 41 .

„ Putzer : Hoppe , Hermannsw . 49 .

Lichtenberg : Piekenhagen , Scharnweberstr . 60 .

Lankwitz : Schulz . Marienfclder Sw . 17a .

Schmargendorf : Lindenbaum , Spandauer Str . 40 .

Steglitz : Rohmann . Schloßsw . 117 .

Tegel : Kienzler , Schlieperstt . 64 .

Teltow : Bonow , Zehlendorfer Sw . 1.

Tvilmersdorf : Käsler , Lauenburger Sw . 21 .

, Putzer : Okon , Uhlandsw . 106 .

tehleudorf
: Micklcy . Potsdamer Str . 25 .

chöneberg : Folger , KyffhSuferstr . 26 .

. Putzer : Obst . Martin - Luther - Str . 51 .

Weißcnfee : Peukert . Königchaussee 33 .

„ Putzer : Buchert , Friedrichsw . 5.

Moabit : Bachstein , Salzwedeler Straße 16 .

„ Gipsbranche : Bonitz . Stephansw . 47 .

Norde « t und 58 ; Obiglo . Schwedter Straße 23 .

„ Höhnisch . Wichertsw . 3.

„ Putzer 1 : Hoffmann , Swinemünder

Swaße 47 .

„ Plitzer 2 : Kurzrock , Zionsktrchplatz 5.

Gefundbrunnen : Putzer : Stefaniak . Prinzenallce 17 .

Schönhauser Allee : Putzer : Schmidt , Pappelallee 64 .

Oste « 1 : Kluge , Langestr . 53 .

„ Putzer : Kienitz . Mögliner Swaße 1.

„ Gipsbranche : Zietz , Warschauer Swaße 61 .

Osten 58 : Kempin , Tilsiter Straße 85 .

Südosten : Laaser , Lausitzer Swaße 25 .

„ Putzer : Fröhlich . Muskauer , Ecke Zeughofswaße .
„ Gipsbranche : Pannecke , Manteuffelsw . 47 .

Süden : Döring , Britzcr Straße 32 .

Westen : Wiemers , Bülowstr . 56 .

„ Gipsbranche : Rickert . Steinmetzstr . 86a .

Südwesten : Maaß , Bergmannsw . 97 .

Oranienburger Vorstadt : Dahnis . Schlegelstr . 9.

Gipsbranche : Hinze , Ackerstr . 77 .

Nordosten : Spät . Georgenkirchsw . 63 .

„ Putzer : Schirmer , Wörther Swaße 15 .

Rixdorf : Gipsbranche : Preil , Rosenstr . 24 .

Wedding : Hoffmann , Pasewalker Swaße 3.

„ Gipsbranche : Gumz . Prinz - Engen - Strahe &
Tempelhof : Müller , Berliner Straße 41/42 .
Mahlsdorf : Hanne , Voigtstr . 11 .

Fraoz . - Vuchholz : Clemens , Rosenthaler Swaße .

NB . Am Mittwoch , den 20 . April , finden in allen Vierteln
und Zablstellcn des Gesamtzweigvereinsgebiets Mitglieder -
Versammlungen statt , die am Dienstag , den 19 . April , an

dieser Stelle bekannt gegeben werden . Zu diesen Versamm -
lungen haben auch die hier arbeitenden Mitglieder der Zweig -
vereine der Provinz gegen Vorzeigung ihres Verbandsbuches
Zutritt . Der Zweigvereinsvorstand .

Putzes * ! Achtung !
Mittwoch , den 20 . April , abends 8 Uhr , finden für Berlin

und Umgegend in den bekannten Lokalen die

Bezirksversattunlungen
statt . Wir ersuchen die Kollegen , vollzählig in denselben zu
erscheinen , um ihre LegitimationSkarte in Empfang zu nehmen .
Den vom 18 . April ab zu zahlenden Extrabcitrag bitten wir .

jeden Sonnabend auf den BetwagS - Sammellisten in der

zweiten Rubrik zu zeichnen .
Alles andere siehe unter obenstchender Bekanntmachung

des Zweigvereinsvorstandes . Die örtliche Verwaltung .

Dentseher Holzarbeiter - Verband
Verwaltung Berlin .

Rlloiitagy den 18 . Aprils

Mitglieder - Versammlungen
in allen Bezirken und Branchen .

Tagesordnung :

t . Anfrage und Sfeltnngnahme zum Verfcandstage . 2 . Verbandsangelegeulieifetk
i Mitgliedsbuch legitimiert . >

( Die GeneralversammwngSdelegterteu müssen tn den Versammlungen anwesend sei », in deae « fle gewählt find . )

Versammlungslokale und Beginn der Versammlungen :

or im iv/niTiioien pvf , viomiimi «. »»» m „
. . 5' / , Uhr in ben Stnunyn . ffeslsalrn . N- mnhnstr , s

un II : S' / , Uhr im Relchenbrrge » Hof . Reichenberger SW 147.
l : ö1/» bei Borgmann , Andreasstr . 21.
I • 5*1* llbr bei Memeler Str . 67.

CifcbUr .
» fldive . teB : SUhrin » hi - ms Seftsälen . vlllcherstr . St .
Htldeii : 6' / . Uhr im Märkischen Hof , Wbmlralftr . Ulo.
Hvdo . ten 1
Httdo . tcn
Ontcn I : , „
Oaten II : Sh, Uhr bei Sitfiu . M- uieler Sir . 67.
Osten III : 51/, Uhr in ben Prachtsalen des OstenS , Frankfurter

Slllee 153. „ „
Oe . tUohe Vororte : 5 >/,Uhr Bei Arnold . Franksurler Shauss « BI6.
Nordosten : 51/. Uhr Bei Boeter , Wcbnstr . 17.
Korden : 6 Uhr bei Obiglo , Echwedtcr Sw 23.
AI ord westeu : 6 Uhr Bei Koezarowsti , Ravensstr . S

ßautifchlcr .
Be . lrk I : g Uhr Be! Rande . Fichtesw 23

II : 5' / , Uhr bei Ziep . Warschauer Sw 61.
III : 6 Uhr bei « Uesche . lkopenhagener Sw 74.

„ IT : 6 Uhr bei Raabe . Kolbergerstr . 23.

Polierer , Betzcr und sMagazinafbeitei ».
Mfldosten : 5' / . Uhr im Märkische » Hof . «IbmlroJsW 18c .
Osten ; 51/. Uhr bei Pirna « . Franksurler Allee IVB.
Biorden ; 6 Uhr Bei Kramer . Husfileufw 40.

Modell - und fabrlktifcbler , fabrikdredifler .
Diese Versammlung findet erst Montag , den 85 . AprU , Bei

Wille , Brunnensw 16L statt .

Mfckinenarbeiter Alexander .

VrrrtrtldM - 8 Uhr ( pünNIich ) In den « rminhalleu , Komnuuidauten .
v

bLM

Stellmacher 1!,m
dkosenthaler Hof , Rosenthaler Sirahe

Kitten - und Koffemacber fzUh�r
w

�«Ndreas - Seft .
Drccbrier - , Treppengeländer - und Luxuamöbcl -

brancbe ev , Uhr Bei voeker , Wcberstr . 17.

pünktlich S Uhr abends im GewerkschnftshauS ,Zvaonieritiidcokii '
s „ gelus «r ib . Saal l .

Bodenleger im AolrshauS in Charlotteuburg , Rosinen »

Perlmutt - , Born - und SteinnulZarbeiter ? uhr im
Gewerkschaftshaus , Engeluser 14/1S , Saal 9.

Jalousiearbeiter S' , . Uhr bei Bock « . S3cBerflr . 17.

hammacker s- / . Uhr in dm AndreaS . gestsälcu , AndrcaSsir . 21.

Einsetzer « Uhr in den « udreas . Festsäi - n , Andreakstr . 21.

Biirstenmacber bei P reust . HilleBein - AuSschauk , Holzmarkt .

Lilex ' ltarKettef Dienstag (nicht am Montag ) aBcndS S Uhr Beimocnaroeuer
Vcrcht . Rittersäle . Ritlersw 75.Klavierarbeiter

Ciscbler für Kieferne Mbel Sonutog , de « 17 . Slpr « . vorm . louhr . Bei Soeker . WeBerstr . i ? : krancdenversammlung .
Cilcbbrandie Donnerstag , den 81 . April , «Bends 8' / - Uhr , Im Englischen Garte « . Alcxandersw 27 «: Lrandienversammlung .

Montag , den 1 « . April , abend » S Uhr , im GewerkfchaftShonse . Engeluser 14/18 . Eingang S, parterre , Saal 4 t

Versammlung der ausgelernten Tischler , Drechsler , Stellmacher , Vergolder nsls.
IM - Sie SSerlstattvertraucnsleute werden ersucht , die « ollegen . die am I . April anSgelerut habe « , a « k diese

Versammlung anfinerksam zu machen . _ _ __ _ 82/6

= Eldenaer Straße 25
find modern «, helle Wohnungen Per sofort oder später zu vermieten .

1 Zimmer mil Küche , Korridor u. Klosett von IS Marl an .
8 „ » » » » » �5 >, »

I » » Ruhige Mieler erhallen Umzug vergütet .
7 Strafienbahnlwien hallen oor der Tür .

llr . meil . Faekelmanns spezlslärztl . Insiilut lilf Belnleiden:

Gicll ieia . Srairip' äierlciäi, Fl;
Modern « Behandlang mit HeiBlutt , Stauung , Massage , Kompretsion ,
ohne Operation und Bettrabe . Aalnnhme naewärtigor Patienten .
Zimmerstr . 78 . 9 —12 , 3 —6 , Mittw . a. Sonnt 9- �12. Tel . L 6088 .

Zentral - Verband der Sciiutimachar
Deutschlands .

Zahlstelle Berlin . Bureau : vlankenseldeiw . 10.

MM . Scliutoaclier .
Montag , den 18 . April , abends 8«/ » Uhr ,

in Dräsels FestsSIen , Neue ffriedrichstrasie 35
( an der Zeutral . Markthalle , in der Nähe de » Alexanderplastes ) :

vettenMoks

Lvlmlimavksrvsrssmmlung
Tagesordnung :

1. Bericht über die Aiitwort der Arbeitarber - Organisationc » »
auf die eingereichten Lohusordcrunge » . 2. Diskussion . S. Verschiedenes .

Mm Sailseitubtnacher . ü«! ! ii
Montag , den 18 . April , abends 81/» Uhr ,

Bei Boekcr , Wcbersiraße 17 :

Sranehen - Versammlung
üsr Batlschnlimaoher .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Kollegen J . KIUO über : �Verbrechertum " .

2. Diskussion . 3. Verschiedene ! . 1G0/J2
Zahlreichen Besuch erwartet Hie Ortavcrwaltong .

Deutscher Kürschner - Verband.
■■■ «. ii » Filiale Berlin .

. . . . .

.
Bureauu . ArbellSn - chw - iS : NO, 43, Barninistr . 2t . Telephon : Zimt Nr. 7,S7 «S.

Mittwoch , de « 29 . April , abends 8 Uhr » im Altcn Schüstenhanfe ,
L i ii i - n st r. S :

General - Versamnllttng . �

TageS - Ordnung :
1. NBrechnnng vom i. Quartal iSIO . 2. DaS Ergebnis der Berhand -

lungen mit den selbständigen der Pelz - und «übeiibranch «. S. Effahwnbl
eines Mitglied »« zur SekreiaUatSkommissiou . 4. Verschiedenes . 162/7

In anbcvacht der wichtigen Tagesordnung ersuchen wir um
zahlreicheBctclligunz Die Ortsvenoaltuug .

Zentralkrankenkasse derlapezierer
Freitag , de » SS . April , abends 8' / , Uhr :

auartals - vei ' iamwluiige » .
Filiale 1: Oranienstraße 108 bei Meyer .

„ II : Elisabethkirchstraße 14 bei Röwer .

„ III : Engelufer 15 , GewcrhlcfmftahauacSaaiT ) .
TageS - Ordnung :

1. Kassenbericht vom 1. Quartal . S. Neuwahl der Ortsverwallunae ».
S. Verschiedene ». 177/S

Um zahlreiche BeleMgung ersuchen Tie Ortsverwaltungrn .
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Um auch solch « Kunden , die den Eßbutter - EpSv " * * »

ftiilka extra "

HI EU ZU HABEST ! I
Jede Verkaufsstelle ist durch obiges Plakat gekennzeichnet

Tafel - Margarine , Pfund

noch nicht probitTt haben , zu einem Versuch zu veranlassen , verabfolge » vir ata

IMenstagdenlO . , Mittwoch den �©. u . l [ 0oamei » stag den St . April 19XO

1 Pfund MiHca extra Tafel -

Margarine
inltlnwlve

solange der
Vorrat reicht

Bei Entnahme

2
von

Pfund

entweder :
oder :
oder :
oder :

Speiser
1 Wasserflasche
1 Käseglocke
1 Dutzend Teelöffel

MiEka extra
nach Wahli zusammen für

Tafel -

Margarine
gibt es fjjj».

solange der
Vorrat reicht

MUka extra "

entweder : 1 Tersilberten Frähstttckskorl »
oder : 1 Eikör - Servico - Md »
oder : 1 Kaffeekai » ne mit Patentdecfeel
oder : 1 Gemüse - Tonne ( Delft )
oder : 1 Dutzend Esslöflei

nach Wahl zusammen für den Preis von 1 Hark 70 Pfennig

ist aus feinen Rohmaterialien hergestellt und mit frischer Milch und süßer Sahne verarbeitet ,
yjsVHs wa« Bl oa ein idealer Butterersatz "

Um regen Zuspruch bitten die Verkaufsstellen der Tafel -

Franz Scholz , Sophie Ohar -
lobtestraße 100.

Wüh . Schulenburg , Wilmers¬
dorf erstraße 11 (.

Herrn . Schulze , Goethestr . 15,
Bruno Stoll , Köntgenstr . 13.
Richard Stolpmann , Eosander¬

straße 6.
Richard Stolpmann , Berliner -

Straße 52.
E. Stob er , Caminerstraße 4.
Paul Wuthe , Uhlandstr . 165 - 66 .

Friedenau :
H. Gaege , Friedrich Wilhelm¬

platz 1.
Herrn . Grünthal , Rheinstr . 9.
Fritz Hiller , Cranaohstraße 24.
Otto Russow , Thorwaldsen -

straßo 20.
Otto Schöning & Oo. , Rhein¬

straße 51.
Otto Schöning & Oo. , Lauter¬

straße 17.
Halemtee :

Otto Gaego , Wilmersdorf er -
Straße 59.

Paul Menzel , Friedrichsruher -
Straße 11.

W. Seefold , Georg Wilhelm¬
straße 18- 19, Eoto Lützenstr .

Moabit :
M. Bahlmann , Jagowstr . 25,

Ecke Alt - Moabit .
M. Bachmann , Alt - Moabit 72.
H. Bornemann , Lübeckerstr . 49.
Heinrieh Bornemann , „ Mehl -

bandlung zur Muhle " , Wils -
nackerstr . 48.

Berlin W .
Andersohn , Paul , Frobenstr . 8.
Paul Bloise , Ansbaoherstr . 44.
Emil Engler , Kurfürstenst . 156.
L. Friedrich , Yorkstraße 54.
Otto Gaege , Nachf . H. Malchow ,

Augsburgerstraße 46.
Julius Graw , Motzstraße 31.
Paul Kahle , Lützowstraße 62.
Julius Lux , Qöbenstraße 31.
Paul Rentner , Mansteinstr . 17.
Paul Rentner , Culmstraße 34.
Heinrich Scheuermann ,

Kyffhäuserstraße 31.
Heinrich Scheuermann ,

Lennewitzstraße 22.
Heinrich Scheuermann ,

Bülowstraße 43.
Heinrich Bcheueimann ,

Goitzstraße 1.
Heinrich Scheuermann ,

Goitzstraße 22.
C ' bariottenbarg ;

Robert Berger , Kaiser Fried¬
rich Straß e 50a .

Paul Lymeck . Helmholtz -
straßo 29 —30 .

Paul Eichholz , Kantstraße 75.
Otto Gaege , Wilmersdorfer -

straße 112.
Otto Gaege , Wilmersdorfer -

Straße 103.
Otto Gaege , Leonhardstr . 24.
Paul Heyke , Suarezstr . 24 — 25.
Paul Liedtke , öuerikestr . 34.
Alhert Triebe , Lemburgst . 51.
Albert Triebe , Schlütorstr . 47.
Paul Sobotta , Krummestr . 81,

Ecke Wallstraße .

• Margarine „ Miikn extra " :
Heinrieh Bornemann , Birken -

sti - aße 17, Ecke Havelherger -
straße .

Heinrich Bornemann , Lü¬
beckerstr . 57. [ straße 26.

Heinrich Bornemann . Birken -
I. Carls , Bandelstr . 11, Ecke

Lrejrsestrtvße .
Adolf Fritsch , Zwinglistr . 15b .
Arthur Koch , Lübeckerstr . 49.

Rathenower -

SS.

Willy Kerker ,
straße 34.

J. KanowsH , Beusselstr .
B. Ki - üger , Turmstr . 74.
B. Krüger , Oldenburgers tr . 16.
Beinhold Krüger , Hutten¬

straße 27,
Gnst . Lanpichler , Colvinstr . 30.
Gustav Laupichler , Turmstr . 80.
W. Niese , Sickingenstr . 56.
Max Moysich , Wilhelms -

havenerstr . 46.
Herrn . Palm , Ottostr . 8.
Paul Sobotta , EostockerstP . SS .
Paul Sobotta , Rostookerstr . 1.
G. Scherer , Bremers tr . 56, Ecke

Wiolefstraße .
Reinh . Scheer , Kirchstr . 8.
Adolf Schulze , Melanchton -

straßo 4.
Adolf Schulze , Lüneburger¬

straße 10.
Gebr . Schulze , Elberfelder -

straße 44.

Hugo Schulze , Oldenburger -
straße 7.

Karl Vogt , Sickingenstr . 80.
Karl Vogt , Siemensstr . 6.

Schönebers -
Gustav Behrens , Akazien¬

straße 8.
Gustav Behrens , Hauptstr . 130.
O. Gaege , Nachf . H. Malchow ,

Martin Luthers tr . 6.
W. HoBmann , Bayerischer¬

platz 13— 14.
W7 Lindemann , Apostel

Paulusstr . 30.
Bruno Lautenbach , Frit »

Reuterstr . 13.
Bruno Lautenbaoh , Ebers -

straße 73.
Karl Prahn , Aschafienburger -

straße 7.
Franz Pflugmacher , Oolonnen -

straße 48 —49 .
WalterReinhardt , Hohenfried -

bergerstr . 10.
Eugen Todt , Tempelhofer -

straße 10.
Otto Wendland , Sachsen¬

damm 40.
Otto Witte , Gotenstr . 34.
Th . Ziolinsky , Speyererstr . 22.

WUtnerMdörf :
Hermann Gaege , Uhland -

straße 135.
Hermann Gaege , Pragersk . 25.
Hermann Gaege , Ringbahn -

straße 260.
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
O. Pawlowslo , Ludwigkirch -

straße 10.
Otto Schöning &Oo . , Berliner¬

straße 37.
Bruno Schumann , Augusta -

etraße 54.

�Hygienische .
. neuan . KataloJ

IB. Empfahl . Tiel . Aflrzle u. Prof . grat . n. l |
H. I nger , SummlwarealskrOt

Berlin NW» Friödridutrasse »1,' 9

neoh beendeter
Engre » Seijen .
Heohelegente

Fraoen-Palelots
Ä 10-30 M.

AnsotlleSende

Tadi-PalEtols

Ä 12 - 3011
Hochelegante

Kammpni- l Tieb -

KBitOni 15 - 45 U.

Ein Peilen baoneleg . Medelle
„ Parieer Genre "

■etre . Seidenrlps - u. Tuchpilateti
Ertka , ündenlUlto u schwarz

teiicBiKiiI Miß? Hertfillnngrprm

Mi KlODS!
18 —30 M.

WelBe und farbige

Oaik ' PÄM
7 - 18 M.

»aMZülk! .
NMüigMI .
loäso - Caij
15 - 20 M.

Cjtfjfallt «: —|
Eilraweitaofßr
Mi Oaiea

Kostüme . Paletots
und Cepea .

| Bioktlscn . Kindar -
ii. Kieler Paletote

3 - 10 M.

mderwaaea
Metallbelfstellen
Gartenmöbel

Berlin O . Andreasstr . 23 ,
Brunnenstr . 95 . Lciprigerstr . 5�/55 . .
Beosselstr . 67 . Rixdorf . Bergstr . 133 ,

yVtäM &b :

MMNlinisnüi
IEnuros - (

Ueer |
am üllcranbtrplae/l Trepp « .
Achten Ste tm eigenen A

Berlin C
j Laue, rchergor Str ...59,

,
Grössfes

[ Special - Haus

... . . .. _ _. . .. . . . . .3nt «rtflf _
auf die Haulnummer .

Ilrbitx
Lene , liebe Lene —

Sichste wiesde lachst� ,

Wennstc blank de

Stiebein

Mit Urbin dir machst f

Ddi Schuhpuf - zmi/ ' h / p/lirdist * *
e - ~ hh überall zu bezteh ' n . -

In Dosen zu 10, 20 u. 25 Pf . überall erhältlieh .
Fabrik : Urban & 1. ein in , t ' harlottenbnrg .

1 W
sctmerzios Zahnziehen | m.

Warum ?
bestellen Sie Ihre Zähne bei den Reisenden , die von
Tür zu Tür gehen und für jeden Auftrag 12 M. und
mehr Provision erhalten ? Wnram nehmen Sie
Zähne auf Abzahlung , wo Sie 4 M. und mehr dafür
bezahlen müssen und jede Woche vom Kassierer be¬
lästigt werden , außerdem in alle Munde kommen und
jede Diskretion ausgeschlossen ist , Warnm brechen
solche Zähne mit unechten Stiften schon in der ersten
Zeit ab ?

Weil
die Abzahlungs - Zahnateliers zum größten Teil Zähne
verarbeiten , welche mit gar keinem Stift oder mit
Eisenstiften versehen sind .

5053L *

Wer ?
muß die hohe Provision der Reisenden , die hohe Pro¬
vision des Einkassierens , die enorm großen Verluste
durch das Abzahlungs - System bezahlen ?

Doch nur der Patient !
Es ergeben sich daher für Sie folgende Vorteile :

1. Haben Sie sieb keine Schulden aufge¬
bürdet .

2. Vermeiden Sie die Unannehmlichkeiten der
„ . . . Teilzahlung ( kassiert werden etc . ) .
KOTOUe : 8- Haben Sie ein Oebiß für 1,80 M. pro Zahn

mit echten Platinstiften .
4. Haben Sie noch ein schönes Stück Geld

gespart und sind Schulden und Laufereien
los .

Ueberzeuping macht wahr !

Zahn - Praxis
Carl Rudolph .

Wilmersdorf er
Straße 117.
Lichtenberg ,
Frankfurter
Allee 169.
Spandau , Neuen¬
dorfer Str . 106.

»erantoortü�fi l « ebalte « t Richard Barth , iöfxlin . Für den Jclrratcnteil Verapi ». ' . TH. Meär , Berlin . Druck U. V er lag : vorwärts Buchdeuderei p. LerwL . hinpa . » Kanl RWiig " sWi "
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Partei - KlngelegenKeiten .
Zur Lokalliste . Km Sonntag , den 24. und Montag , den 23. d. M.

veranstaltet die „ Neue freie VoltSbiihuc " in der �Philharmonie "
Konzertaufführungen . Es wird nun seitens der Beteiligten auch
unter der Arbeiterschaft Propaganda für diese Veranstaltungen bc -
trieben und dabei die Ansicht verbreitet , die . Philharmonie '
sei nach dem am 14 . Mai 1909 vom Aktionsausschuß an »
genommenen Antrag Wurm für diese Zwecke für die
Parteigenossen frei . Demgegenüber bringen wir den Antrag Wurm
nochmals in Erinnerung . Derselbe verlangt Aufhebung des Boykotts
über die . Philharmonie ' :

1. Bei künstlerischen und wissenschaftlichen
Veranstaltungen , also nicht bei Festlichkeiten ,
Bällen und dergleichen ;

2. nur für die einzelnen Genossen , also nicht für Vereine ,
für diese soll nach wie vor der Boykott bestehen bleiben . "

Der eigemliche Zweck des Antrages war der , den Genossen , die
gewissermaßen infolge ihres Berufs gezwungen sind , bestimmte
Veranstaltungen in der . Philharmonie " besuchen zu müssen ,
dies zu gestatten . Wir ersuchen daher , obigen Ver »
anstaltungen fern zu bleiben .

_ Die Lokalkommission .

Charlottenburg . Dienstag , den 19. April , abends 8l/3 Uhr , im
Volkshause : Generalversammlung . Tagesordnung : Vortrag des
Genossen Max Schütte über : Wilhelm Bracke . Abrechnung vom
L Quartal . Aufnahme neuer Mitglieder und VeremSangelegei , heile ».

Der Vorstand .

Friedenau . Am DienZtag , den 19. April , abends 9 Uhr . Mit -
gliederversammlung bei Mechelke , Handjerystr . 60/61 . TageS -
Ordnung : Aufnahme neuer Mitglieder . OuartalSberichte . Unsere
diesjährige Maifeier . Gemeindeangelegenheiten . Anträge und Ver -
fchiedenes . Der Vorstand .

Brih - Bnckow . Dienstagabend t/a9 Uhr findet bei Filz die General¬
versammlung statt . Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes und
der Funktionäre . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Der Vorstand .

Tenipclhof . Dienstag , den 19. April , abends 8 % Uhr , bei Apelt ,
Berliner Straße 41 : Mitgliederversammlung des Wahlvereini .

Vortrag des Genoffen Kurt Hemig über : „ Aus der Werkstatt des
Kapitalismus " . Verschiedenes . Der Vorstand .

Treptow - Vanmschulenweg . OrtSteil Baumschulenweg .
Heute Sonntag , den 17. April , früh 8 Uhr . findet von den Bezirks -
lokalen aus eine Flugblartverbrcitung statt . — Dienstag , den
19. April , abends 8' / » Uhr , in Speers Festsälen : öffentliche Ver -
sammlung . Tagesordnung : Die KoiisumgenoffelischaftSbewegung .
Verschiedenes .

Ortsteil Treptow . DienStag . den 19. April , abends

8' /z Uhr , im Restaurant Radrennbahn : Mitgliederversammlung deS
Wahlvereins . Tagesordnung : Bonrag . Vereinsangelegenheiten und
Verschiedenes .

Lichtenberg . Dienstag , den 19. April , abeneS 8V2 Uhr . findet
im Lokal Schwarzer Adler ( Gebr . Arnhold ) , Frankftttter Chaussee 5,
die ordentliche Mitgliederversammlung des WahIvereinS mit folgender
Tagesordnung statt : 1. Bortrag des Redakteurs Paul John : » Die
augenblickliche polittsche Lage ' . 2. Diskussion . 2. Bericht von der
Kreisgeneralversammlung . 3. Geschäftliches .

Pankow . Am Dienstag , den 19. April , abends 8V3 Uhr , findet
bei Großkurt , Berlinerftr . 27 , die Mitgliederversammlung des
Wahlvereins statt . Die Bezirksleitung .

Reinickendorf - Ost . Montag abend 8 Uhr findet im Restaurant
„ Schützenhaus ' <Jnh . Jelincck ) , Residenzstr . 1/2 , eine öffentliche
Versammlung statt , in der der Genosse Stadthagen über :
» Unser Kampf um Freiheit und Recht ' sprechen wird .

u dieser Versammlung wird heute früh 8 Uhr von den bekannten
teilen auS eine Flugblattverbreitung unternommen .

Die Bezirksleitung .

Tegel . Am DienStag , den 19. April , abends 8>/z Uhr , findet in

Jul . KlippensteinS „ Seeschlößchen " , Spandauer Str . 4, die Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins statt. Tagesordnung : Kassenbericht ,
Bericht von den letzten Gemeindevertteterwahlen sowie von der

letzten Kreisgeneralversammlung . Die Bezirksleitung .

Spandau . Den Genossen , welche sich heute , Sonntag , den
17. April , an dem Ausflug nach Cladow zu dem von den Cladower
Genossen veranstalteten Theaterabend beteiligen wollen , zur KennMiS ,
daß die Abfahrt deS Motorbootes zum ermäßigten Preise von der
Brauerei Pichelsdorf snicht Scharfe Lanke ) nachmittags Punkt 3 Uhr
«folgt . _

Der Vorstand .

Berliner J�achrichten .
Das Wetter der Woche .

In diesen letzten «cht Tagen schieden sich Winter und S» mm> er .
und die Tempcraturgegensätze , wie sie� in dieser Woche vorkamen ,
waren außerordentlich scharf ausgeprägt . Nach dem Borbeigang
der tiefen skandinavischen Depression , die zu Ende der Borwoche
über Lapvland erschienen war , setzte in ganz Deutsckffand wieder

das charakteristische rauhe Rückscitenwetter ein , entsprechend der

Druckverteilung , bei der das Maximum über dem Ozean war , wo -

gegen Minima unter 750 mm Tief « am Weißen Meere und über

der östlichen Ostsee lagen . Außerordentlich zahlreiche Regen - ,
Schnee - , Graupel - und Hagelschauer , die Sonntag in allen Teilen

des Landes niedergingen , besonders aber in Pommern und West -

Preußen heftig auftraten , drückten in der folgenden klaren Nacht die

Temperaturen , besonders in der östlichen Hälfte des Reiches , tief

hinab , sodah fast überall Nachtfröste vorkamen . Neu - Strelitz hatte
5 Gr . Kälte ; morgens stand auch zu Metz bei Nordoftwind das

Thermometer noch ein wenig unter Null . Das Maximum von mehr
als 763 mm Höhe war , von einer bei Island neu erschienenen
tiefen Depression in Bewegung gesetzt , bis nach Mitteleuropa ge -
langt und entsandte einen Ausläufer in nordöstlicher Richtung nach
detw Weißen Meere . Diese Drucksteigerung rief in Nordwest - und

Nordrutzland nochmals eine alißerordentlich starke Abkühlung her -
vor . Im Innern Finlands sank das Thermometer auf 9, zu
Archangelsk sogar auf 19 Gr . unter Null . Infolge der Aufheiterung
durch den hohen Luftdruck stieg in Deutschland Montag die Tempe -
ratur zum ersten Male wieder etwas höher empor ; doch wieder »

?
ölten sich in der Nacht zu DienStag im Osten abermals die Nacht -

röste . Im Westen trat dagegen eine nicht unbeträchtliche Erwär -

mung ein , sodaß Aachen Dienstag früh schon 8 Gr . Wärme hatte .
Im Westen hatte sich nämlich die Luftströmung nach Süden ge -
dreht , da die vom Nordmeere nach Lappland gelangte Depression
einen tiefen Ausläufer bis zu den Britischen Inseln entsandte ,

dessen Annäherung an die deutsche Küste� erwärmend wirkte . Die

Erwärmung breitete sich allmählich ostwärts aus , besondors . seit -
dem Mittwoch über den britischen Inseln sowie westlich vom Kanal

neue , sehr ttefe Minima unter 735 mm erschienen waren . Bei ihrer

Annäherung war das Maximum des Luftdrucks vollends nach Ost -
und Südosteuropa zurückgewichen ; ein zweites Hochdruckgebiet

lagerte über Island , dessen Kältezone durch den niedrigen Druck

�,«llen ; diese Regenfälle vermehrten sich sowohl im Nordwesten wie
rtn Süddeutschland . Sie waren jedoch nur an der Nordseeküste

ziemlich ergiebig , dort auch stellenweise von den ersten Gewittern
des J « hres begleitet . In allen übrigen Landesteilen jedoch herrschte
heiteres und warmes FrühlingSwetter , das auch Donnerstag fort -
dauerte . An diesem Tage hatte Frankfurt a. M. schon eine Mor -
gentempervtur von 15 Gr . , Berlin und Hannover meldeten früh
13 Gr . Wärme ; nur in Dresden fiel etwas Regen . Die Tempera -
turen überschritten Donnerstag schon während der Vormittags -
stunden 29 Gr . und erreichten nachmittags an manchen Orten
Maxima bis zu 24 Gr . , also fast die untere Grenze eines Sommer -

tages . Der Witterungscharakter war denn auch völlig sommerliche
Noch in den Abendstunden hatten die meisten Ort « 13 Gr . Wärme ,
das TageSmittel erreicht ? an manchen Orten 18 Gr . , also eine
völlig sommerliche Höhe , wie sie erst in der zweiten Junihälfte
normal sein würde . Freitag früh hatte sich das Minimum von
seinem alten Orte nur wenig entfernt . Nach mäßiger Druckzu -
nähme aus 738 mm hatte es sich nordwärts von Schottland ver -
lagert , dabei vom Ozean bis nach Rußland reichend . Ein Teil -
Minimum unter 742 mm lag über der Nordsee . Das 765 mm über¬
steigende Maximum befand sich über Jnnenrußland . Dement -
sprechend wehten im ganzen Lande noch südliche Winde , wobei die

Morgentemperaturen 9 bis 13 Gr . betrugen . Die Regenfälle im

Nordwesten und Süden hatten sich wiederholt , und Freitag früh
zeigte auch die Bewölkung eine erhebliche weitere Verbreitung .
Nur der Nordosten war noch heiter . Infolge der fehlenden Sonnen -
strahlen stiegen die Temperaturen Freitag weniger hoch empor
wie tagS vorher ; sie erreichten aber fast überall noch 13 bis 29 Gr . ,
sodaß der Witterungscharakter unverändert sommerlich blieb . Die

Wetterlage ist in Anbetracht des sehr niedrigen Barometerstandes
bei uns und angesichts der tiefen westlichen Depression natürlich
sehr unsicher . Es scheint allerdings , eL würde sich das Hoch über
Rußland behaupten und die Depression nordwärts oder nordnord -
ostwärts nach der Polarregion . In diesem Falle kann es zwar auch ,
nämlich durch ostwärts vordringende Teilwirbel , zu Regen oder
Gewittern mit vorübergehender Abkühlung kommen ; doch würde
der herrschende Witterungscharakter erhalten bleiben und die hohen
Temperaturen würden sich noch mehrfach wiederholen Die Gefahr
einer Abkühlung tritt erst ein , wenn wir auf die Rückseite des

Hauptwirbcls gelangen sollten . Das scheint aber nicht der Fall zu
fem . Ist somit also auch die Wetterlage nicht beständig , so wird
sie doch trotz zeitweiliger Veränderlichkeit freundlich und sonrmer -
lich bleiben . DaS würde auch in den allgemeinen Charakter dieses
Frühlings passen , der von Anfang an in seiner EntWickelung , sieht
man von dem fast vierwöchentlichen Kälterückfall im März und

April ab , der Jahreszeit beträchtlich voraus gewesen ist , der uns
im Februar Frühlingswärme gebracht hat und nun im April mit

sommerlicher Hitze aufwartet . _

Der „ Deutschen Warte " ( Deutsches Druck - und BerlagShauS ,
G. m. b. H. ) haben wir neulich ins Hinterstübchen geleuchtet und
von ihr berichtet , wie sie systematisch den Redaktionsbrieskasten
fälschte durch dreiste Plünderung eines Abreißkalenders . Die Be -
weife für diese Fälschung befinden sich in unseren Händen . Das
Blatt des sächsischen RcgierungsratS a. D. von Stübnitz , welches
über dem Briefkastenteil origmellerweife den Vermerk „ Nachdruck
verboten " trägt , hat sonst auf unsere sachlichen Anzapfungen stets
eine faule Entschuldigung zur Hand gehabt . Die famose Fälschung
übergeht ! es natürlich hartnäckig mit Stillschweigen und gesteht da -
durch die Richtigkeit unserer Anklage ausdrücklich ein .

Die in demselben Verlage erscheinende „ Berliner Hausfrau '
hat , wie unlängst ein Angestellter derselben in der sogenannten
„ Kaffeestunde " — wie biedermeierlich ! — ausplauderte , angeblich
sechzigtausend Abonnentinnen . Der Herr hat leider den Hinweis
vergessen , daß am Kopfe der „ Berliner Hausfrau " die Abonnenten «
zahl auf eine Viertelmillion angegeben wird .

Zur letzten Ruhe geleitet wurde gestern nachmittag auf dem

Friedhof in Friedrichsfelde der Genosse Heinrich Graitck aus der

Schönhauser Vorstadt des 6. Kreises , der am Sonntag plötzlich aus
den Reihen der Kampfgenossen gerissen wurde , mit denen er auf
d? in Wege nach der Demonftvationsverfammlung im Friedrichshain

begriffen war .

Zahlreiche Parteifreunde hatten sich eingefunden , um dem

braven Kameraden , der mitten im Kampfe gefallen , die letzte Ehre

zu erweisen . Die Feier fand in der Kapelle statt . Der Gesang .
verein „ Morgengrauen " leftcte dieselbe ein mit dem für den Toten

wie geschaffenen Lied : - Ein Sohn des Volkes " . Dann trat Genosse
Manasse an den Sarg und widmete dem Verstorbenen tiefempfun -
dene Worte deS DcmkcS und der Anerkennung für die der Partei

trengeleifteten Dienste . Nicht vielen sei da ? Glück beschieden , mitten

in der Arbeit für Erkämpfung für Volksvechte den Tod zu finden ,
wie es Heinrich Graack vergönnt gewesen . Mit ihm sei ein Mann

dahingegangen , der mit nachahmenswertem Eifer seine ganze Person
in den Dienst unserer großen Sache gestellt habe . In seinem Geiste

zu kämpfen sei die beste Ehrung , die man dem Verstorbenen er »

weisen könne . Wieder ertönte Trauerges « ng . Dann traten der

Reihe nach Delegierte an den Sarg und legten LicbeSzeichen als

letzte ? Andenken nieder . Prachtvolle Blumenspendcn hatten ge -

stiftet der Zentnrtvsrstand der Wahlvereine Berlins , die 1. , 2. und

3. Mteilnng des 6. Kreises , die ZeitungSkommiffion , die Firma

Hintze u Co. , die Zahlstelle Berlin des HolzarbeiterverbandeS , die

engeren Kollegen , der 525 . Bezirk , die Zeitungsboten der „ Vor -

wärts ' - Spediiionen . Viele engere Freunde und Bekannte des Ver -

storbenen hatten noch besondere Kränze gespendet . An der Gruft
intonierten die Sänger „ Im Reich der Gräber " und langsam senkte

sich der Sarg mit unserem toten Freunde in die kühle Erde .

An der Gruft waren weder Ansprachen noch auch nur Wid -

mungen erlaubt , wodurch uns wieder einmal von neuem die Herr -

schaft deS Polizeistaates zu Gemüte geführt wurde .

Dir maskierte Dame Im Schaufenster . In einem Hause der

Friedrichstraß ? befindet sich ein Leder - und Bijouteriewarengeschäft .
in dessen Schaufenster seit langer Zeit eine junge Dame sitzen
muß als lebendige Reklame für einen von der betreffenden Firma
geführten Füllfederhalter . Von früh bis spät schreibt die Dame
mit einem solchen Federhalter und lockt natürlich durch ihr hübsches
Gesicht die Paffanten an . Neuerdings trägt die Dame vor dem

Gesicht eine — schwarzseidene Maske . Wie furchtbar nett und rück -

sichtSvolH von dem Chef , nicht wahr ? Das junge Mädchen soll gegen -
über den Passanten nicht bloßgestellt werden . Ach nein , das ist ' s
wohl nicht . Der Chef hat nur gefunden , daß der alte Trick nicht

mehr recht ziehen will und ein neues Mäntelchen bekommen mußte .
So erfand er die Maskierung und rechnete damit , daß die verhüllte
Schönheit doppelt reizt .

Beim B « u der Untergrund - und Hochbahn In der Schönhauser
Allee wird In einer Weise verfahren , die die helle Entrüstung der

Anwohner hervorruft . Um Platz zur Lagerung der Materialien zu
schaffen , hat man auf dem Senefelder - PIatz einfach eine An -

zahl der schönen großen Bäume umgehauen ! Auch
In der Schönhauser Allee selbst Ist eine Reihe derselben entfernt .über den Britischen Inseln von uns fern gehalten wurde . Die Zu - . . . - - - - .,

. . . . . . . . . .- - - - - -. . . . . .

nähme des DruckgefällcS in der Richtung vom östlichen Maximum | Das gibt nette Perspeltiven für die Zukunft I Nicht nur , daß man

nach dem atlantischen Wirbeln führte eine Verstärkung der südöst - ; den Bewohnern der Schönhauser Allee durch den Bau der Strecke
lichen bis südlichen Winde herbei, wodurch die Temperaturen rapid HjchBdijn ihre Freude an der schönen Promenade raubt , ge -
weittrstlegen . Mittwoch früh hatte . l «chen bereits

®arl' lef' stattet man auch einer Privotgefellschast , bort ganz über -
Tagsüber stieg das Thermometer an vielen Orten auf 29 Gr . und � . i c . ,, ,
sogar etwas darüber , wobei das Barometer anhaltend fiel , und im flu s , 1 g erw ei s e nach vandalenart zu hausen . Der Schaden ,

Bnmenlande bis auf 15 unter Normal sank . Schon in der Nacht der schon letzt dort angerichtet ist , kann m Jahrzehnten nicht wieder

«var im Rhssingebiete und an der Nordseeküste etwas Regen ge -
1 g « t gemacht werden . So schnell , wie fie umgehauen worden find ,

wachsm die Bäume nicht wieder . — WaS sagt die städtische

Gartenbauverwaltung zu dem Vorgehen der Hoch » und Untergrund »
bahn - Gesellschaft ?

Berliner Schulschlcnbrian . AuS Lehrcrkreisen wird uns ge »
schrieben : Mit Beginn des Winterhalbjahres 1992 - 93 erfolgte die
Einführung des neuen Grundlehrplanes für die Berliner Ge »

meindeschuben und die Umwandlung des SiebenklassensystemS in
das Achtklaffensystem . Jetzt schreiben wir 1919 . Seit acht Jahren
wartet die Berliner Lehrerschaft auf ein neues Lesebuch . Die bis
dahin benutzen Lesebücher waren für ein siebenklassiges Schul¬
system eingerichtet und zugeschnitten Der neue Lebrplan brachte
gegen früher naturgemäß eine Verschiebung der Lehrstoffe «nt - -

sprechend den 3 Schuljahren und es hätte sich damit eine Umarbei -

tung der Lesebücher von selbst verstttilden , denn die Lesebücher
sollen ja nicht nur den Stoff zur Uebung der Lesefertigkeit bieten .

Bisher war eS wenigstens üblich gewesen , geniäß dem Gesetze der

Konzentratton der Lehrstoffe den Schülern solche Lesestücke zum
Lesen zu geben , die den Stoff enthalten , der in den Realien zu be »

handeln ist , z. B. wenn in der Gescbicbtc von den Alten Deutschen
gesprochen wird , dann wird im Deutschen ein hierzu passendes Lese -
stück gelesen . Dabei profittert ein Unterrichtsfach vim andern ,
Das ist jetzt aber unmöglich . Daß die Schule dadurch eines natür »

lichen Hilfmittels bei EinPrägung der realisttschen Lernstoffe ver »

lustig geht , ist natürlich und bedauerlich . Sie wird sogar durch
dies Nichtübereinstimmen benachteiligt , denn nun kann bei den
Lesestücken , die wohl oder übel gewählt werden müssen , das nöttge
Verständnis nicht vorausgesetzt werden , es muß also erst vermittelt
werden und so geht viel Zeit verloren . Dazu kommt noch dev

Uebelstand , daß zwei Teile des Lesebuches 1 % Jahre lang benutzt
werden müssen , obgleich ihr Inhalt nur für ein Jahr berechnet ist .
Wenn auch dieser Uebelstand vielleicht dem Geldbemei der Eltern

zugute kommt , so ist doch den Schülern damit wenig gedient . ES

ist zu bedenken , daß sich die Kinder das Buch überlesen . Wann
wird dem Schlendrian ein Ende bereitet ? Es scheint , als ob man

höheren OrteS mehr Rücksicht auf die Lesebuchverfasse » nimmt alS

auf die Schule , denn es ist nicht anzunehmen , daß man mit den
Uebelständen einverstanden ist .

Ein zweiter Schlendrian mag hier nochmals berührt werden .
Er betrifft das Sprachbuch für unsere Berliner Volksschulen . Ein
Teil der Schulen ist verdonnert , die sprachlichen Uebungen an der
Hand des Uebungsbuches von Uebel zu betreiben . Die Kritik hat
dieses Buch einstimmig vernichtend abgelehnt und der „ Vorwärts '
hat sich mit dem „ Werk " recht tadelnd beschäftigt . Trotzdem muh
es weiter benutzt werden , obwohl wir viele gute Bücher für den
Zweck haben . Hat die Behörde denn nichts von der abfälligen
Kritik gelesen ? Warum schreitet sie nicht ein ? Wie konnte sie
überhaupt ein solches Buch genehmigen ?

Eine Haussuchung nach den kürzlich zur Ausgabe gelangte «
fünf Arbeiterliedern , die in Parteikreisen verbreitet wurden , haben

gestern in den Bureaus des 4. und 6. Kreises und in der Expeditton
des „ Vorwärts ' stattgefunden . Es wurden an den genannten
Stellen mehrere Tausend Exemplare beschlagnahmt . Unerfindlich
ist , aus welchem Grunde diese Maßnahme getroffen worden ist .
Die in Frag « kommenden Lieder sind « Die Arbeitermarseillaise ' ,
„ Die Arbeitsmänner ' , der „ Sozialistenmarsch ' , das „ Arbeiterlied '
und Herweghs „ Bef und arbeit " , Lieder , die seit Jahren unbean »

standet verbrettet worden sind .

Ein schwerer Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen , bei dein
zwei Personen verletzt wurden , ereignete sich am Sonnabend
früh gegen 7 Uhr in der Landsberger Straße . Dort fuhr der Motor «

wagen 1712 der Linie 65 in die falsche Weiche und stieß mit großer
Wucht gegen den Anhängerwagen eineS auS der Richtung der Schön¬
hauser Allee kommenden StraßenbahnzugeS . Infolge des Anpralls
wurde der auf dem Hinterperron deS angefahrenen Wagens stehende
Arbeiter Christian Schulz so heftig gegen die Stirnwand geschleudert
daß er zwei tiefe Wunden an der Stirn erlitt . Der in demselben
Wagen bedienende Schaffner Räschke erlitt erhebliche Haut «
abschürfungen am linken Unterschenkel . Beide Verletzte erhielten auf
der nächsten Unfallstation die erste Hilfe und koniiten sich dann nach
ihren Wohnungen begeben . Die beiden Straßenbahnwagen wurde »
bei dem Zusammenstoß erheblich beschädigt .

Der Männerchor „ Fichte - Georginia 1879 ' gibt heude i « fier
Brauerei Friedrichshain unter Mitwirkung der Kgl . Hofopcrn »
sängerin Frau Knüpfer - Egli ein Konzert . Anfang pünktlich 6 %
Uhr . Eintritt 50 Pf .

Im Zoologischen Garten ist ein überaus seltener , durch eigen »
artige Schönheit ausgezeichneter Vogel von den japanischen Lin .
Kin - Jnseln eingetroffen , der einen GlaSkäfig deS Neuen Vogel »
Hauses bewohnt . Der Prachthäher oder Oalocitu licklki , tote
ihn die Zoologen nennen , ist der Wissenschaft noch nicht allzu lange
näher bekannt . Die Grundfarbe dieses Hähers ist ein schönes
dunkles Mahagonibraun , von dem sich der ' blauschwarze Kopf , die
mtt weißen Querstreifen gezierten , dunkelblauen Flügel und dev
ebenso gefärbte lange Schlvanz prächtig abheben .

Ein wertvolles Medaillon mit Photographie hat am Sonntag ,
den 19. April , ein Arbeiter auf dem Wege von der Strausberger »
ftraße nach dem Treptower Park zur Wahlrechtsdemonstration ver »
loren . Da es sich um ein Andenken handelt , wird der Finder des
Medaillons gebeten , dasselbe bei Max Marr , Büschingstr . 29 , vorn
3 Tr . abzugeben .

Arbeiter - Samariter - Kolonne . Montag , abend 9 Uhr , 2. Ab »
teiluiig . Brunncnstr . 154 , Vortrag deS Zahntechnikers Herrn Gedicke
über Zahn - und Mundkrankheiten

Heute nachmittag 2lh Uhr ordentliche Generalversammlung
im Dresdener Garten , wozu alle Mitglieder erwartet werden .

Am Mittwoch Lehrabend der 5. Abteilung und Donnerstag
der 8. und 4. Abteilung .

Da dies die letzten Lehrabende des Winterkurses sind , werden
die Mitglieder und Teilnehmer ersucht , vollzählig z » erscheinen
und an den Sommerübungsstunden teilzunehmen .

Vorort - Nachrichten «
Elektrizitätsmonopol im Kreise Teltow .

Wie ein Köpenicker Ortsblatt berichtet , beabsichtigt der KreiS »

auSschuß von Teltow sein Elektrizitätswerk , das bisher erhebliche
Zuschüsse erforderte , an die Berliner Elektrizitätswerke und die
Berliner v«rortS - Elektriz «tätSwerke zu verpachten . Als Pachtdauer
ist zunächst der Zeitraum von 80 Jahren in Aussicht genommen .
Damit würde den geiiannten Gesellschaften für einen großen Teil
des Teltower Kreise ? auf lange Zeit hinaus ein ElellrizitätS »
Monopol eingeräumt werden . Als Pachtsumme sind in den ersten drei

Jahren je 65 000 in den nächsten fünf Jahren 76 000 und für
jede weitere fünf Jahre 15 000 M. mehr bis zum Höchstbetrage von
130 000 M. zu entrichten . Dafür verpflichtet sich der Kreis , den

elektrischen Strom für den Betrieb des Teltow Kanals , der Straßen »
bahnen und des Kreiskrankenhauses von den beide » erwähnten Gesell »

schasten zu entnehmen . Gegen dieses Projekt macht sich im Kreise
eine scharfe Gegnerschaft geltend und auch die Stadt Köpenick erblickt
darin eine schwere Schädigung , da ihr durch Schaffung eine » Mono »

Pols jede Möglichkeit genommen wird , mit ihrem Elektrizitätswerk
die Venachbarten Orte de » Kreises zu versorgen .



Rixdorf .
Im Teltow ? <mal ertrünkt . Vorgestern nachmittag gegen S Uh�

sprang vor den Augen zahlreicher Zuschauer ein etwa 17jähriges
Mädchen uiilveit der KönigSheide in selbstmörderischer Absicht in den
Teltolvkanal . Die Lebensmüde verschwand sofort in den Fluten ;
trotz den von mehreren Personen sofort unternommenen Rettungs -
versuchen gelang es nicht , sie zu retten . Die junge Lebensmüde hatte
sich schon seit dem frühen Vormittag an jener Stelle anfgehalten .
Kurz vor der Tat zog das junge Mädchen ihre goldene Uhr hervor
und beobachtete längere Zeit den Lauf der Zeiger . Plötzlich lief sie

zum Kanalufer und sprang , bevor sie daran gehindert werden konnte ,
in die Fluten . Die Ertrunkene , deren Leiche gestern vormittag ge «
borgen werden konnte , stammt wahrscheinlich aus Berlin oder aus

Rixdorf ; sie trug einen blauen Sanitrock , eine weisze Bluse , eine

schwarze Boa , w eigen Strohhut und braune Schnürschuhe .

Heute nachmittag 2a/t Uhr findet als letzte Veranstaltung des

BildungSauSschusseS für das Winterhalbjahr ISUS/lv die zweite Auf -
führung von „ Das Tal deS Leben » " , historischer Schwank von Max
Dreher , im Rixdorfer Theater , Bergstr. 147 , statt .

Ober - Schöneweide .
Katholische Wahlpraktike » . Dem Aerger darüber » dajj bei der

letzten Wahl der Vertreter der Katholiken von unseren Genossen
auS der Gemeindevertretung hinausgewählt wurde , scheint der In
halt eines Wahlflugblattes entsprungen zu sein , welches von den

Katholiken zu der morgen , lS . April , stattfindenden Ersatzwahl der
dritten Klasse im Orte verbreitet wurde . Der dümmste und ge
hässtgste Kuli des Rcichsverbandes zur Bekämpfung der Sozial
demokratie hätte eine gröbere Sudelei auch nicht zuwege bringen
können . Der Zentrumsverein , welcher dieses Geistesprodukt

unterzeichnet , zieht in ganz frivoler Weise über das Familien
leben unserer Parteigenossen her ; es wird behauptet ,
dab durch die Erziehung zum Unglauben die schwersten Zerwürfnisse in

solche » Familien zu finden find ; die Kinder würden aufsässig und hätten
weder Liebe noch Dankbarkeit für ihre Eltern , die dann aus Gram

frühzeitig ins Grab sinken . Die unerhörte Verrohung der

Jugend wird der Sozialdemokratie angehängt . Der Verfasser
scheint nicht zu wissen , daß in den Domänen de « Glauben « — und

gerade denen katholischer Art — diese Tugend sehr zu Hause
ist , dank der fanatisch religiösen Verhetzung . Die hiesigen Einwohner
werden sich auch diesmal mit einem Gefühl de ? Ekels von dieser
Sudelei abwenden und unseren Kandidaten ihr ganzes
Jntercfle zuwenden .

lln die Parteigenossen ergeht der Ruf :

Morgen alle auf dem Posten l

Eharlottenburg .
DaS Boltshaus , Rosinenstr . 8, ist am 1. April d. I . von der

organisierten Arbeiterschaft EharlottenburgS in eigener Regie über -
nommen worden . Die von den Organisationen gewählte Kam -
Mission ist eifrig bemüht , durch Renovierung und teilweise Neu -
einrtchtungen der Räume , der Arbeiterschaft den Aufenthalt in ihrem
eigenen Heim so angenehm als möglich zu gestalten . Wie not -
wendig eS ist , dah die organisierte Arbeiterschaft Cbarlottenburgs
über ein eigenes Lokal verfügt , geht daraus hervor , dajj einige
bürgerliche Lokalinhaber , die sonst zu Maiveranstaltungen des Wahl -
Vereins ihre Räume hergegeben , diesmal , weil der 1. Mai Sonntags
fällt , wegen des üblichen sonntäglichen Tanzvergnügens ihr Lokal
nicht zur Verfügung stellen . Die Kommission sowohl wie auch
die GeschäftSleinmg des VolkshauseS rechnen auf die Unter -
stützung des Unternehmens durch die Organisationen . DaS
BolkShauS soll gewissermaßen der Konzentrationspunkt der
Tharlottenburger Arbeiterbewegung sein . Wie die Kommission mit -
teilt , sind fiir die Monate Mai . Juni , Juli und Angust noch Tage
frei , an denen die Säle deS VolkshauseS zu Veranstaltungen zur
Verfügung stehen .

Elternvcretn für freie Erziehung . Unsere Ausflüge nach der

Jungfernheide finden bei schönem Wetter von Mittwoch , den 20 . d.
MtS . ab , wieder jeden Mittwoch statt . Treffpunkt VitZ Uhr vor dem
Kaiser Friedrich - Denkmal . Für Nachzügler bis 4 Uhr im Restaurant
WaldhauS ( Inhaber Fritz Kant ) , Tegeler Weg . Der Vorstand .

Tchöneverg .
Die AuSkunftöstelle für Tuberkulose , Säuglingspflege sowie

Schulzahnkliuik befindet sich jetzt in der Belziger Str . 40/47 , da die
Räume in der EberSstraße sich als zu klein erwiesen . Die AuSkunftS -
stelle liegt in dem Hinteren Teile deS Hauses im ersten und zweiten
Stockwerk . Im Parterregeschoß ist ein Raum für Unterbringung der
Kinderwagen zur Verfügung gestellt . Die Sprechstunden sind für die
Zeit von 11 bis 1 Uhr festgesetzt .

Grost - Lichterfelde .
Am Dienstag , den 19. d. M. , finden in der Generalversammlung

der hiesigen Ortskrankenkasse bei Wahrendors die Ersatzwahlen von
fünf Arbeitnehmervertretern statt . Da « Erscheinen eines jeden Mst «
gliedes ist umso dringender , al « den Arbeitgebern unser Sieg vom
Herbst vorigen Jahres noch unangenehm in Erinnerung ist . Die -
selben werden alle Anstrengungen machen , die Scharte tvieder aus -

zuwetzen .

Weiftenfee .
Am morgigen Montag , nachmittags von 4 bis 8 Uhr , findet die

Nachwahl zur Gemeindeverttetung im alten OrtStetl statt . Nur

wenn die Arbeiterschaft voll und ganz ihre Pflicht erfüllt , wird der

Sieg unser sein . Diejenigen Genossen , welche am 1. April aus dem

Bezirk verzogen sind , können trotzdem ihr Wahlrecht ausüben . Wir

ersuchen die Berliner Arbeiterschaft , welche nnt Weißenseer Arbeitern

zusammenarbeiten , diese auf die Wahl ganz besonders aufmerksam

zu machen . DaS Wahlbureau beflndet sich im Eafö Rettig , Berliner

Straße 11, dort wollen sich die Genossen dem Wahlkomitee zahlreich

zur Verfügung stellen . Ebenso ist an der heute stattfindenden Kuvett «

Verbreitung zahlreiche Beteiligung erwünscht . Treffpunkt bei Reinle ,
Rennbahnstr . 2.

Johannisthal .
Der Deutsche Arieiter - Sängervund Berlins und Umgegend hält

am Dienstag , den 19. d. MtS . , abends 8' / » Uhr . bei Senftleben ,

Fjriedrichsttaße , eine Sängerversammlung ab . SangeSfreunde sind
hierzu eingeladen .

Treptotv - Baninschnlenweg .
In der Gemcindevrrtretersitzmig wurden die neu - resp . wieder -

gewählten Geineindevertreter eingeführt . Unter den Eingeführten
befanden sich unsere Parteigenossen Müller und H a r t m a n n.
DeS auS der Gemeindevertretung ausgeschiedenen Genossen
Gramenz wurde vom Bürgermeister Schablow anerkennend

gedacht . Hierauf teilte der Bürgermeister mit , daß
der Gemeindevorstand versucht habe . die Königskolonnaden .
die von ihrem jetzigen Standort versetzt werden , nach Treptow zu
bekommen , und zwar sollten sie an der Freiarchenbrücke zur
Flankierung deS Eingangs de « Treptower Parks aufgestellt werden .
Das sei aber nicht gelungen . Zu der Mitteilung deS Bürger¬
meisters . daß er der sozialdemokramchen Partei die Abhaltung einer
Versammlung unter freiem Himmel gestattet habe , gab die Mehr -
heit ihre Zustimmung . Es wurde nur bemerkt , die Versammlung
hätte zu einer früheren Stunde angesetzt werden können ,
damit nachmittags der Platz zum Spielen für die Spazier -
gänger wieder frei fei . Bei den Auöschußwahlen wurde
Genosse Hartmann in den PclitionsauSschuß gewählt . Nach
einem Vertrag sollen die Architekten Professor Reinhardt und
Süßenguth be , dem Bau der höhere, : Mädchenschule nebst Direktor -
Wohnhaus die Anfertigung von Entwürfen und die Leitung des
künstlerischen Teils gegen ein Honorar von 11 500 M. übernehmen .

Genosse Gerisch betonte hierzu : ES habe langwieriger Berhand -
limgen bedurft , um den Vertrag zustande zu bringen . Die beiden

Herren hätten sehr hohe Forderungen gestellt , wozu ihnen die Art
der Ausschreibung eine Handhabe geboten habe . Der Gemeinde -
Vertreter Klapp wünscht , daß beim Vergeben von Aufträgen und

Lieferungen die Geschäftsleute und Handwerker , welche Treptower
Bürger sind , zunächst berücksichtigt werden , wenn diese auch etwas höhere
Preise forderten . Demgegenüber äußerste Genosie Gerisch , daß die

Gemeindevertretung die Pflicht habe , die Interessen der Gemeinde wahr¬
zunehmen und nicht den einzelnen BürgeraufKosten der Gemeinde be -

rücksichtigen könne . Herr Klapp wollte das nickt einsehen , und eS
schien , als möchte er am liebsien so eine Art chinesischer Mauer um
Treptow ziehen , damit ja nichts von dem Profit , welcher bei der -

artigen Geschäften zu erhaschen ist , den . Treptowern ' verloren geht .
Der Bertrag wurde genehmigt .

Es wurde noch beschlossen , mit dem Bau der Regenwasser -
ableitung in der Baumschulenstraße sofort zu beginnen . Die Arbeiten
können Ende Mai beendet sein , so daß im August und September
die Pflasterung der Bürgersteige auf der ganzen Linie hergestellt
werden kann . Auf der Strecke von der Köpenicker Landstraße bis

zur Ernststraße ( Südseite ) können die Bürgerstetge sofort bergestellt
werden . Bei der am selben Abend stattgeftindenen Schöffenwahl
wurde Herr Nutzholzhändler Lücke gewählt . Unser Genosse Hänsel
erhielt vier Stimmen .

Tegel .
Morgen Montag , den 18. April , nachmittags V Uhr , findet eine

Gemeindeverttetersitzung statt , welche sich unter anderem mit der

Beschlußfassung über die Gültigkeit der letzten Ge -

meindevertreterwahlen beschäftigen wird . Besonderes

Jnterefle wird das Verhalten des Gemeindevorstehers in der Sitzung
beanspruchen , hat doch er als Wahlleiter bei den Wahlen wider die

Bestimmungen der Landgemeindeordnung gehandelt .

Eine Verschmelzung zu einem unter dem Namen „ Freie Turner -

Vereinigung Tegel und Umgegend ' figurierenden gemeinsamen Verein
haben die bisherigen Tirrnvereme „ Freie Turnerschaft Jahn ' ,
Borsigwalde . . Eiche ' Tegel und . Einigkeit ' Waidmannslust vor -

genommen . Der neue Verein ist in drei Abtetlungen geteilt . Die

erste Abteilung ist in WaidmannSlust , die zweite in Borsigwalde und
die dritte in Tegel. Die Turnerschaft glaubt durch die Vereinigung
dieser drei Vereine die Turneret in diesen Orten noch mehr wie

bisher zu heben .

Pankow .
Der Deutsche «rbeiter - SSiigerdund Gau Berlin und Umgegend

hält am Montag , den 18. d. MtS . , abends 8>/ , Uhr . im „Kurfürsten ' ,
Berliner Straße , eine Sängerversammlung ab . Sangesfrennde sind

hierzu eingeladen .

Spandau .
Die öffentliche Auskunftsstelle für alle Arveiter und Arvetierinnen

befindet sich , da der Genosse Paul Härtung sckwer erkrankt ist .
bis aus weiteres beim Genossen Otto Hintze , Lynarstr . 23. AuS -

kunftSerteilung jeden Freilag abend von 7 — 8 Uhr . Wir ersuchen
alle Arbeiter und Arbetterinncn , bei vorkommenden Fällen von dieser
Stelle Gebrauch zu machen .

Der Ausschuß des Gewerkschaftskartells Spandau .
I . Ä. : Karl Ritzmaim , BiSmarckstr . ö.

Jugendveranstaltungen .
Die Freie Iiigendorganisatio » veranstaltet heute 3 Uhr eine Reihe

Agltatloilsvcrsanimluiigen , die wie folgt stattfinden : S. Abteilung im
GewerklchastSyauS , Engclufer IS ; S. Abteilung bei Kutsch er , Urbaitttr . S3 ;
11. Abteilung bei Greulich , Uttechterstr . S; 12. Abteilung bei Warten -
burger . Huijilenstr . S7 ; 14. Abteilung bei Golm . Wriezener Str . 24 ;
21. Abteilung bei Ncidhardt , Görlitzer Str . SS ; Baumichulenweg bei Erbe ,
Baumschulenstr . 14.

In allen Versammlungen : Vortrag : Wa » will die Freie
Jugendorganisation� Alle jugendlichen Arbeiter und Arbette -
rinnen sind herzlich willkommen .

Freie Jugendorganisation , 7. Zlbtcilung . Sonntag , 17. April :
Besichtigung der Arbeiter - WohlfahrtS - Ausstellung . Treffpunkt ' /,1L Uhr
mittags Landsberger Allee , Ecke Petersburger Straße ( Normaluhr ) .

MocKen - Spielplan der Berliner Cheater .

König ! . Opern , muS . Sonntag : Der fliegende Holländer . Montag :
Figaros Hochzeit . Dienstag : Siegsricd . Ansang 7 Uhr . Mittwoch : D! «

Fledermaus . Donnerstag : Mignon . Freitag : LoheNarin . ( Ansang 7 Uhr. )
Sonnabend : Pvia . Sonntag : Po , a. Montag : Der Prophet .

König ! . Schauspielhaus . Sonntag : Strandlinder . Montag : Maria
Stuart . Ansang 7 Uhr . Dienstag : Der Familientag . Mittwoch : Wie die
Alten srntgen . Donnerstag : Strandkinder . Freitag : Der Familientag .
Sonnabend : Julius Cäsar . Sonntag : Wie die Alten sungen . Montag :
Sttandttuder .

» teueö tönigl . Opern Theater . Sonntag : Die Fledermaus . Ansang
VL Uhr . Sonntag , den 24. April : Der deutsche König .

Deutsches Theater . Sonntag : Die Braut von Messina . Montag :
Judith . Dienstag : Dl « Braut von M- islna . Mittwoch : Judith . Donner ? -
tag : Die Braut von Messina . Freitag : Der Widerspenstigen Zähmung .
Sonnabend : Die Braut von Messtna . Sonntag , Der Widerspenstigen
Zähmung . Montag : Die Braut von Messina .

Deutsches Theater ( Kamm erspiele ) . Sonntag , Montag ,
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag : Gowän . Freitag : Sumurün . An -
sang T' fi Uhr . Sonnabend : Guwlln . Sonntag : Sumurün . Montag :
Gawstn .

Lessing - Theater . Sonntag , Montag und Dienstag : Das Konzert .
Mittwoch : TanirtS der Narr . Donnerstag : DaS Konzert . Freitag : Der
Bund der Jugend . Sonnabend : DaS Konzert . Sonntagnachmittag : Rosem
montag . AbendS : Die Stützen der Gesellschast . Montag : DaS Konzert .

« erltnet Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Penston Schöller .
Abends bis auf weiteres : Taisun . Ansang 8 Uhr .

Neues Theater . Abends bis aus weiteres : Die goldme Ritlerzeit .
Ansang 8 Uhr . MUtwochnachmittag : Die goldene Nitterzelt .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Die Hochzeit der Sobetde . Wie
er threu Mann belog . Montag : En ist sein . Dienstag : Die Rampe .
Mittwochnachmtttaa : Die Räuber . Abend « : Die Hochzeit der Sobetde . Wie
er ihren Mann belog . Donnerstag : Die grau : m Fenster MIrandollna .
Freitag : Ernst sein . Sonnabend und Sonntag : Die Hochzeit der Sobetde .
Wie er Ihren Mann belog , ( tzlnsang 7' / , Uhr. ) Montag : Unbestimmt .

Hebbel > Theater . Sonntag und Montag ! Das Nesthälchen . DlenS -
tag : Frau Warrens Gewerbe . Mittwoch und Donnerstag : DaS Nest -
Häkchen. Freitag : Frau Marrens Gewerbe . Sonnabend und Sonnlag :
Das Nestliäkchen . Montag : Unbestimmt .

Koniische Over . Sonntagnachmlttag 3 Uhr : Tiesland . Abends :
Zlgeunerlicbe . Montag : Hofimanns Erzählungen . DlenStag : Zigeuner -
liebe . Mittwoch : Tiefland . Donnerstag : Zigeunerllcbe . Freitag : Der
Wildschütz . Sonnabend : Zigeuncrliebe Sonntagnachmlttag 3 Uhr ! DaS
Tal der Liebe . AbendS : Zigeunerliebe . Montag : Die Fledermaus .

Thalia - Theater . Sonntaanachmittag 3 Uhr : Der Hochtourist . AbendS :
Die Dorstomtessc . Montag . Dienstag und Mittwoch : Die Dorskomteffe .
Donnerstag : Die Dollarvrinzcssin . Freitag : Die Dorskomteffe . Sonn -
admd : Die Dollarprtnzesstn . Sonntag und Montag : Die Dorskomteffe .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Moral . Abends
bis aus wettere »: Luxuszug . Nächsten SonntagnachmMag 3 Uhr , Moral .
Abend » : LuxuSzug . Anfang abends 8 Uhr .

Theater des Westens . Sonntagnachmlttag 3' / , Uhr : Ein Walzer -
träum . Abends bis aus weiteres : Die geschiedene Frau . Ansang 8 Uhr .
Nächsten Sonntagnachmtttag 8' / « Uhr : Ein Walzertraum .

Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 8 Uhr : Viel Lärmen um
Nichts . Abends : Goldene Herzen . Montag : Viel Lärmen um Nichts .
Dienstag : Wallcnsteins Tod . Mittwoch : Goldene Herzen . Donnerstag :
Dir Statatolnben . Freitag : Goldfische . Sonnabend : Die Katakomben .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Vic ! Lärmen um Nichts AbendS ; Die Kata¬
komben . Montag : Goldsische . Ansang 8 Uhr .

Schiller - Theater Charlottenburg . Sonntagnachmlttag 3 Uhr :
Der Meineidbauer . AbendS : DI « Katakomben . Montag : Goldene Herzen .
Dienstag : Dle Katakomben . Mittwoch : Goldfische . Donnerstag und Frei -
tag : Hans Lange . Sonnabend : Goldene Herzen . Sonntagnachmtttag
3 Uhr : Der Meineidbauer . Abends und Monlag : Goldene Herzen . Au -
sang 8 Ubr .

?friedrich -WilHelmstiidtischeS
Schauspielhaus . Sonntagnachmittag

c: Die Jungfrau von Orleans . Allabendlich AU- Heidelbera .
Ansang 8 Uhr .

BolkSoper . Sonntagnachmlttag 31/, Uhr : Der Troubadour . SlvendS :
Die Zauberflöte . Montag : Martha . DienSiag : Der Waffenschmied . Mitt¬

woch : Die Zauberflöte . Donnerstag : Margarete . Sseitag : Mascha -

Sonnabend : Die Zauber flöte . Sonmagnachmittag 3' / , Uhr : Der Frei¬
schütz. Abends : Margarete . Montag : Rigoletto . Anfang 8- / , Uhr .

Lnisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Was Gott zafammen »
fügt . Abend » und Montag : Das Gesetz deS Herzens . Dienstag : Der

Kausmann von Venedig . Mittwoch : Der Klappcrstorch der Königin .
Donnerstag und Freitag : DaS Gesetz des Herzens . Sonnabend : Veiliyen .
sresser . Sonntagi . achmittag 3 Uhr : WaS Gott zusammenfügt . Abends
und Montag : Das Gesetz der HerzenS . Ansang 8 Uhr . „ _

Neues Operette » - Theater . Sonntagnvchmittag 3 Uhr : Der

ZIgeunerdaron . Allabendlich : Der Graf von Luzemburg . Ansang 8 Uhr .
Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Zigeunerbaron . ,

Äustipielhaus . Sonniagnachmitiag 3 Uhr : Im Klubsessel . All -

abendlich : Das Leutnantsmündel . Ansaug 8 Uhr . Nächsten Sountagnach -
mittag 3 Uhr : Der Zigeunerbaro ».

Rose - Theater . Sonntagnachmlttag 3 Uhr : Preciosa . AbendS und

Montag und Dienstag : Der Pfarrer von Kirchfetd . Mittwoch : DeS
Meeres und der Liebe Wellen . Donnerstag : Preciosa . Frettag : Der

Psarer von Kirchseld . Sonnabend : Preciosa . Sonntag und Montag : Der

Pfarrer von Kirchseid . Ansang 8 Ubr .
Residenz - Theater . Allabendlich : DaS Nachtlicht . Anfang 8 Uhr .
Noacks Theater . SomttagnachnMag 3 Uhr : Kean oder : Genie

und Leidenschaft . Abends : Roberl und Berttam . Montag : Die Blinde

von Paris . Dienstag : Die Waffen nieder . Mittwoch : Die Blinde von

Paris . Donnersiag : Kean oder : Genie oder Leidenichaft . Freitag : Robert
und Bertram . Sonnabend : Jung - Heldelberg . Sonnlagnachmittag 3 Uhr :
Die Blind « von Paris . Abends : Jung - Heldelberg . Ansang 8' / , Uhr

Trianon - Theater . Sonntagnachmlttag 3 Uhr : Parts er Witwen .

Allabendlich : Theodore u. Cie. Ansang 8 Uhr . Nächsten sonntagnach -
mittag : Unbestimmt . t � . . .

Gastspiel - Theater . Allabendlich : Miß Dudelsack . Ansang 8' / , Uhr .
Sonntag 8 Uhr . „ .

Kasino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Ein deutsches Frauenherz .
Allabendlich : Berlin bei Nacht . Ansang 8 Uhr .

Gebr . Herrnfetd - Tdeater . Sonntagnachmlttag 4 Uhr : Em Rettlmgs .
mittel . Eine Ucbcrgangsehc . Allabendlich : UebergangSehe . Endlich allein .
Die letzte Ehre . Ansang 3 Uhr .

Rvollo - Tkearer . Allabendlich : In de » Lasterhöhlen von Sau

Francisco . Spezialitäten Ansang 8 Uhr .
Palast - Theater . Allabendlich : Spezialitalen . Anfang 8 Uhr .
Folies Caprtcc . Allabendlich : Herr Wafferkrops. Der Lustturner .

Ansang S' U Uhr. . _ , „
Buggeiihagen . Täglich : Spezialllaten . Ansang 8 Uhr .
Meiropol - Theater « Allabendlich : Hallohl Die große Revue k

Ansang 8 Uhr. _ .
Reithslinllen - Theater . Allabendlich : Stettlucr Sanger . Ansang

8 Uhr . Sonntags 7 Uhr . _ _ — ,
Wint . rgartcu . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr . Sonntag -

nachiniltag » 3l | . Uhr : Spezialitälen .
Paffage - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang » Uhr .

SonntagnachmittagS 3 Uhr : Spezialitäten .
Karl Havcrland - Theater . Allabendlich ! Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang » Uhr .

Sonittagnachmittags 3*1, Uhr : Spezialitäten .

_ _ _

Uraiiia - Tbcatrr . Taubcnltr . 48/46 . Sonntag abend ? 8 Uhr : Der

Halleyiche Komet . Montag : Im MrNeNglaii » des Oberengadin . Diens -

tag : Der Hollcysche Komet . Mittwoch : In den Dolomiten . Donnerstag :
Im Firiienglanz von Oberengadin . Freitag : Der Halleyiche Komet .
Sonnabend : In den Dolomiten . Sonntag : Im Firaeuglanz des Ober «

engadin . Montag : Unbestimmt . Ansang 8 Uhr .
Sternwarte » Jnvaiidenstr . 57 —62 .

Vermiscdres .

Zur Allcustciner Mordaffäre .

Die Bcschkußkannuer deS Aüensteiner Landgerichts hat , wie aus

Allenstein gemeldet wird , gegen die frühere Frau von Schönebeck daS

Haupivcrfahren wegen Anstiftung zum Morde und zum tätlichen

Anariff auf einen Borgesetzten vor dem Schwurgericht Allenstein

eröffnet . _

8 am Blitz erschlagen . Nach einer Meldung aus Bergzabern ging

vorgestern nachmittag über die Südpfalz ein schweres Gewitter mit

einem wolkenbruchartigen Regen nieder . Bei Schweighofen wurde

ein Bauernsohn auf freiem Felde vom Blitz erschlagen .

Der Wirbelsturm von Mourmelon .

Bei dem Wirkelsturm auf dem Flugplätze von Mourmelon ,

worüber wir in der gestrigen Nummer unter Letzte Nachrichten und

Depeschen berichteten , find , wie vom gestrigen Tage aus Paris ge »
meldet wird , vier Arbeiter getötet und sechs schwer verletzt worden .

JnS Meer gestürzt . Me aus Havre gemeldet wird , ereignete
sich im Laufe der Uebcrfahrt des französischen Dampfers „ Lorraine "
ein Zwischenfall . Ein tiroler Passagier namens Domino Fontan
stürzte sich von der Kommandobrücke herab ins Meer . Alle Versuche ,
ihn zu retten , waren vergebens .

Japanisches Untersrebaat gesunken .
Wie da » Reutersche Bureau aus Tokio meldet , ist ein japani -

sches Unterseeboot gesunken , während es in der Hiroshima Bah
manövrierte .

_

Nebeusche Kranken - und Sterbekaffe Nr . 5 , gegründet 1795 .
Heute von 2 biS 7 Uhr Zahl - und Ausnahmetag bei Riwer , Elisabethfirch -
ftraße 14.

Berliner Kranken - NnterstiitzungS - und BegrübntSverein für
Jraue » und Ntädche » . Heute abend S Uhr im Dresdener Garten ,
Dresdener Str . 45 : Generalversammlung . Nachdem geselliges Bei -
sammensein . _

«lmtltcher Marktbericht der Nädtticheu Martthallen - DlreMon über
den Groftbandel in den Zenwal - Marttdallen . Marktlage : FleUch :
Zufuhr schwach , Geschält still , Preise unverändert . Wild : gufubr sehr
gering , Geichast ruhig , Preise fest. G « s l ü g e l : Zufuhr genügend ,
Geichast lebhaft , Preise besriedigend Fische : Zusuhr gcniigend , Geschäft
ruhig , Preis - wenig verändert . Butter und Käse , Geschäft ruhig ,
Preise unverändert . Gemüse , Obst und Südfrüchte : Zusuhr
reichlich , Geschäft lebhast , Preise loenig verändert .

eSitterungSdberstcht vom 1 « . April » VIO . moraen « 8 Uhr .

Wetterprognose für Sountag , den 17 . April 1910 .
Vielfach heiter , am Tage wieder etwa » wärmer , aber beränderfich bei

ziemlich lebhasten südlichen Winden und etwas Neigung zu Gewittern .
Berliner Wetterbureall .

Wasserstands , Rachrt ttiten
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgetellt vom Berliner

Wettcrbureau .

vafferstlmd

M « m e l . Tilsit
P r e g e l . Jnsterburg
Weichsel , Thon ,
Oder , Rattbor

, Krossen
, Franklurt

Warth « , Schrimm
, LandSberg

Netz « , Dordamm
Elbe , Leiwieritz

, Dresden
, Bardo
. Magdeburg

vafferftand

Saal « , GrochNtz
Havel , Spandau ' )

, Rathenow » )
Spree , Svremberg ' )

, Beeskow
« « I « r . Münden

, Mwdeu
Rhein , MapimilianSau

. Kaub
Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Werlheim
Mosel . Trier

+ bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unterpegel .
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Unserm Genossen C;S.
Hox Wanch nebst Braut %

W dt » herzlichsten Glückwünsche W
zur Bermählung . S187L <10

„ Die Genossen des SC. - Bezirks , I
� Rixdorf . •*y

�WSSKAKKSHHODHtzH� -

Soziaitakratlsciier ferein
sür den

8JerllöerReic!is!apwalilkreis .
Den Partelgenosseii zur Nach -

dag unser Mitgliedrlcht .

l�eintiolcl t�renxel
<1. «lbtetlung )

nach langem , schwerem Lewe « ver -
starben ist.

Shre seinem Andenke » Z
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. Slpril , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle de » Bartholomäus - Kirch -
hoscs in Welgcnsee , Fallenberger
Chaussee , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
235/9 Der Porstand

Sozialtakratiseiier Vereis
sür den

SJerliserReieiistagswablkreis .
Den Milglicdein zur Nachricht ,

dag der Genosse Gastwirt

Hermsnn MüHei '
( JablonSkistr . 11)

gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Sonnlag . den 17. April , nach -
mittags 3 Uhr , vo » der Leichen -
Halle dcsGeorgcn . MrchhojsLands -
berger Allee , aus statt .

223/10 Der Vorstand .

SozialilemokratisetiJatilyerein

Steglitz .
Todes - Anzeige .

Hm Donnerstag , den 14. d. M. .
starb plötzlich Insolge eines Un-
salleS im Alter von 2b Jahren
unser Genosse , der Gärtner

Burdt

Ehre feinem Andenke « Z
Die Beerdigung findet am

Montag , de « 18. d. MtS. , nach -
mittags 4 Uhr , aus dem Gemeinde -
Friedhos in Steglitz , Bergstragc ,
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Aligemeilltr
�dkutschkr Gärwr - Nerem

vrisrnraaliung Groll - Seelin

Am Donnerstag , den 14. April ,
verstarb infolge eines Unfalles
«in «S unserer besten Mitglieder ,
der vorfitzende deS Bezirks Steglitz

Kuckolt Burdt .

Ehre seinem Andenken !

Der Tag der Beerdigung steht
noch nicht fest. 285/4

Die OrtSverwaltnng .

IrteiterMaliper -VereiD

Steglitz .
( Mitglied d. A. - R. - B. . S. ' )

Todes - Anzeige .
Am Donnerstag , den 14. d. M. .

starb plötzlich insolge «Ines Un¬
fälle » im Alter von 25 Iahten
unser treuer Sportgenosse , der
Gärtner

KudoH Burdt .

Ehre sriuem Andenken l

Die Beerdiamig findet am
Montag , den 18. d Mt». , nach¬
mittags 4 Uhr . aus dem Gemeinde «
Friedhos in Steglitz , Bergstrahc ,
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
voi « Vorutund .

Verband der Stebisefeer,
Pflasterer und Berufsg . Dentscbl,
Filiale Groll - Berlin . Bez. Berliln II.

Den Mitgliedern zur Nachricht .
datz der Kollege

pau ! plillipp
im Mer von 47 Jahren ver -
starben Ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Mon -

tag , den 18. April , nachmiliags
5' / , Uhr, von der Leichenhalle des
Weibenseer grlcdhoses aus statt .

Um reg « Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Danksagung «
Für die vielen Beweise herzlichster

Teunahme bei der Beerdigung unteres
lieben , aus so schreckliche ZZeis« ums
Leben gekommenen Sohnes ll/ ' Ht»
iagci : wir allen Freunden und Bc -
chmnten unseren besten Dank .

t . llelersdorl V. TA' i

Allen Freunden , Kollegen und
Bekannten die traurige Nachricht .
das) mein lieber Mann , unser
guter Valer , der Maurer ( Putzer )

l < ar ! Wendland
am Sonnabend , den 18. d. Mts .
im Alter von 48 Jahren ver -
storben ist. 5I88V
Die trauernde Witwe nebst Kindern

und Schwiegersohn .
Die Beerdigung findet am

DicnSiag , den 13. April , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Schönebergcr
Friedhofes ( BlankeHölle ) aus statt .

Sozialilemiikratlseber Wahlverein

& Seböneberg .
Bezirk lOd.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unser langjährige « Mitglied .
der Maurer ( Putzer )

Karl Wenälanä
am 18. April d. I . im Silier von
46 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Dienstag .

den 19. April , nachmiiiags 5 Uhr .
von der Leichenhalle des neuen
Schöneberger Friedhofes ( Blanke
Hölle ) aus stall .

Um rege veiciliguna ersucht
15/14 _ Der Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
venvaltungsstelle Berlin .

Tode « - A. n * elge .
Den Kollegen zur Nachricht , datz

unser Mitglied , der HilsSmonieur

Brich Friedrich
am 14. d. MtS . an Lungeiüetden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntag , den 17. April er. , nach¬
mittags 4 Uhr, von der Leichen -
halle De« neuen Jerusalems Kirch -
hose « in Rixdors , Hermannstratze ,
au » statt .

gerner starb unser Ritglied ,
der Werkzeugmacher

Willi Holländer
am 16. d«. ms . an Lungen¬
entzündung .

Die Beerdigung Nndel am
Dientiag , den >9. April , nach -
millagS 4 Uhr , vom Trauerhause .
Köpenick , MahlSdorserstr . 2, aus
nach dem Köpenicker Friedhose ,
statt ,

Ehre thremZAndenken !

Rege Beteiligung erwartet

114/11 Die OrtSverwaltong .

Deutscher

Transportarbeiter- Verband . |
Bezirksverwaltung Groll - Berlin

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unsere Kollegin , die Boicnsrau j

Finna Sckidz
am 14. April im Aller von
46 Jahren verstorben ist.

Di « Beerdigung stndei heute
Sonntag , den 17. April , nach -
miiiagS 5 Uhr , von der Leichen -
Halle de « neuen Schöneberger
KirchhojeS ( Blanke Hölle ) aus statt

gerner verstarb plötzlich unser
Kolleg «, der Möbeltransport -
arbelter ( 68/14

Emil Liedke ß
im Alter von 27 Jahren ,

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den 18. April , nachmittags
8 Uhr , von der Leichenhalle dcS
Zentral - griedhoseS in Friedrichs -
selde auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Bezirksverwaltung .

Beutseber

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern jttt Nachricht ,

datz unser Kollege , der Korb -
macher

Brnst Meinke
am 16. April gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , de » 18. April , nach -
mittags 5 Uhr , von der Halle des
n eueii Johannis - Kirchhoset in
Plötzensee auS statt .

Um rege BeieUtgung ersucht

82/5 Dia Orlsverwaltuag .

Für Die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdiguiia meines
lieben ManneS . Vater » und Bruder »,
de » Tischler «

Walter purruelcer
sagen wir allen , welche ihm da » letzte
Gelelt gaben , unseren herzlichsten
Dank . Ii33b

Bio trauernden Hinterbliebenen .

DanUaaganj� .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unserer
unvcraetzlichen Tochter sagen wie allen
Freunden und Bekannten unseren
mnigstcn Dank . 1700b

Samtlte DabrawSkt «

Allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht , datz mein lieber
Mann , uns « guter Vater , der
Arbeiter

Ferdinand Block
plötzlich am Herzschlag gestorben ist.

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 17. April , nachm .
' 1,8 Uhr , vom Wilmersdorser
Friedhose aus statt . 518öL

Die trauernde Witwe
nebst Kindern .

ür
Danksagung .

die Beweise herzlicherWWW Teil -
nähme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau lund unserer lieben Mutter
unseren herzlichsten Dank . 5186L

R. Brendirke nebst Kindern ,
Rixdors , Oierstr . 19.

Danksagung .
Für die rege Teilnahme bei der

Beerdigung meiner lieben Frau , unserer
guten Mutler

Berta Berxemsnn
sagen wir allen , insbesondere den
Genossen deS S. und 4. Bezirks der
l. Gruppe , dem TranSporiarbeiter -
verband sowie den Kollegen der Firma
Stillpner » KrUger , Halensee , unseren
herzlichsten Dank .

W>« siiz Rercemann
nebst Kinder « .

Allgemeine
Orts - Krankenkasse
sür die vereinigten

Gewerbebetriebe

Charlotten burgs
Wir laden hiermtt die Kassen -

delegierten zu einer ordentliche »

General - Yersammiung
aus Montag , de » SS . April er . ,
abends ' 1,9 Uhr , nach dem Saale deS
Volkshauses in Eharlottenburg .
Rofinenltr . S, ein mll der

Tage » . Ordnung !
1. Berichlerstattuna de » Kasienvor -

standeS über die JahreSrechnung für
1399 und die GelchäsiSIage der Kaste .
2. Bericht der Revisionskommission .
3. Antrag des Kassenoorftande » aus
Entlastung .

Nach Schlust der Tagung findet
ein Vortrag deS Stadtverordneten
Herrn Koblenzer - Berlin statt über
die dem ReichSlage vorliegende neue
ReichsverstcherungSordnung .

Die Deleaterlen erhalten autzerdem
ein « Ichrisiliche Einladung zu dieser
Generalversammlung unter ftn .
sendung d«S gedruckten Geschaht -
bertcht ».

Eharloltenburg , den 16. April 1910 .
Der Kaffenvorftanb .

173/18 gez. Ahrens .

Bekanntmachung .
OrtS - Krankenkasse

sür den

Amtsbezirk Tegel
mit Ausschluß von Plötzensee .

Die Frühjahrs -

General - Versamnilang
wird anberaumt auf

Montag , den 25 . April 1910 ,
abend » 71/, Uhr ,

nach dem Trappschen Saal »
( Jnh . Gamm) , Tegel , Bahnhosstr . 1/2 .

Tagesordnung :
1. Vorlegung der JahreSrechnung

1399 / daran anschlletzend
Bericht der RechnungSprstser und

Enliafluna de » Vorstande ».
2. Beschlutzlastung über Aenderung

deS § 42 dcS Kastenstatut ».
S. Vorlegung der vom Vorstande

mit den Herren
a) Dr . Lachmann , Berlin , Brunnen -

stratze 73, Spezialarzt sür Hal «- ,
Rnsen « und Ohrenleiden ,

d) Dr . med. Wilhelm Kiew .
verlin N. . Brüsseler Str . 49 ( Nähe
der Müller - und Seestrahe ) ,

abgeschlostelien Verträge bchus » An «
stellung al » Kastenärzte und Ge»
» ehmigung derselben gcmätz ll 57
Ziffer 8 de » Kasseiistatut ».

4. Ersatzwahl für ein aiiZgeschlede -
ne » Vorstandsmitglied seUenS der
Kastenmitglieder .

5. Verschiedene ».
Die gewählten Herren Vertreter

werden hiermit ergebmst eingeladen .
Tegel , den 7. April 1919. 274/7

I > « r Toratand .
( gez ) Oswald Arft , Vorsitzender .

( gezF Wilhelm Pahlow , Schriftführer .

Orta - Krankenkasse
sür da »

Töpfergewerbe
zu Berlin .

Die
QrdvntlKvI » «

Beneral - Versaimnlung
wirb anberaumt aus Mittwoch , den
« 7 . April , abend » 8 Uhr , tm König -
stadt - Kailno , Holzmarktstr . 72.

TageS - Ordnung :
1. Vorlegung de » VerwaltungS -

berlchle » und RechnungSabschluste » sür

2. Bericht der PrasungSkommIsfion
und Bcschlutzsussung über die Abnahme
der JahreSrechnung .

8. Statulenänderung - § § 13 und
14 (betrifft Verminderung der Karenz -
tage und Erhöhung der Angehörtgen -
Unterstützung ) .

Beschltitzsastiing über Etnsühnmg
einer Famillenunterstütznng .

AI » Leglltmalion ist die schristllche
Einladung mitzubringen .

Der Vorstand .
M. Markmann , H. lohn ,

Schristsührer . Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der

Dachdecker
Berlins .

Mittwoch , den 20 . April 1910 ,
abends 8' l , Uhr ,

im Lokale des Herrn Dale ,
Skalttzer Str . 51/62 :

Ordentl . General- Versammlung.
Tagesordnung :

1. Bericht des Bi - üsungSauSschuste ».
2. Antrag der Buchhattertn Wachtel

behusS Anstellung .
8. Verschiedenes . 273/13

Delegiertenkarte legtttmlert .
Der Vorstand :

I . Hörne mann , Vorsitzender .

Orts - Kran ken ka sse
der

Tödollflibrilllirdeiicr
zu Berliu .

Einladung zur

Drdentl . Generalversammlung
am Montag , den Sli . April 19llv ,
abendS 8' / , llhr , nach W e t n »
straffe 11 ( früher Feind . )

TageS - Ordnung :
1. veschlutzfastung über die Ad-

nahm « der JabreSrcchnung pro 1999.
2. Entschädigung de « Rendanten

sür den CinnahmeauSsall durch Ueber -
gang der Kankenlontrolle an den
Gewerks - Krankenoerein .

Berlin , den 15. SlprN 1S19.
273/18 Der Borstand

Orts - Krantenkasse
der

Stellmacher .
Mittwoch , den 27 . April 1910 ,
abend » 8>/ . Uhr , w DräselS Keft «

sälen . Neue Frledrtchsttatze 35 :

Drdentl . Generalversammlung
Tagesordnung :

1. Vorlegung de « RechnungS - Ab-
schluste » sür da » Jahr 1999 . 2. Be -
rlcht der Revisoren . 8. Ersatzwahl
eine » Vorstandsmitgliedes ( Arbeti .
nehmer ) . 4. Verschiedene Kasten - An-
gelegenheiten .

Um zahlreiche » und pünttltche « Er »
scheinen ersucht

Der vorstand . 876/9
I . A. : F. Joeewekl , Vorsitzender .

Bekanntmachung
der Gemeinsame «

Orts - Krankenkasse
für Mariendorf
■■■i. und Umgegend .

. . . . . . .

Am 95 . April d. I . , nach « .
«' / , Uhr , findet im Saal « de »
Restaurants Löweuhage « zu
Martendorf , Chausteestr . 27, Sie

Ordentliche —

. . . . . .

General - Versammlung
der Kaste stakt , zu der dt « Oerren
Delegierten hierdurch eingiiladen
werden .

TageS - Ordnung :
1. Geschäsi ». und Knstenberichlt zu

der Jahresabrechnung für l »9S, ve -
richl der Revisoren und Abnahm «
der Jahresabrechnung durch die
Generalversammlung .

2. Stellungnahme zu dem mit dem
81. Dezember 19l9 ablausenden Ver »
trag mit dem Verein der frei »
gewählte » Kassenärzte .

3. Lie Errichtung einer Filiale der
Kaste in Lankwitz und Anstellung
eine » Beamten sür diese .

4. Bericht des Herrn Ast üder die
vom 29. März bis 2. Aoril durch den
Zentralverband znr vetämpfung de «
AlkoholiSmu » in Berlin veranstalteten
Vorträge .

5. Verschiedene ».
Etwaige Anfragen und Beschwerden ,

>u denen die Elnsichinahme der Ge -
chällSbücher «rsorderlich ist. find dem
vorstand spätesten » drei Tage vorher

schristiich einzureichen . 278/7
Mariendori , den 0. April 1910.

Der Vorstand .
(gez. ) Harm . Garloh , Schristsührer .

_
P. Saodler , Vorsitzender .

Privatdozent 47/17

Dr . W. Liepmann ,
Frauenarzt , KurfBretenitr . 33,

von der Reine zurück .

Elberfeld , den 1. April 1910.
Oeffentltche Sitzung

de » Königlichen Schöffengerichts
14. B 282/1909 .

In der Privaiklagesache des Reichs -
tagiabgeordnelen Clemens Hengsbach
in Köln , PrivatNägerS , gegen 1. den
Kaufmann Friedrich Wiegershau » in
Elberfeld , 2. den Kaufmann Maxi -
milian Friedrich Richter in Köln «
Sülz , Bettagte , ivegen Beleidigung .

Parteien oergleichen sich wie folgt :
Die Angeklagten erklären : Wir

haben uns durch das Ergebnis der
Verhandlung davon überzeugt , datz
wir das Osiscr einer Irreführung ge-
worden , und die von uns gegen den
Relchsiagsabgeordneten Hengsbach
erhobenen Vorwürfe unhaltbar find .
Wir nehme : « diese Vorwürfe mit dem
Ausdrucke de » Bedauerns als un -
wahr zurück und tragen die Kosten
de « Verfahrens . Auch sind wir damit
«inver stände »! , datz der Vergleich aus
unsere Koste «! in folgenden Blättern
veröffentlicht wird : . Vorwärts " ,
Berlin , . Staotsbürger - Zcitung " , Ber -
ltn , . Niederrhein . Arbeiler - Zcttung "
in Duisburg und . Die HandclSwachl "
w Hamburg , gu den Durch Die An -
geklagten übernommenen Kosten ge-
hören Die gesetzlichen Gebühren und
Auslagen der beiden Bevollmächtigten
de » PrivatklägcrS .

v. g.
gez. : Scheäber «, gez . : Villstein .

Beglaubigt :
Schrannnen , Rechtsanwalt .

Orts - Krankenkasse
der

AchKosKcr
und verw . Gewerbe zu Berlin .

Dienstag , den SK. April er . »
abends 8 llhr :

Veneral - Versammlifflg
im grotzen Saale de »

Gewertschaftshauseö , Angelus « 15.
T a g e < o r d- n n n g :

Gemeinschaftliche St < « ng der
Ardeitgedee und Arvoi , nehmer .

1. Bericht der i ) tonv . uiffion zur
Prüsuna der JahreSrechnung pro 1999 .
2. Enllastung de » istochnungSleger ».
8. Vortrag de » Herrn Dr . v r a n n :
. Die chronischen Beinleiben und ihre
soziale Bedeutung " «mit Borsührrmg
von Lichtblldern ) . 4, Wahl » an Kasten -
vertrelern zu den di esjährigen Kranien -
kastentagen . 5. B- eschlutzsastuna über
Aenderung der QuittimgSbücher .
6. Verschiedene ».

Die Herren Delegierten werden er -
sucht , zahlreich zu erscheinen . Die zu »
gesandle Legtttmalion ist am Eingang
vorzuzeigen . 273/17

®7r Borstand :
Gustav L' �lb a ts ch, Vorsitzender .

irbeiter Berlios.
Mittwoch , 20. April , abend » ' /,6 Uhr :

LöliössIVeszzimiiIiiiill
im Lokale de » Kollegen Zimmermann .

Wilhelmstrab « 2.
Tagesordnung : 1. VorstandSberichi .

2. Jahresbericht 1993 . 3. Stostuten -
Änderung nach dem neuen Berfiche -
rungSverirag - Gesetz . 4. verschiedene ».
285/2 Der Vorstand .

dantm Herrn Fr . Werner .
) /39 , zu haben .

„ Mulack -
strotze 29/ ! "

" *

Berlin , den 17. April 1910.
sver vorstand .

ß/e Harnleiden
Ihre Oefahren , VerbBtnng » st

Beeeltlgung von
JDr . med . Schuper .
BERLIN - Preis I Mark .

■ sie * tausend >

SslsiS * ÄSMtH

Erbe
wird gesucht .

Alfred Sichler
ein Neffe de » am 25. Februar 1310

in Wien verstorbenen Josef

Rotter , ist zu dem Nachlaste de »-

selben nach dem Gesetze al » Miterbe

berufen , sein Ausenthali jedoch weder

den Berwandten noch der Ab Hand -

lungSbehörde bekannt . ES ergeht

daher an Alfred Mlohler auf

diesem Wege die Aiistordelung , sich
bei dem k. L Bezirksgerichte Wien -

Neubau ober bei dem gerichtlich be-

stellten Kurator Gr. tvhann Hookauf ,
NotariatSkandldal in Wien , 7. Bezirk ,

Mariahilferstratz « Nr. 48, ehebaldigst

zu melden und sein Erbrecht aus¬

zuweisen . Personen welche von dem

Aufenthalt de » Alfred Michler Kennt .

ni » haben , werden ersucht , denselben
dem genannten Gerichte od « dem

Kurator bekannt zu geben .

iCarS ! i
Hans ist schwer er -

krankt , komme sofort !
Deutscb - Wiirnersdorf .

WegiM Lielitbililer-fortrag.
Mittwoch , den 20 . d. MtS . »

abend » 8' / , Uhr ,
in der Aula dve Blsrnarck - Gymnaelurns ,

Psalzburger Str . 30/31 ,
spricht Herr Or . Braun übe

» Die chronischen Beinleide �
ihre soziale Bedeutu , .

Der Eintritt ist sür D . .
Herren unentgeltlich . 274�8

Bei der autzcrochc�jch
w

"
<?<» ( ragt » sür weite

Schichten der Bevölkerung bitten wir
im Interesse Her Auskiarung um reckt
Sl/ylrcichen und pünktlichen Besuch .

vor Vorstand
?, . er Gemeiasamen Orltkrankenkatss
- und Umgegend .

, , ®* tva - AbtellBnjir ,II . OoeSA. : Berlin W. , Mohren -
S' . raBa 37a (t . Heue ran der I
ferusatemer Slralla ) .

| II. Gesch . : Berlin HO. , Grelle 1
Frankkart . Str . IIS (f . Haas
»on der Andreeettrals ) . I

Sohrgr . Anew . tert , Kleider , I
] Hiite , Hendsohuhe , Sohlelsr 1

etc . v. einfachsten bi . eom |
| hochelegant . Genre s. 5aBerat |

niedrigen Preisen .
Sonder * Abteilnng :

RaBanrertlcanc in
10 bis 12 Standen .

Orts Krankenkasse
der Handsch « h » uacher und
verw . Gewerbe zu Berlin .

Dt » siebzehnte Abänderung bell
Statuts ist vom BezlrkSauSschutz ge.
nehmiat und tritt mit dem heutigen
Tage in Kraft . 274/2

Druckexemplar « sind beim Ren -

Wmilscbs
I >rog/ « i - l « lAaroinha .

Weiubergswrg 1, dir . a . Nosenthal «»
Tor . � Billigst « Bezugsquelle
Versuch s. zur dauernden Kundschastt

0 8 0 LUXÜS
fahren kann Wsafmanns Kundschaft , denn bei

Westmann
M oh l *An-!&*«•. ttlmHokrea - S« r . S7a ür . Prankfurierstr . 115nahe Jerusalemsrtir . nahe Audreasatr

ersparen Sie tum Teil

Uber die Hälfte der Preise
bei Einkauf gediegener , Toroebmcr Koatektlon I

MonfaiB and Dlanotags

Haupttage für Hftntel und Kostüme I

Reseninfintei. Lodui - Pelerinen , RelsemQntel
Kimono « i Jacketts , aeduinen ,

Franz . Kleider ! Backfisch - Konfektion I

MT Röcke - Blusen - MW
( Sr S > 10, - 12, - 15 . - IS . - « . - 86, n* w. bUMoJi
Die Origlnal -Nsa « LmÄ 2 Ms 3 Mal böherl
S' l , m Stoff zu elneni Beek srsSls bei Clektuf vm M. Um SS

Sonntag geStlnot S - IO , 11 —i .

awX: Trauer olirestilUiRn
fertige TranerMaMe « , Bleaas , llllta » SefclelST ela . ate . j



„Scliweizerliof"
Meierei und Milcii - Kuranstalt

liefert

VollmilchJindermüoh
zu jeder Tageszeit

frei Hans zuden üblichen Proisen ,
Lieferant der Konsumgenossenschaft

Berlin und Umgegend .

Besichtigung der Meierei jeder
manu Sonntags , nachmittags 3 bis

5 Uhr , gestattet ,

Großes Lager
fertiger

jUsmn- and

Itnahen-
(forderohea

Stets reichhaltiges
Ki ag e r

der neuesten Stoffe .

AnWpng nacö HaS.

�esfe Preis ©»

Jos . Steinitz
Berlin O.

AndreuB - Straße 68
Ecke Langes trafie .

- . Gegr . 1873 - »

Teleph . Amt 7. 2907 .

. Betieid « ®* *

Wachet auf !
Sorte eines Freundes der Nawr »

Heilmethode
von Dr . med, Adolf Schlesinger ,

prall . Naturarzt und Magnctopath
in Berlin .

Kranken zum Trost !
Gesunden zur Belehrung !

Eine wahrhast populär gehaltene ,
aus der Praris geschöpfte 74 Seiten
starle Strcitschrist , die mit unerbitt -
Ncher Schärse und Logil , belegt durch
zahlreiche Beispiele , zu den Streitsraaen
des Tages : „Hier Schulmedizin — hier
Natuiheilvcriahren " Stellung nimmt .

Zum Preise von 5<ZPs. in jeder Buch »
Handlung erhältlich ober gegen Einsen¬
dung von 60 Pf . direkt durch den
Kommissionsverlag Otto Maier ,
G. m. b. H. , Leipzig 8. 2S0s8 '

Eins NorK
wöchentliche Tellzablang

sleM. ksri ' en- iind
Kna�n - Garderotie

fertig and nach Maae,
feinste Verarbeitung : .

S. BoSSuch ,
Franklnrter Allee 35 , 1

Eingang TilsitcrStraauo .

Garten -
Städte :

CURa 20 W» an
in Biesdorf , Stadtbahn .

IS RMb an

Seegefeld , am Bahnhos .

IS ü . an

Bahnh . Sadowa , Bies »
darf . Saulsdorf » Siid .

R » 12 ERa an

Kaulsdorf , am Bahnhos .

QRa 4 fale an

in PeterShagen , Ostbahn .

KIein8tö Anzniiiung.
köl >uW8tö Adzgiiiung

Auch zehnjährige
Amortisatioushypothck

VerkausSstellen an
den Bahnhöfen .

Neue Königstrahe IS .
Amt VII 6376 .

Original - Reichel - Essenzen
Alarke Lichtherz

Die in letzter Zeit bSuslger vorgekommene Nachahmung der Packung der
Original - Reichel - Efsenzeu und Extrakte gibt mir Veranlassung , auf

neSevstehende « warenzeichenschsh
aufmerksam zu machen ,

Es sind Essenzen im dandel , die dem Naweu nach de » meinen

klanglich gleich laute « , auch ist sogar der Namenszug täuschend
ähnlich nachgeahmt .

vor dieser TäuschuKg wame ich dringend
sowohl daS Pudlikum als auch Wiedeiveikäufer ; Venn ich din infolge
dieses unlauteren Wettbewerbs gezwungen , ieven mir bekannt wctvenden
Fall — ohne vorberige Wainung — sofort jur Strafanzeige zu bringen .

Es ist verboten
eine Nachahmung zu verabfelzen , wenn der üäuirr „ Reichcl - Ssscnzen "
verlangt . - - Um sich vor Schaden zu bewahren und loltüftlti Wett »
bewerd den Bocen zu mtneben . wolle man

k « Vrigillal -Keichel-Esienzes . . m- rle Llchlherz -
fordern , auf obige gesetzL gesch. PockUlifs, Ftrma u, Marke Llchther� ,

die Kennzeichen der Cehtheit ,
achten und sich keinesfalls äußerlich tau ' chend ähnliche ' Nachahmungen
aufdrängen lassen . Besonders hüte man lick vor scheinbar dilligen , aber
minderwertigen Ertatzfabrikaten . Das Interesse veijcnigen Wiever «
verläuter , die ihre Kundschaft reell bedienen , oeilangt es nunmehr ,
ganz ohne Rücksicht vorzugehen . Wo solche Täuschungen aber ver »

sucht »erden , bitte ich mir vas odne weiteres mitzuteilen , damit ich die Be »

treffenden zur Verantwortung ziehen lann .

MZO BerWn SO, , Eisenbahn - Sirasse 4

( Nrö�te Fadrif Deutschtands für Original » Ssseazeu znr Zclbstfabrtkation im Haushalt « .

ErttäUllch la den bekannte « »elrt dorch SehMder koapßlcfceB��ger�et�

' ORSTERENDES WARENZEICHEN IST AUF
'

GRUND DES GESETZES ZUM SCHUTZ DES

f WARENBEZEICHNUNGEN VOM tt MAI BW,

WIE UMSTEHEND ANGEGEBEN . IN DIE ZEICHEN¬

ROLLE EINOETRAOE »

Brunnen - Strasse 1
Frankfurter Allee 89

KGttbuserdamm103

Ueberzeugen Sie sieb selbst
' welch eine Riesen - Auswahl Feder In seinen Lfigern unterhat

redit
■ nr otreng modepne Neuheiten .

Res «ufgenommeal Dafflen - HÜte Nea aofgenemmesl

\

rNach ausserhalb veraonda auf . _ . , . , . . _ ,
w . . . u c i u- che da « Schickste und Eleganteste dep Saison

I_ _— -
" ° n "

- -- -- i Sp«lal - ,fctellongl MiMMZ Dltll NOSS Speilal - AMflllunj I

Bei mir gibt es keine Phrasen , Tatsachen beveisen !

tu 150 000 Konten ! imnliÄMi mw « « ! , « . 125 linsesteHM

O M i MleislWii iniül ! «
erhäit ein jeder sofort vergütet ,
der sich nach geschehenem Kauf

auf dieses Inserat bezieht .

r:"

Reinickendorf , Schweizer-Viertel, im neuen Zentrum,
in nächster Nähe deS SchillervarlS und des Schäfers «? vorzüglich gelegene
billige 3- , 2- und l - Zimmerwohnungen im Vorder - oder Gartenhause , mit
auch ohne Bad , Ballon usw, sosort vermietbar in den Neubauten der Schiller -
Promenade , Brienzer Straße , Rütli - Straße , Holländer - und Thuner Straßel

Sophien-Säie Soptiienstraße 17/18
OuerstraSe der Rosenthaler StraBe —

am Hackeschen Markt *
- Inhaber : l ' anl Unatz >

empfiehlt seine von 60 —2000 Personen fassenden Säle zu Versammlungen
Vortrags - u, Kunsiabcndcn usw, Vorzügl , Akustif . Kulant . Entgegenkommen ,

JUtoebei-Boebel
Berlin S. , Moritzplatz 58 .

Kein laaden ! Verkauf nur Im Fabrlkgeb & nde !

Spezialität :

Wohnungs » Einrichtungen
einlachen und mittleren Genres . •

Moderne Wohnzimmer - JEinrlchtang M. SJOO, —

M. 67, — M. 75, M. 67 . — M. 80, — M. 6, — M. 39, —

�Ziehung Tl. o. 12. Mal —|

SLotoie
Gesamtbetrag der Onr. Harkw.

Oripaliose a 2 . — Bark,
Porto u. Liste 80 Pf . extra ,

empfiehlt und versendet der
General - Debit

G. Dlscbiatis & Co. ,
Bankgc ~ « häft ,

Berlin C. 2, KSntgstr . 34 —36 .

Auch zn habon in sSrnllichen
Lotterie - und Zigarrengeschäften .

Schneiderei lür clegantn

Honen - n. Knaben -
OBflaobe .

Fertig und aael
M»ss . — Osr . o -
ti « fSr tatfellaMB
Sit . und beste
Terarbeltsog , Aal

Wo cb * b rat . TM)

IMM . «
J . Kurzb!

dlrsbt sc
sehen Unr
Ledern n. L
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1 —— Berlin , Alleiakobitr . T24. '

! Elektro - Techolkami
gegr . 1874 . Eig . Fabrik . Elevro - , I
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - , I

Techniker - , Werfmeister - , Man -
teur - AuSbild . , stsatl . Inspiziert .

tisusf Aböiiliilussus .

Prospekt kestenfrei . I

7öb3f Schneidermeister .
v 5*
25 •

Dansentnplae , ach war * and
farbig , Costumes - Stoffe , neueste
Muster . Trteot - Stoüe , Beiden -
Plüsch , Bammete ,
Seide ete .

f�nlecüon
— -- - Paletot «,

ketts , Bt
mänt . l , Coatnmes «nd Costntn -
rCek « in grosser Ansvahl .

C . Pelz ,
Kottbusorstr . 3 -

Verantwortlicher Redakteur Richard Vorth , Berlin . Wr dengnseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u, Verlag : Vorwärts ivuchdruckerej u. VerlagSanjtalt Paul Singer Si So « Berlin SW ,



fr - 89- 5. Keilllze des LsmMs " Kerliner UllldsdlM.
Zehnter Zlerbandstag

des Zentralverbandes der Dachdecker Deutschlands.
Dresden . IS . April .

Fünfter BerhandlungStag .

Zur Frnge de » VauarbeiterschutzeS wurde folgende Sdefolution
« genommen :

„ Der VerbandStag verweist auf die Verhandlungen und Be .

fchlüsse der Dauarbeiterfchutzkonferenzen . die im letzten Jahre
in allen Bezirken stattgefunden haben . Sie haben den Beweis
erbracht , daß die Bauarbeiterschutzbestimmungen verbessert werden

muffen , und daß eine bessere Kontrolle der Bauten durch unab »

hängige Beamte , unter Hinzuziehung von Hilfsbeamten , die von
den Arbeitern selbst aus den Reihen der praktisch erfahrenen Ar -
deiter gewählt werden , durchgeführt werden muß . Der Verbands -

tag fordert ferner die Berufskollegen auf , bei ihrer Arbeit auf
den Schutz von Leben und Gesundheit selbst sorgsam zu achten . "

Dann spricht Die hl » Frankfurt kurz über den

internationalen Arbriterkongreß in Kopenhagen .

Die Dachdecker haben bis jetzt wenig internationale Berufsverbin »
düngen gehabt , jedoch glaubt D i e h l, daß es möglich wird , in

Kopenhagen solche Verbindungen anzuknüpfen . Darauf wird Diehl
als Delegierter gewählt .

� Dann wurden eine Reihe
- Statutenänderungen'

borgenommen . Mitglieder , die in einem anderen Berufe arbeiten ,
zahlen in Zukunft einen Mindestbeitrag von 25 Pf . , der bisherige
Mindestbeitrag für solche Mitglieder war 4 » Pf . Mitglieder , die
vier Tage in der Woche arbeitslos sind , werden vom Beitrag befreit .
Alle vorliegenden Anträge auf Schaffung höherer Beitrags -
klaffen wurden mit der Begründung abgelehnt , daß die vor
zwei Jahren vorgenommene Beitragserhöhung sich erst besser ein -
leben müsse . Das Recht der zehn Gauleiter , mit Sitz und Stimme
am LerbandStag « teilzunehmen , wird aufgehoben ; sie können jedoch
als Delegierte gewählt werden . Die Delegierten Wahlkreise
werden von 400 auf 250 Mitglieder herabgesetzt . Außer diesen
wurden noch einige Bestimmungen im Reglement der Kranken -
Unterstützung geändert .

Bei den vorgenommenen Reuwahlen wurde Georg Diehl als
erster , Jakob Diel als zweiter Beamter ( Kassierer ) wiedergewählt .
Der Sitz des Verbandes bleibt Frankfurt a. M. Die Redak -
tion wird dem ReichstagSabgeordneten Hoch wieder übertragen .
Zum Vorsitzenden des AuSschuffcS wird M e e r l e i n - Berlin ge -
wählt . Der nächste Verbandstag findet 1012 statt , und zwar zu
derselben Zeit und an demselben Ort . wo der »reue Bauarbeiter -
verband tagt .

Damit sind die Arbeiten des Verbandstages erledigt .
Die Arbeiter der Gipsbaubranche ( Putzer , Träger , Rabitz -

spann « ) , welche im Zentralverband der Maurer , Sektion der Gips -

»uld Zementbranche , organisiert sind , beschäftigten ! sich in einer
Versammlung mit der bevorstehenden Lohnbewegung . Der

Versammlungsleiter Sasse teilte mit , daß der Vorstand be «

schloffen habe , den Tarif im großen und gangen bestehen zu lassen
und nur eine Besserung der Löhne zu wünschen . Verhandlungen mit
den Unternehmern hatten darüber noch nicht stattgefunden . Die

Unternehiner im Gipsbaugewerbe wollten erst verhandeln , wenn der

Tarif mit den Maurern abgeschlossen sei . Außerdem seien die

Unternehmer einzeln Mitglieder des Bundes der Arbeitgeber
geworden , und die Verhandlungen würden mit diesem geführt
werden müssen . Wann das geschehe , könne noch nicht gesagt werden .

Jedenfalls fei in der augenblicklichen Situation an einen A, »griff -
streik nicht zu denke »». Als Lohnerhöhung sollen gefordert werden
10 Pf . für Rabitzputzer und Rabitzspanner und 12M> Pf . für Träger .
Hilfsarbeiter sollen 60 und 65 Pf . Stundenlohn erhalten .

Grundmann referierte dann über die allgenieine Siftlatio «
im Baugewerbe und über die Beschlüsse des Verbandstages .

Die Versammlung erklärte sich mit den vom VerbandStag für
den großen Kampf beschlossenen Maßnahmen einverstanden , nach -
dem von verschiedenen Seiten die außerordentliche Bedeutung dieses
Kampfes gewürdigt worden war .

Ferner wurde einstimmig beschlossen , daß die angeführten Lohn «
forderungen den Unternehmern vorgelegt werden , so wie Vcrhand -
lungen darüber möglich sind .

% HWWM m tzW
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Ausenesene Formen

sind eine Bierde für Jeden fuß

Haaptprtislagtn :

700 10ao 12 50 15 50

Xtfpzfger Straße 95

Cran/ensfraße * ra

XSnfgstraße 95

jflü/lersiraße 3 a

Stadtbekannte Preiswürdigkeit

öranfensfraße 35

Hixdorf ß er g straße 7 - 8

Jedes Wort 10 Pfennig .
Mi « nte Wir » ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengeruche
und • chUUlellen - Anzeigen 5 Pfg . ! du erste Wort
( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zahlen doppelt .

Verkäufe .

Teppiche ( fcMechaste ) Gelegen -
fmtf . fiatri klaget Mauerhoff .

rohe Franlfurterstratze ». Klurein -
cmg. Vorwärlslesern v Prozent

arabatt . Sotnttng » geöffnet . *

Uieppdeckrn biUigtl Fabttk
Frttntturlerlttntze S, Flureingaitg

rhinenhnttS . Gr ox- Fran t.« i
httterftratze 9, Flurewgang . S4S1K "

Taschenbuch für Gartenfreunde .
Sin Ratgeber für die Pflege und
fachgemäße Bewirtschaftung bei häus¬
lichen Zier - , Gemüle - und Obst -
garten « von Max Hesdörser . Zweite
vermehtte Auflage . Mi 137 Text «
abbtldungen . Preis Z, SO Mark . Sxpe -
dttwn Borwätts . Lindenftr . SS.

Pfandleihhaus Krebder , Nüftrwer -
platz 7, spollbilliger Beltenvertaus ,
Gardwawerkaus , Wäschevertaus ,
llhrenoerkaus . Deckenverkaus , Schmuck -
fachen . Goldsachen . Sildersachen . ver -
f allene Pfänder . L4S2K

VorwärtSIeser erhalten b Prozeni
Sxtrarabait selbst bei nachstehend aus -
aesührlen GelcgeiibeilSiäusen . Teppich -
TbvmaS , Oramenstrage 160. Oranien »

platz . _
Teppiche , sarbsehlerhaste ,

Billig .
Gardinen .

spolt .

Store «, Künstler «
Restpartten für halbenrdine »,

Bett .

Länferrefte spottbillig .
�Zosaftpffrestc ipollbtaig . _

BorwärtSleser , beachtet vor «
fte i ende 6 Anzeigen . _

367R *

Saskronen . 6 Tage Probeliese -
ig I Tatsächlich ohne Anzahluna ,
chcntltch t . 00 ( diS Hnndett Kauf «
u Rtesenlaaer LouiS Bittwer
bst), vetriebSIellung Vorhagener -
lhe zweiunddreitzlg ( Hochbahn ,
idtbahn : Wattchauerstrntze ) . FM«
it : PoiSdamerslratze 81, Rix darf .
lser -stttedttchslratze 247. lliSK '

Teppich » ! ( seblerbaste ) m allen
Grötzen für die HSljle de « Wette «
Teppichlager Brunn , Hackescher
Marli 4. Bahnboi Börse . ( Leier de «
» vorwütt « ' erhalten S Prozent
Rabat ». ) �onnlagS geöffnet ! _

»

Talonkrone , drelflammlg , 1S. 00,
Wohnzimmer S,S0, Speisezimmer S,S0,
Kloster , Rixdorf , Niemetzstraße 6. '

Klappsportwage « , ganz billig ,
pTfrzietitrahe 19A. vorn II recht «.

Kinderwagen , nagelneu . Gummi -
räder , elegant , 20,00 , exerzier -
ftvaije IBA, Vorderhaus II , Ingenieur .

« orsSbrig « elegante Herrenanzüge
und Paletot « au » feinsten Manftosten
90 — lOSRact . Versandhaus Germania .
Unter den Linden Li. 1S81b "

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenbvien au » stinsten Mahstoffen
7 —IS Mark . VersandhattS Germania ,
Unter de » Linden 21. IbSLb »

Elegante Damenitlesel , braun 7, SO,
schwarz S . —. Rolenthalerstratze SS.
EngroSg - ichäst . S7SK "

j Klsins �n ? sigsn �
Mtcscl , braun 7, SO, Durch Rauch beschädigte Gardinen - Hermannplav 6. Grohberlin » aller - Dameutostüw
mthalerstrabe 38, nche , �enstet 1. 25, 1. 45, 1. 86, 2. 46, billigst « EinkaujSgiielle . ertrabiMge monatlich �0 Mi

kür die ngebste Kummer werden In den Annahme »
stellen tür Berlin t>>» I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt • Expedition , Llndenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Monatsauzüge . Sommerpaletol » ,
GeHrockanzüge , Frackanzüge , Hosen ,
Pbanlasicwesten spottbillig . Aschheim .
Rosenlhalerslratze 48 l. 1SS7b '

Oranien . PlandlelheV Oranien -
ftratze 23». Taglicher Berkaul ver -
sallener Pfänder in Betten , Wäsche ,
Herren - und Knaben - Garderobe , An -
züge , Paletot «, Hosen , Uhren , Ketten ,
Ringe . Grotze Geldersparniffe . Fahr «
gelb wird vergütet , 48/6 "

Wenig getragene Anzüge , Sommer -
paletol «, Ulster . Holen , Phantafiewesten ,
Gehröcke , Zvlmder verkaust billig
Weiß , olüchers , ratze 67 I ( Haltestelle
Mittenwalderstratze ) . 676K "

Kinderwngen . Sportwagen . B- tt .
stellen , billigste « Spezialaeschüst ,
kulanie Zahlungswelse . Weitzenvurger -
strotze S. Haupistratze 101, Kottbuser -
dämm 12». 243/17 *

Monatöanzüge . Paletot «, wenig
getragene , von S Mart an. grotze
«ilSwohl tür jede Figur , auch neue
elegante Garberobe au « erster Be -
zugSguelle . 20 Prozent billiger wie
im Laden , direli vom Schneider -
ntetfter Paul gürftenzelt , nur Rosen «
tbalettttatze 10.

ttiaskronen , drelflammlg 4,50 .
Salonaa «lronen 7. 50, AaSzuglantpen
8,00 , KaSlyren 1. 45. Gaswandarme
0,55 . Fabriklager Grotze Fraiiksurier -
sttatze 92 ; Filiale Ravensstraße 6.

I Herrenanzüge , Hcnenpalctot «
au » feinsten Matzstoffen , deren Matz -
>rei « bis 70,00 , verlausen 18— 38,00 ,
»errenhosen 7 —14,00 täglich , Sonntag .

deutsches Versandhaus , Jägerstr . 68 I.
Finnabeachtung . _

16626 *

Uekannttnachnng ! Humboldt -
Leihbau « nur Brtmnenstratze 58, Eck-
hau « Gtralsunderstratze . Enormbilliger

ttenoerkausl Psändervcrläusel Au« -. . .
« ommer -

Jackett -
extrabtllig l

Gardinen auswahl I Plllschpottlcrcn l
Prachtteppiche I Goldene Uhren I
Kreischwinger 1 Bilderauswahl I Haus¬
nummer nicht verwechseln 1 _ 37951 *

DtouatSanzüge und Sommer «
paletol » von 6 Mark sowie Ho rn
von 1. 50, Gedrockanzüge von 12,00 ,

acks von 2. 60. sowie für loroulente
muten . Reue Garderobe zu staunend

Hilgen Breiien . au » Plandletben
verfallene Sachen lauft man am
billigsten dei Ratz . Mnlackltrage 14,

Tamcnmäntel , Jacketts , Pale¬
tots usw. . nur moderne Sachen . Grotze
Posten zu Spottpreisen . Brunnen -
stratze 60. Im Laden . _

637 K

Koftümröcke und Blusen , enorm
billig abzugebe ». Sinzeloerkatts :
Brunnenstratze 60. _ _Laden _

*

Anzngftoffr . Hosenreste 3,00 .
Knabenanzüge 1�0. Leibchenhosen
0. 60. Tuchstoffe 1. 50 an. Berus ».
lleidung billig . Besichtigung ohne

Kanszwang�TuchgesclllchajtKottb�er-

Tüllbettdetke « 1. 75. 2. 96. 2. 45.
3. 25. 4. 50. 5. 50 »c.

«rbStüllstoreS 3. 45, 4. 65. S. S5,
6. 50, 7. 50 »e S. Weitzenberg « Gardinen -
hau «, Grotze Franftutterstratze 125,
Im Hause der Möbelsobrik , 2. Hau «
an der Koppenstratze .

TuchiDurch
decken 0. 95,
3. 85. 4. 50 :c.

J50, 3. 25,

Plüschdeiken 4. 25, 4. 65, 6. 25, 5. 95.

Mobalr . Plüschdecken 6. 25. 7( 85,
8. 50, 9. 85, 11 . 60 »c.

m

Tuchporticr n, komplette Gar «
nitur , 3. 25, 3. 86, 4. 50, 6. 26, 6. 75,
6. 60 IC.

Plüschportieren , komplette Gar .
nitur , 6. 26. 6. 85, 7. 86, 8. 76, 9. 60,
11. 50, 13,60 . PottlcrcnhauS . Grotze
Franksurterstratze 125, im Hause der
Möbelsadrik

GimMsetbe , 3. 25,Steppdecke « ,
8,75 , 4. 50, 5. 25. 6. 25 -e.

decken, Muster , 7. 85,Wiener Step .
8. 50, 9. 76,
80 Mark .

Stcppd
11. 25, 18. 76, 16. 60 6iS

( rliniielotiflncbcrtcn , ertra gr, ; ; ,
4. 60, 6. 75, 6. 75, 7. 60, 8,75 , 9. 50 »C.
Grotze Fr anffurter stratze 125,

Absallteppiche
6. 25.

8. 25, 8. 85, 4. 75,

Berliner P! üsch ! - ppichc 6,85 , 7. 60,
8. 76, 9 66, 11. 25. 12. 50 »e.

Echte Plüschleppiche 12. 50. 14. 50.
16. 50. 18. 50. 21. 50

'
bl «

Teppichhau », Grotze
stratze 125, im Hause der

60 Mark .

öbelsabrik .

Linoleumreste zu�LSnfer
� > ÜWmKMWWWW� > W > WW >

Svfarefte , Wolle und Plüsch , z «
Spottpreisen . Gardinen - und Teppich .
hau «, Grotze Ftanlsnrtersttatze 125.
im Hause der Möbeijabttt . 6L1K *

Pfnndleihha « » I Rstdors . Berg .
stratze 58. SpoltbMiger Betteiiverkaus l
Wöscheoerlans I Gardinenauswahl I
Pmtierenl Steppdecke «! Plüschdeckenl
Teppichverkanf I Hochmoderne Herren -

f
Garderobe I Uhrenverkauf I Schmuck
achen I Freischivinger I Vllderverlaus I

Spoltpröse I S62K *
Gie Grundbegriffe der Witt «

schaslslehre . Sine populäre Einfüh -
rung oon Julian vorch . rrdt . Pret »
40 Ps. Expeditton Porwatt « . Linden -
stratze 69.

Afrnna - Hau » . Beste Asrana -
Nähmaschinen für Industrie und
Hausbedarf . Preise billig . Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
Garantie . vcllmaiin , Gollnow «
stratze LS . nahe LandSberaerstrahe .
Alle Maschinen nehme tn Zahlung .

ivtilchgeschüftseiurtchtüngen !
Mllchverkaussgesätze , MUchkannen ,
Mllchmatze , Mllchstebe , Cutter «tv - .

bUNgst
Jordan ,

389 « *

verlaust

Maschinen . Wiegeschalen ,
Spezlalsabttk Hennauu
Mtchaelfirchflrqfee 21.

Tauben ciit�Häuschcn
Will . Okustratze «. UL tus

Hermannplah 6. GrotzberlinS aller «
billigste NnlausSqiielle . Extrabtllige
Waren vertäuse . RiesenauSwahl . Psän »
derverkäuse . EommerpalewtS . Jackett -
anzüge , Gebrockanzüge . Herrenbolen .
Exlrabllliger Bettenverkauf . Wische -
verlaus . Brautgeschenke . Aussteuer -
fachen . GardtnenauSwahl . Teppich -
auSwahl I Plülchtlichdecken . Stepp -
decken. Wanduhren . Taschenuhret ».
Kettenatt « wähl . Ringeauswahl . Da -
mensachen . Warenverkaus Hermann -
platz 6. Auch Sonntag « . +103 *

Teppiche , grotze Posten , zum Teil
mit Ucinen Fehlern , spotibilstger ver¬
kauf. Levy , Brunnensttatze

Olardinen , Reste , einzelne Fenster ,
Relsemuster , spottbillig und andere
Gelegenheiten . kanshau » Levy ,
Brunnensttatze 69. SSIK *

Steppdecken , volle Grätze , 2,25 ,
2. 50, 2,95 . Kaufhaus Levy , Brunnen¬
stratze 59.

Mardtne « . engl Tüll , Meter oon
20 Pf. an, Store » von 90 PI . an.
Tüllbettdecken oon t,75 an , Gardinen ,
abgepatzt , ganze « Fenster von 1,50 an.
Kanshau « Levy , Brunnenstratze 59. *

Vortieren , Tischdecken , Borleger ,
Fell « zu jabelhast billigen Preisen .
Levy , Brunnenstratze 59.

Bette « . Bettsedem , Verkaus , «
staunend billigen Preisen . Levy ,
Äruimenstratze� 59.

_
*

Bücher des denlscken Hause».
Eine Sammlung guter Erzählungen .
Geschichten , Novellen usw. Gut au «-
gestatte ! , zirka 800 Seiten umsassend ,
zum TeU illufttiett und gebunden .
90 Pseimtg - pro Band . Expedttlon ,
Lindenstratze 69/ Laden . _

LetbhauS . Echäneberg ' , gegenüber
Bahnhos , Sedanlttatze 1, Telephon
Ami 6, 15687 , bietet stet « Gelegen -
heitSkäuse tn verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , stlbernen Herren - und
Damen - Remontotre - Uhren . Ketten
8,50 an , serner goldene Ring «, Broschen ,
Ohrttnge , Ptantno », Fahrräder . Frei¬
schivinger 10 Mark an. Richard
Eichelmann . S00K *

Gaökronen , Pettoleumttonen ohne
Anzahwng , Woche 1,00. Fabrikpreise .
Grotze Franksurterstratze 92. Filiale
Ravensstratze 6. Sl5K *

Be rc , n s blbli otheken eiitpsehlenIst
wtt zur Ergänzung ihreS Bestände «
unser grotze « Lager antiquattlcher
Bücher an « allen Gebieten der Lite -
ratur , Wiffenschafte ». Kataloge gratis .
Berlin 0. Kurstr . 37. Lederer , Buch «
Handlung und Antiquariat . 26 M

Zinkwaschfässer , Zaber , Siy -
wamien , Badewanne « . Spezialsabrtk
Wienerstratz « 12. Lesen » 5 Pro ». *

Teilzahlung , monatlich 10 Marl .
nachliefert elegante

Motz TamparowSkt ,
Lwdenftratz « 11«.

erob »
jneidermeister ,

818 « *

Schlafdecken ( Deckbettersatz ) Nor -
mal ( buntfarbig ) 1,85 bi « 12 Mark ,
Wolle ( einfarbig ) » HZ bi » 18 Mark .
Spezlaidau » Emst Lclövre , Oranien -

t Ihg . bSSK

Dameutostüme . englische, Paletot «,
monatlich 10 Mark , Itesett Tompo -
rowsft , Schneidermeister , Linden -
sttatze 110. ( Mahansetttgung . ) 817K *

Ohne Anzahlung , Woche 50i
VUder , Spiegel . Ferner : Möbel ,
Polsterwaren , Teppich «, Gardinen ,
Steppdecken , Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , Gaskranen . Herten -
garderobe . Weber , Prenzlauerstr . LS.
Besuch , eventuell Postkarte . 390K »

Trclirollcn , geln ,
llnen .

. Cevliiiea *, Watzmannstratze

Steppdecke « , staunend billiger
Massenverkaus 1 1 Nur ganz kurze
Zettl ! Simillscide 8. 95. 4. 85 bi «
10,50 . Wundervolle doppelseitige 6,85 ,
8,35 . Steppdeckhau » Richard Wols ,
Dresdenerstratz « 8 ( Kottbusertor ) .
Abonnenten Rabatt 1 1 5775t *

Arbeitsanzüge , ganz gleich sür
welchen Berus , müffen sechsmal soviel
halten als SonnlagSanzüge , weil sie
sechsmal soviel getragen werden , sie
muffen auch nach dem Waschen voll
ihrem Zweck entsprechen . Sine Mehr -
zahl der im Handel befindlichen
Arbeilssachen , ganz gleich ob blau ,
Manchester , Leinen , Köper oder
englisch Leber , entspricht diesen An -
forderungen nicht . Der schöne Griff
ist Avpreiur , die nach der Wäsche
sott ist, die Farbe ist nicht echt usw.
Vorzüglich « Oualitälen , welche sich
im Tragen und Waschen bewähren ,
bringt die Flrma : Herrntann
Schlesinger , Turm sttatze 58 und
Reinickendorsersttatze 48. E» ist die »
dieselbe Firma , die tn SomttagS -
anzügen zu 30 bis 60 Marl , Joppen
und Paletot « tn vorzüglicher Aus -
sührung , Knaben - und JünglingS -
anzögen so berühmt geworden ist.
Aus Wunsch ! Matzanseriigmig� 50fl *

Abesfinterpumpen von 7,50 bi «
100,00 . Gebrauchte 4,00 . Filter 2,50
an. Letherdbohrer . Puutpenwols .
Ackerstratze Jitt _ +66 *

Bronzegaskrone « ! GaSzug -
lampenl 9,00 . GaSrohrlyren I l1/ ,
Siashängelichtl SaiongaSlronen I
GcschästSoerlaus I spottbilllgl Zwei -
lochgaslocher l 3,00 . Wohlaner ,
Wallnertheaterstratze 82. S67K *

Laube » - Baumaterialien . gS
braucht « und neue , wie - Kantholz ,
Bretter . Latten , Leisten . Tüten , Fenster .
Dachpappe tn grötzter Autwahl
billigst . Hasenhctde L ( am Hermaun -
Platzt _

*

BeonzegaSkrone « . Zugamveln .
Lyren , Wandatme , Gassparlocher ,
tzängegaski onen . Allerbilligste Quelle .
Schröder , Hochstratz « 43. It79b *

« besflnerpumpe 7,60 , Sauger
2chO, Rohre , Flügelountpen , Gatten¬
spritzen , Pumpcnsabtil Schi oeder .
Hochstratz « 4S.

�
1478b *

« Nalbparzelle » , 800 Marl , aus
Teilzahlung , dttett am Bahnhof der
Rcinickeudors — Grotz - Echönebecker
Eisenbahn . Nähere « Terrain - Zenttale ,
Herm «oors , Advljllrabe 22. ISSlb *

Gut rthollenen Kinderwagen ver «
lauft Kriebrich, Licdtgsttatz » 28 l . +5

Gelegenheitskäufe . Zseisemodelle ,
Posten Damenmäntel , Paletot «, tetls
aus Seide 10 Mark , elegante Kostüme ,
16 bi « 27 Matt , elegante Paletots ,
Kostümröcke , Blusen spottbillig . ( Er -
sparnl « Ladenmiete . ) Julius Neu -
mann , Belleallianceftratze 106,
2 Treppen . _ _

664 « *
Lanb « . gut erhalten , verlaust

Pflanz , Laumschuleiiweg , Behring .
sttatze 7. _ _ _ 678 «

Muttersachen elegantester Leib¬
wäsche , Tischwäsche , Bettwäsche ,
passend sür Aussialinngen , teilweise
angestaubt , bi « zur Hülste de « Wertes .
Ferner Damenhemden mit handge¬
stickter Paffe 1,15 , Herrenhemden 1,15 ,
Bettbezug nebst zwei Kopfkissen 3. 95,
grobe Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0,70 , Hemdentuch zehn Meter 3,00 .
Wäschesabrii SalomonSky , Dirckien -
straf . e 21, Alexanderplay . 171Sb

Kinderwagen , Sportwagen , Herr -
schasilich . spottbillig Exerzierftratze 19»,
Seitenflügel II links .

_ +99
ttiitauers Nähmaschinen ohne An -

»ablung . gebrauchte spottbillig , Ska -
litzerstrab « 99, Warschauerstratze 67,

Schleierschwanz
skopen 0,35 . Gros

, Hochflosser . Tele -
e Auswahl aller

Sötten Zierfische . Andersen , Sebastian -
17146strafte _ _ _

Goldfischbasstu , SvorMeaewagen ,
gut eryalttn , verkauft Httlchmüller ,
Görlifterstrafte 45.

_ +30
Gattenfreunde , Pensionäre .

Gärtner erhalten herrlich belegener
Vorortvllla billige Wohnung . Hessen -
Winkel , Kanalstratze 2.

_
1703b

Schleierschwänze . Aquarium ver -
kaust Lohmaim . bitxdors ,
weiderslrafte 8.

,B erkaufe - .
wagen mit Aerbeck ,
Pholographenapvarat

Schöne -
+ « »

zweirädttgen Kinder -
auch einen

WWWWWW 18X18 mit
sämtlichem Zubehör , beide » sebr billig .

WWMmelanvftrab » WWKiwlh , H
hau » 2 Trreppen .

Garten -
+135

Kinderwagen , guterhalten , 12. 00.
Klotz. Lübeckerstrafte 44. +50

Haarfärbenilttel , un ' hettroffen ,
waschecht , unschädlich , «robeflascheO . SO.

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probesiaschen 0,50 . wlnterseldt , Steg «
litzerstrabe 25,

_ 185/19

Lieferwagen , Spoiiwagen und
alle Sotten Rädet , Palisadenftr . 101.

Guterhaltener ikinderwagen , Sport -
wagen , zweisttzlg , billig . Ebelinz ,
Rigaersttafte 10t . +5

Kinderwage « verlaust Rau , Tu -
ttnerstraft « 7. _ _ _

'
+82

Leiterwagen , alle Sorten Äader ,
Beusselstrafte 67. +49

Kinderwagen , VeuWtratze 67.
�

� Klappfahrstühle , Beuffelstratze 67.

Nnderbettftellen . Bensselstrab « 01.

Kreischwinger , Regulator oerkauft
Schulz , HM

Sto
lialplaquetstratzi 10. +83

Sieben -
verdienst , verkauft
stratze 101.

auter
Rtaaer -

tS



« n » « ueuuiet Welivekanmes
Psailllieihhaus Chausseestrah « SV,
zweite « Geschäft Turmstratze 73.
Spottbilligster Psändervcrkausl Extra¬
billiger Bettenverkaus I Exlrabilliger
Gardinenverkaus I ExKabilliger Tep -
pichvcrkaus > Portieren I Steppdecken I
Hochelegante Aussteucrwäsche > Extra -
billiger Uhrenverlaus ! Schmucksachen I
vllderauswahl l Extrabillige Jacketst
anzüge I Gehrockanzüge l Sommer
Paletot « l S80K

Kanarienhahne 5,00 , Alexandcr >
strahc 61, I.

_ 243 ) 18 *
Seifertweibchen verkauft Prin -

iessinnenstrahe 12, HI link «. 1401b

Heckhähne , Zuchtweibchen billig .
Borchardt , Urbanstrage 127. 47/19

Teifert - Kanaricn 8,00 an. Kaiser
Frieditchstraste 79. Rtxdors . Richter .

Setkerthähnc , Weibchen , Urban -
strage 185, Restaurant . 16S8b

Geschäftsverkäufe .

Vorschusslos verkaufe Geschäfte
jeder Art nachweislich Käusern I
Vcrkäuscr Provifion nach BerkausS -
abschlub . Stcinbcrg . Schillingstrajze 35»,
Tclephonamt VII 12820 . Kolossale
VerkausSersolge . Derlreterbesuch koste »-
lo «. 1 683b *

vertaust
18g8b

Lebcnsmittel - Geschäft
Dock. Forsterstrafie 13.

Baurestaurant verkäuflich , Frau
zu schwer , Ausgang A. E. - G. , Volta -
straße�t . _ _ 1723b

ein Parteilokal billig zu ver¬
kaufen Korsörcrstratze 1.

_
17246

Grünkrnnigeschäft sofort billig
verkäuflich Nazarethlirchstraße 39.

Seisrngrschäft mit Rolle und
Wohnung ist wegen Uebcrnahme
einer Molkerei sofort zu verlausen ,
Miete 500 Kuineastrafie 3. -s82

Seifcngeschaft wcgzugShalber so-
fort zu verkaufen Malplaquctstrabc 9.

Suche zahiungssähige Käufer , da
Ich gute Geschäfte aller Art zu ver -
kaufen habe , von 1000 —30 000 Mark ;
auch Landwirtschaften und Geschäfte
in archerhalb , eventuell auch Tausch -
gcschästc . Buchwald , Gollnowstr . 13.

Nrstauraiit , grvxcr Umsatz , " / ,
Bairisch , ' / , Weifibier . 150 Kasten
Flaschenbier , viel Fabriken , Zahlstelle ,
2500 Miete , 1860 Mark verkaust so-
fort wegen Krankheit . Partcigenosie

Ute Existenz . Rixdors , Kaiser
cdrichstratzc 32. _ 17076

Restaurant . gutgehend , spolt «
billig zu verkausen , paffend für
Parteigenossen , 2250 , erforderlich
1200 . Zu erfragen bei Fritz Noack,
Annenstratze 51. Kein Vermittler .

Parteilokal . n/ : fisch, ' / , Weist .
bier , Miete 105, 3000 verkäuflich . Er¬
fragen Eifenbahnstratze 33, Zigar - rcn -
geschäft . f - 21

Schlofferei , kleine , mft Speziall
arbeit , 1000 Mark , verkaust Elisabetb -
User 36. 1716b

Seiseugeschäst , Drehrolle , 250,

Grünkramgeschiift » Kolonial -
waren , süns Jahre einer Hand ,
krankheitshalber verkäuflich . Erfragen
Molkerei Tegel - rftrast - 17. 1704b

Kohleugeschäft mit Filiale , gut
gehend , krankheitshalber verkäuflich .
Nähere « Schwartzkopffstrast » 9 III .
2 —5 . Hausmann . f - Ob

Restauration , BaugeschSst , zu
verkausen oder verpachten . Erfragen

Halensee , Ringbahnstraste 145 . 4133

Provision nach Verkauf , schnell ,
diskret Käufer vorhanden . Gorni -
liewicz Co. , Oranienjlraste 149. Der -
treterbesuch kostenlos . 4. 11611 .

Zigarrengeschäft , modern , auter
Nebenverdienst , Jnvcntarwert , sofort
verkäuflich Reinickendors - West , Wach -
holderslraste 53. _ _ _ 47186

Obst . , Gemüsegefchäst verkauft billig
Jablonskistraste 8.

_
Kolonialwaren , alte « Geschäft ,

welches Frau versehen kann , an -
schlietzende Wohnung , verkauft Der «
nauerstraste 10. _ t66

Parteilokal , Zahlstellen , Kranken .
kafsen , Verband , Vereine , Südosten ,
»/ , Bayrisch , ' / , Weist , elektrisches
Klavier , krankheitshalber zu verkaufen .
Frau Buribhard , Warschauerstraste 71.
Ouergebäude II . +21

PlStranstalt verkauft sofort billig
Rixdorf , Ockerstraste 40. +104

eckrcftourant , Prachträume ,
billige Miete , alte «, gute « Geschäft .
Selten günstige Bedingungen , sofort
übernebmbar . Vertreter Schürcr ,
Rixdorf , Hermannstraste 46, auch
Sonntag « . +194

Möbek
Möbelgelegenhettk Wenig ge-

brauchte , guterbaltcne Möbel und
neue , Riesenauswahl 5 Etagen ,
sowie �inze Brautausstalwngen , ein -
sächsle , eleganteste Piano », beliehen
gewesen , versallen , spottbillig . Riesen -
lager . Lagerfipcicher, Neue König -
straste 5/6 , Fabrilgebäude . Sonntag «
geöffnet . ( Auch Teilzahlung . ) 278/6 *

Dame verlaust sämtliche neue
Möbel . Dresdenerstraste 40, vorn I.
Händler verbeten . 243/16 '

Piobel k Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutliwer Prci «. Uebervorteilung
dader ausgeschlossen . Bei Krankheits -
fällen und ArbeilSIofigkcit anerkannt
gröstte Rücksichl . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zosfenerstratze 38, Ecke
Gneiscnaustraste . Kew Abzahlung « -
geschäft l 290IK *

Sl « kaufen Möbel billig nur im
Möbelspricher , Kastanien - Allee 56.

Möbelsuchende Brautpaare kaufen
jetzt 30 Prozent billiger Kleider -
schränke , Plüjchsofa «, Englische Bett -
stellen . Wäschcspinden 35, —, BüfeltS ,
Schreibtische , Plüschgarnituren . Tru -

meaux 36 . —, komplette Schlafzimmer ,
Küchen 65 . —. AndreaSstraste 30.
geradcüber Markthalle . 620K

Mödrt - Teilzahlung . TpeztaNtät :
kleinere WohnungS - Einrichtungen so-
wie ewzelne Möbelstücke verkaust
unter nur denkbar kulantesten Be>
dingungcn E. Sohn . Graste Frank -
surterslraste 58.

_
348ft *

M öbel - Gelegenheitskäufe in aller -
gröstter Auswahl ; einfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büfette 120, Schreib -
tiiche 45, Sofas 45, Garnituren 65,
Trunieau « 30, Schränke , Vertikos
26. Kronen , Tcppiche . Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel , LedersosaS , Ilm -
baue , Lederstühle usw. spottbillig .
LennertS Möbelspeicher , Lothringer -
siraste 55, Roscnthaler - Tor . Die
Möhel sind in vier Etagen aus¬
gestellt . _ 673K *

Möbelangebot . Im Anhaltet
Bahn - und Möbelspeicher Möckern -
straste 25, Anhalter Jnnenbahnbos ,
direkt Hochbabnstation Möckcrnbrücke .
stehen wieder verschiedene prachvolle
Zimmer - und ganze Wohnungs - Ein -
richtungen zum schleunigen Verkauf
aufgestellt . Ganz besonders billig für
Hotel «, Pensionate , Brautleute paffend
find Schlaszimmer 200,00 , Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Salon « ,
schön, 400,00 , hübsche Küchen 50,00
an, einzelne Büsette , Bücherschränke,
Kleiderschränke . Vertikos , Ankleide -
jchränke mit Spiegel , Salongarni -
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22,50 , Paneelsofa «, Plüschfofa «,
Schreibtische schon 28,00 , Bettstellen ,
Salontische , Stühle , prächtige Säulen -
trumeaus 30,00 , Lederstühle , Klubsessel
85,00 , Flurgardcrob , 17,50 , hochelegante
Salontcppiche mit kleinen , kaum ficht -
baren Fehlern schon 30,00 , Zimmer -
leppiche 8,00 an , reichgestickte Plüsch -
Portieren 7,50 , Oelgemälde , Stepp -
decken , ErbSlüllstores , Plüschtisch -
decken 5,00 , Gaslronen , Salonbilder
mit elegantem Rahmen , Tüllgardinen ,
Tüllbettdecken 2,00 an. Standuhren
spottbillig . Verschiedene Gelegenheits -
käuse fehlerhafter , zurückgefetzter
Möbelstücke , Teppiche . Frcischwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs -
Masse », Wirtjchasten , Nachlässe über -
nehme zum schnellen Verkauf und
Versteigerung . Otto LIdeke , Auktion «-
und Möbelspeicher , Möckernstraste 25.
Kostenloser Transport . Lagerung ,

Möbelfabrik , Oranienstr . 172/173 ,
Brautleute , die gediegene Möbel lausen
wollen , sollen nicht verfäumen , mein
bedeutende « Lager zu bcsichttgen.
Einrichtungen 285,00 , 438. 00, elegante
650,00 bis 5000,00 . Englische « Schlas -
zimmer 272,00 , eichene Herrenzimmer ,
Speisezimmer , Salons , Nußbaum
oder Mahagoni , Taschensofa 60,00 ,
Trumeau 38,00 , Kleidci +chrank , Ver -
ttkow 45,00 , Küchen, moderner Anstrich ,
58,00 . Verliehene und zurückgesetzte
billig . Auch Teilzahlung . 353K

Gelegenheitskäufe zurückgesetzter
Möbel , ganzer Wirtschaften fowie
neuer Einrichtungen billigst . Auch
Teilzahlung . BorwärtSIeser erhalten
drei Prozent . Neumann , Oranien -
straste 202. _ 503K *

Mödeltilchleret . Harnack , Tischler¬
meister , gegründet 1901 , Stallschreiber -
straste 57 ( Moritzplatz ) , liefert kom -
plette Wohnungseinrichtungen zu
niedrigsten Fabrikpreisen . Unüber «
troffene Leiftungssähigkett . Enorme
Auswahl . Zahlungsrrlelchterung .
VorwärlSIeser 3 Prozent . Kein
Laden , Verkauf Fabrikgedäude ,

Gelegenheitskäufe . Zurückgesetzte
Büfett « 85, —, Berttko , nustbaum
39, — , Kleiderspind dito 39, —, Wachs -
tuch - Aus,iehtisch 16,50 , billige Sofa «,
Schreibtische , Trumeau « , moderne
Küchen . Möbelfabrik , Graesestrahe 34.
Fabrikgebäude . Spezialität : Kleine
bürgerliche Wohnungseinrichtungen .
Teilzahlung gestattet . _ 1V9R «

Möbelverkauf . Rudolf Bartsch ,
JnnungSmeister , Oranienftrahe 73.
Ausnahmepreise in einfachen wie ele -
ganten Möbeln . Brautleuten emp -
jehlenswert . Schlaszimmer 151, eng -
lisch - 214 —350 , reiche mit Apotheken -
bau 492, vornehme Rüster , Sapeli ,
Goldbirte , preiswert . Speisezimmer
325, 357 —512 , schwerer Barockstil ,
aparter Entwurf , 615 . Herrenzimmer
194, 292, 380. reich geschnitzt , aner -
knnnt billig , 594. Anerkennungen aus
allen Kreisen . Salon « , elegante , al «
Gelegenheit . Preise fichtbar . Ga -
rantic . Zimmer - Küche 223. Zwei
Ziinmer - Küche350 , 415 —800 . Muschel -
klciderspinden , - Vertiko « 30, 45, 59,
90. Bettstellen mit Spiralmatratzen
26, englische 30 —50 . Plüschgarnituren
98 - 200 . Trumeau « 34 —115 . Büfetts
100 - 600 . Sofa » 36 - 130 . Bücher .
stunden 50 —95 . Klubsessel 68 —180 .
Standuhren . Küchen 40 - 190 . Stets
preiswerte Gelegenheitskäufe . Eni -
gegenkommende ZahlungSweife .
Transport durch Deutschland frei .
Sonntags geöffnet . Ausstellung und
Fabrikgebäude Oranienstraste 73. *

Kommode , Eisspind , Sofa , Sofa -
tisch verkaust billig Löwe , Camp -
Hausenstraste 25. _ +86

elegantes Plüschsosa , Säulen -
trumeau , Kleiderschrank Waldemar -
straste 63», vorn 1. 48/5

Kinderdrahtbctt , neu , fpott -
billig , Exerzierstraste 19A , vorn II
recht«. _ +99

Bettstellen mit Matratzen verkaust
billig Zi - mdorff , Baumjchulenweg .
Baumschulenstraste 74. 679K

Plüschfofa . Nustbaumwirtschaft
sofort , auch einzeln Königsberger .
straste 13, vorn I. _ 48/8

Umbanschlafzimmer k mit Apo -
thekerschräntchen , wunderbare Aus -
sührung mit Spiralböden und Faser -
Auflagen 510, —, riesig preiswert .
M. Hirschowitz . Skalitzerstraste 25, an
der Hochbahn . _

681K

kvame verkauft Plüschgarnitur
45,00 , Säulenschränke . Plüschsosa ,
Ausziehtisch . Bettstellen , Stühle ,
Säulentrumeau , Teppich , Bronce -
kröne . Tische 2. 00, Verschiedenes jeden
Preis , auch Sonntag , Reue König -
straste 79, ll , Pensionat . 244/7

Dctlzahlung Möbelelnrichtung ,
Siube und Küche , 15 Mari . Ver -
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanienallee 49. 397K *

Sofort verläuslich : Elegantes
Plütchlofa , englische Bettstellen . Näh -
Maschine , «piegel ' chrank , Spieg - - ! -
Waichtoilette , Chaiselongue . Kleider -
spind , Berttko , Trumeau . Königs -
bergerstrast « 11, vor » l rechts , bei
Fischer . 244/6

Psdrriltlei ' .

chorrrn - alirrad Damen ' abrrad
einmal benutzt 35 . 00 Hotz Blumen .
ftiarn .46b. 168351 *

Geichäftsdreirad . äusterfi stabil ,
50,00 an Holz , Blumenstraste 36b . *

Halbrenner , bMlg , Jungblulh .
Turmstratze 66.

_ +49
Brennaborräder , Teilzahlungen

ohne Anzahlung . Danzigerstraste 95.

Herrenfahrrad , Freilaufrad ,
Damensahrrad ausgabehalber . Frau
Brandt , Kroste Franksurterstratze 121.

Herrenfahrrad - Damensahrrad .
verkaust Witwe Kopp , Koppe »
straste 94. +31 *

Herreufahrrad , hochelegant , not -
halber , Braunack , Koppcnstraste 95,

25 . 00 , Halbrenner , selten ge-
botene Gclcgenbelt . Horn , Koppen -
straste 33, -i -30*

Fahrräder , Teilzahlungen , Jn -
validenstraste 20, Wilhelmshavener -
straste 73 fEckbauS Turnislraste ) . *

Brennaborräder unter günstigen
Abzahlungsbedingungen . LouiS Barth ,
Brnckenstraste Iva . 669K *

500 Damensahrräder , Preislagen
10, —, 15, —, 25, — vertreten . Machnow ,
Weinmeiilerstraste 14, 630K *

Fahrrad , fast neu , 50,00 , verlaust
Lenz , Ebersstraste 17, Schöneberg .
" Tkrteilen Sie nicht nach den An -
preisungen , überzeugen Sie sich von
der Qualität und Billigkeit bei Ernst
Machnow . Weinmeisterstraße 14,
größte « Fahrradhaus Berlins ( JahreS -
Umsatz zirka 15 000 Fahrräder ) . Nicht
zu vcrioechsein mit winzigen Ge -
schäftchen , weiche sich zum Prinzip
machen , mein » Inserate nachzuahmen .
Neue Fahrräder 32, — , 35, — , 38, — ;
Luxusräder , roter Gummi , 40, —,
45, —; gebrauchte Räder 5, —, 10, —,
15, —, Enorme Posten Mäntel und
Schläuche . Mäntel 0,80 , 1,50 , 2. —.
Drohtdecken 3, — an, Dunlop - Draht -
reisen , prima , 6,50 , Excelstor - Mäntcl ,
prima , 6,50 , Lustschläuche 1,10 , IM ,
Laternen 0,50 an, Karbid , Kilogramm
0,25 , Schutzbleche 0,50 , Torpedonaben
10,50 , Regenpelerinen 2, — usw.
Prachikatalog gratis , sranko . 69151 *

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
modern , gnterhalten , 35,00 . Große
grantsurterstraste 14, Hos Keller .

Tonrenfahrrad , fehlerloses , Spott -
preis . Tauschke , Boeckhftraste 46,
Ouergebäude , Kottduserdamm . 1717b

Fahrrad , elegantes , billig , auch
Teilzahlung . Wenzel , Memeler -
straste 58, _ _ 48/10

Fahrrad , herrliches , dringend .
Frau Weift , Koppenstvaste 60. 48/1

Prachtfahrrad krankheitshalber
Kollnowstrast « 6 I Iwks . 48/12

Freilanfrad , Adlersahrrad , fast
neu , dringend , 55,00 Kowerger -
straste 14 III links . _ +8/6

Herrenfahrrad umständehalber
Wattstraste 20, parterre links , Usedom -
ecke. 244/3

Herrenfahrrad umständehalber .
KIcwschmidt , Oderbergerstraste 22.

Herrenfahrrad . Albrecht , Koppen -
straste 9, Ouergebäude III .

_ +31
Damenrad , gut erhalten , billig

zu verlausen . Schnecke , Emdencr -
straste 42. _ +60

2000 Fahrräder , darunter Vre »
nabor - , Wanderer - , Adler - , Opelräder ,
5,00 , 10,00 , 15,00 , 20,00 auswärts .
Neue Fahrräder 32,00 . Machnow ,
Weinmeisterstraße 14. Jahresumsatz
ca. 15 000 Fahrräder . Katalog gratis ,
franko . 698K *

Gut erhaltenes Fahrrad ( Torpedo -
sreilaus mit Rücktrittbremse ) krankheits¬
halber zu verkausen . Adam , Ramler -
straste LS IV . 2. Portal 17296

Musik .

Pianino , hohe « , kreuzlaitig ,
116, —, Turmstrast « 3, 1. . Vorwärts ' -
leser Rabatt . _ 47/12 *

Ptantuo . vorzüglicycS . tadellos er -
halten , ist losort ganz billig zu ver -
taufen Französischestratze 15, 1 geradezu .

Nuftbaumptano « , säst neu ,
270,00 , Alcxand erstrast « 53 , III
( Alcxanderplatz ) . 244/5

Pianino , 250 . —, säst neu , Herr -
licher Ton , verkauft HSncl , Grenadier -
straste 25. _ 185/18

Tafelklavier , Eisenrahmen , Ge -
legenbeitSkauf , 45 Mark . Meinicke .
Am Schlesischen Bahnhos 3. 48/9

Grämmopsto » , spottbillig . DrewZ ,
Schliemaniistraste 19. 48/1

Klavierkursus . Erwachsenen
Schncllmethode . Monatsprei « 3. 00,
Klavierüben frei . 20 Klaviere . Mufik «
akademie Oranienstraste 147. Moritz .
platz , _ _ _ 47/14 *

Klavierstiinden ! Violinslunsen ,
wöchentlich zweimal , monallich 4,50 ,
Musikakademie Hillgenberg , Nur »
bergerftraste 23. _ _ 46/17 *

elsinannfcheS Konservatorium ,
Prinzenstraste 79, Moritzplatz , Be¬
gründet 1879 . Klavier , Violine ,
Cello . Gesang . Honorar monatlich
6,00 an . Talentierten Honorar -
ermästigung . _ 185/10 *

Vlotinunterrich » ( neue , dovpett
fördernde Methode biS zur Vollendung )
gibt ersahrener Künstler wüchentüch ,
aus Wunsch auch » ur eine Lcklion
a 1L5 M,, bei zwei Schülern je 75 Pf .
Offerten unter £ . 2 Expedilion de »
. Vorwärts * . _ _ ( •

Verschiedenes .

Bolksfänger - Gesellschaft . Anke *.
Swiucmünderftraste 17. _ +66 *

Paienranwati Weilet Gitichmer «
gl afie 94 »

euglischcn Unterricht iür Anlänger
uns Vorgeilbritlene . Einzelstunden
und im Zirkel erteilt K, Swienty ,
Schöneberg . Sedanitraste 57, III . *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüge 15, —, Wagner , Schneider «
meister , Lichtenbergerstraste 9, Laden .
( Namen beachten . ) _ 47/5 *

Platiiia , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber Gebisse . Kebrgold , Gold -
watten , Quecksilber , Staniol , Treffen
sowie iämkiiche gold - und filber -
daltigen Rückstände tauft Broh , Gold -
schmelze , Kövcnickerstr . 29. Telephon
I V, 6958 , Bitte genau auf Nr, 29 zu
achten , _ £7/8 *

Gewerkschaften , Vereine , bestes
Lokal im Zentrum mit Garten an
der Spree . Fricks BierhauS , Wall -
straste 90/9l , VereinSzimmer mit
Pianino . 80 Perionen , _

647K *

ehanffe ur - Aus bild un g. theoretisch
und prattisch , Auto - , Flugtechnikcr ,
Tages - , Abendkurse . Prospekt l Auto -
techntkum , Charlottenburg . Frittche -
straste 27 n. _ _ 444K

Maschinenbau , Elektrotechnik .
Eisenlonslruktion , Ausbildung , In -
genicur , Techniker , Maschinenmeister ,
Wertmeister , Monteur , Maschmist ,
Maschinistenapplikant , Marine . Se -
mester Ansang April Prospekte .
Resormlechnikum Cdauffceflraste 1. »

Sonncberger Spielwaren , früher
Ausstellung GewertschaftshauS . Ver -
trieb jetzt durch Äeyer , Strelitzer -
straste 32. Papier - und Schulbuch -
Handlung . _ _ +66

Wer Stoff hat ? Fertig - Anzüge
nach Mast , 20 Mark an . Tadelloser
isitz , haltbar . Futterfachen , Franke ,
Ackerstraste 143, Ecke Jnvalidenstraste , *

Technikum Berlin , Neanderstr . 3

( Schinkcl - Alademie ) . Maschinenbau .
Elektrotechnik , Werkmeister - , Tech -
nilerkurse . Jngenieurkurse . Abend -
kurse . Tageskurse . _ 655K *

Bauschule Berlin , Neanderstr , 3
( Schinkel - Akademie ) . Policrkurse ,
Meisterlurse . Technikerkurse . Archi -
tektur . Hochbau . Tiesbau . Abend -
kurse , Tageskurse� _ 656K *

Bsandleihe MartuSstrast « 27.

Zlufpolsierung . Bettmatratz - 4,00 ,
Sofa 5,00 . Auch austerm Hause , Hoff -
mann . Neue Königstratze 30. 243/20

Wer Stoff hat seriige Anzug für
16,00 . KaczynSki , Lichtenberger .
straste 9, 11. _ _ +31

Säle frei ! Sonnabend « und
Sonntage , mft Bühne , im Mai , von
150 und 300 Perionen . Englischer
Garten , Alexanderstraste 27o , Tele -
Phon 7, 10 628. 185,17

Fristerschule . Damen irisieren , Sieg
litzerstraste 26.

_ 185 ) 20
�Unbemittelte erhallen besten
Zeichenunterricht , Honorar ganz
mästig , durch Illustrator . Offerten
F. 10, Postamt 23. 186/1

Sangeskundtge Herren im Ouar -
tett Frisch - Aus willkomme ». Donners -
tag 9 Uhr . Restaurant Simon ,
straste Id . 17

Achtnug l Auspolstern . Sofa ,
Matratzen , reell , billig . Stapel .
Malplaquetstraste 39. _ +82

Gottschedstrafte 1, Ecke Retnicken -
dorserstraste , Richard Kufferow , Uhr -
wacher , Spezial - Uhren - Werkstatt ,
faubere Arbeit , solide Preise . +32
�Humorist Fuhrig 1. Mai rci ,
MIabcthskastil2 , _ 17086

Dämenhüte . auch modernisieren .
Frau Phka , Wiihelmstraste 12, par -
terr «. 1701b *

Vermietungen .
Lagerkeller , hell , geräumig , Gas -

anlagc , spottbillig Tilfiteistraste 25 A.
"

PlättlnScn , Wohnung , 35,00 ,
Koloniestraste 69. +103

Wohnungen .
Ueckcrmünderstrafte 6 ( ver¬

längerte Stolpischestraße ) , 8 Minuten
vom Bahnhof Gesundbrunnen oder
Schönhauseralle «, schön « Zweizimmer -
Wohnungen mit Bad , Loggia , auch
Garienwobnung . Billige Miete .

Freundliche Wohnung , �tubc ,
Küche , reichlichem Zubehör , Hos I,
umzugshalber zum 1. 5. oder später .
Neffe , PderSburgerstraste 64. 17196

Borderwohnung Tilsiterftr 25 A,
elegant , dreizimmerig , paffend für
Zahntechniker ( keiner in Straste vor -
handcn ) , sofort spottbillig�_ 244/2
" Prachlwohnungen , 2 und 1
Zimmer , Bad gemeinschaftlich , 25,00 ,
20,00 . Koloniestraste 68, 1 und 2
Zimmer 16,00 , 22. 00. Rixdorf , Kopf -
straste 15,

_ +103
Billige Wohnungen Rummels -

burgcrstraste 38 ( nahe Babiidösen
Stralau - NummelSbura , Frankfurter
Allee ) ein großes Zimmer , Küche
17, — ( mit Kammer 18, —) . 186/4

Rixdorf . Billige , renovierte Pracht
Wohnungen sofort , später vennietbar :
Sicgfriedstrahe 22 (direkt Bahnhos
Hcrmannitraste ) 3 Zimmer , Bad , Zu -
bebör . JultuSstratze 22/23 , Julius -
straf !« 38/39 ( Bahnhos Hermannstraste )
1 und 2 Zimmer . _ 186/3

Stube und Küche sojort Wilhelm -
Stolzestraste lg . -j -s*

Zimmer .

Möbliertes Zimmer vermietet
Jacobeh , Wiesenstraste 10, vorn II .

LätobliertcS Zimmer an Herrn
vermielet Langhammer , Pücklerstr . 19.

MootteeieS Zimmer bei Witwe
Hartmann , Mantcuffelstraße 84 II .

Möbliertes Zimmer , 1 Herrn ,
vorn IV, Oranienplatzaussicht , Ora¬
nienstraste 40/41 bei Vost . +21

Mariendorserstrafte 15 . vorn
III links , möbliertes Zimmer zu ver -
mietern

_
16856

�Möbliertes Zimmer vermietet
Witwe Schiostbauer , Oranien -
straste 177, IV.

_
17066

Gemütliches Hestn wie bei Muttern
findet Dauermieter . Antonie , Gleim -
straste 59, +66

Möbliertes Zimmer Bärwald -
straste 49. Ouergebäude parterre . +86

Freundlich möbliertes Zimmer ,
Badebenutzung , vermietet Utrechtcr -
straste 25, vorn IV lmlS . _ +82

Möbliertes Balkonzimmer , ein ,
zwei Herren oder Damen vermielet
trau Schild , Cantianstraste 21, Bahn -
hos Schünhauserallee .

Zimiuer . möbliertes , separaten
Eingang , vermietet Geistelbrecht , Rix -
dors , Fontanestraste 31 , Garten -
Haus IV,

_ +148
" Kleines möbliertes Zimmer ver -
mietet an Herrn Kendler , Admiral -
straste 18ck XVL _ +118

Freundliches , möbliertes Zimmer
vermietet Kaeppel , Rixdors , Hermann .
straste 70. Il�rcchts, _

17216
Möbliertes Zimmer an zwei

Herren vermietet Naunhnftratze 80,
vorn IH rechts . _ +21

Möbliertes Zimmer für 1 oder
2 Herren , Nähe Ringbahnhos Frank -
furter Allee , zu vermieten bei Fischer ,
Rigaerstraste 46.

_ +69
Möbliertes Balkonzimmer ver -

mietet Hirsch , Jsarstraste 2, Rixdors
( Nähe Rathaus ) . _ +104

Möbliertes Zimmer mit Bad
Weichselstraste 8, Rixdorf , Jdealpafsage
Aufgang 16, III geradezu recht «. +104

Möbliertes Zimmer zu vermieten
bei DederS , MarkuSstraste 27d , eine
Treppe . _ +31

Zimmer , gut inSbliert , vermietet
Neubacher , Palifadenftraste 29, vorn
2 Treppen . +135

Balkonzimmer . Schreibtisch , auch
Badebenutzung , vermietet Schnecke,
Emdenerstraste 42.

Lchiatstellen .

Schlafstelle vermietet Schönt an,
Adaiberistraste 17. +20

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten . Badbenutzung . Bwge , Reichen -
bergerftraste 97». vorn I. _ +21

Möblierte Schlafstelle vermietet
Schnur , Wrangelstraste 16. +21

Möblierte Schlafstelle Pückler -
ratze 27, vorn II recht ». _ +21

Schlafstelle bei Witwe Storch ,
Wrangelstraste 20.

_ +21
Möblierte Schlafstelle zu ver -

mieten zum 1. Mai . Loehr , Kraut -
straste 36. 16g3b

Schlafstelle zu vermieten für zwei
wrren beim Pai teiaenossen Paul

Sauerbrei , Forsterstrast « 49, Seiten -
flügel 3 Treppen . +20

Möblierte S separat
( DartenauSficht ) Mameuffelstrast « 11,
Ouergebäude IV. Köhler . 16946

Möblierte Schlafstelle , einen oder
zwei Herren . Höntcke , Liebtgstraste 29,
Hos Ii ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

+5
Alleinige Schlafstelle sofort oder

später zu vermieten . Gaebel , Hollei -
straste 19. +66

Möblierte Schlafstelle Wolliner -
straste 6, vorn II . +66

Möblierte Schlafstelle . Hcvni ,
Romatzli , Prinzenstraste 94, vorn II .

Schlafstelle für zwei Herren so-
fort zu vermieten . G. Baier , Glo -
gauerstrast « 3, vorn II . +20

Möblierte Schlafstell « für Herrn
Eberswalderstratze 23, vorn IV rechts ,

Möblierte Sch. ' assicll « , Herrn ,
vermietet Willig , Melchiorstraste 30,
vorn IV . +21

M öb lierte Schlafstelle , wanzen «
frei . Reichenbergerftraste 159 , vorn
parterre . _ _ +21

e auber möbliert « Schlafstelle
Krautftraste 83, III links . +147

Mödlierte Schlafstelle preiswert
oermieten . Diesener , Rixdors ,

Pethenstratze 70, I rechts . +104
Möblierte Schlafstelle . Witwe

Roscher , Hermannstraste 54, vorn I.
" Möblierte Schlasstclle für zwei
Herren , PeterS , Wilhelmshavener -
straste 34.

_ +50
Schlafstelle , mit Kaffee 10 Mark ,

Emdenerstratze 40. +50
Bessere Schiasstelle für anständige

Herren vermietet Meyer , Melchior -
straste 5, vorn II . t73vb

Möblierte Schlafstelle bei ruhiger
kinderloser Familie Holzmarktstraste 12,
Krause , 1727b

Möblierte Schlafttelle vermietet
Menz , Gubenerstraste 38, Hos II .

Schlafstelle » iniettensrei , für 1
oder 2 Herren . Tietze , Bärwald -
straste 40, Hos parterre , _ +86

Bessere Sdiiiifftelle für Herren
vermietet Frau Heusly , Löwestratze 27,
Hos I- _ _ +5

eine faubere Schlafstelle BMoiw
straste 55 , 6. Aufgang , parterre
ButfchlowSkt . +

Mietsgesuche .
Junger Mann sucht möblierte «

Pordcrzimmer , Berlin 8W. oder
Rixdors , 15 —20 Mark . Offerten
dl , 88 Postamt 13. Iggöb

Möbliertes Zimmer . Gegend Kott «
buler Tor , sucht Ehepaar , austerm
Hause deich ästigt . Offerte , Preis -
angebote Joh . Mau , Admiralstraste 16,
vor » III . +89

Möblierte Echlasstell « sucht Za -
meft , Schöneberg , Eilenacherstri . de 40,

Aeltercr solider Mann sucht gute
Schlasstelle . Zimmer , Gegend Hum »
boldlbain , Offerten ,50 ' VorwärlS -
Spedition Lychenerstraste 123. +73

Stellengesuche .
Rentenempfänger wünscht Ichrist -

iiche oder andere Tätigkeit . Offerten
Spedition Lernaüerstraste 9, +66
" Mädchen vom Lande . 17 Jahre ,
sucht Stellung als Hausmädchen , Zu
erfragen Osten , Weichselstraste 28. im
Milchladen , +69

Stellensngedote .
Schachteler sucht Goldleistenfadrik

Bartheis , _ 185/14 *
Werkfüstrer . energisch , zur Leitung

größerer Möbelfabrik besseren Genres
gestickt . Offerter unter E F. 1081
an Rudols Mosse , Prinzenstraste 41

einen Stempelsetzer suchen G, K
Cooke u Weylandl , Köpenickerftr , tl3
�

Deckenrostrer verlangen C, Weis «
u, Co. , Friedenau , Halb einsttaste ,

Tüchtige Kunstschmiede fuchl Ed,
Puls , Tempelhof , _

16996 *

Tüchtige Marmorschleiser verlangt
Daniel , Mariendorf . Eisenacherstraste

Marniorschleifer verlangt Priest
Oranienstraste 20.

_
17206

Metollgiefterei Neuend urgerstrlst
verlangt Formerlehrling , 1710b

Tüchtige Farbigmacher verlangt
Lausitzerplatz 14,

_ +21
Rockschueider zuHand , oder Stück »

lohn verlangt Koslujak , Lindenstr . 78,
Hos IV,

_ _ _ 16916

Seiterabzteher , perfetter , der
noch einige Tage in der Woche stet
ist. gesucht , Offerten unter t00 . Vor -
wärtS - Spedftion , Gneiscnaustraste 72.

Schrisiliaiier , erster , solider und
sauberer Arbeiter , sosort . Stoevesandt ,
Vergmannstratze 69, +86

Heizungsmonteure miffkomplettem
Werkzeug ' und Feldschmiede zum
Heizkörperverbinden können sich melden
Rezlaw , Kottbuserdamm 79. 786/2

Dirigent ( Fachmann ) gesucht vom
Arbciter - Gesangvcrew . Donnerstag » .
Meldeschlutz Dienstag abend . Spe »
dition Lychenerstraste unter ,Dirt »
gent *. _ _ _ +78

Bluse « - Arbetteifinnen , k ! mb
außer dem Hause , valkow , Rixdorf .
LIchtenraderftraste 59, Ecke Selchower -
straste . _ _ _ +103

Batistbluscn - Näherinnen verlangt
Richter , Rixdors , Jansastraste 11.

SO Arbeiterinnen sür gute Knaben -
Kammgarnblusen sucht bei dauernder
Beschäsligimg Lehfer , Klewe Frank «
surterstraste 11. _ +31

Farbigmacherinueu verlangt .
hoher Lohn , Rohde u, Co. , Lichten »
berg , Siegsriedstraste 202. 1646b

" Dameubetutletd - Näherlnnen ver »
langt mft Probe Max Reichman » ,
Neue Friedrich straste 38— 40. 278/9

Tamennachthemden - Näherinnen
jeden Genre « verlang « mft Prob «
Max Reichman » , Neu « Friedrich -
straste 38 —40 . _ 278/10

Mamsells auf Staubmäntel ,
austerm Hause . Roloff , Oranien »
straste 112. _ 1711b

Zeitungsfrauen für die Tour
Georgenftraste sosort verlangt . Mel -
düngen Schützenstraste 24/25 . 48/2 *

Zeitungsfrauen für Pankow ge-
sucht Bornholmerstraste 1.

_ 47) 1

Zeitungsfrauen sofort vertangt
( Tour Simeonftrast « und Hollmann -
straste ) Schützenstraste 24/25 , Hof
parterre , 4«/t8 *

Tüchtige Mamsell « aus Kostüm -
jackett « im Hause verlangt Zion ».
lirchttraste 40. 273/8 *

O
Im ArdeitSmarkt durch

besondere » Druck Hervorgehobeue
Anzeigen kosten SO Bf . die Zeile .

Sohuhrnachergehilf « nach Kopen¬
hagen , Tüchtiger ' Arbeiter sür Hand -
wendearbeiten wird per sosort gesucht .
lundwall , Schuhwarensabrik , ®fc
Kongensgade 69, Kopenhagen K. *

" Tüchtige Glasbläser und Pumpee
aus Röntgenröhren sür Hamburg ge»
sucht, ebensolche sür London . Engl .
Sprachlcnntnifse erwünscht , jedoch nicht
Bedingung , <?. H. V. Sl alier .
Nöntgcnröhrensabrk , Hamburg 5. *

Händler
gesucht sür Banille und MuSkawüfie ,
hoher Verdienst . W. long , Düsseldors 16.

Dhirurgie-Mechaniker,
6 tüchtige , für den

Sau von Kystoskopen
gesucht . Georg Wolf ,
17136 Karlsiraste 18.

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik und Dtffereuze »

sind gesperrt :
Möbeltischlerei Grüyke , Gntsche

u. Co. . Romintener Str . 21.
Möbeltischleret Tcheffler . Box -

bageucr Str . 31».
Klaviaturfabrik Merseburg t »

Rixdors , Prinz - Handjery - Str , 38.
Pianinofabriken Förster tnLöbau

und Georgswalde .
Gleichzeittg ersuchen wk dt «

Kollegen aller Branchen der Holz -
industrie das PerniitteluiigSbureau
des gelben „Handwerlerschutz -
verbände « ' streng zu meiden ,

Die Örtsverwaltung .

Verantwortlicher Redakteur Richard Varth . Berlin . Für den gnseralente ' l verantlp . - Tb . GIvcke , Berlin . Druck u . verIag : Louvärt « Buchdruckerei u. «eriagtanjtait Paul Singer » Co « Berlin SW ,
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